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ERZElIGUNG UND VERBRAUCH 
Die Bautätigkeit im Jahre 1938 

Über die Bautätigkeit des alten Reichsgebiets liegen nunmehr 
die endgültigen Ergebnis110 für das Jahr 1938 vor. Die vor-
läufigen Ergebnisse auf Grund der monatlichen Meldungen über 
die Bautätigkeit sind bereits im 4. Heft dieses Jahrgangs als 
Mindestzahlen veröffentlicht worden. Nach dem endgültigen 
Ergebnis sind im Jahre 1938 insgesamt 305 526 Wohnungen fertig-
gestellt worden, das sind 35 719 Wohnungen oder 13,2 vH mehr 
als nach dem vorläufigen Ergebnis der Monatsstatistik (269 807 
Wohnungen). Im Vorjahr 1) betrug der Unterschied zwischen dem 
endgültigen (340 392 Wohnungen) und dem vorläufigen (308 445 
Wohnungen) Ergebnis 31 947 Wohnungen oder 10,4 vH. Die 
zahlenmäßige und anteilmäßige Zunahme dieses Unterschiedes 
dürfte vor allem damit zusammenhängen, daß durch die Schwierig-
keiten, die sich in der zweiten Hälfte des Jahres 1938 aus dem 
erhöhten Arbeits- und Materialeinsatz an der Westgrenze für den 
Wohnungsbau ergaben, auch die Meldungen beeinflußt wurden. 
Die dadurch bedingten Nachtragsmeldungen konnten vielfach erst 
bei der endgültigen Jahresaufstellung berücksichtigt werden. Im 
übrigen entfiel der weitaus größere Teil des Unterschieds zwischen 
dem endgültigen und vorläufigen Ergebnis (31 929 Wohnungen 
bei einem Gesamtunterschied von 35 719 Wohnungen) wie im 
Vorjahr wieder auf die erst seit Januar 1936 an der monatlichen 
Berichterstattung über die Bautätigkeit beteiligten Gemeinden 
mit weniger als 10 000 Einwohnern. 

Allgemeiner Überblick 
Im Jahre 1938, insbesondere in der zweiten Jahreshälfte, 

mußte die Wohnungsbautätigkeit bis zu einem ge-
wissen Grade zugunsten der aus staatspolitischen Gründen 
notwendigen Bauaufgaben anderer Art zurücktreten. Dazu 
kommt, daß der zu Beginn des Jahres 1938 vorhandene 
Bauvorrat mit rd. 155 000 im Bau begriffenen Wohnungen 
um rd. 20 000 geringer war als der Bauvorrat Anfang 1937 
(rd. 175 000 im Bau begriffene Wohnungen). Beides zu-
sammen wirkte sich dahin aus, daß die Gesamtzahl der 
fertiggestellten Wohnungen im Jahre 1938 mit 305 526 
hinter dem außerordentlich günstigen Vorjahrsergebnis 
(340 392) um rd. 35 000 zurückblieb. Dabei darf aber nicht 
übersehen werden, daß die Zahl der zwar im Jahre 1938 
noch begonnenen, aber infolge der teilweise notwendig ge-
wordenen Unterbrechungen der Bauarbeiten nicht mehr 
fertiggestellten Wohnungsbauten, die als ,,Überhang« oder 
Bauvorrat in das Baujahr 1939 übernommen wurden, er-
heblich größer war als der Bauvorrat Ende 1937. Ende 
1938 waren rd. 190 000 Wohnungen im Bau begriffen gegen 
rd. 155 000 Wohnungen Ende 1937. Wird der halbe Bau-
vorrat Anfang 1938 (77 500), als der Leistung nach auf das 
Baujahr 1937 entfallend, von der Gesamtzahl der Bauvoll-

Wobnllllglneubau, 
Wohnungsumbau fert:f 

und geste te 
Wob-

Blohtwobnungabau 

rd. 330 000 Wohnungseinheiten. Der Rückgang an Bau-
vollendungen gegenüber 1937 (rd. 35 000 Wohnungen) wird 
also durch die größere Zahl der Ende 1938 gegen Ende 
1937 im Bau begriffenen Wohnungen (rd. 35 000) weit-
gehend ausgeglichen. Ferner ist im Jahre 1938 der Anteil 
der sogenannten Kleinstwohnungen mit 1 bis 2 Wohn-
räumen zurückgegangen. Dreiräumige Wohnungen wurden 
dagegen nicht nur dem Anteil, sondern auch der Zahl nach 
mehr gebaut als im Vorjahr. Das Verhältnis zwischen Neu-
bautätigkeit und Umbautätigkeit ist nahezu unverändert 
geblieben. Unter Berücksichtigung aller dieser Umstände 
kann angenommen werden, daß die Gesamtleistung 
des Wohnungsbaus 1938, gemessen an dem um-
bauten Raum, nur wenig hinter derjenigen des Vorjahrs 

Rohzugang an Wohnungen 
1932 bis 1938 

1932 33 34 35 36 37 38 
w.u.st: 39 

Wohnungen 
350000 

300000 

250000 

200000 

150000 

100000 

50000 

zurückgeblieben ist. Da der umbaute Raum der fertig-
gestellten öffentlichen Gebäude und Wirtschafts-
gebäude im Jahre 1938 mit 77,1 Mill. cbm etwa ebenso 
groß war wie 1937 (76,5 Mill. cbm), entsprach die Gesamt-
leistung im Hochbau (Errichtung von Wohngebäuden, 
öffentlichen Gebäuden und Wirtschaftsgebäuden zusammen) 
im Jahre 1938 etwa der des Vorjahrs. Dieses Ergebnis ist 
um so beachtlicher, als es trotz der außerordentlichen Mehr-
leistungen im Tiefbau, die in den vorstehenden Leistungs-
zahlen nicht enthalten sind, erreicht werden konnte. 

Wohnungsbau Niohtwoh- Meßziffern nungsbau (1932 = 100) 
de.von duroh (Bauvoll-

endungen Wohnungsbau 
Neubau Umbau in lOOOobm woh-

umbauten Neu- Um-

endungen des Jahres 1938 
abgerechnet und andererseits 
der halbe Bauvorrat Anfang 
1939 (95 000), als auf das Bau-
jahr 1938 entfallend, den Bau-
vollendungen von 1938 zuge-
rechnet, dann ergibt sich für 
das Jahr 1938 eine Gesamt-
leistung von rd. 323 000 W oh-
nungseinheiten. Die gleiche 
Rechnung ergibt für das Jahr 
1937 eine Bauleistung von 

nungen 
iusgesamt Zahl 1 vH 

1 
Zahl 

1 
vH Raumes) im 1 ganzen bau 

1 
bau 

1 Nicht-
nungs-

bau 

1932 ................ 159121 131160 82,4 Z7 961 17,6 36563 100 100 100 100 
1933 ................ 202113 132 870 65,7 69 243 34,3 34343 127,0 101,3 247,6 93,9 
1934 .......••.•....• 319 439 190257 59,6 129182 40,4 39 169 200,8 145,1 462,0 107,1 
19351) .............. 263 810 213 2Zl 80,8 50583 19,2 56835 165,8 162,6 180,9 155,4 
1936 ................ 332 370 282 466 85,0 49 904 15,0 72 413 208,9 215,4 178,5 198,0 
1937 ................ 340392 308 945 90,8 31 447 9,2 76509 213,9 235,5 112,5 209,3 
1938 ................ 305 526 276 Z/6 90,4 29 250 9,6 77060 192,0 210,6 104,6 210,8 

1) Vrl. •W. u. St.c 1938, S. 427. 
1) Hier und in den anderen "Obersiohten enthalten die Zahlen ab 1935 auch die Ergebnisse für das Saarland; der 

Anteil des Saarlands an der ,esamten Bautätigkeit des Reichs beträgt rd. 1 vH. 

Da die südistischen Feststellu11{J6n in den seit 1938 mit dem Reich vereinigten Gebieten nur allmählich der 
&ichsst.atistik angeglichen werden klmnen, beziehen sich alle Angaben für das »Deutsche Reich«, soweit nichts 

anderes vermerkt ist, in »Wirtschaft und Statistik« oorläup,g rwch auf das. alie Reichsgebiet. 
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Die Aussichten für das Baujahr 1939 sind, nach den 

bisherigen Ergebnissen für das 1. Vierteljahr 1939 zu 
schließen, kaum weniger günstig, als sie Anfang 1938 waren. 
Dies dürfte besonders für den Bau von Arbeiterwohn-
stätten gelten. So sind in den Groß- und Mittelstädten 
im 1. Vierteljahr 1939 im Zusammenhang mit der ver-
mehrten Förderung der Errichtung von Arbeiterwohn-
stätten der Zahl und dem Anteil nach mehr dreiräumige 
und vierräumige Wohnungen (Küche als Wohnraum ge-
rechnet) fertiggestellt worden als in der gleichen Zeit des 
Yorjahrs1). 

Die Ergebnisse für das Jahr 1938 im einzelnen 
Der gesamte Rohzugang an Wohnungen, das ist die Gesamt-

zahl der fertiggestellten Neubauwohnungen und Umbauwoh-
nungen zusammen, war im Jahre 1938 mit Ausnahme der länd-
lichen Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern in allen 
Gemeindegrößenklassen geringer als im Vorjahr. Neubauwoh-
nungen und Umbauwohnungen insgesamt wurden fertiggestellt: 

in den Gemeinden 1937 1) 
Veränderung 1938 

mit ... Einwohnern 1938 gegen 1937 
in vH 

unter 2000 •.... 64598 b5 969 + 2,1 
2000 bis • 5 000 ..... 36748 33946 - 7,6 
5000 • 10 000 ..... 27768 25041 - 9,8 

10000 • 20 000 ..... 28000 24743 - 11,6 
20 000 • . 50 000 •.... 35239 32093 - 8,9 
50 000 . . 100 000 ..... 22392 17493 - 21,9 

100 000 und mehr ...•........ 125 647 106241 - 15,4 

Insgesamt .... 340 392 305526 - 10,2 
1) Gebietsstand von Ende 1938. 

Verhältnismäßig am wenigsten hat die Wohnungsbautätigkeit 
in den Landstädten mit 2 000 bis 5 000 Einwohnern abgenommen 
(um 7,6 vH), wenn von der Zunahme in den Gemeinden mit 
weniger als 2 000 Einwohnern abgesehen wird. Den stärksten 
Rückgang weisen die Mittelstädte mit 50 000 bis 100 000 Ein-
wohnern (21,9 vH) und die Großstädte mit 100 000 und mehr 
Einwohnern (15,4 vH) auf. Der Anteil der einzelnen Gemeinde-
größenklassen an der Gesamtzahl der fertiggestellten Wohnungen 
hat sich dementsprechend zugunsten der kleineren Gemeinden 
mit weniger als 5 000 Einwohnern verschoben. Von je 100 aller 
fertiggestellten Wohnungen entfallen: 

auf die Gemeinden 1933 1934 1935 1936 1937 1938 mit , .. .einwohnern 
unter 2 000 ... 28,2 26,6 23,9 19,2 19,1 21,6 

2 000 bis 5 000 ... 12,4 11,7 12,0 10,7 10,9 11,1 
5000 • 10 000 ... 8,4 8,8 8,9 8,1 8,2 8,2 

10 000 r 20 000 ... o,8 7,9 8,2 8,3 8,4 8,1 
20000 . • 50 000 ... 8,3 9,7 10,3 11,3 11,0 10,5 
50 000 » • 100 000 . . . 4,6 5,1 5,2 5,8 6,2 5,7 

100 000 und mehr .......... 31,3 30,2 31,5 36,6 36,2 34,8 

Durch Umbau (einschließlich An- und Aufbau) wurden im 
Jahre 1938 nur noch 29 250 Wohnungen gewonnen, das sind 
7,0 vH weniger als im Vorjahr. Die Abnahme der Umbautätigkeit 
beschränkte sich jedoch auf die Groß- und Mittelstädte; in den 
Großstädten war die Zahl der :fertiggestellten Umbauwohnungen· 
um rd. ein Drittel geringer, in den ländlichen Gemeinden und in 
den Landstädten jedoch um rd. ein Fünftel größer als im Jahre 
1937. Durch Um-, An- und Aufbau wurden Wohnungen fertig-
gestellt: 

in den Gemeinden Veränderung 1938 
mit •.. Einwohnern 1937 1) 1938 gegen 1937 

in vH 
unter 2000 ....... 8232 9949 +20,9 

2 000 bis 6000 ....... 3051 3744 +22,7 
5 000 • 10 000 ....... 1758 1887 + 7,3 

10000 • 20 000 ......• 1360 1432 + 6,3 
20000 • 50 000 ....... 1 456 1668 +U,6 
50000 • • 100 000 ....... 1051 894 -U,9 

100 000 und mehr •............. 14539 9676 - 33,4 
Insgesamt .... 31447 29250 - r,o 

-----
') Gebietsstand von Ende 1938. 

Auf die Großstädte und Mittelstädte entfiel im Berichtsjahr 
nur noch ein gutes Drittel aller fertiggestellten Um-, An- und 
Aufbauwohnungen, im Vorjahr dagegen nahezu die Hälfte, wäh· 
rend der Anteil der ländlichen Gemeinden mit weniger als 2000 
Einwohnern an der Gesamtzahl der Umbauwohnungen von rd. 
einem Viertel auf etwa ein Drittel gestiegen ist. Von je 100 Um-
bauwohnungen trafen: 

1) Vgl. »W, u. St.•, Jg.1939, Heft 8, 8. 306. 

auf die Gemeinden 1933 1934 1935 1936 1937 1938 mit ••• Einwohnern 
nnter 2 000 .•. 24,6 28,5 26,6 24,8 26,2 34,0 

2 000 bis 5000 •.. 9,5 9,7 9,4 10,0 9,7 12,8 
5000 • 10 000 ••• 6,9 6,6 6,1 7,0 5,7 6,4 

10000 • • 20000 ..• 5,5 6,t 4,0 5,3 4,5 4,9 
20000 , . 60 000 •.• 7,8 7,1 5,2 7,t 4,8 5,7 
50 000 • • 100 000 • • • 4,5 4,5 3,0 3,5 3,4 3,1 

100 000 und mehr •.....•..• 41,2 37,5 45,7 42,3 45,7 33,1 

Anteil mäßig hat der Wohnungsumbau gegenüber dem Vor-
jahr - zum erstenmal seit 1934 - etwas zugenommen. Im 
Berichtsjahr entfielen von 100 aller fertiggestellten Wohnungen 
9,6 auf Um-, An- und Aufbauwohnungen, im Jahre 1937 dagegen 
9,2 und im Jahre 1934 (Höchststand der Umbautätigkeit) 40,4. 

Durch Neubau sind 1938 in Wohngebäuden und anderen 
Gebäuden insgesamt 276 276 Wohnungen erstellt worden, 10,6vH 
weniger als im Vorjahr. Am wenigsten hat die Zahl der Bau-
vollendungen im Wohnungsneubau bei den Gemeinden mit 
weniger als 2 000 Einwohnern abgenommen (um 1,0 vH), wäh-
rend der Rückgang in den Größenklassen der übrigen Gemeinden 
durchweg mehr als 10vH betrug. An Neubauwohnungen 
(in Wohngebäuden und anderen Gebäuden zusammen) wurden 
erstellt: 

in den Gemeinden 
Veränderunq in v H 

19S6 1937 1938 1937 1938 
mit •.• Einwohnern gegen 

1936 1937 
unter 2000 ... 51364 56572 56020 + 10,1 - 1,0 

2 000 bis • 6 000 ... 30509 34097 30202 + 11,8 - 11,4 
6000 . • 10 000 ... 23428 26184 23154 + 11,8 - 11,6 

10000 , 20 000 •.. 24984 Zl305 23311 + 9,J -U,6 
20000 • 60 000 •.. 34174 35989 30425 + ö,J -15,ö 
60000 , • 100000 .•. 17593 20072 16599 +u,1 -17,3 

100 000 und mehr .•.. · ...... 100 414 108726 96565 + 8,J -11,2 
Insgesamt ••.• 282 466 308 945 276Zlf> + 9,4 -10,IJ 

Innerhalb der Neubautätigkeit hat sich das Schwergewicht 
weiterhin zugunsten der Errichtung von Arbeiterwohnstätten 
verlagert. Es wurden daher - trotz des Rückgangs der Fei;tig-
stellungen beim Wohnungsneubau überhaupt - nahezu eben-
soviel Kleinwohnungen (mit ein bis drei Wohnräumen, Küche 
als Wohnraum gerechnet) fertiggestellt wie im Vorjahr ( rd. 137 200 
gegenüber rd. 142 000). In den Groß- und Mittelstädten war die 
Zahl der fertiggestellten Neubau-Kleinwohnungen im Berichtsjahr 
sogar größer als im Vorjahr, und zwar hat hier nur die Zahl der 
dreiräumigen Wohnungen zugenommen, während die Zahl der 
sogenannten Kleinstwohnungen (mit ein bis zwei Wohnräumen) 
zurückgegangen ist1). Entsprechend dieser Entwicklung ist der 
Anteil der neuerrichteten Kleinwohnungen am gesamten Woh-
nungsneubau von 46,0 vH im Jahre 1937 auf 49,6 vH im Jahre 
1938 gestiegen, in den Großstädten sogar von 48,6 v H auf 58,9 v H. 
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10000 , 
20000 • 
50000 • 

&000 
• • 10000 

, 20000 
, 60000 
,100000 

100000 un d mehr 

Insge samt 1937 

Neuban· 
darunter Wohnungen mit •.. 

Wohnräumen') 
wob· 

1 4--6 j :i:i;r 11-3 1 1 
nu!'gen1 ) 1-3 4--6 7 u. 

ms· mehr 
gesamt Zahl vH 

1938 
56020 23 582130 558 1 880 42,1 ' 64,5 3,4 
30202 12177 16 984 1041 40,3 56,2 3,5 
23154 10 300 12 150 704 41,5 öZ,6 3,0 
23 311 10881 11854 576 46,7 50,8 2,5 
30425 15091114704 630 49,6 48,3 2,1 
16599 8 241 8 009 349 49,6 48,3 2,1 
96 565 56 924 37 423 2218 58,9 38,8 2,3 

Zl6 Zl6 l 137 1961131 6821 7 398 49,6 1 47,7 1 2,7 

19378) 

56366 24614 29566 2186 43,7 62,4 3,9 
33697 13597 18888 1 212 10,3 56,1 3,lf 
26010 II 708 13 397 905 45,0 61,a 11,S 
26640 11629 14243 768 43,6 63,5 l!,9 
33 783 15 748 16 971 1 064 46,6 60,2 3,2 
21341 10721 10018 602 60,2 41,0 2,8 

111108 54025 52551 4532 48,6 47,3 4,1 

308 9451142 042J155 6341 II 269 46,0 1 o0,4 1 3,6 
1 ) Ohne Umbauten. - 1) Ktlebe als Wohnraum gerechnet. - ') Gebiets• 

stand von Ende 1938. 

Von den insgesamt 131 682 Mittelwohnungen (mit 4 bis 6 
Wohnräumen), die im Jahre 1938 neu errichtet wurden, entfallen 
87157 oder 66,2 vH auf die in bevölkerungspolitischer Hinsicht 
besonders wertvollen Vierraumwohnungen. Unter Hinzurechnung 
dieser Wohnungen mit 4 Räumen ist der Anteil der Neubau-

1) VJI, ,w. u. St.•, JJ.1939, Heft 2, 8. 11,. 
l* 
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Kleinwohnungen von 78,0 vH im..Jahre.1937 auf 81,2 vH im Jahre 
1938 gestiegen. 

Mit Unterstützung aus öffentlichen_ Mitteln wurden 
im_ Berichtsjahr rd. 116 000 Neubauwohnungen errichtet. Ein 
Vergleich mit dem Vorjahr ist nicht möglich, da erstmals im 
Jahre 1937 die Bürgschaftsübernahme dureh die öffentliche 
Hand - mit Ausnahme der in der Regel gleichzeitig mit Reichs-
darlehen gewährten Reichsbürgschaften für Kleinsiedlungen -
nicht mehr zum Wohnungsbau aus öffentlichen Mitteln zu zählen 
war und dies von den Berichtstellen vielfach nicht genügend 
beachtet wurde. Von den im Jahre 1938 errichteten Neubau-
Kleinwohnungen (in Wohngebäuden) wurden 49,3vH mit Unter-
stützung aus öffentlichen Mitteln (im Sinne der vorstehenden 
Ausführungen) gebaut, während bei den Mittelwohnungen der 
entsprechende Hundertsatz nur 36,5 vH und bei den Großwoh-
nungen nur 8,6 vH betrug. 

Bauherren 
der neuerrichtet.in 

Wohnungen 
Gemeinden 

mit ... Einw. 

Wohnungen in Wohngebäuden errichtet von 

öffentlichen gemeinniltzigen privaten 
Wohnungs-

Körperschaften unternehmen Bauherren 

ins- [ dar. Klei•· insge· 1 dar. Klein· insge· \ dar. Klein· 
gesamt i wohn.1) vß samt wohn.1) vß samt wohn.1) vH -- -~------+-"~----'-+----'----+--'----:-----'---+----i---~ 

unter 2 000 4 946 36,9 8 673 44,7 42 067 42,1 
2000bis • 5000 2208 37,5 7020 48,4 20828 37,9 
5 000 , » 10 000 1 621 42 7 7 620 58,8 13 840 36,9 

10 ooo , , 20 ooo 937 58;o 9 707 57,4 12 594 37,6 
20000 » » 50000 1382 49,3 14817 61,2 14053 37,6 
öO 000 • • 100 000 477 41,3 9 129 68,0 6 907 39,4 

100 000 und _m_el_ir _ _ 3_2_77~_6_2_,5_
1
_4_0_0_0_7~ __ 71~,_5 52 962 49,4 

14 8481 45,9 96 9731 62,Z 163 25_1 _i--~ Insgesamt 1938 
1937 14 629 67,0 91 253 60,0 201 672 38,9 

1 ) Wohnungen mit 1 bis 3 Wohnräumen, Ktiche als Wohnraum gerechnet. 

Unter den am Wohnungsneubau beteiligten Bauherren 
stellten die privaten Bauher;ren - wie im Vorjahr - wieder den 
höchsten Anteil; von ihnen wurden 59,3 vH aller fertiggestellten 
Neubauwohnungen errichtet. Doch ist ihr Anteil gegenüber dem 
Vorjahr (65,6 vH) zurückgegangen zugunsten der gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen (35,3 vH gegen 29,7 vH im Vorjahr) 
sowie der öffentlichen Körperschaften und Behörden (5,4 vH gegen 

4, 7 vH im Vorjahr). Die Zunahme des Anteils der gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen am gesamten Wohnungsneubau hängt 
mit der Errichtung einer größeren Zahl von Arbeirerwohnstätten 
zusammen, die vor allem von den gemeinnützigen Wohnungs-
unternehmen mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln und vor-
wiegend in der Form der Kleinwohnungen durchgeführt wird. 
Von 100 Neubauwohnungen, die im Jahre 1938 von den gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen gebaut wurden, waren 62 Klein-
wohnungen, während der entsprechende Hundertsatz bei den pri-
vaten Bauherren 43, bei den öffentlichen Körperschatten und 
Behörden 46 betrug. 

Die Bauherren der neuerbauten Wohnungen 1932 bis 1938 - ~ Offentliche 100 
KOl'l/erschafäm 
und Be/lörden 
gemeinnützige 
Wohnungs-
unternehmen 

private 
Bauherren 

W u.5t. 39 
1932 33 34 35 36 37 38 

!IO 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

Der Abgang an Wohnungen durch Umbau, Abbrüche, 
Brände usw. war mit 20 257 Wohnungen nahezu ebenso groß wie 
im Vorjahr (20 335 Wohnungen). Infolge der fortschreitenden 
Altstadtsanierung und der Abnahme der Umbautätigkeit sind im 
Jahre 1938 der Zahl und dem Anteil nach mehr Wohnungen durch 
Abbrüche verlorengegangen (14 907 oder 73,6 vH des gesamten 
Abgangs) als im Vorjahr (12 889 oder 63,4 vH). 

Die Bautätigkeit im Deutsehen Reich im Jahre 1938 
Rohzugang an Gebäuden Rohzugang an Wohnungen Reinzugang an 

-

1 

Öffentliche durch Neubau Wo~ungen 
Gebi>ude Wohngebaude dnreh davon und Wirtschafts· 

Länder gelmude Neubau auf 

und und in Klein- errichtet Wohn· 1000 davon durch 
Landesteile 1) 1000 errichtet Umbau ins- Wohn· wohnnngen mit Unter· gebliu· ins· der Umbau 

ins· cbm ins· mit Unter- gesamt gebäu- mit 1-3 
stutzung den gesamt Be· 

gesamt umbauter gesamt· stutzung ins· den Wohn· aus ollen!· volke· aus gesamt liehen Raum öffentlichen räumen kerung•) 
1 Mitteln Mitteln 

Preußen ............ 45 946 48122 82509 361601 182 294 165&94 1()4 965 89 823 70 828 166001 77930 168675 4,2 
Ostpreußen ....... 4700 3 173 5 948 4043 10 870 10 289 10257 7 192 6 712 581 5414 9 787 4,2 
Berlin ........... 788 2583 4644 2580 17 200 14953 14859 9968 9 979 2 247 4539 15 751 3,7 
Mark Brandenburg 4270 4991 8 917 2632 16 144 14841 14779 8712 4835 1303 8622 15 435 5,7 
Pommern ........ 4780 3 072 4690 2456 9 170 8472 8422 4833 4426 698 4370 8540 3,8 
Schlesien ......... 6 359 4460 6944 3188 17750 15 121 15059 10769 7 344 2 629 6330 16179 3,4 
Sachsen .......... 4 706 5412 9 602 5730 20355 18871 18821 9 133 11 333 l 484 9347 19 623 5,8 
Schleswig-Holstein . 1540 2003 4489 2711 8914 8 197 8158 3 798 5 292 717 4 321 8468 6,0 
Hannover •....... 616(, 5 044 9073 3 8-'l 16 742 15 561 15 487 4281 5 290 1181 8621 15 906 4,9 
Westfalen ••....•. 5512 7907 10243 3 097 23 765 22 388 22 316 12571 6028 1 377 9 771 22 715 4,5 
Hessen•NaBBRu .•.. 2847 3 710 4647 1 521 10654 8463 8377 3 148 2 745 2 191 4337 9 159 3,5 
Rheinprovinz ... , . 4191 5705 13174 4316 30506 28353 28 245 15 387 6805 2153 12127 26900 3,5 
Hohenzoll. Lande •. 87 62 138 35 224 185 185 31 39 39 131 212 2,9 

Bayern ............ 10758 10771 16 475 ·5 978 31929 28160 28018 12633 10822 3 769 15 419 29 543 3,8 
Sachsen ............ 2132 2 834 8719 4483 23 900 20997 20 941 12 414 10 288 2 903 8517 22 838 4,4 
Württemberg ....... 3 321 3 769 8081 3 301 15564 14008 13 919 2 932 5 202 1556 7654 14 806 5,5 
Baden ............. 2589 2613 4215 2593 8573 7713 7681 3130 4585 860 4 076 8 256 3,4 
Thüringen .......... 2 898 2288 3 902 1 316 7 273 6400 6 371 l 888 2 049 873 3 730 6835 4,1 
Hessen ............. 1296 1 243 2690 648 4747 4 258 4253 1 741 936 489 2639 4509 3,2 
Hamburg .......... 317 858 2259 457 8473 7 562 7 553 3 402 l 013 911 2 114 7 743 4,6 
Mecklenburg ....•..• 1654 1 414 2272 1435 4674 4439 4361 1 921 2240 235 2 217 4531 5,6 
Oldenburg .......... 932 803 2527 1 613 4486 4326 4315 1755 2938 160 2464 4386 8,9 
Braunschweig ...••.. 414 507 2162 1 087 4480 4306 4305 1 389 1 622 174 2136 4381 8,5 
Bremen ............ 50 316 1 472 653 2807 2586 2578 937 790 221 1 374 2672 7,2 
.Anhalt ............. 645 731 1 191 613 2 963 2715 2710 l 466 986 248 l 160 2 879 7,9 
Lippe .............. 181 155 370 102 612 551. 546 170 126 61 3591 598 3,4 
Schaumburg-Lippe ... 83 78 77 17 139 127 127 32 32 12 75 136 2,7 
Saarland ........... 349 558 1 496 933 2612 2434 2429 1 096. 1 441 178 1 432 2 481 3,1 

Deutsches Reich 73~, 770601140 4171 61389 305 5261276 2761275 0721 136 7351 1:58981 
29 250 133 2961285 2691 4,3 

1937 76139 76 509 168 090 340 392 308 945 307 554 141460 31447 161 155 320 057 4,8 
1936 71 930 72 413 155 112 332 370 282 466 280 978 119 174 49 904 148 618 310 490 4,7 

'l Gebietsstand am 1.10.1938. -') Wohnbevölkerung nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 16.6.1933 {im Saarla.nd vom 2&. 6.1935}. 
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Der Reinzugang an Wohnungen (Rohzugang an Woh-
nungen, vermindert um den Wohnungsabgang) stellte sich im 
Jahre 1938 auf insgesamt 285 269 Wohnungen gegen 320 057 Woh-
nungen im Jahre 1937. Er hat mit dem Reinzugang an woh-
nungsbedürftigen Haushaltungen (Zahl der neugegründeten 
Haushaltungen, vermindert um die Zahl der aufgelösten Haus-
haltungen - im Jahre 1938 schätzungsweise 320 000 Haushal-
tungen gegen etwa 300 000 im Jahre 1937) im Gegensatz zum 
Vorjahr nicht ganz Schritt gehalten. 

Wohngebäude wurden im Jahre 1938 insgesamt 140 417 
gebaut gegen 168 090 im Vorjahr. Dagegen ist die Durchschnitts-
größe der Wohngebäude (Zahl der Wohnungen je Wohngebäude) 
von 1,8 auf 2,0 gestiegen. Im einzelnen wurden, wie eine Aus-
zählung der neuerrichteten Wohngebäude nach der Zahl ihrer 
Wohnungen für die Groß- und Mittelstädte zeigt1), verhältnis-
mäßig mehr Geschoßbauten mittlerer Größe (mit 3 bis 12 Woh-
nungen) erstellt als im Vorjahr. 

In den einzelnen Reichsteilen war die Wohnungsbautätig-
keit im Jahre 1938 wieder recht verschieden, wie der Reinzugang 
an Wohnungen auf 1 000 Einwohner zeigt. Dieser war bei 
einem Reichsdurchschnitt von 4,3 Wohnungen auf 1000 Ein-
wohner am höchsten in Oldenburg (8,9), in Braunschweig (8,5), 
Anhalt (7,9) und Bremen (7,2). Erheblich unter dem Reichs-
durchschnitt blieben Schaumburg-Lippe (2,7), die Hohenzolle-
rischen Lande (2,9), das Saarland (3,1), Hessen (3,2), Schlesien, 
Baden und Lippe (je 3,4). 

Die Bauherren Wohnungen Von 100 Wohnungen 
erstellt durch wurden erstellt durch 

der neuerstellten 
ö~entl.l gemem-1private Wohnungen ö!lentl. l gemein- 1 private 

Kbrper· w:::z~:~. Bau„ Korper- nfllzlge 
nach Ländern schaf- Wohnungs- Bau-

schaften UDternebmen h0rren ten llllterm:hmen herren 

Preußen ....... , 1938 8 286 60 416 96 263 5,0 36,6 58,4 
1937 8 534 54149 113 020 4,9 30,8 64,3 

Bayern .......•. 1938 2 825 6 949 18244 10,1 24,8 65,1 
1937 2 208 7 509 26 440 6,1 20,8 73,1 

Sachsen ........ 1938 275 9 068 11 598 1,3 43,3 55,4 
1937 630 9 840 13 896 2,6 40,4 57,0 

Württemberg ...• 1938 437 2911 10571 3,1 20,9 76,0 
1937 530 2 219 13 773 3,2 13,4 83,4 

Baden ••••...•• 1938 924 1 560 5 197 12,0 20,3 67,7 
1937 794 1 289 7 584 8,2 13,3 78,5 

Thüringen ...... 1938 605 2 137 3 629 9,5 33,5 67,0 
1937 471 2392 4 263 6,6 33,6 59,8 

Hessen .. , ..... 1938 13 802 3 438 o,3 18,9 80,8 
1937 1471 1 111 4309 2,6 20,0 77,4 

Obrige Länder . . 1938 1 483 13 130 14 311 5,1 45,4 49,5 
1937 l 315 12 744 18387 4,0 39,3 56,7 

Deutsch, Reich {1938 
1937 14 8481 14629 

96 9731163 251 
91 253 201 672 5,41 35,31 59,3 

4,7 29,7 65,6 

1 ) Bei den ubrigen Gemeinden ist eine solche Auszählung nieht moglich (vgl. 
hierzu auch »W. u. St .• , Jg. 1939, Heft 2, S. 54). 

Die Bautätigkeit 
im 1. Vierteljahr 1939 

Im 1. Vierteljahr 1939 sind im Deutschen Reich1) nach den 
vorläufigen Ergebnissen der Monatsstatistik über die Bautätigkeit 
insgesamt 51 678 Wohnungen fertiggestellt worden, 3,9 vH 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Von dem Anfang 1939 
vorhandenen Bauvorrat von rd. 190 000 im Bau begriffenen 
Wohnungen ist mithin im 1. Vierteljahr 1939 mehr als ein Viertel 
(27,2 vH) bezugsfertig geworden, während die im 1. Vierteljahr 
1938 fertiggestellten 49 746 Wohnungen etwa ein Drittel (32,1 vH) 
der Anfang 1938 im Bau begriffenen Wohnungen (155 000) aus-
machten. Der aus dem Vorjahr übernommene Bauvorrat ist also 
trotz der hohen Bauleistung des 1. Vierteljahrs immer noch ver-
hältnismäßig groß. 

Die Bauvollendungen haben - außer in den Gemeinden mit 
2 000 bis 50 000 Einwohnern - in allen Gemeindegrößenklassen 
gegenüber dem Vorjahr zugenommen, am meisten in den Mittel-
städten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern. Von je 100 fertig-
gestellten Wohnungen entfielen: 

1 ) Altes Reichsgebiet (ohne Ostmark und Sudetenland). Ab Januar 1939 
sind die im Altreich liblichen Erhebungen uber die Bautatigkeit auch auf die 
Ostmark und das Sudetenland ausgedehnt wordeu; Ergebnisse liegen noch 
nicht vor. 

Der Anteil der privaten Bauherren am gesamten Wohnungs. 
neubau in Wohngebäuden war, soweit die größeren Länder in 
Betracht gezogen werden, in Hessen (80,8 vH) und in Würt-
temberg (76,0 vH) am höchsten (Reichsdurchsclmitt 59,3 vH). 
Mit Ausnahme von Hessen ist er in allen größeren Ländern gegen-
über dem Vorjahr zurückgegangen. Dementsprechend haben die 
gemeinnützigen Wohnungsunternehmen mit Ausnahme von Hes-
sen und Thüringen in allen größeren Ländern eine verhältnis-
mäßig regere Bautätigkeit entfaltet. Besonders hoch war ihr An-
teil in Sachsen mit 43,3 vH bei einem Reichsdurchschnitt von 
35,3 vH, während er in Hessen mit 18,9 vH am niedrigsten war. 
Der Anteil der offentlichen Körperschaften und Behörden am 
Wohnungsneubau schwankte zwischen 12,0 vH in Baden und 
0,3 vH in Hessen bei einem Reichsdurchschnitt von 5,4 vH. 

Offentliche Gebäude und Wirtschaftsgebäude sind 
im Jahre 1938 insgesamt 73 565 gebaut worden gegen 76 139 im 
Jahre 1937. Ihr umbauter Raum war mit 77,1 Mill. cbm etwas 
größer als im Vorjahr. Die Durchschnittsgröße der einzelnen 
Gebäude hat also um ein geringes zugenommen. 

Die neuerstenten 
Nichtwohngebäude 

Gemeinden mit ... , Einw. 

unter 2000 ..... 
2 000 bis • 5000 ..... 
5000 . . 10000 ..... 

10 000 » » 20 000 ..... 
20000 » • 50000 ..... 
50 000 • . 100 000 ..... 

100 000 und mehr ..•......... 
Insgesamt 1938 

1937 ----

·Zahl der 
Gebäude 

1 

Umbauter Raum 

1 000 cbm I cbm je 
Gebäude 

46 320 29 001 626 
8 805 6 959 790 
4 550 5 668 1 246 
2 815 5 549 l 971 
3 472 9322 2685 

797 2635 3 306 
6 606 17 926 2634 

73 5651 77 060 1 1 048 
76139 76509 1 005 

Die Zunahme der Bauleistung gegenüber dem Vorjahr be-
schränkte sich jedoch auf die Größenklassen der Gemeinden mit 
10 000 und mehr Einwohnern. Dementsprechend ist der Anteil 
dieser Gemeinden an der gesamten Bauleistung von 40,7 vH auf 
46,0 vH gestiegen. 

Zunahme des Baues Umbauter Raum Ver-
ände-

von Nichtwohngebäuden der Nichtwohngebäude rung 
1938 Gemeinden mit 1938 1 1937

1
) gegen 

..•..• Einw. 1937 
1000 cbm J vH 1000 cbm 1 vH invH 

unter 2000 29 001 37,6 32 399 42,4 - 10,5 
2 000 bis • 5000 6 959 9,0 6 996 9,2 - 0,5 
5000 • • 10 000 5 668 7,4 5 919 7,7 - 4,2 

10000 » • 20000 5 549 7,2 5 526 7,2 + 0,4 
20000 . • 50000 9 322 12,1 6344 8,3 + 46,9 
50000 • » 100 000 2635 3,4 2 168 2,8 + 21,5 

100 000 und mehr .....• 17926 23,3 17157 22,4 + 4,5 ~--
____ Insgesamt 77 060 1 100,0 1 76 509 1 100,0 1 + 0,7 

1) Gebietsstand von Ende 1938. 

auf die Gemeinden mit 1. Vierteljahr 1. Vierteljahr 
..... Einwohnern 1939 1938 

weniger als 2 000 . . . . . . . . . 16,9 16,2 
2 000 bis unter 10 000 . . .. . . . . . 16,2 17,1 

10000 , » 50000 ......... 17,4 19,6 
50 000 » » 100 000 . . .. .. . . . 8,2 6,1 

100 000 und mehr............... 41,3 41,0 -----------
ins g c samt . . . . 100,0 100,0 

Wohnungsbau 
nach 

Gemeindegrößenklassen 

Bauerlaubuisse1) , •••••• , , •• 
Bauvollendungen') .•....•.•. 

davon mit Unterstützung 
aus öllentlichen Mitteln') 

davon in den Gemeinden mit 
W oh· • • • • Einwohnern 

nungeni----c--

1

--.,..

1

---,-

1

--~

1

--
ins- unter 2 o.oo 10 ~oo 50 ~oo 100 ooo 

gesamt 2 000 bis bis bIB und 
10 000 50 000 100 000 mehr 

51 2521 51 678 

2033B 

1. Vierteljahr 1939 

9 5501 7 7501 8 7401 3 862121 350 6 75B 8 347 8 994 4 253 21 326 

3 080 3 3BO 4 749 2 181 6 948 
1. Vierteljahr 1938 

Bauerlaubnisse') ..••••.••..• 7611311899911476311305115139124161 
Bauvollendungen').......... 49 746 8 054 8 513 9 740 3 047 20 392 

davon mit Unterstützung 
aus ö!lentlichen Mitteln') 17 180 2 613 2 628 4 918 1 029 5 7</2 
1) Wohnungen in Wohn· und anderen Gebäuden einschl. Um-, An- und 

Aufbau. - ') Nur in Wohngebäuden. 

a 
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Bauerlaubnisse wurden im 1. Vierteljahr 1939 für ins-
gesamt 51252 Wohnungen erteilt gegen 76113 zum Bau geneh-
migte Wohnungen im 1. Vierteljahr 1938. Verhältnismäßig am 
wenigsten hinter dem Vorjahrsergebnis blieben hier die Großstädte 
mit 100 000 und mehr Einwohnern zurück (21 350 zum Bau ge-
nehmigte Wohnungen gegen 24161). 

Entsprechend der zunehmenden Bedeutung der Errichtung von 
Arbeiterwohnstätten innerhalb der gesamten Wohnungsbautätig-
keit ist der Anteil der mit Unterstützung aus öffentlichen 
Mitteln (ohne Bürgschaftsübernahme durch die öffentliche Hand, 
jedoch einschließlich der Reichsbürgschaften für Kleinsiedlungen) 
gebauten Wohnungen gegenüber dem Vorjahr durchweg gestiegen. 
Von 100 fertiggestellten Wohnungen wurden mit Unterstützung 
aus öffentlichen Mitteln gebaut: 

1. Vj.1939 •.••.•••.•• 
1. Vj.1938 ••..••••.•• 

Bau von 
lllehtwohngebliuden 

naeh Gemeinde-
größenklassen 

Bauerlaubnisse ••••. 
Bauvollendungen ••• 

Bauerlaubnisse ..... 
Bauvollendungen ••• 

Bauerlaubnisse ... , . 
Bauvollendungen ••• 

Bauerlaubnisse ••• , • 
Bauvollendungen •.• 

in sämt-
lichen 

in den Gemeinden mit ...• Einw. 
unter 2 000 10 000 50 000 100 000 

Gemein-
den 

2 000 bis bis bis und 
10 000 50 000 100 000 mehr 

39,4 
34,5 

in sämt-
liehen 

Ge-
meinden 

196241 
10 981 

20 225,01 
13029,l 

35,2 40,5 52,8 51,3 32,6 
32,4 33,2 50,5 33,8 28,4 

davon in den Gemeinden mit ••• Einwohnern 

unter 1 2 000 110 000 150 000 1100 000 
2000 bis bis bis und 

10 000 50 000 100 000 mehr 

1. Vierteljahr 1939 
Gebäude 

125921 3 4761 16571 1691 l 730 
6075 2175 1 092 211 1 428 
umbauter Raum in 1000 cbm 

8 277,01 3279,112 917,6 1 
3 577,9 2 729,1 1 989,7 

1. Vierteljahr 1938 
Gebäude 

423,6 1 5 327, 7 
765,1 3 967,3 

25 9381 17 5001 4 457 1 1 8721 
11 244 6 012 2 216 1 168 

2031 l 906 
194 1654 

umbauter Raum in 1000 cbm 
26 545,0111 688,51 4 540,6 1 3 758,2 1 604,2 j 5 953,5 
13 606,4 3 601,9 l 853,6 2 795,0 577,l 4 778,8 

Für die im 1. Vierteljahr 1939 zum Bau genehmigten und 
fertiggestellten öffentlichen Gebäude und Wirtschafts-
gebäude ist ein genauer Vergleich mit den Vorjahrsergebnissen 
wegen der seit Ende 1938 geänderten baupolizeilichen Behandlung 
der öffentlichen Bauten und der Bauten der NSDAP., die deren 
statistische Erfassung vorübergehend erschwert, zunächst wäh-
rend der Übergangszeit nicht möglich. Nach den bisher vor-
liegenden Meldungen sind die Bauvollendungen mit einem um-
bauten Raum von rd. 13,0 Mill. cbm gegenüber dem Vorjahr 
(13,6 Mill. cbm) nahezu unverändert geblieben. Bei den zum Bau 
genehmigten Bauvorhaben für Nichtwohnzwecke betrug der vor-
gesehene Umfang 20,2 Mill. cbm gegen 26,5 Mill. cbm im 1. Vier-
teljahr 1938. Vermutlich waren aber hauptsächlich die Mel-
dungen über die Bauerlaubnisse im 1. Vierteljahr 1939 aus den 
vorerwähnten Gründen nicht vollständig. 

Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im März 1939 

Die Angaben über die Steinkohlengewinnung im Deutschen Reich beziehen 
sieh auf das alte Reichsgo biet und die Ostmark ohne Sudetenland. 

Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung nahm im 
Berichtsmonat gegenüber dem Vormonat im Deutschen Reich 
um 0,4 vH, in Großbritannien um 1,2 vH und in Belgien um 
2,7 vH zu. In Frankreich sank sie um 0,9 vH und in Polen (neues 
Gebiet) um 10,8 vH. In den Vereinigten Staaten von Amerika 
wurden arbeitstäglich insgesamt 9,1 vH weniger gefördert; 
arbeitstäglich wurden 1,19 Mill. t bituminöse Kohle (- 7,5 vH) 
und 0,12 Mill. t Anthrazit (-22,1 vH) gewonnen. Die Ausfuhr 
von Steinkohle aus dem Deutschen Reich stieg im März um 
6,7 vH auf 2,11 Mill. t. 

Die Haldenbestände an Steinkohle betrugen Ende des 
Berichtsmonats im Deutschen Reich 1,99 Mill. t gegen 2,18Mill. t 
Ende Februar, in Belgien 2,70 Mill. t gegen 2,51 Mill. t und in 
Polen 1,70 Mill. t gegen 1,74 Mill. t. 

Die arbeitstägliche Koks erz eugung blieb im Deutschen Reich 
mit 127 800 t fast unverändert. In Belgien verminderte sie sich um 
7,0 vH auf 12000 t und in Frankreich (Zechenkoks) um 1,8vH auf 
12 900 t. In den Vereinigten Staaten von Amerika stieg sie um0,6vH 
auf 102 600 t. Aus dem Deutschen Reich wurden im Berichtsmonat 
417 500 t Koks ausgeführt (5,4 vH weniger als im Vormonat). 

Die arbeitstägliche Herstellung von Steinkohlen-
briketts sank im Deutschen Reich um 7,2 vH auf 22 900 t 
und nahm in Frankreich (Zechenbriketts) um 7,9 vH auf 16 700 t 
zu. Die deutsche Ausfuhr an Steinkohlenbriketts belief sich im 
Berichtsmonat auf 58 200 t gegen 33 900 t im Februar. 

Im Vergleich mit März 1938 war die Förderung von Steinkohle 
im Deutschen Reich um 1,0 vH, in Belgien um 0,8 vH, in Frank-
reich um 2,0 vH und in den Vereinigten Staaten von Amerika 
um 26,4 vH höher. In Großbritannien ging sie um 0,8 vH und 
in den Niederlanden um 3,6 vH zurück. 

Slelnkohlen-
lörderung 
in 1000 t 1 

Insgesamt I Arbeitstäglich1) 

___ 1_93_9 __ ~[ _1_9_38_ 1939 1 1938 
März [ Febr. [ März März [ Febr. [ März 

Deutsches Reich') ... 16 869 14 865 16 698 625 622 618 
Belgien ...•......... 2 724 2 357 2 701 101 98 100 
Frankreich .......... ') 4383 3 932 4294 ') 162 164 159 
Großbritannien •..... 22179 19481 22359 821 812 828 
Niederlande ......... l 195 1 004 1 239 44 42 46 
Polen') ............. 3 652 3623 3003 140 158 III 
Rußland (UdSSR)') .. 11 072 
Canada ............. 814 747 924 30 31 34 
Ver. Staaten v. Am. 35 2841')34495 27905 l 307 1 437 1 034 
Union v. Südafrika .. l 386 1 187 1 360 . 
Britisch-Indien') ..... 2 134 ') 2 209 2 278 

1 ) Berechnet nach der Zahl der Kalendertage abzüglich der Sonn- und 
landesublichen Feiertage. - ') Mit Österreich und ohne die sudetendeutschen 
Gebiete. - ') März und Februar 1939 neues Gebiet; März 1938 altes Gebiet. -
') Zahlen ohne Gewähr. - ') Nur britische Provinzen. - ') Geschätzt. -
7) Berichtigt. 

Die Kraftfahrzeugindustrie 
im April 1939 

Die Produktions- und Absatzergebnisse der Kraftfahrzeug-
industrie im April blieben fast durchweg hinter den außerordentlich 
günstigen Ergebnissen des März zurück. Der Grund hierfür liegt 
in dem Ausfall mehrerer Arbeitstage, so daß der April für die Pro-
duktion zum bisher kürzesten Monat des Jahres wurde. Die im 
Berichtsmonat erzielten Erfolge werden jedoch bei einer Gegen-
überstellung mit dem Februar dieses Jahres deutlich, in dem bei 
einer höheren Anzahl von Arbeitstagen die Leistungen der Kraft-
fahrzeugindustrie im April nicht erreicht wurden. Der Gesamt-
absatz stellte sich auf 114,6 Mill . .!liJ{, mithin um 10,2 vH niedriger 
als im März. Der Rückgang lag ausschließlich im Inlandabsatz 
(-12,1 vH), während der Auslandsabsatz mit rd. 18Mill.~J{ 
sogar einen um 2,1 vH höheren Erlös als im Vormonat erbrachte. 

Dies ist in der Hauptsache auf einen kräftigen Anstieg in der 
Ausfuhr von Personenkraftwagen zurückzuführen. Während 
die Produktion der Stückzahl nach um 8,3 vH und der Inland-
absatz um 17,3 vH hinter dem Vormonat zurückblieb, stieg der 
Auslandabsatz um nahezu ein Viertel. Wertmäßig wurde der 
Exporterlös des März damit um 19,9 vH übertroffen. Durch 
gleichzeitigen Rückgang des Inlandabsatzes erreichten die Ausland-
Iieferungen nahezu ein Fünftel des Gesamtumsatzes von Personen-
kraftwagen; der Stückzahl nach bildet dieser sogar einen Anteil 
von 36,5 vH, wobei jedoch in Betracht zu ziehen ist, daß es sich 
vorwiegend um Fahrzeuge der unteren Hubraumklassen handelt. 
Bei einem Vergleich der Ergebnisse des alten Reichsgebiets mit 
denen des vorjährigen April zeigt sich ein Rückgang in Produktion 
und Inlandabsatz. Auch der Erlös aus dem Export ging um ein 
geringes zurück (-1,4 vH), obwohlrd. 500 Fahrzeuge(+ 6,8 vH) 
mehr ausgeführt wurden. 

Die Produktion von Lief er- und Lastkraftwagen blieb von 
allen Fahrzeugarten am stärksten liinter dem Vormonat (-23,2 v H) 
und auch hinter dein April des vorigen Jahres (- 14,8 v H) zurück. 
Trotzdem war der Absatz verhältnismäßig günstig; da noch eine 
Anzahl von Fahrzeugen aus der Produktion früherer Monate zur 
Abliefemng kam, übertraf der Gesamtabsatz die Produktion um 
mehr als 200 Fahrzeuge. Er brachte einen Erlös von 26,4 Mill . .!liJ{ 
gegen 29,0 Mill. ~J{ im März. Der Absatz ins Ausland war daran 
mit 3,4 Mill . .!liJ{ oder 13,0 vH. im Vormonat dagegen mit 14,8 vH 
beteiligt. Vergleicht man die Ergebnisse des alten Reichsgebiets, 
so ergibt sich gegenüber dem Vorjahr in Produktion und Absatz 
ein nahezu gleichmäßiger Rückgang. 

Trotz Rückganges der Produktion von Kraftomnibussen 
wurden mehr Fahrzeuge als im Vormonat abgesetzt. Der Inland-
absatz des März wurde der Stückzahl nach nicht ganz erreicht 
(- 4,5 v H), da Fahrzeuge höherer Preisordnung abgeliefert 
wurden, die einen um 21,6 vH höheren Erlös brachten. Ein ver-
hältnismäßig noch günstigeres Ergebnis war im Auslandabsatz 
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zu verzeichnen. Mit einer Ausfuhr von 198 Stück wurde der März 
um mehr als ein Viertel, wertmäßig sogar um 37,9 vH überboten. 
Bei den Kraftomnibussen als der einzigen Fahrzeugart wurde das 
vorjährige Aprilergebnis in Produktion und Absatz weit überholt. 

---
Produktion Veranderungen in v H 

und Absatz von April 1939 
Kraftlahr zeugen 1) zum Vormonat I zum 

(einschl. Vorjabrsmonat') 
Fahrgestelle) Stuck l 1000 !/1.Jt sti.tckm. l wertm. 1 stückm. f wertm. 

Kraftfahrzeuge insgesamt 
Produktion .....• · 1 48 3441 - 1- 12,31 - 1 Ab- { Inland . . . . . 35 584 96 598 - 13,3 - 12,1 
satz Ausland . . . . 13 987 18 007 - 4,4 + 2,1 

Personenkrdtwagen 

Z,~d{uki~\'ind.::::: 1 fä im 1 427691 = zi:~ 1-17,l l = 1::: 1- 13,0 
satz Ausland . . . . 8 398 10 569 + 24,6 + 19,9 + 6,8 - 1,4 

Liefer- und 1"stkraftwagen 
Produktion ...... · 1 
Ab- { Inland .... . 
satz Ausland ... . 

t~: 1 229781 = ii:!1--6,91 = Jg 1- -8,4 
1 139 3 438 - 18,3 - 19,7 - 10,1 - 11,6 

Kraftomnibusse 
Produktion ...... · 1 
Ab- { Inland .... . 
satz Ausland ... . 

5861 
~ 77291 = 1!:~ 1 + 21,61 t :i:~ 1 + ll.9,5 

920 + 27,7 + 37,9 + 60,2 + 96,5 
S0nderfal1rzeuge 

Produktion ·······1 1081 - 1- 7,71 - 1+11,01 -Ab- { Inland . . . . . 67 880 - 17,3 - 50,iJ - 13,5 - 32,6 
satz Ausland . • . . 42 722 - 10,6 + 85,1 - 32,4 - 10,1 

Zugmaschinen (einschl. Sattelschlepper)') 
Produktion ...••. · 1 2 8181 - 1- 17,41 - 1 Ab- { Inland . • . . . 2 518 13 421 - 17,0 - 17,l 
satz Ausland • . . . 260 900 - 30,7 - 32,3 

Dreiradkraftfahrzeuge 

l ~ 1 1301 1 = ~t~ 1-22,81 = }i:~ 1- 18,3 27 20 + 50,0 + 66,7 + 3,8 - 4,8 

Produktion ..•... · 1 
Ab· Inland .... . 
satz { Ausland ... . 

Krafträder (ohne Motorfahrräder) 
Produktion ••••••. 1171321 - , - 12,51 - 1 + 6,71 -
Ab- { Inland • . • • . 13 274 7 520 - 6,9 - 2,4 - 9,1 - 7,7 
satz Ausland.... 3 923 1 438 - 33,5 - 32,8 - 10,1 - 5,3 

1) Angaben einschl. Österreich und Sudetenland. - ') Nur Ergebnisse des 
Altreichs zugrunde gelegt. - ') Vergleiche mit dem Vorjahr sind nicht möglich 
da der Kreis der an der Erhe bnng Beteiligten erweitert wurde. ' 

Auch die Sonderfahrzeuge zeigten gegenüber dem Vor-
monat im allgemeinen eine rückläufige Tendenz. Bei einem Rück-
gang der Stückzahl hatten die Lieferungen ins Ausland von hoch-
wertigeren Fahrzeugen als im März einen Anstieg des Export-
erlöses um 85,1 vH zur Folge, so daß fast die Hälfte der gesamten 
Verkaufserlöse auf den Auslandabsatz entfiel. 

Bei den Zugmaschinen ergab sich aus der geringeren Anzahl 
von Arbeitstagen ebenfalls ein Rückgang in der Produktion und 
im Absatz, wobei der Auslandabsatz - nach günstigen Ergeb-
nissen im Februar und März - stärker als der Inlandabsatz 
hinter dem Vormonat zurückblieb. 

Ebenso hielt sich die Entwicklung bei Dreiradkraftfahr-
zeugen im Rahmen der bei allen Fahrzeugarten vorliegenden 
Tendenz. 

Der Stand der Feldfrüchte 
Anfang Juni 1939 

Wie im April war auch im Mai kühles und feuchtes Wetter 
vorherrschend, das für das Getreide im allgemeinen günstig war; 
die Entwicklung der Hackfrüchte wurde jedoch etwas beeinträch-
tigt. Wegen der häufigen Niederschläge konnten auch in vielen 
Fällen die notwendigen Hackarbeiten nicht vorgenommen werden. 
Das Ende Mai einsetzende warme und trockene Wetter, das 
besonders das Wachstum der Hackfrüchte förderte, kommt in 
den Begutachtungsziffem zu Anfang Juni noch nicht zum Aus-
druck. Nach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter war die 
Bodenfeuchtigkeit Anfang Juni in 44,4 vH der Berichtsbezirke 
ausreichend, in 42,9 vH zu groß und nur in 12,7 vH der Berichts-
bezirke zu gering. Die Niederschlagsverteilung war sehr unter-
schiedlich, vor allem werden in Süddeutschland, aber auch in 
Thüringen, den Gauen der Ostmark, dem Sudetenland und 
Schlesien die Niederschläge größtenteils als zu hoch bezeichnet, 
während sie in Mecklenburg, Hannover und der Rheinprovinz 
vielfach nicht ausreichten. 

Der Stand der Winterfrüchte hat sich im Reichsdurch-
schnitt gegenüber Anfang Mai allgemein etwas verbessert. Wi~ter-

Produktion und Absatz von Krafträdern sind gegenüber 
dem Vormonat zwar nicht unbedeutend zurückgegangen, jedoch 
ist dabei zu berücksichtigen, daß die Kraftradindustrie im März 
eine noch nie erreichte Höchstleistung in der Produktion erzielt 
hatte, aus der in überdurchschnittlichem Maße die ausländische 
Nachfrage gedeckt wurde. So erklärt sich auch der verhältnis-
mäßig starke Rückgang der Aprilausfuhr stück- und wertmäßig 
um rd. ein Drittel. Im übrigen ist der Rückgang - wie auch bei 
den anderen Fahrzeugarten - auf die geringere Anzahl von 
Arbeitstagen zurückzuführen. Bei einem Vergleich mit dem 
Februar, der mehr Arbeitstage als der April hatte, wird die Pro-
duktionsleistung im Berichtsmonat mit 17 132 gegen 15 403 Kraft-
räder besonders augenfällig. Gleichzeitig kommt in den höheren 
Absatzergebnissen noch eine gewisse Saisonabhängigkeit der 
Kraftradindustrie zum Ausdruck. Die vorjährigen Aprilergebnisse 
wurden in der Produktion ein wenig übertroffen, im In- und Aus-
landabsatz dagegen nicht erreicht. 

Produktion und Absatz von Anhängern 
zu Kraftfahrzeugen im April 1939 

Der durch verschiedene Feiertage bedingte Ausfall an Arbeits-
tagen im April wirkte sich in einem Rückgang der Produktions-
und Absatzergebnisse in der Anhängerindustrie gegenüber dem 
Vormonat aus. Am stärksten zeigte sich dies im Absatz von zwei-
und mehrachsigen Anhängern, der der Stückzahl nach um 30,6 v H 
und wertmäßig um 26,4 vH hinter dem März zurückblieb. Da-
gegen ergab sich bei den einachsigen Anhängern mit 682 Stück 
ein nur um 10,4 vH geringerer Absatz, der sich aus Fahrzeugen 
niederer Preisstufe zusammensetzte und den Verkaufserlös des 
Vormonats um 21,3 vH unterschritt. Hochwertigere Erzeugnisse 
unter den Spezialanhängern brachten eine Steigerung ihres Absatz-
wertes um 6,2 vH bei gleichzeitigem Rückgang der abgesetzten 
Fahrzeugeinheiten. Mit 6,4 Mill . .Jl.Jt machte der Gesamtabsatz 
von Kraftfahrzeuganhängern nur 77,9 vH des entsprechenden 
Märzergebnisses aus. Der Auslandabsatz ist um mehr als die 
Hälfte zurückgegangen. 

April 1939 Verand. des Ab-
Produktion und Absatz satzes im Ver-

von Anhängern Pro- gleich mit dem 
duk- Absatz Vormonat 

zu Kraftfahrzeugen') tion in vH ---(einschl. Fahrgestelle) 
1 1 

Stück Stuck 1000 Stuck Wert 
:11.Jt 

Kraftfahrzeugsnhänger 
ltlr Lastenbeförderung 

Einachsige .............. 683 682 326 - 10,4 - 21,3 
Zwei· und mehraehsige .. 1 115 1 219 5 188 - 30,6 - 26,4 

davon: 
mit Pritschenaufban ... 841 895 3716 - 31,7 - IU,8 
mit Kippaufbau ....... 274 324 l 472 - 27,4 - 29,9 

Spezialanhanger. ~ 149 149 753 - 26,2 + 6,2 

Zusammen -194; 1· 2 osi 1 6 267 -2461-233 
fur Personenbeforderung ... 157 +125:0 +109'.3 

Insgesamt -1~561 2 0591 6 424 - 24,41- 22,1 
davon Auslandsabsatz ..... 80 155 - 62,3 - 64,0 

1 ) Angaben einschl. (isterreich und Sudetenland. 

roggen, Winterweizen, Wintergerste und Winterrübsen werden 
je einen Punkt besser beurteilt, Spelz und Raps zeigen den gleichen 
Stand wie im Vormonat. Bei den Futterpflanzen hat sich nur 
der Stand der Viehweiden etwas verbessert, Klee, Luzerne und 
Bewässerungswiesen werden einen Punkt schlechter, die gewöhn-
lichen Wiesen mit derselben Note bewertet. Der Winterroggen 
zeigt mit der Note 2,5 auch weiterhin von allen Winterfrüchten 
die beste Entwicklung. Nahezu ebenso gut werden Spelz (2,6) 
und Bewässerungswiesen (2,6) bewertet. Besser als mittel werden 
jetzt auch außer Luzerne (2,8) und Wiesen (2,8) Winterweizen 
(2,9) und Viehweiden (2,9) beurteilt, wogegen die Noten für 
Wintergerste (3,4), Raps (3,3), Rübsen (3,3) und Klee (3,2) noch 
etwas unter normal liegen. Doch dürfte sich bei Klee, wie all-
gemein bei den Futterpflanzen, die Ende Mai eingetretene warme 
Witterung günstig auswirken und eine Verbesserung des Standes 
zur Folge haben. 

Der Winterroggen zeigt in Ostpreußen, der Provinz Sachsen, 
in Hessen und im Saarland einen besonders guten Stand. Der 
Winterweizen steht am besten in den Gauen der Ostmark (2,4), 
in Schlesien, der Provinz Sachsen, in Baden und Anhalt (2,6), 
weniger gut dagegen in Westfalen, der Rheinprovinz (3,3) und 
in Mecklenburg. Bei der Wintergerste sind die Unterschiede 

2* 
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Spelz Erb- Ak- Spät-! Frlih- Zuk- Fullet· Lu-
Wiesen Bewasse-

Vieh-Win-1Som- Win-1Som- Win-1Som- ollne lllllgS· Saatenstand und Ha- se11- ker- Wik- kar-1 kar- ker- l'1100D i•hl· Jlobr- Rub- Klee 
ter- mer- ter- mer- ter- mer· aller boh- tof- tof- rti„ (Bon- rdben l'ilb6n Raps ') zer„ Bewiisse- Wieseu wei-Anfang Juni 1939*) Emer ier ken sen mngt- (Biese!-

') Art !ein I fein ben kein) ne den roggen Weizen gerate nen anlagen wiesen) 

Preußen ..........••. 2,5 2,8 2,912,7 2,8 3,4 2,7 2,7 2,8 2,7 2,9 3,2 2,9 2,8 I 2,9 3,0 2,9 3,2 3,2 3,5 2,8 2,9 2,7 3,0 
Ostpreußen ........ 2,3 2,9 3,0 2,7 - 3,0 2,7 2,7 2,9 2,8 2,9 3,1 2,8 2,7 2,9 2,9 2,9 3,4 3,3 3,8 3,1 3,1 2,9 2,9 
Berlin ...•••....... 2,3 2,5 2,9 2,6 - 3,7 2,9 2,4 3,0 3,0 3,0 3,0 2,7 3,0 2,7 3,0 3,0 3,0 3,0 2,9 2,4 2,7 2,3 2,0 
Mark Brandenburg .. 2,4 2,7 2,7 2,7 - 3,5 2,6 2,6 2,8 2,8 2,7 3,0 2,9 2,7 2,8 2,8 2,8 3,1 3,0 3,0 2,8 2;9 2,6 2,7 
Pommern .......... 2,5 2,8 2,9 2,8 - 3,7 2,7 2,8 2,8 2,9 2,8 3,2 3,0 2,8 2,9 3,0 3,1 3,1 3,2 3,4 2,9 3,0 2,8 3,0 
Schlesien .......... 2,5 2,8 2,6 2,7 - 3,1 2,6 2,6 2,8 2,8 2,7 3,5 3,2 3,1 3,1 3,1 3,0 3,3 3,0 2,8 2,7 2,5 2,5 2,5 
Sachsen ........... 2,3 2,7 2,6 2,6 - 3,2 2,6 2,6 2,6 2,6 2,7 3,0 2,812,7 2,7 2,8 2,9 3,0 3,1 3,1 2,8 2,7 2,6 2,7 
Schleswig-Holstein .. 2,6 2,9 2,9 2,9 - 3,5 2,9 2,8 2,8 2,7 2,9 3,0 2,8 2,9 2,9- 2,8 3,0 3,4 3,2 3,7 3,0 3,2 2,9 3,2 
Hannover .•........ 2,6 2,9 3,1 2,7 - 3,5 2,9 2,8 2,7 2,7 2,8 3,0 2,8 2,8 2,9 3,0 3,0 3,2 3,3 3,6 3,0 3,2 2,8 3,3 
Westfalen .......... 2,7 3,0 3,3 2,8 - 3,8 2,9 2,8 2,9 2,8 3,0 3,0 2,9 2,8 2,8 3,1 3,0 3,1 3,2 4,0 3,2 3,2 2,8 3,3 
Hessen-Nassau .•... 2,4 2,9 3,0 2,7 - 3,3 2,7 2,7 2,8 2,7 2,7 3,0 2,9 2,7 2,9 3,0 2,8 3,4 3,4 3,8 2,9 2,7 2,6 2,0 
Rheinprovinz .•..... 2,5 2,8 3,3 2,8 3,0 3,4 2,7 2,6 2,8 2,8 2,8 3,0 2,8 2,7 2,8 2,9 2,8 3,2 3,1 3,6 2,8 2,9 2,5 3,0 
Hohenzoller. Lande .. 3,0 3,0 2,9 3,1 2,8 2,8 3,4 3,1 3,3 3,1 3,2 4,1 4,1 3,7 3,3 3,5 3,5 3,4 2,8 2,8 2,8 3,0 3,2 

Bayern .............. 2,6 2,7 3,1 2,7 2,7 3,2 2,5 2,6 2,8 .2,7 2,8 3,1 2,8 2,6 2,9 3,0 2,8 3,0 3,0 3,1 2,8 2,7 2,5 2,7 
Sachsen ...•.•....... 2,5 2,9 3,0 2,8 - 3,4 2,7 2,6 2,8 2,8 3,0 3,0 3,0 2,8 2,9 2,5 2,9 2,9 2,8 3,3 2,9 2,7 2,5 2,6 
Württemberg ....•.... 2,6 2,9 2,7 2,9 2,6 2,7 2,8 2,6 2,8 2,6 2,8 3,4 3,1 2,7 2,9 3,3 2,9 3,2 3,1 3,0 2,9 2,6 2,8 2,6 
Baden ..•..•.......•• 2,7 2,9 2,6 2,8 2,6 2,7 2,7 2,6 2,9 3,2 2,8 3,5 3,2 3,1 3,2 3,2 3,0 3,1 2,9 2,8 2,8 2,5 2,5 2,5 
Thtlringen ........... 2,4 2,6 2,8 2,4 - 3,1 2,4 2,5 2,6 2,5 2,7 3,2 2,7 2,5 2,7 2,8 2,7 3,0 3,1 3,0 2,7 2,6 2,4 2,4 
Hessen .••.•...•....• 2,3 2,5 2,9 2,5 3,0 2,8 2,2 2,3 2,9 2,5 2,6 2,9 2,6 2,5 3,1 3,3 3,0 3,1 3,5 3,7 2,6 2,8 2,7 2,7 
Hamburg .........••• 2,7 3,1 2,9 3,3 - 3,6 3,0 2,9 3,0 3,0 3,5 3,0 2,8 2,8 2,9 3,0 2,6 3,0 3,6 3,5 3,0 2,9 3,0 
Mecklenburg ...•.•..• 2,7 3,0 3,2 3,0 3,0 4,3 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 3,0 3,1 4,1 4,0 4,2 3,0 3,3 3,1 3,3 
Oldenburg ....•...... 2,8 2,7 3,1 2,8 3,1 3,6 2,8 2,9 2,8 2,8 2,6 3,1 2,9 3,0 3,0 3,1 3,1 3,0 2,9 3,3 2,8 3,2 2,8 3,3 
Braunschweig •....... 2,5 2,8 3,0 2,7 - 3,0 2,8 2,7 2,8 2,6 2,8 2,8 2,9 2,9 2,9 3,1 3,2 3,5 2,9 2,8 2,7 2,8 
Bremen .............. 3,3 3,0 4,3 3,0 - 5,0 3,4 3,5 3,0 3,9 3,0 3,3 3,1 - 3,2 3,0 3,0 

3:5 
4,0 - 3,8 3,0 3,2 

Anhalt .............. 2,5 2,6 2,6 2,5 - 3,0 2,7 2,5 2,5 2,7 2,8 3,2 2,7 2,8 2,8 2,9 2,9 2,9 3,0 3,1 2,7 2,5 2,7 
Lippe ...•.........•• 2,4 3,1 3,0 2,6 - 3,3 2,8 2,7 3,1 2,7 2,7 3,1 3,2 2,9 2,9 3,6 2,8 3,3 3,2 4,0 3,3 3,2 2,7 3,0 
Schaumburg-Lippe .•.• 2,4 - 3,0 3,0 - 3,6 3,2 2,8 2,7 2,8 2,8 3,4 2,9 2,8 2,9 3,6 2,5 

2:9 
3,9 3,1 3,0 2,8 2,9 

Saarland ....•........ 2,2 2,2 3,1 2,7 - 3,4 2,6 2,5 2,5 2,6 2,6 3,2 2,8 3,0 3,2 3,3 3,0 2,7 2,6 2,5 
Österreich ..••.••.•... 2,4 2,8 2,4 2,7 2,1 2,7 2,3 2,4 2,4 2,7 2,4 2,7 2,5 2,5 2,6 2,7 2,2 2,5 2,8 2,5 2,2 2,7 2,4 2,7 
Sudetenland ..•....... 2,6 2,4 2,7 2,3 - 3,1 2,1 2,3 2,3 2,3 2,7 2;5 2,2 2,1 2,6 2,7 2,7 2,7 2,2 2,3 1,9 2,4 

Deutsches Reich 2,5 2,7 2,9 2,7 2,6 3,4 2,6 2,7 2,8 2,7 2,8 3,1 2,8 2,8 2,9 3,0 2,9 3,3 3,3 3,2 2,8 2,8 2,0 2,9 
Mai 1939 ......... 2,6 . 3,0 2,6 3,5 3,3 3,4 3,1 2,7 2,8 2,5 3,0 
Juni 1938') •..••••. 2,6 2,9 2,5 2,6 2,4 2,7 2,6 2,8 2,8 2,8 3,0 2,9 3,0 2,8 3,0 3,4 3,1 2,6 2,6 2,9 3,0 3,3 3,1 3,4 

• 19371) •••••••• 3,1 2,8 2,9 2,7 2,6 3,0 2,5 2,7 2,7 2,7 2,8 2,7 2,9 2,7 2,8 3,0 2,9 3,0 3,2 3,0 2,7 2,5 2,4 2,6 
, 19361) •••••••• 2,4 2,() 2,4 2,5 2,4 2,3 2,5 2,7 2,7 2,0 2,7 2,7 2,8 2,6 2,8 2,9 2,8 2,5 2,3 2,2 2,4 2,3 2,4 ., 
*) Begutachtungsziffern: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. - 1) Auch mit Beimischung von Roggen oder Weizen. - ') Auch mit 

Beimischung von Gräsern. - ") Ohne Osterreich und Sudetenland. 

wegen der verschieden großen Auswinterungsschäden in den 
einzelnen Gebieten besonders groß. Ein erheblich besserer Stand 
als im Reichsdurchschnitt findet sich in Württemberg, Baden 
und den Gauen der Ostmark (2, 7). Der Stand von Raps und 
Rübsen ist besonders schlecht in Mecklenburg, verhältnismäßig 
gut dagegen in der Ostmark, im Sudetenland und im Land 
Sachsen. Sehr uneinheitlich stehen auch die Futterpflanzen; 
einen weniger guten Stand weisen namentlich Mecklenburg, 
Ostpreußen, Schleswig-Holstein, Hannover und Westfalen auf, 
einen verhältnismäßig guten Stand dagegen Schlesien, die Provinz 
Sachsen, Bayern, Baden, die Gaue der Ostmark und das Sudeten-
land. Gegenüber dem Vormonat hat sich der Saatenstand vor 
allem im Land Sachsen, in Oldenburg, Anhalt, Lippe, Schaum-
burg-Lippe, im Saarland und im Sudetenland erheblich ver-
bessert. 

Der Stand des Sommergetreides ist im allgemeinen recht 
gut. Trotz der teilweise stark verzögerten Bestellung liegen die 
Noten im Reichsdurchschnitt bei allen Arten über dem Mittel. 
Sommergerste wird mit der Note 2,6 beurteilt, Sommerroggen, 
Sommerweizen und Hafer mit 2,7. Der Stand ist hiernach bei 
Sommerroggen und Hafer besser, bei Sommerweizen einen Punkt 
schlechter als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Auch die Hülsen-
früchte werden besser beurteilt als mittel, und zwar Ackerbohnen 
mit der Note 2,7, Erbsen und Wicken mit 2,8. 

Die Entwicklung der Hackfrüchte ist durch die kühle 
Witterung im April und Mai etwas aufgehalten worden, doch 
ist zu erwarten, daß sich der Stand mit dem Einsetzen wärme-
ren Wetters erheblich verbessert. Der Stand der Hackfrüchte 
wurde Anfang Juni allgemein als mittel angesehen. Er ist, von 
den Spätkartoffeln abgesehen, besser als zur gleichen Zeit im 
Vorjahre. Frühkartoffeln und Zuckerrüben zeigen mit der Note 
2,8 den besten Stand. Es folgen Futterrüben und Mohrrüben 
mit 2,9, lediglich die Spätkartoffeln bleiben mit der Note 3,1 
etwas unter dem Mittel. fusgesamt stehen die Hackfrüchte, mit 
Ausnahme der Spätkartoffeln, nicht schlechter als in den letzten 
Erntejahren. 

Im ganzen ist festzustellen, daß Winterroggen und Sommer-
getreide einen recht guten Stand aufweisen, die Wintergerste 
dagegen nicht befriedigt. Die Hackfrüchte stehen normal, teil-
weise etwas besser als mittel. Auch die Hülsenfrüchte werden 
günstig beurteilt, wogegen bei Raps und Rübsen ein mittlerer 
Stand nicht erreicht wird. Die Futterpflanzen stehen, mit Aus-
nahme des Klees, etwas besser als in Normaljahren. 

Der Weideaustrieb, der im April in etwa einem Drittel der 
Berichtsbezirke begonnen hatte, war am 20. Mai im großen und 
ganzen beendet. Beginn und Ende des W eideaustriebs können 
daher in diesem Jahre als normal angesehen werden. 

Durch die reichlichen Niederschläge im Mai konnten vielfach 
die notwendigen Pflegearbeiten an den Saaten nicht vorgenommen 
werden, so daß das Sommergetreide stellenweise stark verun-
krautet ist. An Pflanzenkrankheiten und -schädlingen wird aus 
einigen Gegenden über stärkeres Auftreten von Erdflöhen, Raps-
glanzkäfern, Drahtwürmern und Kleekrebs berichtet. Im au-
gemeinen traten tierische Schädlinge infolge des kühlen und 
nassen Wetters im Mai weniger stark auf. 

Der Stand der Gemüsekulturen Ende Mai 1939 
Vorschätzung der Spargelernte 1939 

Die Witterungsverhältnisse dieses Frühjahrs behinderten 
etwas die Entwicklung der Gemüsekulturen. Die zahlreichen 
Niederschläge sowie die anhaltenden kalten Tage verzögerten 
das Aufgehen der Saaten und hemmten vielfach die rechtzeitige 
Durchführung der Auspflanzarbeiten. Der Stand der Gemüse-
kulturen wurde jedoch Ende Mai verhältnismäßig günstig be-
urteilt. Der Wachstumsstand ist nach den Meldungen der amt-
lichen Berichterstatter besser als im gleichen Monat des Vorjahrs. 
Vor allem stehen die Kohlarten sowie der Spinat, der Rhabarber 
und der Meerrettich recht günstig. Der Stand des Rhabarbers 
ist mit der Note 2,1 in diesem Jahr am besten von allen Gemüse-
arten beurteilt worden. 

Während die Begutachtungsnoten vor allem für die Kohl-
arten und für das Wurzelgemüse nur vereinzelt vom Reichs-
durchschnitt abweichen, schwankt das Urteil namentlich über die 
grünen Pflückbohnen, über die Gurken und die Erdbeeren außer-
ordentlich. 

Unter den Gebieten mit bedentendem Weißkohl- und 
Wirsingkohlanbau ist der Wachstumsstand im Regierungs-
bezirk P.falz mit der Note 2,1 bemerkenswert hoch (Reichs-
durchschnitt 2,5). Rotkohl, Blumenkohl und Kohlrabi 
stehen in den hauptsächlichsten Anbaugebieten gleichmäßig 
befriedigend. Nur in Hamburg, das für eine ganze Reihe von 
Gemüsearten einen noch wenig erfreulichen Stand in diesem 
Monat meldete, liegt die Note für Blumenkohl unter dem 
Reichsdurchschnitt. 
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Yoiscli!IZUDf 
Stand der Gemüse- Stand') der Gemüsekulturen Ende :Mai 1939 der Sparr,1-
kulturen Ende Mal 

1939 und Vor- Weiß· Rot- Wir· Bin- Grüne Grllne Pflückbohnen schätzung der kohl kohl sing· men- Kohl-
Spargelernte 1939 (Weiß- (Rot- kohl kohl rabi Pffllek· 

kraut) kraut) (Kohl) (Kar- erbsen Stangen-1 Buseb-
fiol) )lohnen Jiobnen 

Preußen .......... 2,6 2,7 2,6 2,7 2,5 2,3 2,9 2,8 
Ostpreußen ..... 2,8 2,9 2,7 2,8 2,5 2,3 2,9 2,8 
Stadt Berlin .... 2,5 2,7 2,5 2,6 2,7 2,7 2,9 3,0 
Mark Brandenb, 2,5 2,5 2,5 2,7 2,4 2,3 2,7 2,8 
Pommern ....... 2,7 2,8 2,7 2,8 2,5 2,3 2,8 2,9 
Schlesien . . . . . . . 1 2,6 2,5 2,5 2,7 2,4 2,4 3,2 3,2 
Sachsen ........ 2,6 2,7 2,5 2,7 2,5 2,2 2,6 3,0 
Schleswig· Holst .. 2,6 2,6 2,6 2,7 2,4 2,3 2,6 2,4 
Hannover ....... 2,7 2,8 2,7 2,7 2,5 2,3 2,5 2,5 
Westfalen ....... 2,6 2,8 2,6 2,7 2,4 2,3 2,5 2,6 
Hessen-Nassau .. 2,6 2,8 2,6 2,9 2,6 2,4 3,5 3,5 
Rheinprovinz .... 2,7 2,8 2,6 2,6 2,5 2,5 3,0 2,9 
Hohenzoll. Lande 3,5 3,4 3,6 3,5 3,5 3,1 3,8 3,8 

Bayern ........... 2,2 2,4 2,1 2,4 2,1 2,2 2,7 2,6 
Sachsen .......... 2,5 2,6 2,5 2,5 2,4 2,3 - -
Württemberg ..•.. , 3,0 2,9 3,1 3,0 2,6 2,6 3,4 3,6 
Baden ............ 2,7 2,7 2,7 2,9 2,8 2,9 4,0 3,9 
Thtiringen ......•. 2,2 2,2 2,2 2,4 2,3 2,2 3,0 3,0 
Hessen ........... 2,6 2,6 2,4 2,7 2,7 2,4 2,6 3,1 
Hamburg ......... 2,9 2,8 2,7 3,0 2,6 2,7 - -
Mecklenburg ..... , 2,8 2,8 2,9 2,9 2,8 2,7 3,0 3,0 
Oldenburg .... , .. , 2,7 2,9 2,8 3,1 2,7 2,3 2,9 2,8 
Braunschweig . , ... 2,8 2,8 2,8 3,0 2,8 2,4 
Anhalt .... , ...... 2,4 2,6 2,5 2,7 2,5 2,5 3,5 3,8 
Lippe ............ 3,3 3,0 3,1 4,0 2,8 2,5 - -
Saarland .......... 3,2 3,4 3,1 3,4 3,1 2,9 4,7 

1 

4,4 
Österreich ......... 2,4 2,4 2,5 3,1 2,5 2,5 2,6 2,4 

Deutsches Reich 2,5 2,7 2,5 2,7 2,5 2,4 3,1 2,9 
:Mai 1938 ......... 2,8 2,9 2,7 3,1 3,0 2,5 2,8 2,9 

1 ) 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 6 = sehr gering. 

Der Stand der grünen Pflückerbsen kann als voll befrie-
digend angesehen werden, vor allem in den wfohtigsten Anbau-
gebieten der Regierungsbezirke Magdeburg, Merseburg und 
Hildesheim, in denen er mit der Note 2,2, und im Regierungs-
bezirk Aurich, in denen er mit der Note 2,3 beurteilt wurde. 
Stangenbohnen, Buschbohnen und Gurken sind in diesem 
Jahr in der Entwicklung noch weit zurück. Während in den 
umfangreichen Anbaugebieten bei Wiesbaden und bei Mannheim 
die Begutachtungsziffern für grüne Pflückbohnen stark hinter 
dem Reichsdurchschnitt zurückblieben, wurden aus den Gebieten 
bei Magdeburg und aus Niederdonau überdurch5chnittliche Werte 
gemeldet. Auch die Gurken wurden in diesem Monat in den 
bedeutendsten Anbaugebieten sehr unterschiedlich beurteilt. Der 
Stand im Regierungsbezirk Liegnitz ist zur Zeit mit der Note 4,0 
unbefriedigend, dagegen wurde er in den Regienmgsbezirken 
Magdeburg und Düsseldorf und in Niederdonau mit gut bis 
mittel beurteilt. 

Die Erdbeeren wurden mit der Note 2,7 im Reichsdurch-
schnitt besser beurteilt als im Vorjahr mit der Note 3,0. Während 
in den meisten für die Marktversorgung wichtigen Erdbeer-
anbaugebieten die Begutachtungsziffern über dem Reichsdurch-
schnitt standen, waren sie in den Erdbeergebieten um Trier und 
bei Hamburg um 5 und 12 Punkte niedriger. Der ungünstigere 
Stand in diesen Gebieten wird auf den strengen Frost im De-
zember 1938 zurückgeführt. 

Ein Auftreten von Schädlingen über das Maß des Normalen 
hinaus wurde nicht beobachtet. 

Vorschätzung der Spargelernte. Die Entwicklung des Spargels 
war durch die naßkalte Witterung vielfach gehemmt. In manchen 
Gegenden setzte die Spargelernte verhältnismäßig spät ein. Die 
Spargelernte wird in der Vorschätzung mit 25,4 dz je ha nur 
etwas günstiger beurteilt als im Jahr 1938 (25,2 dz je ha). 

Der Stand der Reben 
Anfang Juni 1939 

Die Rebstöcke haben durch den schnellen Wechsel von warmer 
zu recht kalter Witterung Mitte Dezember 1938 vielfach Frost-
schäden erlitten. Infolge der kühlen Witterung im Frühjahr 1939 
haben die Reben nur langsam ausgetrieben. Ihre Entwicklung 
ist allgemein im Rückstand. Im letzten Drittel des Mai war aber 
die allgemeine Erwärmung förderlich, so daß sich der Austrieb 
lebhaft gestaltete. Am wenigsten machte sich die Frostwirkung 
im Dezember im Mosel-, Saar- und Ruwergebiet, dem größten 

... i.1m 

To· Spina~ Salat 
Rba· 

:r.löh- }teer- Erd-aller !rt Gur- ma· langold Zwie- ren, Seile· 
ken ten (Nensee- {auch bar· beln 

Ka- rie ret· bee- dz je ha 
{Para- lauder} Koch- ber rot- tich ren deis) sala!) ten 

3,3 2,6 2,3 

1 

2,4 2,2 2,4 2,6 2,6• 2,6 2,8 '23,7 
2,7 2,4 2,5 2,5 2,1 2,6 2,6 2,5 2,0 3,4 28,3 
3,0 2,3 2,5 2,7 2,4 ,2,6 2,7 2,5 2,8 30,4 
3,2 2,6 2,2 

1 

2,3 2,2 2,4 2,5 2,6 2,6 2,7 23,4 
2,9 2,5 2,5 2,7 2,1 2,5 2,6 2,7 2,6 3,0 23,9 
3,9 2,9 2,2 2,3 2,1 2,5 2,7 2,7 2,6 2,5 31,4 
3,1 2,4 2,2 2,3 2,1 2,3 2,5 2,6 2,4 2,6 25,1 
2,6 2,3 2,3 2,4 2,2 2,5 2,6 2,4 2,5 3,3 27,4 
2,6 2,5 2,3 2,3 2,2 2,4 2,7 2,5 2,8 3,1 19,7 
2,8 2,5 2,3 2,5 2,2 2,5 2,7 2,6 2,3 3,5- 25,0 
3,5 2,8 2,5 2,6 2,1 2,5 2,7 2,7 2,8 2,6 26,4 
3,1 2,6 2,2 2,3 2,1 2,6 2,5 2,6 2,3 2,7 32,2 
4,5 - 2,8 3,1 2,8 2,9 3,8 - - 2,7 -
2,9 2,3 2,0 2,3 1,8 2,2 2,3 2,2 2,1 2,2 27,I - 2,7 2,2 2,5 2,1 2,5 2,6 2,6 - 2,7 32,7 
3,4 2,8 2,6 2,9 2,1 2,6 3,0 2,5 2,3 2,5 17,2 
4,0 3,0 2,7 2,5 2,1 2,5 3,1 2,8 3,2 2,4 31,3 
3,0 3,0 1,8 2,2 2,1 2,2 2,4 2,5 - 2,3 24,2 
3,4 2,8 2,2 2,6 2,2 2,4 2,4 2,6 3,0 2,5 27,5 
- 2,2 2,6 2,6 1,9 - 2,7 - - 3,9 33,6 
3,0 2,3 2,5 2,4 2,2 2,6 2,7 2,6 3,0 3,6 26,5 
2,9 

,, 1 

2,5 2,5 2,2 2,6 2,7 2,7 2,5 3,3 26,2 
2,6 2,4 2,4 2,3 2,5 2,6 3,0 2,5 2,8 20,6 

3,8 2,9 2,2 2,4 2,2 2,3 2,6 2,7 2,9 2,4 26,8 - 2,6 2,3 2,4 2,0 2,8 2,9 2,6 2,4 3,8 15,2 
4,2 

2,91 
2,2 2,7 2,0 2,5 3,0 2,6 3,1 2,6 20,6 

2,7 2,8 2,3 2,4 2,3 2,6 2,5 2,5 -2,5 2,3 
3,3 2,6 2,3 2,4 2,1 2,4 2,6 2,6 2,4 2,7 25,4 
2,9 2,6 2,4 2,8 2,6 2,8 2,9 2,7 2,5 3,0 26,1 

preußischen Weinbaugebiet, bemerkbar. In diesem Gebiet zeigen 
die Reben ein frisches Aussehen. Auch in allen übrigen Gebieten 
stehen die Reben trotz dem Wachstumsrückstand erheblich 
besser, als man es in Normaljahren erwarten kann. 

Im Reichsdurchschnitt berechnete sich die Begutachtungs-
ziffer auf 2,6 gegen 3,4 zur gleichen Zeit des Vorjahres. Dabei 
ist aber zu berücksichtigen, daß die Reben im Vorjahr infolge 
der Spätfröste in den Monaten April und Mai stark geschädigt 
worden sind und die Frostschäden sich fast auf die Hälfte der 
Bestände erstreckten. In allen Weinbaugebieten, mit Ausnahme 
von Hessen und den württembergischen Weinbaugebieten, liegen 
die Begutachtungsziffern etwa bei 2,5 oder näher der Note 2 
als der Note 3. Am besten stehen die Reben im Mosel-, Saar-
und Ruwergebiet, im preußischen Rheingaugebiet und in Sachsen. 
Dort wurden sie mit der Note 2,2 begutachtet. Am ungünstigsten 
schneidet mit der Note 3,1 Hessen ab. Unter dem Einfluß des 
warmen Juniwetters läßt das derzeitige Aussehen der Reben einen 
guten Herbst erwarten. 

Begutachtung des Rebstandes 1 ) 

Anfang Juni 
1939 1938 

freuß. Rheingangebiet.,. 2,2 2,7 
Übrig. Preuß. Rheingeb. , 2,5 2,6 
Nahegebiet ..•.• , .••... 2,5 2,8 
Mosel-, Saar·u. Ruwergeb. 2,2 2,5 
Badische Weinbaugebiete 2,6 4,3 
Sachsen ............... 2,2 2,0 

Anfang Jnni 
1939 1938 

Hessen ............. 3,1 3,2 
Rheinpfalz ••.. , ..... 2,5 3,8 
Mainfranken ........ 2,7 2,7 
Württembergische 

Weinbaugebiete •.. 2,8 3,5 
Reichsdurchschnitt •.• 2,6 3,4 

1) Note 1 = sehr gnt, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Die Pflegearbeiten sind trotz der Arbeiterknappheit nur ver-
einzelt im Rückstand; im übrigen sind sie aber mit vollem Erfolg 
durchgeführt worden. An tierischen und pflanzlichen Schäd-
lingen ist vor allem über das Auftreten der Kräuselkrankheit 
und von Schmierläusen zu berichten. Der Mottenflug hat bereits 
eingesetzt, er scheint sich aber in normalen Grenzen zu halten. 

Milchverwendung im t. Vierteljahr 1939 
Nach den Berichten der Schätzungsausschüsse für die Milch-

erzeugungsstatistik hat die Kuhmilcherzeugung im 1. Vierteljahr 
1939 nach ihrem Tiefstand im Dezember 1938 wie jahreszeitüblich 
wieder zugenommen. Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs 
ergab sich im Januar und Februar eine geringe Abnahme, doch 
wurde im März die damalige Menge wieder erreicht. 

Zur Verfütterung an Kälber wurden in den Monaten 
Januar bis März 1939 insgesamt 9,7 bis 9,9 vH der gesamten 
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Kuhmilcherzeugung verwendet gegen 10,2 bis 10,5 vH in der 
gleichen Zeit des Vorjahrs. Weitaus am höchsten war der Anteil 
dieser Mengen im Bezirk Aurich mit 15,7 vH im Januar, 25,2 vH 
im Februar und 27,8 vH im März. Bedeutend über dem Reichs-
durchschnitt lag er mit rd. 14 bis 20 vH in den Bezirken Stade, 
Niederbayern, Mainfranken, Konstanz und Freiburg und im Jagst-
bezirk, erheblich darunter dagegen mit rd. 6 vH und weniger 
in Berlin und in den Bezirken Düsseldorf, Köln und Aachen. 
An andere Tiere wurden in der Berichtszeit wieder rd. 2 vH 
der erzeugten Kuhmilch verfüttert. Am größten war der Bedarf 
hierfür in den Bezirken Erfurt, Hannover, Osnabrück, Sigma-
ringen, Niederbayern, Oberpfalz, Konstanz und Freiburg sowie 
in Schaumburg-Lippe und im Saarland (rd. 4 bis 10 vH). 

Der Frischmilchbedarf der Kuhhalter hat sich nur 
wenig verändert. Er belief sich in den Monaten Januar bis März 
1939 im Reichsdurchschnitt auf 11,7 vH, 11,5 vH und 10,8 vH 
der erzeugten Mengen gegen 11,7 bis 11,2 vH im Vorjahr. Am 
höchsten war er im Bezirk Oberpfalz mit 37 bis 41 vH und in 
den Bezirken Trier, Sigmaringen, Niederbayern, Mainfranken 
und Karlsruhe sowie im Saarland mit über 20 vH ; am geringsten 
dagegen in Berlin mit 2 v H und in Schleswig-Holstein, Bremen und 
Schaumburg-Lippe mit 3 bis 5 vH. 

Die Milchverarbeitung im Haushalt der Kuhhalter ist 
durch die Ausdehnung des Molkereiwesens auch im Berichts-
abschnitt weiter zurückgegangen. Zu Butter für den eigenen 
Bedarf und zum Verkauf wurden in den Monaten Januar bis 
März im Reichsdurchschnitt 11,3 vH, 10,8 vH und 10,1 vH der 
Kuhmilcherzeugung verarbeitet gegen 11,7 bis 11 vH im Vor-
jahr. Weitaus am umfangreichsten war der Anteil dieser Ver-
wendungsart noch in den Bezirken Chemnitz (rd. 46 bis 48 vH) 
und Zwickau (rd. 31 bis 34 v H); rd. 20 v H und mehr betrug 
er ferner in den Bezirken Frankfurt, Liegnitz, Oppeln, Trier, 
Ober- und Niederbayern, Oberpfalz, Oberfranken, Mainfranken, 
Dresden-Bautzen und Leipzig. Besonders gering (unter 3 vH) 
war er dagegen in den Bezirken Magdeburg, Schleswig, Hildes-
heim, Aurich, Düsseldorf und Schwaben, im Neckar-, Jagst-
und Donaubezirk sowie in Hessen, Oldenburg, Braunschweig, 
Lippe und in Hamburg. Zu Käse und Speisequark wurden 
von den Kuhhaltern nur insgesamt 0,2 vH der Milcherzeugung 
verarbeitet. Die höchsten Anteile wurden mit 1 bis 2,4 vH in 
den Bezirken Stade, Freiburg und Mannheim, in Anhalt und im 
Saarland festgestellt. 

Verwendung der Kuhmilch 
Im 1. Vierteljahr 1989 
(Vorläufiges Ergebnis) 

1 Januar 
Mill.kg! vH 

Milchanfall .•..•...•...... : . \ 1 930 -
davon 

verfüttert an Kalber . . . . . . 187 9,7 
• ., andere Tiere . 35 1,8 

im Erzeugerbetriebe ver-
wertet 

frisch verbraucht ....... 226 11,7 

verarbeitet zu {!~!!"~. : : 218 11,3 
5 0,2 

vom Erzeugerbetriebe 
unmittelbar abgesetzt .•• 105 5,5 
an Molkereien geliefert .. 1154 59,8 

1939 

1 

Februar I Marz 
Mill. kgl vH Mill.kg!vH 

1 862 - 2080 -
185 9,9 201 9,7 
35 1,9 38 1,8 

214 11,5 225 10,8 
200 10,8 210 10,1 

4 0,2 5 0,2 

101 5,4 105 5,1 
l 123 60,3 1 296 62,3 

Für den Frischmilchverzehr wurden, wie im Vorjahr, 
wieder rd. 5 vH der Milcherzeugung unmittelbar an Verbraucher 
oder Händler abgesetzt. Am stärksten fiel diese Verwendungsart 
mit rd. 98 vH in Berlin infolge des Selbstmarktens der Abmelk-
ställe ins Gewicht. Verhältnismäßig hoch war der Anteil ferner 
in den Bezirken Köln, Chenmitz und Zwickau, in Hamburg 
und Bremen mit 20 bis 30 vH und in den Bezirken Arnsberg, 
Düsseldorf, Aachen, Niederbayern, Oberfranken, Freiburg, Mann-
heim und Leipzig mit 10 bis 20 vH. 

Die Milchanlieferung an Molkereien hat sich als wichtigster 
Verwertungszweig infolge der zunehmenden Milcherzeugung und 
der Ausdehnung des Molkereiwesens sowohl im Durchschnitt je 
Tag wie auch in Beziehung zur Gesamtmenge erhöht. Sie stellte 
sich im Reichsdurchschnitt im Januar auf 59,8 vH, im Februar 
auf 60,3 vH und im März auf 62,3 vH der Kuhmilcherzeugung 
gegen 59 bis 60,3 vH im Vorjahr. Am höchsten war sie in den 
Bezirken Magdeburg und Schleswig sowie in Braunschweig mit 
rd. 80 bis 85 vH. Es folgten dann die Bezirke Westpreußen, 
Potsdam, Stettin, Merseburg, Hannover, Hildesheim, Lüneburg 
und Schwaben, der Neckar- und Donaubezirk sowie Hessen, 
Mecklenburg, Oldenburg, Anhalt, Lippe und Schaumburg-Lippe 
mit 70 bis 80 vH. Besonders gering war sie dagegen im Bezirk 

Trier und im Saarland mit 40 bis 41 vH, in den Bezirken Ober-
franken, Mainfranken, Freiburg und Zwickau mit 20 bis 30 vH, 
ferner in Niederbayern, in der Oberpfalz und im Bezirk Chemnitz 
mit 10 bis 20 vH. 

Die Milcherträge der Ziegen erreichten im Januar und Fe-
bruar mit durchschnittlich 20 kg je Tier ihren jahreszeitbe-
dingten Tiefstand, sie erhöhten sich mit Einsetzen der Hauptab-
lammzeit im März auf durchschnittlich 44 kg je Tier. In den 
gleichen Monaten des Vorjahrs waren dagegen Durchschnitts-
erträge von 22, 21 und 40 kg angegeben worden. Die Gesamt-
erzeugung an Ziegenmilch errechnet sich in den Berichtsmonaten 
auf 42,0, 40,4 und 90,8 Mill. kg gegen 47,3, 45,1 und 86,5 Mill. kg 
im Vorjahr. Zur Verfütterung an Lämmer wurden im Januar nur 
3,3 vH der erzeugten l\Iilch benötigt. Im Februar erhöhte sich 
der Anteil infolge der zahlreichen Lämmergeburten auf 13,4 vH 
und im März sogar auf 36,9 vH. Die Verfütterung an sonstige 
Tiere hat sich dagegen anteilmäßig etwas vermindert, und zwar 
von 15,7 vH im Januar auf 14,5 vH im Februar und 13,2 vH 
im März. Der Aufzuchtanteil der Ziegenmilcherzeugung war 
somit in der Berichtszeit fast durchweg höher als in den gleichen 
Monaten des Vorjahrs (an Lämmer 3,5, 11,8, 32,5 vH, an sonstige 
Tiere 13,9, 13,5, 11,1 vH). 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
in Molkereien im Februar 1939 

Nach den Berichten der Molkereien an die Hauptvereinigung 
der Deutschen Milch- und Fettwirtschaft betrug die Milch-
anlieferung im Februar 1939 im Deutschen Reich (altes Gebiet) 
durchschnittlich 39,1 Mill. kg je Tag. Sie hat sich gegenüber dem 
Vormonat infolge der jahreszeitlichen Steigerung der Milch-
erzeugung um 6,1 vH erhöht, während sich im Durchschnitt der 
letzten acht Jahre von Januar zu Februar nur eine Zunahme um 
4,2 vH ergeben hatte. Von den einzelnen Milchwirtschaftsgebieten 
hatten Mecklenburg mit 11,3 vH, Baden mit 10,5 vH und Rhein-
land-Westfalen mit 8 vH die stärksten, Sachsen, Schlesien, Saar-
pfalz, Bayern und Allgäu mit rd. 3 bis 5 vH die geringsten Zu-
nahmen. 

Der Trinkmilchabsatz der Molkereien stellte sich im Fe-
bruar 1939 im Durchschnitt auf 8,38 Mill. kg je Tag· gegen 
7,8Mill. kg im Vormonat. Er hat sich um 7,5vH erhöht gegen 
5,7 vH im achtjährigen Durchschnitt. Der Anteil der Vorzugs-, 
Marken- und Flaschenmilch hielt sich wie im Vormonat auf zu-
sammen rd. 12 vH des gesamten Trinkmilchabsatzes. Der Sahne-
absatz hat sich gegenüber dem Vormonat wieder gering erhöht; 
er machte aber mit 0,12 Mill. kg im Durchschnitt je Tag (in Voll-
milch umgerechnet) nur 0,4 vH der gesamten Werkmilchmenge 
der Molkereien aus. 

Auch für die Verarbeitung standen im FebruaJ: 1939 wieder 
größere Milchmengen zur Verfügung, so daß sich sowohl die 

Betriebs- Milch· 
Trinkmilchabsatz Sah- Herstellung von 

ne· ergebnlss& der anlieferung' l insgesamt 
d,v. Vor · ab· Hart-1 Welch· Molkereien Im 2'Ugl·, sa.tz2 ) 

Butter käse k!so Februar 1939 )larkin-

1 Vor- 10001 Vor· und f1a · 1000 1 Vor-Milch- u. Fett • 1000 mo- mo- sehen- 1000 mo- 1000 11000 
wirtschafts- kg nat kg nat milch kg kg nat kg kg 

verbände =100 =100 1000kg · =100 

. Durchschnitt je Tag 
Ostpreußen ... 3 145 107,0 284 105,0 29 14,i 791 106,4 104,1 1,0 
Pommern .... 2 841 105,9 296 107 ,6 13 ~'.~ 92 105,0 9,2 18,6 
Mecklenburg .. 1555 111,3 143 107 ,8 10 2, 48 110,1 4,4 0,8 
Schlesw.-Holat . 2 716 105,9 664 105,5 41 7,5 72 102,0 15,0 2,1 
Niedersachsen 3430 105,8 477 110,2 64 3;: 114 103,9 2,6 5,4 
Weser-Ems .•• 1860 106,1 279 108,3 35 o,~ 59 102,3 2,9 0,4 
Rheinl.-Westf. 4192 108,0 1 086 108,9 138 9,7 97 106,1 10,4 1,2 
Hessen-Nassau l 158 105,9 385 109,8 52 2,2 33 105,0 - 3,2 
Kurhessen .... 807 107,6 99 107,4 7 4,5 27 108,8 0,2 7,3 
Thtiringen .... 1 302 106,1 292 111,4 15 10,l 44 104,7 - 6,2 
Sachsen·Anh .. 2394 106,2 471 108,1 73 6,3 76 104,3 - 2,5 
Kurmark ..•.. 2157 106,1 l 095 108,0 109 20,5 40 103,8 - 3,1 
Sachsen ..•... 1405 104,9 490 108,5 66 6,6 34 102,8 - 3,8 
Schlesien ...•. 2874 104,2 418 108,4 17 7,9 93 102,4 1,0 15,6 
Saarpfalz ..... 413 104,1 206 109,1 27 2,9 11 102,0 - 1,0 

dav. Pfalz •. 301 104,5 92 107,2 15 1,7 9 103,5 - 0,9 
Baden ..•.... 740 110,5 316 105,2 75 · 4,0 19 115,7 0,4 2,8 
Wurttemberg. 1438 105'.~ 382 105,7 113 4,2 45 107,0 0,2 1,7 
Bayern ..•.•. 2139 104, 759 103,8 114 9,3 55 104,5 4,4 25,1 
Allgäu ....... 2560 103,2 238 103,8 32 2,0 51 101,4 57,5 109,6 
Deutsch. Reich 391261106,1 8 3801107,511 030 124,5 1 0891104,71212,31211,4 
Januar 1939 .. 36865 109,0 7 798 96,8 951 110,9 1 040 109,8 204,2 209,9 

1) Rahm auf Vollmilch umgerechnet. - ') Schlag-, Kaffee·, saure Sahne 
auf Vollmilch umgerechnet. 
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Butter- wie auch die Käseherstellung erhöhte. An Butter er-
zeugten die Molkereien im Tagesdurchschnitt 1089 t, d. s. 4,7 vH 
mehr als im Vormonat (1040 t), während im Mittel der letzten 
acht Jahre von Januar zu Februar nur eine Steigerung um 2,2 vH 
festgestellt worden war. Die stärksten Zunahmen meldeten die 
Milch- und Fettwirtschaftsverbände Baden (15,7 vH), Mecklen-
burg (10,1 vH) und Kurhessen (8,8 vH), die geringsten Schleswig-
Holstein, Saarpfalz und Allgäu (2 vH und darunter). 
- Bei der Hartkäseherstellung ergab sich im Februar 1939 

gegenüber dem Vormonat eine Zunahme um 3,9 vH auf rd. 212 t, 
bei der Weichkäseherstellung um 0,7 vH auf rd. 211 tim Durch-
schnitt je Tag. Im achtjährigen Mittel hatte sich dagegen die Her-
stellung von Hartkäse um 5,2 vH erhöht und die von Weichkäse 
um 1,3 vH vermindert. 

Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs nahm die Milch-
anlieferung an die Molkereien trotz einer geringen Abnahme der 
Kuhmilcherzeugung weiter um 2,9 vH zu, da das Molkereiwesen 
inzwischen in einigen Reichsgebieten weiter ausgedehnt wurde. 
Am stärksten war die Zunahme in Ostpreußen (18,3 vH), Hessen-
Nassau (11,5 vH), Sachsen (9,8 vH), Thüringen (8,7 vH) und 
Schlesien (7,3 vH), während aus Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen, Weser-Ems, Saarpfalz, Württemberg, Bayern und Allgäu 
Abnalnnen bis zu 5 vH gemeldet wurden. Auch der Trinkmilch-
absatz hat sich erhöht, insbesondere der Absatz von Vorzugs-, 
Marken- und Flaschenmilch. Der Sahneabsatz wurde dagegen 
auf weniger als ein Drittel eingeschränkt. Die Butterherstellung 
hat nur um 0,6 vH zugenommen bei gleichzeitiger Erhöhung des 
Anteils der Markenbutter von 70,4 auf 81 vH der Gesamtmenge. 
Beim Hartkäse ergab sich gegenüber Februar 1938 eine Steigerung 
um 34,7 vH, beim Weichkäse um 15,5 vH. 

Schlachtungen und Fleischversorgung 
im April 1939 

Die Zahl der beschauten Schlachtungen war im alten Reichs-
gebiet im April d. Js. - mit Ausnahme der Ziegen - durchweg 
kleiner als im Vormonat. Der Rückgang ist in der Hauptsache 
jahreszeitlich bedingt. Bei Rindern, Kälbern und Schafen dürfte 
die Verminderung der Schlachtungen in erster Linie mit dem 
Beginn des Weidegangs zusammenhängen. Bei den Schweine-
schlachtungen ist die Abnahme hauptsächlich auf die für diesen 
Monat übliche Verringerung der Hausschlachtungen zurückzu-
führen (von 1,12 Mill. im März auf 495 000 im April). Die Zahl 
der gewerblich geschlachteten Tiere hat sich zahlenmäßig nur 
wenig verändert. Im Vergleich mit April 1938 haben die Schlach-
tungen bei den wichtigeren Tierarten ebenfalls abgenommen. 
Hierbei ist jedoch zu beachten, daß im Vorjahr die Schlachtungen 
von Rindern, Kälbern und Schafen als Folge des Seuchenganges 
z. T. verhältnismäßig hoch lagen. Dazu kommt, daß durch die 
jetzige Beschränkung der Schlachtungen die Bestände für den 
Wiederaufbau bis zu einem gewissen Grade geschont werden. 
Auch die Zahl der Schweineschlachtungen bleibt im Berichtsmonat 
hinter der des Vorjahrs zurück, obwohl die Bestände an 
Schlachtschweinen nach der Zählung von Anfang März d. Js. 
größer waren als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Der zahlenmäßige 
Rückgang wirkt sich aber iufolge der stärkeren Ausmästung der 
Tiere nicht besonders aus. 

Schlachtungen davon Veränderungen insgesamt aus!. Tiere ------
Seblaehtungen April April April 1939 gegen 

1 1939 l 1938 
März 1939!April 1938 

1939 1938 vH 

Rinder insgesamt •• 304 268 321 788 13937 15335 - 16,2 - 5,4 
darunter Kilhe •. 161 112 162 792 8661 8024 - 18,8 - 1,0 

Kälber ... , ....... 427 508 466 474 - l - 8,6 - 8,4 
Sohweine • , ....... 1630 454 1698 332 45040 38035 - 28,4 - 4,0 
Sohafe .. , , , , , ..... 115 522 120 511 - - - 26,5 - 4,1 
Ziegen, ........... 116 696 104414 - - + 65,2 + 11,8 
Pferde ........... 10331 9 859 - - - 11,5 + 4,8 

Die - verhältnismäßig unbedeutenden - Schlachtungen von 
Auslandstieren sind durchweg kleiner als im Vorjahr. Gegenüber 
dem Vorjahr haben sich nur die Schlachtungen von Auslands-
schweinen etwas erhöht. 

Die Durchschnittsschlachtgewichte sind im Berichtsmonat bei 
Rindern und Schweinen gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Bei 
den Rindern im ganzen hat sich das Durchschnittsschlachtgewicht 

April 
Durchsehnliis- 1939 1938 

schlaehtgewlch te kg 
Durchschnitts- April 

schlaohtgewiehte 1939 kg 1938 

Rinder insgesamt , 266 261 
davon Kühe •• , , 258 255 

Kälber .. .. .. .. • • • 39 42 

Schafe.. .. .. • • • • • • 24 24 
Ziegen .. • .. .. .. .. 19 20 
Pferde .. .. • .. .. .. 275 282 

Schweine') ...•. , , , 105 101 

1) Gewerbliche Schlachtungen. 

von 261 kg auf 266 kg erhöht. Das Gewicht der Kübe hat zum 
ersten Male seit Monaten wieder zugenommen, und zwar von 
255 kg auf 258 kg. Die Schweine waren ebenfalls schwerer als im 
Vorjahr, in dem bereits eine beachtliche Gewichtssteigerung zu 
verzeichnen war. Die Erhöhung des Schlachtgewichtes der ge-
werblich geschlachteten Schweine von 101 kg auf 105 kg zeigt an, 
daß dem Erfordernis einer stärkeren Ausmästung der Schlacht-
schweine - wie schon im Vorjahr - weiter Rechnung ge-
tragen wird, um auf diese Weise den Bedarfsansprüchen an 
Schweinefleisch und- fett soweit als möglich nachkommen zu 
können. Die Kälber waren mit 39 kg um 3 kg leichter als im 
Vorjahr. 

April 1939 April 1938 

Zur Verfügung 
je Kopf je Kopf stehende Insgesamt der Be- Insgesamt der Be-

Fleischmenge') 

1 

völke-

1 

völke-
dz vH rung dz vH rung 

kg kg 

Rindfleisch .•• , •• , ••• 904 780 31,38 1,31 843 871 29,59 1,24 
Kalbfleisch, , • , • , , , , , 168 863 5,86 0,25 194 852 6,83 0,29 
Sohweinet!eisoh'} •••• 1731 390 60,06 • 2,52 1736193 60,88 2,55 
SchafJ!eisch ......... Z7561 0,96 0,04 28431 1,00 0,04 
Ziegenfleisch • , •••••• 21983 0,76 0,03 20651 0,72 0,03 
Pferdefleisch • , . , ••• , 28420 O,f/8 0,04 27796 0,98 0,04 

Zusammen 2 882 9971100 ,oo 1 4,19 2 85~794110~0 1 
4,19 

März 1939 ') ....... , 3792624 - 5,51 -
') Im Sinne dieser Statistik einschl. des im a.usgesehlachteten Tierkörper 

enthaltenen Fettes. ~ ') In der Berechnung ist flir rd. 495 000 Hsusschlach· 
tungen mit einem Durchschnitt;sschlachtgewicht von 114 kg ein Fleischanfall 
von rd. 563 890 dz eingesetzt. - ') Berichtigte Angaben. 

Die aus den Schlachtungen - unter Berücksichtigung des 
Einfuhrüberschusses an Fleisch und der zentralen Vorratswirt-
schaft - im alten Reichsgebiet zur Verfügung stehende 
Fleischmenge betrug im Berichtsmonat 2,88 Mill. dz = 4,19 kg 
je Kopf der Bevölkerung. Als Folge der geringeren Schlachtungs-
ziffern bleibt die verfügbare Menge hinter der des Vormonats zu-
rück, liegt aber auf der gleichen Höhe wie im Vorjahr, Gegenüber 
dem Vormonat ergibt sich - neben einer leichten Abnahme beim 
Rindfleisch - vor allem ein Rückgang bei dem Schweinefleisch, 
der fast ausschließlich auf die geringeren Hausschlachtungen an 
Schweinen zurückzuführen ist; er ist somit jahreszeitlich bedingt 
und wirkt sich auf den Fleischverbrauch der Nichtselbstversorger 
nicht aus. Verglichen mit dem Vorjahr ist die verfügbare Menge 
an Schweinefleisch nur unbedeutend kleiner, während sich bei dem 
Rindfleisch noch eine leichte Steigerung ergibt. 

Fleischverbrauch in den Jahren 1935 bis 1938 
Im Jahre 1938 ist in der Fleischberechnung für die haus-

geschlachteten Schweine auf Grund von Ermittlungen des Reichs-
nährstandes erstmals ein höheres Schlachtgewicht als für die 

Fleischverbrauch 
11935 l19S6 /1ll37 /1938')11935 ll936 !1937 !1938')' 

alte B<lrechnung neue Berechnung 

Fleisch im ganzen Mill. dz 

"''te~~!~c~~-~~~~-~~~-~~~~-d.s~ 34,0133,0134,9135,9135,5134,4136,8137,0 
zum Verbrauch verfligbar1),,.. 35,0 34,6 36,0 38,l 36,4 36,1 37,9 39,3 

kg 
je Kopf der Bevölkerung , • , 52,30151,40153,05156,05154,48153,54155,90\ 57,72 
je Fleischvollverbraucher,,,, 71,77 70,35 72,67 76,~74,75 73,28 76,58 78,75 

dar. Schweinefleisch :Mill. dz 

au:c:~~hl:~t~-~e~ ~~~ .1:':~~-~s: 21,8122,8122,61 22,4123,2124,2124,61 23,6 
zum Verbrauch verfügbar') .. .. 22,2 23,5 23,3 23,5 23,7 25,0 25,3 24,6 

kg 
je Kopf der Bevölkerung , . , 33,23[34,91134,39134,50j35,40137,05137,24136,18 
je Fleil!chvollverbraucher.,,. 45,59 47,7847,12 47,07148,57 50,7151,02 49,35 

1 ) Unter Berücksichtigung der ein- bzw. ausgeführten Fleischmengen und 
der von der »Reichstierstelle• bewirtschafteten Fleischvorräte, - ') Vor• 
läufiges Ergebnw. 



432 

gewerblichen Schlachtungen zugrunde gelegt worden*). Um diese 
Angaben mit denen früherer Jahre vergleichen zu können, sind -
soweit ausreichende Unterlagen vorliegen - die ErgebnJ.sse der 
Vorjahre bis 1935 nachträglich in entsprechender Weise um-
gerechnet worden. Für die Jahre vor 1935 sind Vergleichs-
berechnungen nicht möglich, da zuverlässige Unterlagen sowohl 
über die Gewichte der Hausschlachtungen als insbesondcrs auch 
über die Zahl der hausgeschlachteten Schweine fehlen. Die Um-

*) Vgl. ,w. u. St.«, 19. Jahrgang 1939, Heft 4, S. 129 ff. 

rechnung ist für die Vergleichsjahre in der Weise erfolgt, daß für 
die Hausschlachtungen die Zahl der steuerbegünstigten Schlach-
tungen nach Ausweis der Schlachtsteuerstatistik zugrunde gelegt 
wurde. Für das Schlachtgewicht der hausgeschlachteten Schweine 
in diesen Jahren wurden die Angaben des Reichsnährstandes 
übernommen. Bei Beurteilung der Verbrauchsentwicklung gegen-
über früheren Jahren ist auf die Verfeinerung in der Berechnung 
des Fleischanfalls durch Berücksichtigung des höheren Schlacht-
gewichts bei den Hausschlachtungen von Schweinen Bedacht zu 
nehmen. 

l--L\.1"'JDEL UND \ 1ERKJ~llR 
Die Zollerträge im Jahre 1938 

Die Zollerträge 1 ), die einen beträchtlichen Teil der Reichs-
einnahmen ausmachen, sind seit 1933 (mit Ausnahme des Jahres 
1935) ständig gestiegen; sie 
betrugen: 

1933 .... . 
1934 .... . 
1935 .... . 
1936 .... . 
1937 .... . 
1938 .... . 

1044Mill. .fut 
1167 » 
1141 » 
1256 , 
1 466 • 
1 712 • 

Bei der erheblichen Stei-, 
gerung der Zollerträge in den 
letzten Jahren ist noch zu 
berücksichtigen, daß große 
Warenmengen zollfrei bleiben. 

Es sind im Jahre 1938 
von der Gesamteinfuhrmenge 
77,4 vH (1937: 78,6 vH) zoll-
frei eingeführt worden. 

Zollerträge 
1931 bis 1936 

Gewerbliche 
Wirtschaft 

Wu.St39 

Mm.JIJ(( 
1800 

1600 

1400 

1200 

1000 

BOO 

bOO 

"00 

200 Von dem Gesamteinfuhr-
wert (5 449 Mill . .JUi.) im 
Jahre 1938 blieben 2 774Mill. 
Jll.Jt = 50,9 vH (gegenüber 
53 vH im Jahre 1937) zoll-
frei. Die zollfrei eingeführten 
Waren setzten sich nach Menge und Wert im einzelnen folgen-
dermaßen zusammen: 

1938 1937 
Mill. t Mill . .'ll.l(, Mill. t Mill . .'ll.J/, 
26,1 362 

7,0 91 
Eisen-, Kupfer- und andere Erze ... . 
Stein-, Braunkohlen und Koks ..... . 

1,7 42 Holz zu Holzmasse ........•........ 
Alteisen (Schrott), Kupfer und andere 

Metalle .. .. .. .. .. .. .. . . • . . .. • • .. . 1,5 233 
Erdol und Teer, roh .. .. .. .. .. • .. .. 1,3 41 
Bauxit, Kryolith .. . • • .. .. .. .. . .. . .. 1,2 26 
Sonstige Steine und Erden . . . . . . . . . . 1,1 32 
Rohphosphate...................... l,1 26 
Kraftstoffe und Schmierble . • . . . . . . . . 0,7 28 
Baumwolle, Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 0,6 318 

25,8 
7,2 
1,7 

0,9 
1,1 
1,3 
1,1 
1,0 
0,6 
0,6 
5,8 Sonstige zollfreie Waren ........ __ ._. _ .. __ 6_:_,_1 __ 1_5_75 __ _.c_ 

Insgesamt .... 48,4 2 774 47,1 

313 
88 
46 

207 
37 
27 
34 
21 
28 

388 
1669 
2858 

Es handelt sich hierbei vorwiegend um Rohstoffe und Halb-
waren. die für die deutsche Volkswirtschaft dringend benötigt 
werden. 

Die Verteilung der Zollerträge auf die einzelnen W ar~ngru]?pen 
nach der Höhe der Erträge zeigt die nebenstehende Übersicht. 

Von besonderem Belang sind außer den Zollerträgen der Wert 
(Grenzwert) und die Anteilsätze der Warengruppen am Gesamt-
zollertrag2). 

Bei dem Zollertrag der Ernährungswirtschaft entfallen 537,9 
Mill. Jll.Jt (31,4 vH des Gesamtzollertrages) auf Genußmittel, 

1) Die Zollerträge werden errechnet durch Multiplikation der Zollsätze mit 
den der Verzollung zugrunde gelegten Einfuhrmengen, sie sind also Istzahlen. 
Das sfoh hieraus ergebende Zollaufkommen stimmt mit den kassenmäßigen Ist-
beträgen der Zolleinnahmen nicht ilberein. insbesondere, weil sich die Berichts-
zeiträume (Rechnungsjahr bei den kassenmaßigen Zolleinnahmen, Kalenderjahr 
bei der Zollertragsberechnung) nicht decken und weil bei der Zollertragsberech-
nung Zahlungsaufschub, Lagerabrechnungen u. dgl. unberücksichtigt bleiben 
müssen. Der Zollertragsberechnung liegt regelmaßig das Gewicht der Waren 
zugrunde, nur in bestimmten Ausnahmefallen die Stilckzahl (z.B. !ebende Tiere), 
ein Maß (z. B. Salzheringe nach Fässern) oder der Wert. 

Eine ausfuhrliche Statistik der Zollerträge für 1938 nach statistischen 
Nummern und Zollsatzen ist verbffentlicht im Ergänzungsheft II 1938 der 
»Monatlichen Nachweise uber den auswiutigen Handel Deutschlands« (Verlag 
fur Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68). -
') Eme Übersicht ftlr die Jahre 1932 bis 1936 wurde in ,W. u. St.• 1937, 
S. 426, veröffentlicht. 

1938 1937 
Verzollte und zollfreie 

Gesamt-1Ver,01Jt,1 Zoll-1 Zol!rr&I Einfuhr Gesam~ 1 f,r,ollle I Zoll- 1 z.nr„t 
einfuhr Einfuhr frei ,H der elolnhr Einfuhr frei ,D der 

nach Warengruppen Gesamt- Gesamt• 
1 000 t einfuhr 1 000 t tlnlnhr 

Ernährungswirtschaft 9813 6 796 3 017 30,7 8942 6 497 2445 27,3 
Lebende Tiere •.. , ...• 187 186 1 0,5 183 182 1 0,5 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs •. 886 470 416 47,0 832 438 394 47,4 
pflanz!. Ursprungs ... 8 298 5 701 2 597 31,3 7 530 5 487 2043 27,1 

Genußmittel .......... 442 439 3 0,7 397 390 7 1,8 
Gewerb!. Wirtschaft •• 52787 7 378 45409 86,0 50967 6306 44661 87,6 

Rohstoffe ............ 42609 1 441 41168 96,6 42487 1 476 41 Oll 96,5 
Halbwaren ........... 9624 5 426 4198 43,6 7953 4370 3 583 45,1 
Fertigwaren .•........ 554 511 43 7,8 527 460 67 12,7 

1. Vorerzeugnisse ... 493 462 31 6,3 452 418 34 7,5 
2. Enderzeugnisse ... 61 49 12 19,7 75 42 33 u,o 

Insgesamt 626ool14114l48426I n,4 s9909112B03l·41106I 78,6 

davon auf Kaffee 315,9 Mill. Jll.J( (18,5 vH), Rohtabak 168,1 
Mill.Jll.Jt (9,8vH), Wein 29,2Mill.Jr.Jt (1,7vH) und Tee 17,6 
Mill. Jll.Jt (1,0 vH). Bei der gewerblichen Wirtschaft stehen die 
Halbwaren mit 573,7 Mill. Jll.Jt (33,5 vH) an erster Stelle, da die 
Rohstoffe meist zollfrei sind und die Einfuhr von Fertigwaren 
stark eingeschränkt wird; hierbei kommen 508,5 Mill. Jll.J( 
(29,7 vH) auf Kraftstoffe und Schmieröle und 33,3 Mill . .Jl.Jt 
(2,0 vH) auf Bau- und Nutzholz (Schnittholz). Es folgen die 
Rohstoffe mit 163,2 Mill. Jll.Jt (9,5 vH), darunter Kautschuk 
149,7 Mill. Jll.Jt, Erdöl und Teer, roh, 7,6 Mill, Jll.Jt und Bau- und 
Nutzholz (Rundholz) 3,4 Mill . .Jl.Jt. 

1938 1937 

Zollerträge 1 Werl der Zollertrag 1 Werl der Zollerlrag Zoll- toll· Zoll- zon. 
nach Warengruppen ertrag pfllebtlgon 

vHdes ertrag pfllehtlget1 
vH des 

Gesam~ G<samt, Biafuhr toll. llnfnhr ..u. 
Mill . .fl.J/, ertrages M:ill •• 'll.lt ertrages 

Ernährungswirtschaft ... 908,8 1675,1 53,1 843,3 1606,4 57,5 
. (Nahrungs-, Gen.- u. Futterm.) 

Lebende Tiere ••• , ...... , . 
Nahrungsmittel 

28,6 112,8 1,7 28,9 105,9 2,0 

tierischen Ursprungs ...... 165,1 398,9 9,6 156,6 386,1 10,7 
pflanz). Ursprungs ......... 177,2 817,7 10,4 171,9 799,3 11,7 
Genußmittel .............. 537,9 345,7 31,4 485,9 315,1 33,1 

Gewerbliche Wirtschaft .• 803,5 1 000,2 46,9 623,1 938,6 42,5 
Rohstoffe 163,2 188,3 9,5 87,4 189,8 6,0 
Halbwaren:::::::::::::::: 573,8 510,5 33,5 477,2 452,7 32,6 
Fertigwaren ............... 66,5 301,4 3,9 58,5 296,l 3,9 

1. Vorerzeugnisse ........ 44,2 171,9 2,6 40,0 171,4 2,7 
2. Enderzeugnisse ....... 22,3 129,5 1,3 18,5 124,7 1,2 

Insgesamt11 712,312675,31100,o 1466,412545,ol 100,0 

Die Zollerträge von 1 712,3 Mill. Jll.Jt im Jahre 1938 sind um 
245,9 Mill. Jll.Jt = 16,8 vH höher als 1937. Von dieser Steigerung 
treffen auf die Ernährungswirtschaft 65,5 Mill.·Jll.Jt (4,5 vH) und 
auf die gewerbliche Wirtschaft 180,4 Mill. Jll.Jt (12,3 vH). Von 
dem Mehrertrag der Ernährungswirtschaft entfielen 53,1 Mill. Jll.Jt 
auf Genußmittel (davon Kaffee 40,7 Mill. Jll.Jt, Rohtabak 6,3 
Mill. Jll.Jt, Wein 4,7 Mill. Jll.J(, Tee 1,2 Mill. Jll.Jt und Bier 0,2 
Mill. Jll.Jt), auf Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 19,9 
Mill. Jll.Jt ( darunter Obst und Südfrüchte 10,0 Mill. Jll.Jt, Gerste 
und Hafer 3,2 Mill. Jll.J(, Kakao 2,0 Mill. Jll.Jt, Küchengewächse 
1,0 Mill . .Jl.Jt) und 10,0 Mill. Jll.Jt auf Nahrungsmittel tierischen 
Ursprungs ( darunter Butter 4,3 Mill. Jll.Jt, Fleisch und Fleisch-
waren 3,0 Mill. Jll.Jt, Schmalz 1,5 Mill. Jll.Jt). Diesen Mehr-
erträgen von insgesamt 84,7 Mill. Jll.J( stehen 19,2 Mill. Jll.Jt 
Mindereinnahmen gegenüber, wovon 7 ,8 Mill. Jll.Jt auf Mais, 
2,2 Mill. Jll.Jt auf Gewürze, 1,8 Mill. Jll.Jt auf Hülsenfrüchte, 0,7 



Warenbenennung 

Ernährungswirtschaft ..... 
Nahrungs-, Genuß- und Futtermittel) 

Lebende Tiere ........... . 
Rindvieh ....•........................ 
Schweine ............................ . 
Pferde ..........•.................... 
Sonstige lebende Tiere .•.........•..... 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .. 
Butter ..........•.................... 
Eier, Eiweiß, Eigelb .................. . 
Fleisch und Fleischwaren ............. . 
Schmalz und Talg ................... . 
Fische und Fischzubereitungen ........ . 
Käse ................................ . 
Honig ............................... . 
Milch .......•.•••......•.•.•..•...... 

Nahrungsmittel pllanzllchen Ursprungs•). 
Mais, Dari. .......................... . 
Kakao, roh ••.•..••................... 
Obst (außer Südfrüchten) ............. . 
Weizen .•••..••...••.................. 
Südfrüchte .•..••.•.•..•.............. 
Küc~engewächse •..................... 
Gewurze ............................ . 
Hülsenfrüchte zur Ernährung ......... . 
Sonstige pflanzliche Nahrungsmittel .... . 
Gerste .............................. . 
Nichti>lhaltige Sämereien ..•.•.•........ 
Hülsenfrüchte zur Viehfütterung ....... . 
Reis .•....................•.......... 
Zucker .............................. . 
Gemüse- u. Obstkonserv., Fruchts. u. dgl. 
Hafer •.... -.: .........•............... 
Sonstiges Getreide ......•.•...•....... 
Kartoffeln .............•....• , .•...... 
Pllanzliche Öle und Fette .••••••....•.. 
Roggen ..................•..•.•...... 
Kleie •...•.......•..........••..•...• 
Andere Hackfrüchte .................. . 
:Margarine und ähnliche Speisefette ..•.• 
Sonstige Abfallerzeugnisse zur Viehfütterg. 
Kakaoerzengnisse .................... .. 
Grün- und Rauhfutter ................ . 
:Müllereierzeugnisse ................... . 
Malz •••...........................•.. 

Genußmittel .............. . 
Kaffee ............................... . 
Rohtabak ........................... . 
Wein ••.................•............ 
Tee •••.......•...•..•................ 
Branntwein .........•................. 
Tabakerzeugnisse ..................... . 
Bier ........... , ..... , . ·. ·, ·· · · · · · · ·· 
Hopfen .............................. . 

Gewerbliche Wirtschaft ... . 
Rohstoffe ............. . 

Kautschuk, Guttapercha, Balata ....... . 
Erdol und Teer, roh ................. . 
Bau- und Nutzholz (Rundholz) ........ . 
Sonstige Rohstoffe (auch Abfälle) ...... . 
Salz ..•..•.•.....•••.••.....•........ 
Wolle u. and. Tierhaare, roh u. bearbeitet, 

Reißwolle, Abfälle ...•............... 
Sonstige Steine und Erden ............ . 
Bettfedern ....•.....•.•.•.•...•. , ....• 
Sonstige Rohstoffe für ehern. Erzeugnisse 
Abfälle von Gespinstwaren, Lumpen .... 
Fl&chs, Hanf, Jute, Hartfasern u. sonst. 

pf!anzliche Spinnstoffe .•.....•....... 
Halbwaren ............. . 

Kraftstoffe und Schmierole .•....•....•. 
Bau- und Nutzholz (Schnittholz) ..•.... 
Gespinste aus Baumwolle ...........•.• 
Kunstseide, auch gezwirnt ...........•• 
Teerdestilla tionserzeugnisse f. ehern. Zwecke 
Holzmasse, Zellstoff .................. . 
Paraffin, Stearin, Wachse •....•.•.•.••• 
Gespinste aus Flachs, Hanf, Jute, Hart-

fasern u. dgl. ...............•.....•. 
Sonstige Halbwaren ..•.....•.......••. 
Gespinste aus Wolle. und and. Tierhaaren 
Sonstige technische Fette und Öle ..... . 
Sonstige chemische Halbwaren ........ . 
Eisenhalbzeug ........................ . 
Roheisen ....•....•..................• 
Sonstige Phosphordüngemittel ......... . 
Ferrolegierungen •..................... 
Stickstoffdüngemittel ................. . 
Zement .••.......•.•..•....•..•..... 
Sonstige mineralische Baustoffe u. dgl. .. 
Kautschuk, bearbeitet ••...••......•... 
Rohseide und Seidengespinste ..•......• 
Glasmasse, Rohglas •...•....•••...•.•. 
Gespinste aus zellwollenen Spinnstoffen .. 
Aluminium, auch Altmetalle u. Legierung. 
Gerbstoffauszüge •.•••................• 
Thomasphosphatmehl. ....•.•.......... 

1 ) Einschl. Futtermittel. 
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Zollerträge nach Warengruppen geordnet nach der Höhe der Erträge 
1938 

Zoll- 1 Wert der zoll-
ertrag pflichtigen 

Einfuhr 

1937 

Z II 

I 
Wert der 

0 • zoll-
ertrag pflichtigen 

Einfuhr 

1000 !ll.l( 
908195 1 675 092 843 319 1606409 

28554 
15 147 
7 849 
3 756 
1 802 

165083 
69124 
33 885 
20719 
14 804 
13 263 
6 543 
6302 

443 
177241 
46664 
27 218 
24284 
12994 
12113 
11 746 
5973 
5237 
4364 
4361 
38% 
3047 
3016 
1952 
1726 
1 712 
1 254 
1178 
1035 

744 
602 
504 
429 
367 
345 
213 
170 
97 

537 917 
315 883 
168 057 
29183 
17 558 
3 879 
1 654 
1 395 

308 

803 514 
163 243 
149 726 

7 570 
3 378 

989 
446 

356 
322 
228 
185 
32 

11 
573 739 
508 508 
33329 
10712 
3528 
3182 
2677 
1876 

1 649 
1624 
1472 
1 193 
1 190 

671 
507 
443 
364 
285 
180 
163 
160 

13 
8 
4 
l 
0 
0 

112 811 
36 108 
50 859 
14 034 
11 810 

398 884 
120 732 
93 800 
88056 
23262 
38005 
31 632 
2 705 

692 
817678 
142 841 
37355 

138 875 
143 703 
102 921 
51 092 

6 732 
21 989 
13 498 
44195 
21 504 
7 982 

20332 
1 333 
4663 

13 550 
1816 
6473 
8895 
8033 
4258 
2 837 
6365 
1972 

356 
3 010 
1 032 

66 
345 719 
148 974 
153 121 
29288 
9 III 
1 831 
1142 
1 525 

727 

1000 242 
188327 
76527 
2663 

64760 
4 742 

349 

28 454 
4182 
4136 
1 850 

411 

253 
510 468 
1%851 
1315% 
40528 
17994 
3531 

19402 
4489 

15 168 
,3414 
26007 
8321 
4373 
3 735 

24 128 
2 966 
5547 

315 
522 
884 
362 
159 
129 

7 
39 

1 
0 

28865 
16947 
6340 
3 981 
1 597 

156 593 
64823 
33370 
17683 
13 317 
13 711 
7 343 
5 673 

673 
171 930 
54 483 
25 230 
18753 
12 523 
7 650 

10693 
8142 
6256 
4172 
2 352 
4029 
3 839 
2 551 
1 175 
1357 

510 
437 

1484 
11% 
1 795 

923 
570 
240 
462 
267 

11 
812 

18 
485 931 
275 209 
161 764 
24 515 
16356 
3 796 
2 051 
1 158 
1 082 

623 092 
87362 
74475 

6 508 
4 094 

938 
126 

318 
285 
234 
336 

37 

11 
477 213 
418164 
29685 
8517 
3 248 
1689 
3117 
2995 

1 756 
1820 
1 279 
l 009 
1 074 

589 
892 
403 
288 

1 
175 
200 
168 
53 
6 
1 

84 
0 

105 942 
40014 
42175 
133% 
10357 

386130 
114 075 
92553 
77 230 
23309 
38 541 
36604 

2 579 
1239 

799 253 
177 996 
46278 
97 144 

153571 
73234 
41 809 
9957 

26658 
13 335 
28518 
22079 
II 514 
15 882 

643 
3663 
4388 

731 
7 129 

14550 
21 598 
7 939 
3170 
3826 
2 206 

373 
238 

10 812 
12 

315 084 
147 835 
131 216 
20063 
8 717 
l 880 
1 309 
1 184 
2 880 

938 590 
189 840 
68 722 

1 904 
66 160 
4986 

135 

36186 
3 390 
4 944 
2650 

456 

307 
452 706 
162655 
llB970 
37684 
17 591 
2486 

21 103 
7 415 

16 819 
2669 

27 932 
7 724 
4836 
3 592 
9 244 
2486 
4 621 

15 
523 

2 194 
354 
500 
176 

3 
1 114 

0 

Warenbenennung 

Fertigwaren ............ . 
Vorerzeugnisse .........• 

Gewebe, Gewirke u. dgl. aus Wolle u. and. 
Tierhaaren .....•.•................ 

Stab- und Formeisen •.•.....•.......• 
Gewebe, Gewirke u. dgl. aus Baumwolle 
Furniere, Sperrholz, Faßholz u. dgl. .... 
Gewebe, Gewirke u. dgl. aus Seide und 

Kunstseide ............•...•........ 
Leder .•......•..........•...•.•...... 
Sonstige chemische Vorerzeugnisse .•.... 
Blech aus Eisen ...........•.......... 
Papier und Pappe ................... . 
Glas ..............................•.• 
Gewebe, Gewirke u. dgl. aus Flachs, Hanf, 

Jute, Hartfasern n. dgl. ............• 
Eisenbahnoberbaumaterial .....•....... 
Stangen, Bleche, Draht usw. aus sonstigen 

unedlen Metallen .................. . 
Chemisch hergestellte Kunststoffe ..... . 
Draht aus Eisen ...........•.......... 
Sonstige Farben, Firnisse, Lacke ...... . 
Stahlrohren ......................... . 
Leim und Gelatine .................. . 
Schmiedbarer Guß, Schmiedestiicke ... . 
Sonstige Vorerzeugnisse .............. . 
Stangen, Bleche, Draht usw. aus Kupfer, 

Kupferlegierungen .....•............ 
Stangen, Bleche, Draht usw. aus Alu-

miniumlegierungen ................. . 
Sprengstoffe, Schießbedarf, Ztlndwaren .. 
Gewebe, Gewirke u. dgl. aus Zellwolle .. 
Steinzeug-, Ton- und Porzellanerzeugnisse 
Gußröhren .......................... . 
Stangen, Bleche, Draht usw. aus Edel-

metallen .......................... . 
Enderzeugnisse .•........ 

Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge ......... . 
Kautschukwaren ..•................... 
Elektrotechnische Erzeugnisse (auch elektr. 

Maschinen) ......................... . 
Sonstige :Maschinen .................. . 
Hute ......................•......... 
Sonstige Enderzeugnisse .............. . 
Holzwaren .............•. , .....•..... 
Waren aus Kupfer und Kupferlegierungen 
Sonstige Eisenwaren ................•. 
Maschinen d. Spinnstoff-, Leder- u. Leder· 

warenindustrie .....•..............•. 
Sonstige chemische Erzeugnisse .•...... 
Andere Lederwaren .•......•.......... 
Steinzeug-, Ton-, Steingut- u. Porzellan-

waren ............................ . 
Papierwaren ......................... . 
Uhren .............................. . 
Glaswaren .......................... . 
Photochemische Erzeugnisse •.......... 
Sonstige Spinnstoffwaren ..••.....•.... 
Landwirtschaftliche Maschinen .•.•..... 
Waren aus Wachs oder Fetten; Seifen .. 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen .. 
Schuhe aus Leder .................. .. 
Pharmazeutische Erzeugnisse .......... . 
Strick-, Wirkwaren u. dgl. aus Wolle u. 

anderen Tierhaaren ...............•• 
Werkzeugmaschinen ( einschl. Walzwerks-

anlagen) •.......................... 
Bli.romaschinen •...................... 
Sonstige Kleidung u. dgl. aus Baumwolle 
Werkzeuge und landwirtschaftliche Geräte 
Sonstige Kleidung u. dgl. aus Wolle u. 

anderen Tierhaaren ................ . 
Strick-, Wirkwaren u. dgl. aus Baumwolle 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Kosmetische Erzeugnisse •.•...•....... 
Sonstige Kleidung u. dgl. aus Seide, Kunst-

seide, Zellwolle •.•.......•.•.•.•.... 
Edelmetall-, vergoldete u. versilberte War. 
Waren aus Zellhorn u. ähnlichen Kunst-

stoffen •.........................•.• 
Fahrräder ........................... . 
Steinwaren •.........................• 
Musikinstrumente •.................... 
Sonstige Kleidung u. dgl. aus Flachs, Hanf, 

Jute, Hartfasern u. dgl. ............ . 
Belichtete Filme ..................... . 
Kraftmaschinen ......................• 
Strick-, Wirkwaren u. dgl. aus Seide, 

Kunstseide, Zellwo!le ............... . 
Pelzwaren ........................... . 
Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl. ... . 
Farbwaren .......................... . 

1938 1937 

Z II 

I 
Wert der 

0 • zoll-
ertrag pflichtigen 

Einfuhr 

Z 11 

1 

Wert der 
0 • zoll-

ertrag pftichtigen 
Einfuhr 

1000!/Ut 
66532 
44 192 

9 545 
6 932 
6 507 
6 255 

3 393 
2 684 
l 988 
l 409 
1 106 
l 026 

717 
550 

485 
392 
307 
280 
191 
137 
137 
48 

35 

22 
20 
16 
10 
0 

0 
22340 

6 245 
2 523 

1 417 
1 360 
1 357 
1 224 
l 043 

645 
555 

532 
378 
367 

353 
352 
338 
276 
253 
243 
238 
221 
213 
213 
205 

181 

168 
145 
129 
117 

114 
96 
95 
94 

83 
81 

81 
80 
60 
49 

41 
36 
22 

21 
21 
15 
13 
13 
11 

301 447 58 517 
171 899 40 047 

19 528 
31 227 
16 966 
15 628 

5 542 
32 965 
18 287 
6 380 
3 307 
1200 

l 926 
2 345 

2036 
1158 
3 613 
1476 
1 026 
l 064 
2 904 
2 120 

509 

185 
156 
19 

317 
4 

II 
129 54B 
12755 
4 182 

17 872 
12136 
2 389 
4705 
7 467 
4 032 
5 814 

82B9 
1 183 
3089 

1118 
1 843 
7067 
2 445 

947 
1 021 
2 032 
1 708 
l 483 

916 
4 855 

1 224 

8305 
255 
273 

1 949 

390 
408 

1 265 
606 

253 
803 

286 
242 
226 
408 

127 
69 

972 

44 
810 
504 
131 
106 
60 

10 077 
6 810 
5 087 
4 227 

2 786 
2579 
l 606 
l 105 

815 
1373 

797 
234 

377 
675 
321 
268 
195 
265 
201 
121 

52 

44 
19 

12 
0 

18 470 
3165 
1 902 

1 229 
773 

1 236 
1 801 

915 
573 
583 

452 
246 
400 

318 
389 
330 
405 
232 
335 
261 
225 
203 
229 
179 

200 

126 
115 
106 
141 

213 
44 
96 

132 

116 
99 

100 
127 
80 
46 

45 
48 
31 

15 
25 
20 
17 
9 

22 

296044 
171367 

18620 
31 758 
15 115 
lt 542 

4408 
31 773 
24897 
5729 
2 676 
1524 

1 795 
990 

2586 
1 939 

\ f!lt 
1 150 
1 910 
3514 
2260 

1 362 

201 
154 

345 
2 

60 
124 677 

8100 
4123 

18035 
8 707 
2 736 
5027 
7 488 
5259 
6 623 

5 969 
921 

3 399 

1 089 
1 849 
6293 
3 613 
1038 
l 390 
2 249 
1990 
l 402 
1 116 
4156 

1 921 

5 876 
180 
369 

1 523 

2 232 
268 

1182 
510 

680 
1 127 

93 
345 
308 
398 

180 
95 

754 

38 
1467 

553 
138 
69 

119 
Messerschmiedewaren .............•.... 
Kinderspielzeug, Christbaumschmuck .... 
Maschinen fur Nahrungs- u. Genußmittel-

industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 164 9 138 
Fördermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 102 l O 162 
Papier- und Druckmaschinen . . . . . . . . . . 4 198 6 374 
Sonstige Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 2 12 0 . 2 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 0 0 

Insgesamt 1 712 309.12675 334 11 466 411 12 544 999 

3 
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Mill . . JUt auf Hopfen, 0,4 Mill . .7l.J( auf Tabakerzeugnisse und 
1,8 Mill . .7l.J( auf Rindvieh treffen. 

Die erheblichen Mehrerträge der gewerblichen Wirtschaft be-
ruhen insbesondere auf erhöhter Einfuhr wirtschaftlich wichtiger 
Waren, wie Kraftstoffe, Schmieröle und Kautschuk, zum Teil 
auch auf der Erhöhung von Zollsätzen (Kautschuk, Guttapercha 
und Balata). Die namhaftesten Mehrerträge sind: 90,3 Mill. 
.7l.Jt bei Kraftstoffen und Schmierölen, 75,3 Mill . .7l.Jt bei Kaut-
schuk, 3,6 Mill . .7l.Jt bei Bau- und Nutzholz (Schnittholz), 2,2 
Mill . .7l.Jt bei Gespinsten und Baumwolle, 1,5 Mill . .7l:Jt bei 
Teerdestillationserzeugnissen für chemische Zwecke und 1,1 
Mill . .7l.Jt bei Erdöl und Teer, roh. Bei den Fertigwaren kommen 
4,1 Mill . .7l.Jt auf Vorerzeugnisse (Furniere, Sperrholz, Gewebe 
aus Baumwolle und Seide, Leder, Papier und Pappe) und 3,9 
Mill . .7l.Jt auf Enderzeugnisse (Kraftfahrzeuge, Kautschukwaren, 
elektrotechnische Erzeugnisse und sonstige Enderzeugnisse). 

Die Zollerträge je Kopf der Bevölkeruug in den Jahren 1938 
und 1937 betrugen: 

1938 1937 
:Jl.J(, 

Ernahrungswirtschaft ... , . . . . . . . . . . . . . . . 12,10 12,43 
Lebende Tiere . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,38 0,43 
Nahrungsmittel gfi:~;l'.en} Ursprungs ~:~~ ~:i1 
Genußmittel .. . . .. .. .. .. .. . • .. .. . . .. . 7,16 7,16 

Ge"erbliche Wirtschaft ................. 10,70 9,19 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 2, l 7 1,29 
Halbwaren .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 7,64 7,02 
Fertigwaren .......... , ...... , .•.... , 0,89 0,88 

Vorerzeugnisse ....... , .•.•... , . . . . . 0,59 0,61 
Enderzeugnisse .............. _._ .. _._ .. _._o~,3_0 ___ o~,2_7 

Insgesamt . . . . 22,80 21,62 

Wie in den letzten Jahren sind auch 1938 die Zollerträge je 
Kopf der Bevölkerung am größten bei der Ernährungswirtschaft 
mit 12,10 .7l.Jt. Davon errechnen sich für Genußmittel allein 
7,16 .7l.Jt (besonders Kaffee, Rohtabak, Wein und Tee). Bei den 
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs fallen besonders ins Ge-
wicht Butter, Eier, Fleisch, Schmalz und Fische, bei den Nahrungs-
mitteln pflanzlichen Ursprungs Mais, Kakao, Obst, Weizen und 
Südfrüchte. Diese ergeben zusammen eine Belastung je Kopf 
der Bevölkerung von 11,72 .7l.Jt im Jahre 1938 und von 12,00 .7l.Jt 
im Jahre 1937. Daneben spielen eine immer größere Rolle die 

Halbwaren, unter denen in erster Linie die Kraftstoffe und'Schmier-
öle, dann Bau- und Nutzholz (Rundholz) sowie Gespinste aus 
Baumwolle und Kunstseide in Frage kommen. 

Zollerträge Insgesamt 
der gewerblichen Wirtschal 

19381193711936 

!t}I Halb·! R~: j !i:·1 Ee~~-
fe waren wa„ ze~g- ze!lg'" 

ren msse n1::s:se 
1938 

1 

Mill . .fr.J(, 
Gewerbliche Wirtschaft ...... 803,5'623,1 529,9 163,2 573,8 66,5 1 44,2 22,3 

davon 
Anlagegüter.. . . . . . . . . . . . . . . . 55,4 49,0 47,3 2,8 33,5 
Verbrauchsguter ............. 226,4 145,7 63,5 152,t 27,2 

davon · 
kurzfristige . , . , ..... , ... , . 206,0

1

127,6 47,0 150,9 25,4 
langfristige . . . . . . . . . . . . . . . 20,4 18,1 16,5 1,7 1,8 

Heiz-, Treib- u. Schmierstoffe 516,6 425,4l417,0 7:6
1

508,6 
Unaufteilbar................ 5,1 3,0 2,1 0,2 4,5 

19,1 11,7 
46,6 32,1 

29,7 21,8 
16,9 10,3 
0,4 
0,4 0,4 

v H der gewerblichen Wirtschaft 

7,4 
14,5 

7,9 
6,6 
0,4 

Anlagegüter ................ . 
Verbrauchsgutcr ............ . 

davon 
kurzfristige ............. .. 
langfristige .............. . 

6,91 7,81 9,01 0,31 4,2 2,411,5 0,9 
28,2 23,5112,0 19,0 3,4 5,8 4,0 1,8 

20,7! 20,5
1 

B,9] 18,8! 3,2 3.7 2,7 1,0 
2,61 3,01 3,1 0,2!1 0,2 2,11 1,3 0,8 

64,21 68,2 78,71 0,9 63,J 0,0 - 0,/J Heiz-, Treib· u. Schmierstoffe 
Unaufteilbar ............... . 0,6! 0,5 0,3, 0,0 0,6 0,0 0,0 

Von den 803,5 Mill . .:Jl.J( Zollerträgen aus der gewerblichen 
Wirtschaft im Jahre 1938 kamen 226,4 Mill . .:Jl.Jt (28,2 vH) auf 
Verbrauchsgüter1) und nur 55,4 Mill . .7l.Jt (6,9 vH) auf Anlage-
güter. Der überwiegende Anteil mit 516,6 Mill . .7l.Jt entfiel 
auf die besondere Gruppe Heiz-, Treib- und Schmierstoffe. 
Diese setzt sich zusammen aus 7,6 Mill..:Jl.J( Rohstoffen (Erdöl), 
508,6 Mill . .:Jl.J( Halbwaren (Kraftstoffe, Schmieröle) und aus 
0,4 Mill . .7l.Jt Fertigwaren (fertige Schmiermittel). Von den Ver-
brauchsgütern entfallen 206,0 Mill . .7l.Jt auf kurzfristi*3 und 
20,4 Mill . .:ll.Jt auf langfristige. 

Neben den Einfuhrzöllen sind bei der Ausfuhr der im Anhang 
des Zolltarifs besonders bezeichneten Waren im Jahre 1938 Aus-
fuhrzölle in Höhe von 151 922 .:Jl.Jt erhoben worden. 

1) Vgl. hierzu im einzelnen ,W. u. St.• 1937, S. 985. 

Der Welthandel im l. Vierteljahr 1939 
Zunahme der Mengen, aber Rückgang der Werte 

Nach erheblichem Anstieg ist der Welthandel im 1. Viertel-
jahr 1939 wieder zurückgegangen. Der Umsatzwert von 53 Län-
dern, auf die etwa 90 bis 95 vH des Welthandels entfallen, lag 
im 1. Vierteljahr 1939 um 1,7 Mrd. :ll.Jt oder 6,4 vH niedriger 
als im vorhergegangenen Vierteljahr. Dieser Rückgang ist in-
dessen fast ganz jahreszeitlich bedingt. Im Rhythmus der Jahres-
zeiten erreichen die Welthandelsumsätze ihren Höhepunkt im 
allgemeinen in den letzten Monaten des Jahres - es ist die 
Hauptverschiffungszeit für landwirtschaftliche Erzeugnisse -
und gehen nach der Jahreswende wieder zurück. Der jetzige 
Rückgang entspricht also durchaus der Regel. Auch der Grad 
des Rückgangs ist ungefähr gleich dem früherer Jahre. Im 
Durchschnitt der Jahre 1925/28 z.B. ging der Umsatzwert um 
5,5 vH zurück. Die jetzige Bewegung des Welthandels dürfte 
also insofern als ungefähr normal anzusehen sein. Es ist aber in 

Entwicklung Europa A ußereuropa Welthandel 
insgesamt 

des 
Welthandels') Ein· I Aus· I Um· Ein· ! Aus· I Um· Um-1 Umsatz·! Um· 

1929 = 100 fuhr fuhr satz fuhr fuhr satz satz· 
satz volumen preise 

1937 1. Vj .••• 41,9 39,2 40,7 41,6145,2 43,5 41,9 92,0 45,6 
2 ••••• 48,4 44,3 46,6 46,8 46,6 46,7 46,6 95,5 48,8 
3 ••••• 46,7 46,4 46,6 44,7 44,7 44,7 45,8 90,8 50,4 
4 ••••• 50,7 48,9 49,9' 42,3 46,4 44,4 47,5 96,3 49,3 

1038 1. Vj .•.• 44,5 40,2 42,5 37,5 40,6 39,1 41,0 84,9 48,3 
2 ••• " 42,3 38,5 40,6 35,7 37,4136,6 38,8 82,9 46,8 
3 ••••• 40,9 39,5 40,2 34,4 35,9 35,2 38,0 83,3 45,6 
4 .•••• 42,2 43,2 42,6 36,9 39,9 38,5 40,8 92,5 44,1 

1939 1. Vj .••• 40,1 39,0 39,6 35,5 37,2 36,5 38,2 89,5 42,7 
• 1 ) Ohne den Handelsverkehr zwischen dem Deutschen Reich (altes Reichs-
gebiet) und Österreich. 

Entwicklung des Welthandels 
1, '{j, 1929 bis 1 , V.f, 19a9 
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Betracht zu ziehen, daß die Preise der im Welthandel umge-
setzten Waren, vor allem der Rohstoffe und Fertigwaren, noch 
weiter (im ganzen um 3,2 vH) zurückgegangen sind und daß 
sich die umgesetzten Mengen nur um 2,7 vH vermindert haben. 
Bei Ausschaltung der jahreszeitlichen Einflüsse würde sich also 
wahrscheinlich ein ganz leichter Rückgang der Umsatzwerte, 
dagegen eine gewisse Zunahme der Umsatzmengen ergeben. 
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Efne völlige N~rmalisierung der Außenhandelsentwicklung 
hat sICh also noch mcht durchgesetzt. Der Preisrückgang der im 
Welthandel umgesetzten Waren weist darauf hin daß noch 
kein Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage erf~lgt ist. 

Preisentwicklung im Welthandel 
tvj, 1929 bis 1,Vj, 1939 , 

110 ~~-~-~~- 1929=100 ~-~~-~~ 110 

90 

80 

70 

50 

40 

30 

20 

10 

W.u,St,39 

Außenhandel 
von 53 Ländern•) 

{Umsatz 
53 Länder Einfuhr 

Ausfuhr 
26 europä· {Umsatz 

ische Einfuhr 
Länder Ausfuhr 

27 außer· {Umsatz europ. Einfuhr 
Länder Ausfuhr 

4.Vj. 1.Vj. 4.Vj, 1.Vj. 

Veränderung 
im 1. Vj. 1939 
gegenilber dem 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

1937 1938 1938 1939 1 v· 1 v· ') . J. 4. J. 1. Vj.14. Vj. 
1938 1938 1938 1938 

---~----- ----

Mrd . .71.ll vH') 

30,9 26,7 26,5 24,9 -1,8 -1,7 -6,91 -6,4 
16,1 14,1 13,6 13,0 -1,1 -0,6 -8,1 -4,6 
14,8 12,6 12,9 11,9 -0,7 -1,1 -5,4 -8,4 
18,2 15,5 15,5 14,4 -1,1 -1,1 -7,0 -7,4 
10,2 8,9 8,5 ~:f-0,9 -0,4 -9,9 -5,3 
8,0 6,6 7,0 6, -0,2 -0,7 -3,1 -9,9 

12,7 11,2 11,0 10,4 -0,7 -0,6 -6,7 -5,1 
5,9 5,2 5,1 4,9 -0,3 -0,2 -5,2 -3,4 
6,8 6,0 5,9 5,5 -0,5 -0,4 -8,0 -6,5 

vom.t:.zum 
1. fj. Im 
Durch-
schnltl 

der Jahre 
f9!lHD28 

- 5,5 
- 2,5 
- 8,6 
- 7,7 
- 5,9 
-10,0 
- 2,8 
+ 2,5 - 7,1 

1 ) Ohne den Handelsverkehr zwischen dem Deutschen Reich (altes Reichs· 
gebiet) und Österreich. - 1) Vorläufige Zahlen. - 1 ) Errechnet aus Milli· 
onen .71.ll. 

. EiJ?, Vergleich mit den Ergebnissen des 1. Vierteljahrs 19381) 

zeigt eme noch größere Unausgeglichenheit. Gegenüber dem 1. Vier-
teljahr ~938. liegt der Umsatzwert im 1. Vierteljahr 1939 um 
6,9vH ruedriger, das Umsatzvolumen um 5,7vH höher; die Preise 
sind um 11,6 vH zurückgegangen. 

Regionale Entwicklung 
Gegenüber dem Vorjahr ist der Wertumsatz der europäischen 

Länder (- 7,0 vH) um fast den gleichen Satz zurückgegangen 
wie der der überseeischen Länder (-6,7 vH); doch besteht in 
beiden Ländergruppen ein großer Unterschied zwischen der Ein-
und Ausfuhrentwicklung. Während in den europäischen Ländern 
die ~iufuhr gegenüber dem 1. Vierteljahr 1938 (- 9,9 vH) er-
~ebli~h mehr_ zurückgegangen ist als die Ausfuhr (- 3,1 vH), 
1st die Entwicklung in den überseeischen Ländern umgekehrt· 
hier ist die Einfuhr um 5,2 vH und die Ausfuhr um 8,0 vH ge: 
sun~en: Der Grund dieser Verschiedenheit liegt in der unter-
schiedlichen Zusammensetzung des Außenhandels und in der 
starken Streuung der Preise. 

Dem 1. Vierteljahr 1938 gegenüber ist der wertmäßige Rück-
gang der Einfuhr sowohl in den europäischen Industrie-
ländern als auch in den Agrarländern sehr groß. Großbritaunien 
steht mit einem Rückgang des Einfuhrwertes um 464 Mill. §t._J( 
oder 16,3 vH an erster Stelle. Es folgen Frankreich (-122 Mill. 
JU{ oder 12,9 vH) und Italien (- 97 Mill. §t.J( oder 23,7 vH). 
In diesen drei Industrieländern, ferner in Finnland (-15,6 vH) 
und Portugal (- 21,2 vH) ist die Einfuhr auch wohl stärker 
zurückgegangen, als es der Preissenkung entspricht, und somit 
dürfte in diesen Ländern auch das Einfuhrvolumen abgenommen 

1) Vgl. ,W. u. St•. 1938 S. 485. 

haben. In den meisten übrigen Ländern ist dagegen das Eiufuhr• 
volumen gestiegen. So zeigte in Deutschland der Einfuhrwert 
einen Rückgang um 3,7 vH, das Einfuhrvolumen eine Steigerung 
um 9,1 vH. 

Der Ausfuhrwert ist gegenüber dem Vorjahr in den euro-
päischen Industrieländern zurückgegangen; allerdings beläuft sich 
der Gesamtrückgang nur auf 4,8 vH. Die Ausfuhrmenge dürfte 
dagegen etwas größer sein als im Vorjahr. Uberdurchschnittlich 
ist der Rückgang in Norwegen (-11,2 vH), Italien (-7,7 vH), 
in Deutschland (- 7 ,1 v H), in Großbritannien (- 6,8 v H) 
u. a. m., unterdurchschnittlich in Belgien (- 2,1 vH). Aber in 
keinem Land - vielleicht mit Ausnahme Norwegens - dürfte 
auch das Ausfuhrvolumen abgenommen haben. 'In zwei In-
dustrieländern hat die Ausfuhr auch wertmäßig zugenommen, 
und zwar in Frankreich ( + 2,2 vH) und in der Schweiz ( + 6,1 vH). 
Abwertung dort und Kapitalflucht hier dürften die Haupt· 
triebkräfte ~wesen sein. 

Außenhandel 
wichtiger Länder 

Europa 
Deutsches Reich .... 

dav. Alt.Reichsgeb. 
Österreich . , • 

Belgien-Luxemburg .. 
Bulgarien ......... . 
Danemark ....... .. 
Estland ........... . 
Finnland ........ .. 
Frankreich ........ . 
Griechenland ...... . 
Großbritannien .. , . , 
Irland ....... , ... .. 
Italien ........... .. 
Jugoslawien •....... 
Lettland ......... .. 
Litauen ........... . 
Niederlande ••...... 
Norwegen ..•••.• , .. 
Polen· Danzig •.... , . 
Portugal ......... .. 
Rumänien .•.•...... 
Schweden ......... . 
Schweiz •••.••••••.• 
Tschecho·Slowakei .. 
Tlirkei. ........... . 
Ungarn ........... . 

Außereuropa 
Ägypten 
Union vo~· ·so.i~irik~ 
Brit.· Indien .•... • ... 
Brit.· :Malaya •.•.... 
Burma ...••••..•... 
Ceylon .......... .. 
China ............. . 
Japan ............ . 
Nieder!.· Indien •.... 
Argentiruen •••..... 
Canada .......... .. 
Chile ............. . 
Haiti ............. . 
Peru ............. . 
V. St. v. Amerika .. . 

t~!!::\~~~er. ~~~~: : 1 

Einfuhr Ausfuhr 

1 

Veränd. gegen I Veränd. gegen 1. Vj. 

1 

1. Vj. 
1939 1. Vj. 4. Vj. 1939 1. Vj. 1 4. Vj. 

1938 1938 ----',-=19:_:3_:_8_,__---=c19:_:3-=-8-Mill.~~K-[ ___ v_H __ Mill. .71.ll [ vH 

1 448,0 
l 289,4 

158,6 
488,0 
34,2 

210,6 
16,2 
90,l 

,823,3 
79,0 

2 388,7 
122,7 
313,7 
71,6 
25,5 
19,9 

455,7 
176,8 
145,2 
40,5 
86,5 

317,0 
222,6 
211,6 
60,5 
89,6 

95,8 
276,9 
372,5 
199,0 
47,0 
49,l 

203,8 
458,6 
133,3 
219,0 
376,3 
51,4 
5,1 

29,4 
1 290,4 

292,81 
129,5 

- 3,7 
- 6.8 + 31,4 
- 3,3 
+ 0,9 
- 11,5 
- 6,4 
- 15,6 
- 12,9 
- 12,4 
- 16,3 
- 8,6 
- 23,7 
- 4,3 
+ 1,Z 
- 4,3 
- 7,8 
- 5,9 
- 8,4 
- 21,Z 
- 10,2 
+ 3,5 
- 1,7 
+ 9,6 
- 8,6 
+ 27,3 

- 13,4 
- 10,1 
- 9,2 
- 7,1 
- 18,7 
- 9,8 
+ 22,3 
+ 2,3 
- 19,1 
- 0,7 
- 4,7 
- 25,2 
+ 8,5 
- 27,0 
+ 4,8 
- 14,7 
- 12,3 

- 9,1 
- 9,6 
- 5,2 
+ 2,5 
- 17,2 
- 69 
- 3:6 
- 24,2 
+ 4,2 
- 7,9 
- 6,0 
- 5,5 
- 9,2 
+ 9,11 
- 11,1 
- 19,4 
- 7,,1 
- 0,1 
- 2,4 
- 51,7 
+ 13,2 
- 11,0 
- 7,3 
+ 63,3 
- 18,8 
+ 1,7 

- 27,6 
- 0,8 
+ 8,8 + 11,0 + 11,6 + 7,4 + 21,0 
+ 0,3 
- 31,5 
- 14,4 
- 10,0 
- 22,7 
- 3,8 
- 20,3 
+ 0,0 
+ 0,9 
- 0,0 

1 332,5 
1 262,4 

70,1 
452,6 
27,2 

193,0 
17,2 
77,7 

575,9 
62,1 

1 390,2 
63,8 

305,1 
61,6 
25,6 
24,4 

332,3 
114,7 
166,0 
27,9 

106,4 
247,5 
185,8 
222,8 
59,7 

104,6 

105,4 
89,3 

371,6 
208,0 
123,3 
57,0 

152,4 
418,9 
245,4 
298,2 
490,6 
84,8 
6,1 

42,6 
1 722,2 

287,2 
183,6 

- 71' 
- 5:o 
- 25,9 
- 2,1 
- 43,6 
- 3,3 + 25,5 
- 8,2 
+ 2,2 
- 12,5 
- 6,8 + 13,1 
- 7,7 
- 7,9 
+ 25,5 
+ 4,7 
- 5,,5 
- 11,2 
+ 22,1 
- 2,1 
+ 18,1 
- 6,3 
+ 6,1 
- 10,8 
- 7,6 
+ 6,6 

- 1,9 
- 11,2 
- 5,5 
- 8,0 
- 1,6 
- 1,0 
+ 56,1 
+ 2,4 
- 8,5 
- 8,2 
- 2,4 
- 18,0 + 7,0 + 12,1 
- 14,9 
- 20,2 
- 8,7 

- 8,0 
- 8,3 
- 3,2 
- 8,8 
- 58,3 
- 5,9 
- 9,9 
- 38,0 
- 5,0 
- 44,0 
- 5,3 
- 22,0 
- 18,6 
- 28,8 
- 236 
- o:o 
- 10,0 
- 15,6 
- 1,8 
- 25,8 
- 1-s 
- 18) 
- 14,4 
+ 50,1 

- 54,3 + 10,1 

+ 6,6 
- 16,9 
- 5,4 + 7,9 + 31,2 
- 0,9 + 0,2 
- 24,Z 
+ 11,6 
+ 5,1 
- 18,5 
- 3,0 + 96,8 
- 23,0 
- 12,1 
-,20,8 + 97,6 

In den europäischen Agrarländern Irland, Lettland, Litauen, 
Polen, Ungarn und Rumänien hat die Ausfuhr zugenommen. 
In den meisten anderen Ländern ist der Rückgang der Aus-
fuhr verhältnismäßig gering. Nur in Bulgarien hat die Aus-
fuhr beträchtlich (um 21 Mill . .fft.Jt oder 43,6 vH) abge-
nommen. Hier wirkte sich die teilweise geringe Ernte von 1938 
noch aus. 

In Übersee hat sich die Einfuhr der Industrieländer gegen-
über dem Vorjahr wieder etwas belebt. Gegenüber dem 1. Viertel-
jahr 1938 betrug die Zunahme in den Vereinigten Staaten von 
Amerika 4,8 vH und in Japan 2,3 vH. Dabei ist allerdings zu 
berücksichtigen, daß in den Vereinigten Staaten die Einfuhr im 
vorigen Jahre einen ungewöhnlichen Tiefstand erreicht hatte. 
Dagegen ist hier die Ausfuhr beträchtlich zurückgegangen 
(- 302 Mill . .fft.Jt oder 14,9 vH), während die Ausfuhr Japans 
leicht ( + 2,4 v H) gestiegen ist. Der Rückgang der Ausfuhr der 
Vereinigten 8taaten entfällt in besonders hohem Maße auf 

3* 

• 
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Europa. Die Zunahme der Ausfuhr Japans beschränkt sich in 
der Hauptsache auf die japanischen Interessengebiete. 

In den überseeischen Rohstoffländern im ganzen beginnt die 
Einfuhr, die sich bis dahin gut gehalten hatte, stärker zurück-
zugehen. Der Rückgang der Ausfuhr war im allgemeinen weniger 
beträchtlich. In dem japanischen Interessenkreis (China, Man-
dschukuo u. a. m.) nahm der Warenaustausch weiter erheblich zu. 

Die Warengruppen 
Der beträchtliche Rückgang des Eiufuhrwertes der euro-

päischen Länder entfällt überwiegend auf Rohstoffe. Von dem 
Rückgang um 785 Mill . .JU(, den 18 europäische Länder gegen-
über dem 1. Vierteljahr 1938 zeigen, entfallen 588 Mill . .Ji.J( 
auf Rohstoffe, 159 Mill . .Jt.J( auf Lebensmittel und 38 Mill . .Jt.J( 
auf Fertigwaren. Der Rückgang der Rohstoffeinfuhr beläuft sich 
auf 15 vH. Etwas kleiner (rd. 12 vH) ist der Preisrückgang bei 
den Rohstoffen. Mengenmäßig scheint also die Rohstoffeinfuhr 
-gegenüber dem Vorjahr im ganzen nur noch wenig zurück-
gegangen zu sein. Der weitaus größte Teil des Rückgangs des 
Einfuhrwertes entfällt auf die Preisentwicklung. Er geht über-
wiegend zu Lasten der überseeischen Länder. Die Ausfuhr der 
18 europäischen Länder hat sich nur um 75 Mill. .Jt.J( oder 5,5vH 
gesenkt. 

Von dem wertmäßigen Rückgang der Rohstoffeinfuhr ent-
fallen über 9/ 10 auf die vier größten Industrieländer Großbritan-
nien (- 293 Mill . .Ji.J( oder 25 v H), Frankreich (- 92 Mill . .Ji.J( 
oder 16 vH), Deutschland (- 84 Mill . .JiJ( oder 10 vH) und 
Italien (- 67 Mill . .Ji.J( oder 25 v H). In Großbritannien, Frank-
reich und Italien ist die Rohstoffeinfuhr auch der Menge nach 
erheblich zurückgegangen. In Deutschland wie auch in einigen 
anderen Industrieländern, so Belgien, Schweiz, Holland, dürfte 
die Rohstoffeinfuhr hingegen mengenmäßig zugenommen haben. 

Einfuhr von Rohstoffen Ausfuhr von Fertigwaren und halbfertigen Waren 
Rohstoffeinfuhr und Veränderungen Veränderungen 
Fertigwarenausfuhr 1. Vj. gegen 1. Vj. gegen 
der Jndustrlelinder') 1939 1. Vj. 

1 

4. Vj. 1939 1. Vj. 
1 

4. Vj. 
1938 1938 1938 1938 

Mill.JUi vH Mill . .UI vH 

Deutsches Reich ..•.• 799,4 - 9,51 - 5,5 1121,0 1 - 3,5 - 8,8 
dav. Alt.Reiohsgeb. 741,0 - 10,5 - 5,1 1 067,0 - Z,5 - 8,5 

Österreich •..• 58,4 + 5,4 - 6,7 54,0 - 20,7 - 12,Z 
Be)gjen-Luxemburg . 293.1 + 4,1 + 9,9 211,0 - 7,3 - 11,5 
Frankreich ....•...• 472,2 - 16,3 + 4,9 315,0 + 5,Z - 1,2 
Großbritannien ••... 896,4 - 24,6 - 4,3 1 060,0 - 8,2 - 2,7 
Italien .•.••••..•••• 197,5 - 25,3 - 2,3 166,5 - 6,4 - 19,4 
Niederlande •..••... 168,0 - 10,4 - 12,6 150,8 - 8,9 - 10,9 
Norwegen') ......•. 51,0 - 5,9 - 2,7 21,1 - 10,2 - 28,5 
Schweiz ........... 67,9 - 0,1 - 5,4 159,5 + 4,8 - 12,0 
Tschecho-Slowakei '). 95,81 - 6,6 + 72,0 29,3 + 35,61 + 89,0 
V. St. v. Amerika •••• 618,2 + 8,3 - 0,4 933,4 - 7,1 + 0,3 

1) Fllr Schweden und Japan liegen Angaben nicht vor. - ') Vorläufige 
Zahlen. 

Der Rückgang der Lebensmitteleinfuhr ist verhältnis-
mäßig gering (-159 Mill . .Jt.J( oder 6,6 vH). Da die Preise 
um 15 vH zurückgegangen sind, dürfte die Einfuhr der Menge 
nach gestiegen sein. Von den Industrieländern hat nur Deutsch-
land eine auch dem Werte nach größere Lebensmitteleinfuhr 
als im Vorjahr. Die Ausfuhr der europäischen Länder hat sich 
gleichzeitig um 16 Mill . .JiJ( odet 2 vH erhöht. Det Wertrück-
gang der Einfuhr geht also zu Lasten der überseeischen Länder. 

Die Einfuhr von Fertigwaren ist in den europäischen 
Ländern nur verhältnismäßig wenig zurückgegangen (um 

Der Schiffsverkehr über See 
im April 1939 

Da durch die Wiedereingliederung des Memellandes in das Deutsche Reioh 
der Hafen Memel und die anderen memelländischen Anlegeplätze deutsche, 
d. h. also Inlandshilfen geworden sind, wird der Verkehr der deutschen Berichts-
häfen mit memelländiscben Häfen mit Wirkung vom 1. April 1939 nicht mehr 
wie bisher als Auslandsverkehr, sondern als Inlandsverkehr gezählt. Bei einer 
Auswertung der Ergebnisse der Schiffsverkehrsstatistik nach Inlands· und Aus-
landsverkehr muß diese Veranderung berücksichtigt werden. Der Verkehr des 
Hafens Memel selbst, der seinem Umfang nach als wichtiger deutscher Hafen 
anzusehen ist, wird, um die Vergleichbarkeit aufrechtzuerhalten, in der Über-

• 

38 Mill . .Jt.J( oder 2,1 vH). Erheblich größer ist hier der 
Rückgang der Ausfuhr; er belief sich auf 186 Mill . .Jt.J( 
oder 5,1 vH. Der Rückgang des Ausfuhrwertes ist über-
wiegend durch die Kaufkraftminderung in den überseeischen 
Ländern verursacht. Da die Preise für Fertigwaren gegenüber 
dem Vorjahr um 8,6 vH gesunken sind, dürfte die Ausfuhr der 
europäischen Länder mengenmäßig gegenüber dem Vorjahr kaum 
abgenommen haben. Einen Rückgang des Ausfuhrwertes ver-
zeichnen die meisten Industrieländer. Nur Frankreich und die 
Schweiz haben ihre Ausfuhr steigern können. Von allen anderen 
Industrieländern ist der Rückgang des Deutschen Reichs am 
geringsten; er beläuft sich auf nur 3,5 vH. In Großbritannien 
betrug er 8,2 vH, in Italien 6,4 vH, in Belgien 7,3 vH 
Deutschland ist auch eines der wenigen Länder, dessen Einfuhr 
gegenüber dem Vorjahr zugenommen hat. 

Von Übersee ist das vorliegende Material zu knapp, um 
daraus ein Bild der tatsächlichen Entwicklung zu gewinnen. 
In den Vereinigten Staaten entfällt der Rückgang der Ausfuhr 
überwiegend auf Rohstoffe (-176 Mill . .Ji.J( oder 23 vH), in 
geringerem Maße auch auf Fertigwaren (- 71 Mill . .Ji.J( oder 
7,1 vH) und Lebensmittel (- 59 Mill . .Jt.J( oder 21,6 vH). Es 
ist anzunehmen, daß der Rückgang der Ausfuhr auch in den 
anderen Ländern überwiegend auf Rohstoffe entfällt. Die Ge-
samteinfuhr hat in den Vereinigten Staaten - wie auch in 
Japan - gegenüber dem Vorjahr leicht zugenommen. Roh-
stoffe und Fertigwaren sind mehr eingeführt worden, während 
die Einfuhr von Lebensmitteln zurückgegangen ist. In den 
überseeischen Rohstoffländern ist die Einfuhr dagegen beträcht-
lich zurückgegangen. Der Rückgang dürfte im besonderen auf 
Fertigwaren entfallen und nicht nur die überseeischen Industrie-
länder, sondern vor allem auch die europäischen betroffen haben. 

Deutsch!ands Stellung im Welthandel 
Gegenüber dem Vorvierteljahr hat sowohl die Einfuhr als 

auch die Ausfuhr Deutschlands abgenommen. Die Ausfuhr 
Deutschlands lag auch niedriger als im 1. Vierteljahr 1938. Im-
merhin hat sich der Außenhandel Deutschlands in mancher 
Hinsicht besser gehalten als der Außenhandel der übrigen Länder. 
Gegenüber dem Vorjahr ist der Anteil Deutschlands am Welt-
handelsumsatz (53 Länder) von 11,0 vH auf 11,2 vH und der 
am Umsatz der europäischen Länder von 19,0 vH auf 19,3 vH 
gestiegen. Wie immer in letzter Zeit hat auch hier nur die ver-
hältnismäßig gute Entwicklung der deutschen Einfuhr zur 
Steigerung des Anteils am Welthandel geführt; die deutsche 
Ausfuhr hat dagegen stärker abgenommen als die Ausfuhr an-
derer Länder. Der Rückgang der deutschen Ausfuhr entfällt zu 
54 vH auf Rohstoffe und halbfertige Waren und zu 45 vH auf 
Fertigwaren. 

AuBenhandel Umsatz in vH Ein-
1 

Aus-
des Deutschen Ein- Aus- Um· fubr fuhr 

Reichs fuhr fuhr satz des Welt· des Um· in vH der 
im Vergleich zum 
Welthandel und handels· satzes von Ein-

1 

Aus-
zum Außen· mnsatzes ff enrop. fuhr fubr 

handel Europas Milliarden .71.lt (53 Länder) lindem Europas 

Deutsches Reich (mit Österreich) 
1937 1. Vj ...... 1,2 1,4 2,6 9,4 17,4 14,3 21,4 

2 . • ..... 1,6 1,5 3,1 10,1 18,2 16,0 21,1 
3 . ., ..... 1,5 1,7 3,2 10,8 19,0 16,5 22,0 
4. ., ..... 1,6 1,8 3,4 10,9 18,5 16,0 21,7 

1938 1. Vj_ ..... 1,5 1,4 2,9 11,0 19,0 16,8 21,9 
2. ,, ..... 1,5 1,3 2,8 

11,31 
19,2 17,4 21,6 

3 . ., ..... 1,5 1,3 2,8 11,5 19,4 18,0 21,2 
4. » ••••. 1,6 1,4 3,0 11,5 19,6 18,8 20,6 

1939 1. Vj ...... 1,5 1,3 2,8 11,2 19,3 18,0 21,0 

sieht nicht zusammen mit den deutschen Ostseehäfen dargestellt, sondern be-
sonders ausgewiesen. 

Der Schiffsverkehr über See der wichtigeren deutschen Häfen 
hat sich im April 1939 gegenüber dem Vormonat nur wenig ver-
ändert. Der Gesamtverkehr hat sich trotz der geringeren Zahl 
von Arbeitstagen (22 gegen 27 im März 1939) behauptet, der 
Verkehr an beladenem Schiffsraum ist nur um 12 000 N.-R.-T. 
(0,2 vH) zurückgegangen. Der Verkehrsumfang der Ostsee-
häfen war allerdings um 7 vH kleiner als im Vormonat 
(beladener Schiffsraum); die Nordseehäfen dagegen weisen -
dank eines erheblichen Verkehrsanstiegs in Hamburg, Cux-
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haven und Bremerhaven - insgesamt einen Verkehrsgewinn 
von 2vH auf. 

Der Inlandsverkehr der deutschen Häfen an beladenem Schiffs-
raum hat gegenüber März 1939 um insgesamt 23000 N.-R.-T. 
zugenommen; hiervon entfallen 17 000 N.-R.-T. auf den Verkehr 

Seeverkehr 
deutscher 
Hifenlm 
April 19S9 

Ostsee ...... 
Königsberg ... 
Stettin .•...• , 
Saßnitz ...... 
davon Eisen· 
bahnfähr-
verkehr ••.• 

Rostock ...... 
davon Eisen· 
bahnfahr· 
verkehr •••. 

Lübeck, •••.. 
Kiel ......... 
Flensburg ...• 
Nordsee ••.. 
Rendsburg •.. 
Hamburg ••.. 
Cuxhaven .•.. 
Bremen ...... 

remerha ven . B 

B 
N 
w 
E 

Brem. Häfen •• 
rake ....... 
ordenham .. 
ilhelmshaven 
mden ...... --

Zusammen 
März 1939 
April 1938 

M emel ..••••. 

Angekommen 
1 000 

Schiffe N.·R.·T. 

zus. / be-laden 

2172 947 831 
336 122 113 
550 246 181 
239 236 225 

200 225 222 
288 173 167 

156 158 158 
367 74 60 
237 84 77 
155 12 10 

2 832 2 894 2589 
20 4 3 

1 494 l 707 1 595 
72 58 57 

657 560 463 
61 236 229 

698 790 685 
56 ~1 36 
37 19 

189 37 35 
246 216 151 

5 004 3842 3 420 
5356 3965 3 335 
4756 3 922 3 487 

87 53 48 

Abgegangen In· 1 Aus- Insg. 
lands· lands• belad. 1000 (Vor· 

Schiffe N.·R.·T. verkehr monat 
1 be· 1000 = 

zus. laden N.·R.·T. 100) 

2193 945 686 491 1401 93 
338 127 51 151 98 92 
558 245 155 208 283 89 
245 238 238 24 450 95 

200 225 225 - 450 95 
299 171 161 23 322 96 

154 157 157 - 315 95 
357 74 30 32 116 99 
214 75 46 45 114 91 
182 14 4 8 18 64 

2 955 3 002 2 278 1 120 4776 102 
22 4 3 4 4 92 

1601 1 847 1 405 386 3 168 106 
66 45 41 39 64 104 

677 577 515 366 772 88 
51 203 159 100 339 132 

717 775 669 460 1106 98 
52 37 10 38 42 95 
46 45 44 40 37 94 

180 31 5 33 34 73 
260 214 96 115 315 98 

5148 3 946 2 963 1)')161l ') 6177 99 
5 355 3 824 2861 1 695 6 094 118 
4 837 3 857 2 982 1 525 6 254 104 

87 53 41 19 88 -
Davon angekommen: 1) 787000; 1) 3054000N.-R.·T. - ') Da.runter 

Verkehr mit Memel: 19 000 N.·R.·T. 

mit Memel, so daß eine echte Steigerung im Inlandsverkehr von 
6000 N.-R.-T. vorliegt. Die Ankünfte an beladenem Schiffsraum 
aus dem Ausland sind um 82 000 N.-R.-T. (bei Berücksichtigung 
des Verkehrs mit Memel um 72 000 N.-R.-T.) gefallen, die Ab-
gänge nach dem Ausland dagegen um 48 000 N.-R.-T. (56 000 
N.-R.-T.) gestiegen. 

Gegenüber April 1938 weist der Gesamtverkehr der deutschen 
Häfen eine kleine Steigerung, der Verkehr mit beladenem Schiffs-
raum dagegen eine Abschwächung um 85 000 N.-R.-T. oder um 
über 1 vH auf. Der Inlandsverkehr (beladen) ist um 59 000 
N.-R.-T. (ohne Memelverkehr um 42 000 N.-R.-T.) gestiegen, 
während der Auslandseingang um 75 000 N.-T.-R. (bei Be-
rücksichtigung des Memelverkehrs um 65 000 N.-R.-T.) und der 
Auslandsabgang um 69 000 N.-R.-T. (62 000 N.-R.-T.) oder um 
je fast 3 vH gesunken sind. _ 

In den benachbarten auswärtigen Häfen hat sich der Schiffs-
verkehr (Schiffseingang) gegenüber April 1938 bedeutend erhöht, 
in Rotterdam um fast 0,3 Mill. N.-R.-T. Auch gegenüber dem 
Vormonat weisen alle Häfen, mit Ausnahme von Antwerpen, eine 
kräftige Belebung auf. 

Seeverkehr einiger ·auswlrtlger Hilfen 

Ange- 1 Rotterdam') 1 Antwerpen I Danzig I Gdingen 

ks:fn!
0 

Schille! 1000 Schiffe! 1000 Schiffe! 1000 Schiffe! 1000 
N.·R.-T. N.·R.-T. N.-R.-T. N.-R.-T. 

m:~~~1:~\ ~gn 11~1 :~~ 1 ~~! fü 1 ~! ~ 
1938 April 1 103 1 765 909 1 623 504 349 497 511 

') Einseht. Pernis und Vondelingenplaat. 

Der Anteil der deutschen Flagge am Gesamtverkehr der 
deutschen Berichtshäfen hat sich von 60,9 vH im März auf 
65,4 vH im April 1939 erhöht. Mit Ausnahme der britischen und 
nordamerikanischen Flagge haben die übrigen bedeutenderen 
ausländischen Flaggen, unter ihnen besonders stark die schwe-
dische, im Verkehr der deutschen Häfen verloren. 

Der Personenverkehr der Reichsbahn im Jahre 1938 
Der Personenverkehr der Reichsbahn hat sich im alten 

Reichsgebiet im Zusammenhang mit dem allgemeinen Wirt-
schaftsaufstieg im Jahre 1938 weiter aufwärts entwickelt. Es 
wurden 1,98 Mrd. Personen, 9,3 vH mehr als 1937*), befördert, 
und 56,1 Mrd. Personenkilometer, 12,0 vH mehr als 1937, ge-
leistet. Zum ersten Male konnten die Krisenverluste der Jahre 
1930 bis 1932 voll aufgeholt werden. Während in der Personen-
beförderung der Umfang vom Jahre 1929, dem letzten Höhepunkt 
vor der Wirtschaftskrise, im ganzen erreicht wurde, wurde er 
in den personenkilometrischen Leistungen bereits im Jahre 1937 
überschritten; im Jahre 1938 lagen diese um 19,2 vH über dem 
Stand von 1929. Die allgemeine Zunahme des Reiseverkehrs 
spiegelt sich u. a. auch in der Verdichtung des Fahrplans wider; 

Beför· Ge· 
derte leistete Mittlere Einnahmen') 

Personenverkehr Personen Per- Reise· 
Jahre (Fahr- sonen· weite ins· 1 je der Reichsbahn') kilo· ten) 

meter gesamt Pers.· 
Mill. km 

M:ill. km :JI.J( .71,t 

Allgemeiner Verkehr .... { 
1938 1 371,7 48538 35,4 1 193,3 2,46 
1937 1232,1 42 873 34,8 1 054,7 2,46 
1936 1 083,2 36 887 34,l 948,6 2,57 

S-Bahnverkehr in Berlin{ 
1938 515,3 6 749 13,1 92,9 1,38 
1937 491,l 6 423 13,1 88,6 l,38 
1936 446,2 5 819 13,0 81,3 l,40 

s-:~~r~~~~~~. '.~. ~~".1: { 
1938 88,71 836 9,4 14,7 1,75 
1937 84,8 800 9,4 13,8 l,73 
1936 81,l 784 9,7 13,3 l,69 

Gesamtverkehr ......... { 193811 975,71 56 1231 28,4 1 I 300,91 2,32 
1937 1 808,0 50096 27,7 1 157,l 2,31 
1936 l 610,5 43 490 27,0 l 043,2 2,40 

1) Ab 1. 1. 1938 einschl. ehemalige Lübeck-Büchner Eisenbahngesellschaft, 
Braunschweig. Landeseisenbahn·Gesellschaft, ab 1. 8. ehemalige Localbahn 
A. G. in Munchen und ab Oktober Sudetenland. - ') Ohne Gepackverkehr, 
Nebenertrage und Verkehrssteuer. 

*) Vgl. ,W. u. St.« 1938, S. 347. 

an Zugkilometern wurden im Personenverkehr im vergangenen 
Jahre 571 Mill. pder 8,6 vH mehr geleistet als im Jahre 1937, 
an Personenwagenachskilometem 12 274 Mill. oder 10,7 vH mehr. 
Die wagenachskilometrische Leistung eines Personenwagens er-
höhte sich von 126100 km auf 140 200 km im Jahre 1938. 
Gleichzeitig nahm die Besetzung der Reisezüge weiter zu; auf 
einen Zug kamen 1938 97,8 Personen gegen 95,2 Personen im 
vorausgegangenen Jahre. 

Personenverkehr <ier Reichsbahn nach Tarifen . 
111211 bis 1938 

Belllrderte Personen Personenkilometer Milliarden 
55 

l!O 

40 

30 

1, 

20 

10 

•Regelterife 

o 1929 30 31 3238 MM 36 31 38 1929 30 31 S2 SS M3530 3'138 o 
w. ,SI 
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Reichsbahnverkehr 1-~8--1 1937 
nach Klassen Mill. \ vH Mill. \ vH 1 

1936 
-M.il1.--\-vH 

Beförderte Personen (Fahrten) 
I. Klasse .....•.. · 1 0,341 0,02 \ 0,291 0,01 1 0,261 II. • . . . . . . . . . 107,93 5,46 94,32 li,ZZ 83,12 

III. , . ·~ 1 867,44 94,li2 1 713.43 94,77 1 527,14 

Zus. 1 975,71 \ 100,00 \ t 808,04\ 100,00 l 1 610,521 

Geleistete Personenkilometer 

II. , . . . . . . . . . 3 569,3 6,4 3 110,9 6,2 2 731,4 I. Klasse .....••. • 1 108,71 0,2 1 roo,11 0,21 85,71 
III. , . ·~ 52 445,1 93,4 46 884,6 93,6 40 672,6 

Zus. 56123,II 100,0 [ 50 095,61 100,0 [ 43 489,71 

Einnahmen') in Mill . .7/./(, 

0,02 
li,16 

94,82 

100,00 

0,2 
6,3 

93,5 

100,0 

I. Klasse ........ · 1 6,51 O,fi 1 6,31 0,5 ) 6,21 0,6 II. , . . . . . . . . . 132,7 10,2 116,7 10,1 107,1 10,3 
III. • , , , , , , , , , _I _16_lc_,7_.____s9~,3---'---1_0_3_4,'--1'------8-9'--,4--'--9-29-'-, 9--'-_89.,c.,_1 

Zus. 1 300,9\ 100,0 1 1 157,1 I 100,0 \ 1 043,21 100,0 
1 ) Ohne Gepäckverkehr, Nebenertrage und Verkehrssteuer. 

Im Fernverkehr, der im Jahre 1938 - an der Zahl derbe-
förderten Personen und geleisteten Personenkilometer gemessen -
mit 69 vH und 86 vH des gesamten Personenverkehrs der Reichs-
bahn beteiligt war, hat sich die Zahl der beförderten Personen 
um 11 vH gegen 1937 erhöht. Der Verkehrsumfang des Jahres 1929 
ist trotz dieser Steigerung noch nicht ganz erreicht, er lag im 
Jahre 1938 noch um 6 vH darunter. Gegenüber dem Tiefpunkt 
im Jahre 1933 hat sich _die Personenbeförderung um 65 vH 
gehoben. An personenkilometrischen Leistungen wurden 13 vH 
mehr erzielt als im Jahre 1937. Die starke Steigerung der per-
sonenkilometrischen Leistungen im Fernverkehr hatte zur Folge, 
daß im Jahre 1938 18 vH mehr Personenkilometer zurückgelegt 
wurden als im Jahre 1929. Da die Zahl der zurückgelegten 
Personenkilometer von 1937 auf 1938 stärker zunahm als die Zahl 
der beförderten Personen, erhöhte sich die mittlere Reiseweite 
um 0,6 km auf 35,4 km. In der 1. Klasse setzte sich der Rück-
gang der mittleren Reiseweite nach dem vorübergehenden Anstieg 
im Vorjahre infolge des anhaltenden Ausbaues des planmäßigen 
Flugverkehrs fort; sie betrug 322,5 km gegen 340,8 km im Jahre 
1937 und 385.9 km im Jahre 1933. Auch in der 2. Klasse zeigte 
sich zum ersten Male seit 1929 eine Abnahme der mittleren Reise-
weite. In der 3. Klasse hielt die bereits seit Jahren zu beob-
achtende Tendenz einer Zunahme der mittleren Reiseweite auch 
im Jahre 1938 an. Der Ausbau des Schnelltriebwagennetzes 
machte weitere Fortschritte. Die mittlere Reisegeschwindigkeit 
der Züge konnte nicht auf allen Strecken beibehalten werden, 

u. a. fiel die mittlere Reisegeschwindigkeit der D-Züge von 
65,4 km/h im Jahre 1937 aui 65,0 km/h im Jahre 1938. Bei den 
vorwiegend dem Berufsverkehr dienenden S-Balmen in Berlin 
und Hamburg hat sich gegenüber dem Vorjahre die Zahl der 
beförderten Personen und die der zurückgelegten Personen-
kilometer um 5 vH erhöht. Während im Berliner S-Bahnverkehr 
bereits im Jahre 1936 der Verkehrsumfang von 1929 erreicht 
wurde, liegt im Hamburger S-Bahnverkehr der Verkehrsumfang, 
gemessen an den beförderten Personen, noch um 7 vH unter dem 
Stand des Jahres 1929. 

Personen- und Guter kilometer Beförderte I Personen- Beförderte \ Tonnen· 

Gdterverkehr Personen ki!ometer im öffentlichen Verkehr 

_in_de_r_o_st_m_a_rk_'l--c _____ M_i_ll_. ---~-_M_il_l. __ t_L_ ___ ~_ 
1929 ........... 1 
1930 ........... , 
1B31 .. , , ...... . 
1932 .......... . 
1933 .......... . 
1934 .......... . 
1935 •••........ 
1936 ......... .. 
1937 .......... . 
1938 ...... , ... . 

104,9 
101,0 
89,I 
70,5 
60,0 
55,5 
54,4 
51,1 
57,9 
66,0 

3 666 
3 454 
3137 
2 527 
2 284 , 
2 107 
2 163 
2140 
2 383 
2 855 

30,7 
27,2 
23,6 
19,2 
18,5 
19,4 
20,2 
19,3 23,9 
27,0 

4 444 
3813 
3 154 
2584 
2 556 
2707 
2 811 
2842 
4107 
4 253 

1 ) Ehemalige Bundesbahnen und für Reehnung der ehemaligen Bundes• 
bahnen betriebene Privatbahnen. 

Im Personenverkehr der Reichsbahn in der Ostmark zeigte sich 
im Jahre 1938 ein starker Anstieg. Von den ehemaligen Bundes-
bahnen und den für Rechnung der ehemaligen Bundesbahnen be- · 
triebenen Privatbahnen wurden im Jahre 1938 14 vH mehr Per-
sonen befördert und 20 v H mehr personenkilometrische Leistungen 
erzielt als im Jahre 1937. Auch die zugkilometrischen Leistungen 
waren erheblich größer als im vorausgegangenen Jahre. Gegen-
über dem Tiefstand des Jahres 1936 wurden 29 vH mehr Per-
sonen befördert und 33 vH mehr Personenkilometer geleistet. 
Trotz des im Jahre 1938 zu verzeichnenden starken Anstiegs 
sind die Beförderungsleistungen des Jahres 1929, dem letzten 
Höhepunkt vor der Wirtschaftskrise der Jahre 1930 bis 1937, 
noch bei weitem nicht erreicht worden. Die Zahl der beförderten 
Personen war um 37 vH und die der Personenkilometer um 22 vH 
kleiner als 1929. Während im alten Reichsgebiet und im Sudeten-
land im Jahre 1938 95 vH aller Personen in der 3. Klasse be-
fördert wurden, kamen in der Ostmark fast 99 vH aller Per-
sonen auf die 3. Klasse. Die mittlere Reiseweite im Fern-
verkehr belief sich auf 43,3 km (altes Reichsgebiet 35,4 km) 
und die durchschnittliche Besetzung eines Zuges aui 73,7 Personen 
(97,8 Personen). 

PREISE UND LOHNE 
Die Preise im Mai 1939 

Die Gesamtindexziffer der Preise (Großhandels- und 
Einzelhandelspreise) stellt sich im Mai 1939 auf 115,9 
(1913/14 = 100). Sowohl die Großhandelspreise wie die 
Lebenshaltungskosten haben sich gegenüber dem Vormonat 
leicht erhöht. Im Mai 1938 hatte die Gesamtindexziffer 
115,2 betragen. 

Die Großhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise hat sich gegenüber 

dem Vormonat geringfügig erhöht. An den landwirtschaft-
lichen Märkt.en sind Preisänderungen kaum eingetreten, ab-
gesehen von den Preisaufschlägen für Brotgetreide, Weizenmehl, 
Speisekartoffeln, Hafer, Mais, Kartoffelflocken und Trocken-
schnitzel, die der gesetzlich festgesetzten Staffelung entsprechen. 

An den Kolonialwarenmärkten haben sich die Preise für 
griechischen und türkischen Zigarettentabak erhöht; die Preise 
für Brasiltabak sind leicht zurückgegangen. 

An den Rohstoffmärkten haben sich unter den Nicht. 
eisenmetallen die Preise für Blei, Zink und Zinn etwas erhöht, 
während die Kupferpreise, die bereits in den Vormonaten zur Ab-
schwächung neigten, weiter nachgegeben haben. Bei den Ver-
änderungen der Metallpreise während des letzten Halbjahrs 
handelt es sich im ganzen aber nur um kleinere Preisschwankun-
gen. Seit Januar 1939 sind die Preise für Blei und Zink nahezu 
unverändert geblieben. Für Kupfer hat sich vom Monatsdurch-

Pl'tllslndexzllrern1) der aus der Landwbisohalt zum Verkauf gelangenden 
Erzeugnisse filr den Monat Mal 1939 (Mai 1910-1914 - 100) 

-- --------
Roggen ........... 102 111 17 Schweine, •.• , .••• 98 101 101 
Weizen ••••••••••• 100 99 
Braugerste .••.•.•• 
Hafer ............ 102 102 
Getreide zusammen') 101 105 

03 Schafe ....•.• , ..•• 107 104 104 
Schlachtvieh zus .• , 96 97 99 

05 Butter ............ ') 113 1) 113 117 
02 Eier ............. 139 173 143 

Speisekartoffeln .• , 122 122 22 Vieherzeugnisse zus. ') 116 ') 119 119 
Pflanzliche Erzeug-

nisse zusammen') 107 110 
Schlachtvieh und 

13 Vieherzeugn, zus. ')103 1)105 106 
Rinder ........... 91 90 95 Landwirtschaftliche 
Kalber ........... 97 97 98 Enengn. insges.') 103 ')106 107 

1) Die Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind nach den jahres-
zeitlich schwankenden Verkaufsmengen monatlich verschieden gewogen (Be· 
rechnungsmethode s. • Wirtschaft und Statistik«, 12. Jahrgang 1932, Nr. 21, 
Seite 668). - ') Berichtigt, s. ,Wirtschaft und Statistik«, 18. Jahrgang 1938, 
Nr.15, S. 607, Anmerkung 2. - ') Die in Nr. 9 S. 355 veröffentlichten Preis-
indexzüfern für April 1939 ändern sich wie folgt: Getreide zusammen 111; 
pflanzliche Erzeugnisse zusammen 113; landwirtschaftliche Erzeugnisse ins-
gesamt 105. 

schnitt Januar zum Monatsdurchschnitt Mai ein leichter Rück-
gang von 59,23 auf 57,95 um 2,2 vH durchgesetzt; die Zinnpreise 
haben sich in der gleichen Zeit von 274,46 auf 286,50 um 4,4 vH 
erhöht. Unter den Textilien haben die Rohseidenpreise, die 
seit Januar 1939 im ganzen aufwärts gerichtet und namentlich 
im April erheblich gestiegen waren, Anfang Mai noch _weiter 
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Indeullrern der Preise Mai 

1 

April . 
fllr kllnsßlehe 1937 

1 
1938 

1 
1939 1939 

Dllngemlltel 
1913 = 100 

Kali .....•........ 1) 68,7 67,l ') 63,8 74,0 
Phosphor •••.•••••• 87,4 86,7 87,5 94,8 
Stioksto!I •••••••••• 41,8 41,8 41,8 41,8 
Künstl. Düngemittel 

insgesamt ••.••••• 57,I 54,6 54,2 57,3 

etwas angezogen; im weiteren Verlauf des Monats waren die 
Preise unverändert. Die Preise für Rohjute, die im April gleich-
falls beträchtlich angezogen hatten, sind im Laufe des Monats 
Mai wieder zurückgegangen. Im Monatsdurchschnitt lagen sie 
indessen höher als im Vormonat .. Die Preise für Jutegarn sind 
nach den Heraufsetzungen im April im Laufe des Mai unverändert 
geblieben. Am Häute- und Ledermarkt sind die Preise für Unter-
leder teilweise etwas gestiegen, während die Oberlederpreise ver-
einzelt abgeschwächt waren. Der Rückgang der Indexziffer für 
industrielle Rohstoffe und Halbwaren ist hauptsächlich durch 
jahreszeitliche Preisermäßigungen für Hausbrandkohle und 
künstliche Düngemittel (Kali und Thomasphosphat) verursacht. 

1) 2. Monatshälfte; 1. MonatshäUte 94,5. - ') 2. Monatshälfte; 1. Monats· 
hälfte 74,0. 

Großhandelspreise Im Mal 1939 in .11.JC 
Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare Vorkriegspreise sowie weitere Sortenbezeichnungen und Handelsbedingungen s. Jahrg. 1939, Nr. S, S. 98. 

Ware und Ort 

1 

Menge l Mo!!.
1

1

9
:,~i1ner durch- (l!H3 

schnitt = 100) 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, Berlin.......... 1 t 201,00 124 

• Breslau......... , 193,00 121 
• Mannheim • • • • • . • 209 ,00 122 

Weizen, Berlin') • . .. • . • . • 218,00 112 
• Breslau')........ • 210,00 109 
• Köln') . • . • . . . . . • 224,00 110 
• lao!toba !1, ,u Hamburg , 77,10 47 
• Barusso, ,u Hamburg • . , 57,80 35 

Gerste, Brau .. , feine, rr BerJJn 
» Industriea, rr. Berlin 

Hafer, Futter-, Berlin •••• 
• Industrie-, Berlin .. 

Mais, La Plata, cif Hamburg 
• fr. Hamburg •..•.•. 
• fr. Breslau ...•••... 
• fr. Mannheim .•..•. 

Roggenmehl, Type 197, Berlin •• 
Weizenmehl, Type 81!, Berlin .. 
Roggenkleie, Berlin •...•. 
Kartoffeln, gelbfl., Berlin •• 

» weUlß. rotsch., Berlin 
• _. wolßscb, Brcsl 
• Fabr., Breslau 

Kartoffelstärkemehl, Berlin 
Hopfen, Nürnberg •.•••.. 
Bier, Bayern •••••••••••. 
Zucker, Magdeburg .•.••• 

• Hamburg •••••••• 
Erbsen, Berlin •••.•.•..• 
Bohnen, Magdeburg ..... . 
Heu, Berlin ••••••••...•• 
Trockenschnitzel, Berlin .• 
Sojaschrot, Berlin •.....• 
Erdnußkuchen, Bmlao (ab Hbg.) 
Leinkuchen, Berlin (ab Hbr.1 
Ochsen, Berlin ......... . 

• München ....... . 
Kühe, Berlin ..•.....•... 

» Breslau., ......•.. 
Schweine, 80-100 kg, Berlin 

• 100-120 kg, Berlin 
• 80-100 kg, Frankl.a 1. 

Kalber, Berlin ••••••••••• 
• München •. , .•••. 

Hammel, b, Berlin .•.•... 
Lammer, Hammel, Schafe 

c, u. e, Berlin .•.•..•.. 
Rindfleisch, Berlin ••••.•. 
Schweinefleisch, Berlin •.• 
Schellfische, Wesermllnde •• 
Kabeljau, Wesermilnde •.• 
Heringe, Stettin •••••••.• 
lllch, Trink·, onbearb. bei 3,1 n. 3,1°/ 0 

Fettgeh., fttl Rmpf.-Bahnhof, Berlin 
Butter, dtsch., reine lolkerel-, Bln. 
Käse, 'Emmentaler, t. Sorte, DL Beleb 
Speisetalg, Berlin ••.•...• 
Schmalz, Braten-, Berlin, 

ln Ktl.beln, b.!bgabe a d. Einzelhandel 
Schmalz, deutsches Braten-,Hbg .•• 
Speck, fetter, Berlin ••••. 
Eier, tol., ,ourr., 55 bis unl GO g, Bin. 

» » frische, 55 bJ3 not. GO g, lölo 
Reis, Hamburg, verzollt •• 

• • • • • • • • 100 kg 
• , 

50 kg 

• '/,kgSt 
100 kg 

• 1 hl 
50 kg , 
100 kg 

• 
• • • • • 

50 kg 
• • , 
• , 
• • • • 

1 kg . 
1 Faß 

100 1 
100 kg 

• , 
• • • 

100 St. 
• 100 kg 

197,00 

63,70 
171,00 
161,00 
177,00 
22,95 
30,65 
10,45 
3,05 
2,75 
2,75 

0,105 
31,40 

570,00 
36,00 
20,90 
5,41 

39,00 
45,60 
5,28 
9,30 

15,73 
15,83 
16,33 
43,50 
43,40 
41,50 
40,60 
47,10 
50,10, 
49,60 
47,70 
52,30 
47,30 

40,60 
80,00 
72,00 

0,24 
0,15 

') 16,62 
268,00 

') 166,00 
112,00 

183,04 
190,00 
189,00 

8,50 
8,25 

20,70 

118 

55 
117 
105 
114 
110 
114 
95 

129 
152 
89 

124 
176 
200 
177 

174 
157 
111 
109 

117 
84 
81 
91 
97 
82 
85 
81 
91 
84 

101 

97 
97 

103 
141 
136 

109 
108 

117 

144 

106 
120 
120 
74 

Ware und Ort 

1 1 

Mai 1939 
Menge Monats- l lelh!l,r 

durch- (1913 
schnitt - 100) 

Noch: Lebens-, Fntter- und Genußmittel 
Kaffee, Santo, snp., Hbg ••• } 50 kg 28,00 42 

• Guatemala, Rbg. • • • UD· • 56,00 74 
Tee, Hamburg • , • • . • ,.,. 1 kg 
Kakao, Acera good r,rm.,Hbg. zoUI 100 kg 

2,04 113 
52,00 45 

• J.rrlba sup. epoca, Hbg , 
Tabak, Hamburg. • • • • 1 kg 1,15 

53,00 
51,00 
51,00 
53,00 
86,00} 

Erdnullol, Hamburg • • • • • 100 kg ') 
Kokosöl, Hamburg • • • . • . • ') 
Palmkernöl, Hamburg • • . • ') 
Sojaöl, Hamburg ••...• , • • ') 
Margarine, llllelsorte, Berlin 50 kg 

» lonsumw., Berlin , 56,00 
2. Industriestoffe 

Fettförderkohle, rh.-westf. 1 t 14,00 
• rh.-westf., Hbg. , ') 18,30 

18,25 
15,50 
20,74 

Gasstückkohle I, rh.-westf. , 
• o berschl. , 

Flammstückk., niederschl. , 
Yorkshire, Nußk.,dp.ges.,Hbg. • ') 19,25 

16,90 
19,00 
20,50 

Steinkohlenbriketts, rh -wesll. • 
Hochofenkoks, rh.-westf.. • • 
Brechkoks I, rh.-westf. • • • • 
Braunkohlen• { mlllcldcntsch• • 

briketts l!ederlansUzer , 
') 12,60 
') 12,60 
') 14,60 Eisenerz, schwed., frei Bohr. • • • , 

,, lilbao, Rnblo, elf Retter•. , 14,59 
16,00 
42,00 
40,00 
27,40 
48,00 
63,00 
55,00 

Spateisenstein, ab Grube. • • 
Schrott, Stahl- } Rheinl.· • 

• Kern· W estf. • 
• Kern-, mltteld. Gebiet » 

Maschinengußbruch, Berlin » 
Eisen-, Gieß-, lII, 8as Oberhan,. • 

• » IVB, ab 1.pacb , 
Knüppel, Basis Dortmund, lluhrort 

und Nennli.irchen •••••••••• , 
Stabeisen, Bas. Oberhaus ... 

• Bas.N eunkirchen 
Formeisen, Bas. Oberhaus. 

» Bas. Neunkirchen ••• 
Kesselbleche } Bas. Essen 
Mittelbleche od. Dilling. 
Feinbleche, Bas. Siegen .•• 
Weißblech, Gnmdprels ab Werk • • 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 
Blei •••.•. } Grundpreis, 
Zink . • • • • • Deutsche• 
Zinn...... Reich 
Aluminium, Berlin .•.•••• 
Silber, Berlin .......... . 
Gold, Berlin") •••••••••. 
Platin, Pforzheim .•••••• 
Kupferbleche, Berlin •.••. 
Zinkblech, Berlin •.••.•.. 
Aluminiumbleche, Berlin •• 
Messingbleche, Berlin ...• 
Messingstangenspäne, Bin. 
Wolle, dtsch. A ..... '}'"° 

> Kap.·, mlttl. • • • • • La, 
• lammmg, J.ustr. J./ U. ger-
> Buen. Air..... ort 

Kammgarngew., U8/:tS0 cm Aachen •• 
Baumwolle, amer., Iooo .. }ßn,. 

• Stap. lt/3! wgrr. men 
» oberllgypL, Leiptlg •• 

Baumwollgarn, Augsburg •. 

• 96,45 
• 110,00 
• 104,00 
• 107,50 
, 101,50 
, 129,10 
• 130,90 
• 144,00 

101 kg ") 36,50 
100 kg 57,95 

• 18,26 
• 17,23 
• 286,50 
, 133,00 

1 kg 38,56 
1 g 2,84 
, 2,55 

100 kg 87,98 
• 30,28 
• 190,00 
, 100,00 
• 34,83 

1 kg 5,20 
, 3,27 
, 4,98 
• 3,24 

1 m 9,95 
100 kg 

1 

.. ) 61,23 
, 77,00 
, 18 ) 71,25 

1 kg 14) 1,66 

72 
72 
51 
54 
86 

103 

113 
107 
126 
108 
116 
III 
121 
100 
95 

133 
127 
88 
82 
85 
70 
71 
58 

85 
87 

96 
101 
103 
95 

107 
103 
109 
93 
40 
47 
38 
68 
78 
47 

101 
43 
50 
56 
87 
73 
44 

120 
71 
88 
89 

164 
47 
59 
39 
93 

Zollbelastung zuzbglich Ausgleichsteuer Mai 1939 fur 100 kg wie im Januar 1939 vgl. Nr. 3 S. 98. 

Ware und Ort 
Mai 1939 

Monats- l leBillor 
durch- (1913 
schnitt -100) 

Noch: lnclustriestoffe 
Kretonne, 86 cm, Augsburg 100 m ") 33,90 
Hemdentuch, 80-cm, Berlin , ") 50,50 
Flachs, dtsch. !chwlng-, ab l'abr... 100 kg 160,50 

• UtanerZllreld~ch.Gren,e • ") 82,74 
Leinengarn, Berlin • • . . • . . 1 kg 3,33 
Rohseide, Krefeld.,...... • 20,95 
Kunstseide, Krefeld...... , 4,25 
Zellwolle, Berlin") • • • • • • . • 1,45 
Hanf, Roh-, ital., fr. Fabiik 100 kg 100,00 
Hanfgarn, Füssen . • • • . • • . 1 kg 2,44 
Jute, Roh-1, cif Hamburg 100 kg 33,20 
Jutegarn,S-Schnll3,Gm. ·} rr,1 • 17 )18)76,00 
Jutegewebe. B 310.,.. Bmpr.. • 17 )19)98,00 
Jutesäcke, H 365,65 x 135 Stal. 100 St. 17) 71,60 
Ochsen-n.Kuhhäute,Berlin 1/, kg 0,30 
Rindshäute, Stnttgart.. • • • 0,53 
Ochsenhäute, l'rlgorifieo,Hamburg • 0,31 
Rindshiiute, Bnen. Air., Hamburg , 0,35 
Roßhäute, Leipzig....... 1 St. 9,75 
Kalbfelle, Berlin......... 1/ 1 kg 0,41 

• München...... , 
Unterleder, Hamburg • • . . 1 kg 20) 

Rindbox, scbwan, Ittteldeutschl. tOO qdm 
Boxcalf, farbig, frankfnrt a. l. • • , 
Chevreau, farbig, Wonne •• • • 
Treibriemenleder, Berlin. • 1 kg 
Ammoniak, fr. Empf.-Stat. 100 kg X 
Thomasphosphat, ohne 

Sack") Fracht). Aachen IOOkgP10, 
Superphosphat, rr. lmpl.-StaL • 
Kalidüngesalz, rr. Empt.-Sta.t •• iOOkgll'are "j 
Harken-Benzin, Berlin , •• }in Kessel- 100 1 
Motoren-llenzol, Wanne • • wagen , 
Treiböl, ab mitteld. Werk 100 kg 

·3,05 
8,50 

10,75 
14,50 
4,10 

48,00 

19,22 
31,44 
4,69 

30,80 
38,80 
16,00 

Gasöl, ab Lager Hamburg • 
Maschinenöl } ab Lager • 
Maschinenfett Hamburg , 
Leinöl, Hamburg ••.• , • .. • 

") 19,60 
28,65 
37,50 
39,00 

Paraffin, Hamburg . • • • • . , ") 42,50 
21,75 
46,00 

Talg, cif Hamburg • • • . • . • ") 
Kartoffelspiritus, rr. Kmpl.-Stal. 1 hl 
Kautschuk, r. s. s. Bbg. on,en. 100 kg 

" " » " • ,erzollt , 
Zellstoff, fr. Empf.-Stat. • . • 
Zeitungsdruckpa p., rr.Rmpl.-SI • 
Packpapier, Berlin . • • • • • . • 
Pappe, ab Fabrik........ , 

90,50 
260,50 

") 19,40 
") 22,00 

Mauersteine, Berlin .•••.. 1000 St. ") 
Dachziegel, Berlin • . . . • . • • 

30,00 
17,55 
29,25 
44,00 

Kalk, Berlin . . . • . . • . . . . . 10 t 
Zement, Berlin.......... • 

• Breslau......... • 
• Leipzig • • • • • • • • • 
• München....... , 
• Essen • • • • • . . . . . , 

Röhren, schmiedeeis., ab Werk 100 m 
• gußeis., fr. Berlin 1 St. 

Kantholz, fr. Berlin • • . . . 1 cbm 
Flehten-, Tannenbretter 111 } lanehen :, 
Unsort. Bretter , 
Fensterglas, ab Werk • • .. 1 qm 
Dachpappe") •.•• , , .•••. 100 qm 
Leinölflrnis, Berlin....... 100 kg 
Linoleum, Dtseh. Reich . . 1 qm 
Schwefelsäure } ab mitteld. 100 kg 
Salzsäure Werk , 

215,30 
318,00 
308,00 
356,00 
384,00 
348,00 
77,76 

4,52 
58,00 
52,50 
52,50 

1,18 
32,00 
71,65 
3,35 
5,25 
1,45 

113 
146 
229 
127 
135 
53 
34 

119 
132 
58 
89 
85 

34 
24 
46 

76 

85 

89 
36 

86 
90 

94 
163 
178 
163 
110 
107 
78 

106 
29 
98 
15 
42 

111 
105 
111 
117 
167 
128 
127 
103 
104 
103 
104 
112 
108 

130 
167 
69 

127 
l16 
99 

117 
73 

1) Die von den Mühlen zu zahlende Weizenvermah1ungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Einschl. der Ausgleichsabgabe von 
0,52 :JUi, je 100 !. - ') Einschl. 6 ,'ll.J( Aufschlag flir ausgelagerte Ware. - 4 ) Für die verarbeitende Industrie; einschl. der von qen Ölmuhlen zu zahlenden zu· 
satzlichen Ausgleichsstockabgabe von 9 .'ll.J( für 100 kg. - ') Fur Industriezwecke; fur Bunkerzwecke der Seeschi!lahrt 14,45 ,'ll.J(. - ') Flir Lieferung frei 
Waggon Zuschlag von 0,25 .71.J(; fur Nachsieben Zuschlag von 2 .71 .. f{,. - ') Auch für Industriezwecke. - ') Flir Industriezwecke 11,70 ,'ll.J(. - ') Bei Einfuhr auf 
deutschen Schiffen; fur zusatzliche Mengen waren die Preise etwas höher. - 10) Preis für Weißblech zur Herstellung von Obst· und Gemüsekonservendosen, 
frei Abnehmerstation 36,70 .71Jt. - 11) Ab September 1934 wird in stärkerem Umfang Gold aus Rückständen gewonnen. Den erhöhten Herstellungskosten 
wird durch Berechnung eines Sonderbeschaffungszuschlags iu Hohe von 13,5 :llt>/ je g Rechnung getragen, der in dem angegebenen Preis nicht berücksichtigt ist. -
12) Bei Einfuhr gegen Devisen. - ") Bei Einfuhr gegen Devisen; bei Einfuhr mit Bezahlung in .71.ll 82,00 .71.J( (Meßz. 45). - ") Aus der mit Bezahlung in .71.J( 
eingeluhrten Baumwolle mit 20 vH Zellwolle. - ") Weltmarktpreis. - ") Fabrikverkaufspreise frei Bestimmungsstation, Verpackung leihweise. - ") Mit Zu-
mischung von Flachs oder Hanf. - ") Vergleichbarer Preis 1913 = 85,05.J(. - 19) Vergleichbarer Preis 1913 = 115,05.J(. - ")April= 3,05 .71..1( (Meßz, = 76). 
- 11) Bisher als Thomasmehl bezeichnet. - ") Für landwirtschaftliche Betriebe zu landwirtschaftlichen Zwecken 17,20 !lt.lt. - ") Februar bis April= 41,50 !lt.lt 
(Meßz. = 104). - ") April = 21,75 .71.1( (Meßz. = 29). - ") Sulfitzellstofl; fur den Absatz an inländische Papierfabriken. - ") Es werden Frachtvergütungen 
bis zu dem flir 5 t·Ladungen geltenden Frachtsatz gewahrt. - ") Einsohl. 1.71.J( Frachtenausgleich. - ") Auf die Preise wird Dachdeckern ein Rabatt von 
6 bis 8 vH gewährt, der bei der Berechnung der Meßziffer berücksichtigt ist. - ") 2. Monatshalfte; 1. Monatshälfte = 5,24 JV.J(. 
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Indexziffern der Großhandelspreise Mai 1939 
1913 = 100 

1 
1· 31. 

1 Monats· t V_d,nmg 
17. 24. durch· In vß gegvn 

Indexgruppen schnitt Vormonat 

Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel. ... 119,4 119,4 119,4 119,5 + 0,9 
2. Schlachtvieh ................. 90,7 90,6 91,l 90,7 + 0,3 
3. Vieherzeugnisse .............. 111,2 111,2 111,2 111,2 0,0 
4. Futtermittel. ................ 109,3 109,3 109,3 109,3 + 0,2 

Agrarstoffe zusammen 107,7 107,7 107,8 107,8 + 0,5 
5. Kolonialwaren ............... 94,l 94,l 94,l 94,l + 2,2 

Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ....................... 112,0 112,0 112,0 112,0 - 1,3 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ..... 103,8 103,7 103,7 103,8 0,0 
8. Metalle (außer Eisen) .......• 50,8 50,6 50,9 50,8 + 0,4 
9. Textilien .................... 80,4 80,5 80,5 80,5 + 1,3 

10. Häute und Leder ............ 69,2 69,3 69,3 69,3 + 0,3 
11. Chemikalien ................. 1)101,4 1)101,4 1)101,4 101,6 + 0,2 
12. Künstliche Dungemittel ...... 54,2 54,6 54,7 54,2 - 5,4 
13. Kraftöle und Schmierstoffe ... 106,9 106,9 106,9 106,9 0,0 
14. Kautschuk .................. 42,8 42,9 43,2 42,9 + 0,5 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 106,0 106,0 105,6 105,6 - 0,4 
16. Baustoffe .................... .122,3 122,3 122,3 122,3 0,0 

Industr. Rohst. u. Halbw. zus. 94,2 94,2 94,2 94,2 - 0,3 
Reagible ,varen ••• 77,4 77,3 77,4 77, 3 + 0,8 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ........... 112,9 112,9 112,9 112,9 0,0 
18. Konsumgüter •............... 135,6 135,6 135,6 135,5 - 0,1 

Industr. Fertigwaren zus. 125,8 125,8 125,8 125,8 - 0,1 

Gesamtindex .... 106,5 106,5 106,6 106,5 + 0,1 

Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
(Teilgruppen): 

lnlandbestimmte Preise . . . . . . ... (1913 = 100) 104,2 - 0,5 
Auslandbestimmte Preise .•....... • 70,4 + 0,1 
Freie Preise ..................... (1926 = 100) 63,6 + 0,3 
Gebundene Preise ......... . __ __Jll_L 0,0 --

1 ) Monatsdurchsehnitt April. 

O(e Preisbewegung derindustrfellen Fertigwaren 
selt Januar 1933 , 

1so~---,-----..-- 1.913•100 

------ ---110 

100-t--------t---+-----+-----t---+---+100 

90------ ---------90 

80 ---------80 

lndenlllern der Großhandelspreise') Industrieller Fertigwaren (1913 = 100) 

Warengruppen Warengruppen 
1 
April \ Mai 1 1 April [ Mai 

1939 1939 

Produktionsmittel ..•. 
Landw. totes Inventar ... 

Landwirtsch. :Maschinen 
und Ackergeräte •... 

Wagen und Karren ... 
Allge~eine Wirtschafts· 

gerate ............ .. 

Gewerb!. Betriebseinrieht .. 
Arbeitsmaschinen •..... 
Handwerkszeug ...•... 

Transportgeräte 
Lastkraftwagen') .•••.. 
Personenkraftwagen ..•. 
Fahrräder ........... . 

112,9 112,9 
110,8 110,8 

101,6 101,6 
105,3 105,3 

132,4 132,4 

113,3 113,3 
128,6 128,6 
99,9 99,9 

Konsumgüter •...... 
Hausrat ............. . 

Mobel .•.•.•...•.... 
Eisen· u. Stahlwaren 
Glas·, Porzellan- und 

Steingutwa.ren ••••• 
Gardinen .......•... 
Hauswasche .....••.. 
Uhren ............ .. 

135,7 
113,9 
95,3 

126,2 

107,7 
151,2 
138,9 
113,3 

Kleidung .. . .. .. .. .. . . 147,4 
Textilwaren (einschl. 

55,9 
44,3 
75,6 

Stoffe) . • . . . • • • . • . 153,4 
Ober· {Männer.. 173, 7 

55,9 kleidung Frauen . . 145,3 ~·i S~ffe'.) . . . . . . . • . . 152,4 
, Le1bwasche . . . . . . . 127,0 

Maschinen zusammen •.. ·/ 121,2 
Kleineisenwaren zusammen 105,2 
Schreibmaschinen........ 82,0 

121 2 Wirkwaren ........ 1146,4 
105;2 Lederschuhwerk . . . . . 110,4 
82,0 Fertigwaren insges. 125,9 

135,5 
114,0 
95,3 

126,2 

107,7 
152,3 
138,8 
113,3 
147,2 

153,2 
173,8 
145,3 
151,9 
127,0 
146,3 
110,5 
125,8 

1) Den Indexziffern ftir landwirtschaftliche Maschinen und Ackergeräte, 
für Wagen und Karren, für gewerbliehe Arbeitsmasehinen und ftir Personen· 
und Lastkraftwagen sowie :!ur Sehreibmaschinen liegen Verbraucherpreise zu· 
grunde. - ') Ohne Dreiradkraftfahrzeuge. - ') Stoffe aus Wolle, Baumwolle 
und Kunstseide. 

Die Preise der industriellen Fertigwaren zeigten im 
ganzen wenig Veränderungen. Die Indexziffer der Baukosten 
hat sich gegenüber dem Vormonat von 137,7 auf 137,9 erhöht. 
Zum Teil wirkten sich dabei nachträglich gemeldete Preiserhöhun-
gen für Handwerkerarbeiten in Hannover aus, zum Teil aber 
auch nachträgliche Angaben über Änderungen der Tarifgehälter 
für Angestellte in Leipzig und Nürnberg. 

Indexziffern 1 19381 1939 1 Indexzilfern 119381 1939 der Baukosten1) -- der Ba.ukosten1) -------
(1928/30 = 100) Mai April [ Mai (1928/30 = 100) Mai April i Mai 

Berlin .......... 79,11 
80,4 80,4 Gruppenindex-

Bremen .....•.•. 79,4 80,2 80,2 ziffern 
Breslau ......... 78,4 80,l 80,0 Steine und Erden 75,4 76,l 76,0 Essen .......... 79,0 80,0 80,0 Schnittholz ••..• 91,9 94,0 94,l Frankfurt (Main). 78,7 81,2 81,2 Baueisen •••..... fr/,6 88,0 88,0 
Hamburg ....... 76,l 77,3 77,3 Baustoffe zus. 81,1 82,2 82,l Hannover ....... 76,2 76,8 78,5 
Karl,;ruhe ....... 73,3 73,7 73,7 Löhne') ......... 72,2 72,2 72,2 Köln ........... 86,5 85,7 85,7 
Königsberg (Pr) • 82,4 80,0 80,5 Preise für fertige ,,, .. , ......... : 74,3 75,0 75,2 Arbeitend.Bau· 
Magdeburg .•• , •. 80,5 ')81,l 81,l nebengewerbe 80,9 82,7 83,2 
Milnchen ....•.. 77,1 77,2 77,2 Gesamtindex 
Nürnberg .•..•.• 74,4 78,8 78,8 1928/30 = 100 ... 77,9 78,8 78,9 
Stuttgart ....... 73,9 74,6 74,6 1913 = 100 ..... 136,l 137,7 137,9 

') Berechnungsmethode s. ,W. u. St.«, 13. Jg. 1933, Nr. 14, S. 422-427 
und ,W. u. St.•, Sonderbeilage, 14. Jg. 1934, Nr. 6, S. 4. - ') Tariflöhne für 
die in der Indexziffer berucksichtigten Bauarbeiter (Rohbau) nach ihrem Anteil 
an den Kosten des Wohnhausbaus. - ') Berichtigt. 

Ostmark. Die vom Österreichischen Statistischen Landes-
amt berechnete Indexziffer der Großhandelspreise hat sich 
gegenüber dem Vormonat von 108,0 auf 110,0 (erstes Halbjahr 
1914 = 100) erhöht. Dies ist in der Hauptsache auf jahreszeitliche 
Preiserhöhungen für Nahrungsmittel zurückzuführen. So haben 
sich insbesondere die Preise für Roggen, Hafer, Speisekartoffeln, 
Rind- und Schweinefleisch erhöht. Daneben sind aber auch einige 
Einfuhrrohstoffe im Preis gestiegen, wie z. B. Jute, Kautschuk, 
Blei, Zink und Zinn. Zurückgegangen sind in der Gruppe Nah-
rungsmittel die Preise für Weizen und bei den Industriestoffen die 
Preise für ausländische Wolle und Koks. 

Index.zlffer der Großhandelspreise I Na!m~rs· 1 In::;~•· 1 Insgesamt 
(auf der alten Schillingbasis) ----1-. H-al~b-ia_h_r-1-9-1-

4
-=~

10
-
0
---

1939 Mitte März ................ 1 101,0 1 121,8 1 
, Ap!il . . . . . . . . . . . . . . . . 101,4 120,4 
• Mai . . . . . . .. .. .. .. .. . 103,9 121,4 

108,l 
108,0 
110,0 

Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten 

stellte sich für den Durchschnitt des Monats Mai 1939 auf 126,1 
(1913/14 = 100). Sie ist - hauptsächlich infolge einer jahreszeit-
lich bedingten Erhöhung der Ernährungskosten - gegenüber dem 
Vormonat um 0,2 vH gestiegen; gegenüber dem Mai 1938 lag sie 
ebenfalls um 0,2 vH höher. 

Relehslndexzlffern Ge· Hei- Lebens· 
für die Lebens- samt· Er· zul Be· Ver· haltnng Wob· un haltungskosten lebell9· näh· nung') Be· klei· sohle· ohne 
(1913/14 = 100) hal· rung !euch- dnng denes') Wob· 

Monatsdurchschnitt tung1) tung nung . 
1938 Mai ......... 125,9 122,8 121,2 124,l - 129,9 142,5 126,8 
1939 M!rz ........ 126,0 122,5 121,2 125,6 132,'1 141,9 127,0 

A11ril ........ 125,9 122.2 121,2 125,3 132,9 142,0 126,8 
Mai. ........ 126,l 122,6 121,2 124,l 133,0 141,9 127,1 

Mai 1939 gegen Veränderung in vH 
April 1939 .•.••..• + 0.2

1

+ 0.3

1 

o.o 

1

_ 1,0 I+ 0,1 

1

_ 0.1 I + 0,2 
Mai 1938 ........ + 0,2 - 0,2 0,0 o,o + 2,4 - 0,4 + 0,2 

1937 ........ + 0,8 + 0,2 - 0,1 - 0,4 + 6,3 - 0,1 + 1,0 
1936 ........ + 1,4 + 0,2 - 0,1 - 0,8 +11,8 + 0,4 + 1,8 --------

1 ) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung-, Versohle· 
denes. - ') Altbauwohnung mit gesetzlich geregelter Miete. - 1) Reinigung, 
Körperpflege, Bildung, Unterhaltung, Einrichtnng, Verkehr. 

Unter den Nahrungsmitteln zogen die Preise für Kartoffeln 
und Gemüse der Jahreszeit entsprechend weiter an. Dabei be-
wegten sich die Kartoffelpreise auf dem Preisstand vom Mai 1938, 
während die Gemüsepreise um rd. 13 v H darüber lagen. Im Durch-
schnitt der 72 Berichtsorte für die Reichsindexziffer der Lebens-
haltungskosten stiegen die Kartoffelpreise vom April zum Mai um 
2,5 vH. Damit dürfte die Aufwärtsbewegung der Preise für Kar· 
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Bewegung der Lebenshaltungskosten I März I April I Mai l Mai 1939 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von April 39 j Mai 38 
72 Gemeinden (1928/30 = 100) 1939 (in vH) 

Brot und Kleingebäck., ... , .• 79,9 79,9 79,9 o,o 0,0 
Brot, meistgekaufte Sorte ...... 76,0 76,0 76,0 o,o 0,0 
Weizenkleingebäck. , .. , ...... , . 89,9 89,9 89,9 o,o 0,0 

Mühlenfabrikate, Teigwaren. 75,3 75,3 75,4 + 0,1 + 0,8 
Weizenmehl ....... , .......... , 74,l 74,1 74,1 0,0 + 0,8 
Weizengrieß .................. 81,3 81,3 81,3 0,0 - 0,5 
Graupen ...................... 80,l 80,1 80,1 0,0 + 0,3 
Haferflocken .................. 66,4 66,5 86,7 + 0,2 + 5,9 
Reis ......................... 73,6 73,6 73,6 o,o - 1,2 
Nudeln ....................... 74,1 74,1 74,1 0,0 + 0,4 

H ülsenfruch te •.... , .......... 80,6 80,8 80,9 + 0,1 - 0,4 
Erbsen ....................... 88,8 89,2 89,3 + 0,1 + 0,3 
Speisebohnen . , ............... 61,7 61,7 61,8 + 0,2 o,o 

Zucker ........ , .... , .... , ....• 123,2 123,2 123,2 0,0 + 0,2 
Kartoffeln ......... , .......... 74,1 74,7 76,6 + 2,5 0,0 
Gemüse ................. , ..... 67,2 76,2 80,3 + 5,4 +12,9 
Fleisch, Fleischwaren, Fisch 76,0 76,0 76,0 0,0 + 0,1 

dar. Rind (Kochfl. mit Knochen) 71,6 71,6 71,6 0,0 0,0 
Schwein (Bauchfl., frisches) 68,9 68,9 68,9 0,0 0,0 
Kalb (Bauch mit Brust) ... 80,7 80,6 80,5 - 0,1 - 0,2 
Hammel (Bauch mit Brust) 72,8 72,9 72,8 - 0,1 0,0 
Salzheringe ............. , . 73,0 73,0 73,2 + 0,3 + 1,9 

Milch, Milcherzeugnisse .•.... 78,4 78,5 78,5 0,0 + 0,3 
dar, Vollmilch ................ 78,6 78,6 78,6 0,0 + 0,5 

Butter ......... , .... , , ... 76,8 76,8 76,9 + 0,1 + 0,9 
Margarine .......... , .......... 99,4 99,4 99,4 0,0 0,0 
Eier •.......•...........•.•.. ,, 83,5 69,5 69,5 0,0 -16,8 
Getränke, Gewurzo.,, .... , ... 90,9 90,9 90,9 o,o - 0,2 

dar. Bier . , ... , ........ , ...... 97,9 97,8 97,8 0,0 - 0,2 
Ernihrung ...................... 80,8 80,7 81,0 ')+ 0,3 ')- 0,2 
Wohnung ...................... , 95,5 95,5 95,5 o,o 0,0 
Kohlen .................. , ..... 84,6 84,0 82,2 - 2,1 + 0,2 
Gas und Strom .. , ............ 94,6 94,6 94,6 0,0 - 0,2 
Heizung und Beleuchtung . , .... , . 89,9 89,6 88,8 ')- 1,0 0,0 
Textil waren .................. 78,8 78,9 79,0 + 0,1 + 2,6 

Oberkleidung ................. 79,8 80,0 80,1 + 0,1 + 2,3 
Wäsche ...................... 77,0 76,9 77,0 + 0,1 + 3,1 

Schuhe und Besohlen .•..•.• ,. 78,4 78,7 78,7 0,0 + 1,9 
Bekleidung . . , , , .. , ...... , , . , . , .. 78,7 78,8 78,9 + 0,1 ')+ 2,4 
Reinigung und Körperp!lege. 76,3 . 76,3 76,2 - 0,1 + 0,3 
Bildung und Unterh!\ltung ... 90,3 90,3 90,3 o,o - 0,1 

dar. Tageszeitungen •.• , . , •. , .. 93,6 93,6 93,6 0,0 o,o 
Plätze in Lichtspieltheatern 83,3 83,3 83,3 0,0 + 0,1 

Einrichtung •.•.....•.••..•. , . 77,6 77,6 77,6 0,0 o,o 
Verkehr .. ,, .. , ............ , ... ') 85,3 ') 85,3 ') 85,3 0,0 \- 2,5 
Verschiedenes ................... ') 82,7 ') 82,7 ') 82,7 ')- 0,1 - 0,4 
Gesamtlebenshaltung ............. 83,3 83,2 83,4 + 0,2 + 0,2 

~ 
') Berechnet auf Grund der Indexziffern auf Basis 1913/14; bei Zugrunde· 

Jegung der Zahlen auf Basis 1928/30 würde sich infolge Abrundung eine kleine 
Abweichung ergeben. - ') Unter Berücksichtigung der von der Reichsbahn 
gewährten Fahrpreisermäßigungen, z.B. durch Urlaubskarten, Scnntagsruck-
fahrkarten usw. 

toffeln vorjähriger Ernte im allgemeinen abgeschlossen sein, da 
im Mai die letzte jahreszeitliche Staffel der Höchstpreise, die bis 
Ende August gilt, in Kraft trat. Die Preise für Gemüse erhöhten 
sich unter Berücksichtigung der drei marktgängigsten Sorten in 
jeder Gemeinde vom'April zum Mai durchschnittlich um 5,4 vH. 
Von den hauptsächlich zur Berechnung herangezogenen Gemüse-
sorten waren Weißkohl, Mohrrüben und Sauerkraut teurer, da-
gegen, Spinat billiger als im Vormonat. Bei den übrigen berück-
sichtigten Nahrungsmitteln traten keine bemerkenswerten Preis-
änderungen ein. Die Indexziffer für die Ernährungskosten erhöhte 
sich um 0,3 vH. . 

Die Indexziffer für Heizung und Beleuchtung setzte ihre 
im April begonnene jahreszeitlich übliche Abwärtsbewegung im 
Mai um 1 vH fort. Dies beruht auf der Gewährung von Sommer-
preisabschlägen für Hausbrandkohle, deren Preis sich im Durch-
schnitt um 2,1 vH niedriger als im Vormonat stellte. Die Preise 
für Gas und Strom blieben in den berücksichtigten Gemeinden 
im Mai unverändert. In den Bedarfsgruppen Bekleidung und 
»Verschiedenes" blieben die Preise im allgemeinen unverändert, 
das gleiche gilt für die Wohnungsmiete. 

Ostmark. In Wien sind die Lebenshaltungskosten vom April 
zum Mai 1939 im ganzen etwas weiter zurückgegangen. Dies 
beruht hauptsächlich auf einem Rückgang der Ernährungskosten 
sowie der Kosten für Heizung und Beleuchtung. Unter den 
Nahrungsmitteln zogen die Preise für Gemüse der Jahreszeit 
entsprechend etwas an, auch wirkte sich die im April vorgenom-
mene Erhöhung der Margarinepreise bei einem Vergleich der 
Monatsdurchschnitte noch aus, dagegen wurden die Preise für 

einige Sorten von Rind- und Schweinefleisch, Schinken und Leber-
wurst herabgesetzt. Unter den Heiz- und Leuchtstoffen gaben 
die Preise für Steinkohle nach (jahreszeitlich), auch wurde die 
Gasmessermiete ermäßigt. In den Bedarfsgruppen Bekleidung 
und» Verschiedenes«traten vereinzelt Preisänderungen ein, die sich 
aber auf die Indexziffern dieser Gruppen nur wenig auswirkten. 
Im Vergleich zu Berlin hat sich der Preisstand in Wien vom April 
zum Mai kaum verändert. 

lndeDIUem Gesamt- Er- Woh· Heizung Be· Ver· Lebens· 
fOr die Lebens- nung und Be· haltung 
haltungskosten leben•· nlili• (Alt- !euch- klei- sehie· ohne 

Woh-In Wien*) haltung rung bau) tung dung denos nung 

Mai 1938 = 100 
1938 Dezember •. 

%,5 1 %,5 1 100,0 1 91,7 1 95,8 1 97,2 1 %,2 
1939 März ...... 95,6 94, 7 100,0 91,9 96,6 %,3 95,1 

April ..... 1) 94,4 1) 94,9 100,0 90,5 ') 89,9 ') 94,7 ') 93,8 
Mai ....... 94,1 94,2 100,0 88,6 90,3 95,3 93,4 

Berlin = 100 
1938 Mai ....... 99,21108,71 46,31 128,81116,1 1121,71 113,3 
1939 April ...... ') 93,2 1)102,4 46,3 113,7 1)103,3 1)115,7 ') 105,5 

Mai ....... 93,4 102,5 46,3 114,1 103,8 116,4 105,8 ---
*) Nach der Methode des Statistischen Reichsamts. - ') Berichtigte Zahlen 

- ') Endgültige Zahlen. 

Sudetenland. Nach der Angliederung an das Reich vollzog sich 
die Preisentwicklung im Sudetenland auf Grund der wirtschaft-
lichen Umstellung teilweise unter lebhaften Schwankungen. Bei 
den Erhebungen für die Reichsindexziffer der Lebenshaltungs-
kosten wurden häufig größere zeitliche und örtliche Preisunter-
schiede festgestellt, die bei den meisten Waren wohl durch die 
wechselnden Bezugsmöglichkeiten bedingt waren. Nach den seit 
November 1938 laufend durchgeführten Berechnungen sind die 
Lebenshaltungskosten in der Mehrzahl der berücksichtigten Ge-
meinden etwas gestiegen, so z. B. in fylichenberg von November 
1938 bis Mai 1939 um 2,9 vH. Vorzugsweise erhöhten sich die 
Preise für Nahrungsmittel und Bekleidungsstücke; auch die 
Eisenbahnfahrpreise mußten zur Angleichung an die Reichsbahn-
tarife heraufgesetzt werden. Im Mai entsprach der Preisstand im 
Sudetenland ungefähr dem Preisstand in den angrenzenden alten 
Reichsgebieten, also der Preisstand in den Regierungsbezirken 

Einzelhandelspreise 
In Memel und Königsberg 

Juni 1939 
Menge b:g in berg 

1 1 

Königs-, Memel ! Königs-

.7{.J{ .7{.J( = 100 

Roggengraubrot......................... 1 kg 
Weizenmehl .... , ... , ............... , .. . • 
Graupen, grobe ....... , . . .. . . . .. .. .. • . . . • 
Haferflocken, lose ......... , . . . . .. . . . • . . . • 
Erbsen, gelbe, ungeschalt ..•... , . • . . . . • . . • 
Speisebohnen, weiße ................ , . .. • 
Gemahlener Haushaltszucker .. , , . . . . . . . . . • 
Eßkartol!eln, weiße .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. 5 kg 
Rindfleisch , ................... , . .. . . . . . 1 kg 
Schweinefleisch . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . .. . . . • 
Kalbfleisch .. .. .. .. . .. . . .. .. . .. .. .. . . .. . • 
Hammelfleisch .. .. .. .. .. .. .. .. . .. . . .. .. • , 
Schinken, gekocht . . . .. .. . . . .. .. .. . .. .. . • 
Speck, gerliuchert , . .. .. .. .. . .. . .. • • . • .. , 
Schweineschmalz .............. , . . . . .. .. , 
Salzheringe .. .. . . . . .. . .. . . . . . . . . .. .. . .. • 
Vollmilch, lose .. . . .. . . . . . .. . .. .. .. . . . .. 1 1 
Butter a) Feine Molkereibutter.. . . . . . • . . . 1 kg 

b) Landbutter .. .. . .. .. .. • . .. . .. • • 
Margarine, Spitzensorte , , ...••.... , . . . . • , 
Eier, vollfrische (5o--60 g) •.... , .......• 1 Stück 
Bohnenkaffee, gebrannt ...... , . .. . .. .. .. 1 kg 
Gerstenkal!ee, lose .. , ... , .. .. .. . . . . . .. .. • 
Lagerbier .. . • .. . . . .. . .. . • .. . .. . . . . .. . .. 1 1 
Speisesalz, Siede·, lose .. . .. .. . . . .. .. .. .. 1 kg 
Steinkohlen, frei Keller • • . . • . . . . . . . . . . . • 50 kg 
Gas') , ...... , ... , ...................... 15 cbm 
Strom, Lichtstrom') , .. . .. . . . . . . . . . .. .. • 5 kWh 
Straßenanzug, Kammgarn . , , ...... , . . . . . 1 
Frauenkleid, Baumwollmusselin . . . . . . . . . . 1 
Knabensohulanzug, Forster Stoff , .. , . . . . . 1 
:Männerflanellhemd, baumwollen . . . . . . . . . . 1 
Frauenstrümpfe, Kunstseide ........ , . , . . 1 Paar 
Küchenhandtuch, baumwollen • . . . . . . . • . . 1 
Männerhalbschuhe, Rindbox ..•.......... 1 Paar 
Frauenhalbsehuhe, Boxcalf . . . . . . . . . . . . . . • 
Besohlen, genagelt, mit Absätzen . . . . . . . . 1 Mal 
Soda, lose ...... , ....... , ..... , . . .. . . . . 1 kg 
Kernseife, gelb, nicht parfümiert • . • • • • . . . • 
Haarschneiden . , ............... , ..... , . . 1 Mal 
ltasieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 
Platz in einfachem Lichtspielhaus •.. , . . . . 1 
Straßenbahn· oder Omnibusfahrt , •.. , , , , . 1 

0,30 
0,42 
0,46 
0,58 
0,64 
0,44 
0,78 
0,42 
1,60 
1,60 
1,96 
1,72 
3,52 
2,00 
2,00 
0,58 
0,20 
3,14 
2,70 
2,20 
0,10 
4,80 
0,50 
0,80 
0,26 
1,81 
2,85 
2,25 

65,00 
7,50 

25,00 
3,50 
1,50 
0,85 
9,50 
9,20 
4,50 
0,16 
0,75 
0,60 
0,20 
0,60 
0,20 

0,29 
0,40 
0,46 
0,58 
0,32 
0,40 
0,78 
0,37 
1,52 
1,56 
2,08 
1,72 
3,44 
2,00 
2,00 
0,60 
0,20 
3,14 
2,84 
2,20 
0,10 
5,20 
0,50 
0,85 
0,24 
1,72 
2,60 
2,00 

59,00 
4,50 

24,50 
3,00 
1,25 
0,80 
9,75 
9,75 
4,50 
0,16 
0,64 
0,70 
0,20 
0,80 
0,15 

1) Einschließlich Gasmessermiete. - ') Einschließlich Zählermiete. 

97 
95 

100 
100 
50 
91 

100 
88 
95 
98 

106 
100 
98 

100 
100 
103 
100 
100 
105 
100 
100 
108 
100 
106 
92 
95 
91 
89 
91 
60 
98 
86 
83 
94 

103 
106 
100 
100 
85 

ll7 
100 
133 
75 
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Einzelhandelspreise In 40 Gemeinden am 15. Mai 1939 (in .1/pß je kg). 
Die nachstehenden Preisangaben bieten die Möglichkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden zu beobachten; die entsprechenden Preise für die zurück-

liegende Zeit sind jeweils im 1. Monatsheft von ,Wirtschaft und Statistik• veröffentlicht. Zwisohenörtlioh sind nur die Preise für Weizenmehl, Haferflocken, Zucker, 
Rind- und Schweinefleisch, Speck, Milch, Landbutter und Eier vergleichbar; bei allen übrigen Waren sind die Preise nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis 
für die in ihrem Bezirk marktgängige Sorte angibt. 

Wehen- Gran· Reis Erbsen, Speise- Gemahl. u. lohr· / Bind· Seh1re1ne· Kalbß.mU Rammel- !peek fall- lol- !!er ortsllbl. Steln-1 Brlltlts 
Brot*) l:Jeln- Wefieo- petr- Hafer- (Voll-, gelbe boh· Raush.- karlo~elo rtiben ßels,h. llelsch (noehen JleJstbm. (fett, mlleh tertf• Land· (im bis Lagerbier kohlen (llrann-

Gemeinde geb.!ek: mtbl (lwll- Docken mlttl. (auge- .... Zucker (abLaden) (Speise- (Ioehß. (Bauch- (!Jao,,h.mlt tcooehen geräu- (ab bnllor butler unter In 10/to kohlen) 
Semmel Type 811 gerste}, (lose) Gote) S<hhll) weiße (MeUs) möhren) mit ftetseh, Brust) (Bauebm. ebert, Laden) '} GOg) l·Gläsern SOtg 

1 b !I II**) a •. dgl. 1 grobe S kg llnoehen) Irisches) Brust) loliiod) 1St frei Ieller 

Berlin ....... 33 - 67 47 47 56 51 69 54 74 45 28 170 160 203 184 212 24 2) 313 284 10 70 197 155 
Wien ••.••.•. 34 - 107 ') 48 59 71 42 ') 52 49 ') 81 50 28 159 164 159 - 215 28') 320 272 10 64 290 285 
Hamburg ••.. 33 24 73 46 46 55 44 70 65 76 45 22 176 164 220 180 212 23') 314 - 10 70 ') 199 186 
Köln ........ 39 30 68 48 48 58 50 76 52 78 47 30 170 180 210 192 220 22 320 - 10 80 153 107 
München ••.•. 38 34 81 44 52 58 46 ') 68 50 76 45 42 162 160 186 160 212 24 304 250 10 48 ') 218 200 
Leipzig •••.•. 28 - 73 45 48 60 56 68 50 76 46 32 160 160 224 192 220 25 320 - 10 78 - 128 
Essen ..••.•.• 34 30 65 42 44 55 43 69 51 76 47 25 170 180 214 200 220 22 2) 313 - 10 82 150 -
Dresden ••••.. 31 29 75 46 50 58 52 ') 70 48 76 46 28 166 160 206 192 220 25') 314 284 10 90 10) 166 141 
Breslau .•.••• 25 29 60 38 46 58 44 60 48 74 42 34 152 144 198 172 204 22 304 284 10 78 157 157 
Frankfurt a. M. 37 33 92 42 56 54 46 72 52 82 45 Z1 178 164 218 194 220 24 11)317 284 10 60 183 155 
Dortmund ••• 30 33 60 44 44 56 44 70 48 76 47 26 180 180 180 190 220 22') 314 - 10 80 12) 132 127 
Hannover ••.. 30 27 76 44 53 57 54 74 61 76 45 22 166 170 204 172 210 22 320 - 10 60 1% 165 
Stuttgart ••.• 31 34 70 44 52 60 58 72 52 13) 84 47 30 164 164 220 180 240 26 320 284 10 58 217 162 
Nürnberg •.••• 28 32 80 42 48 56 50 ') 68 48 76 45 - 166 160 190 160 212 24 320 250 10 50 218 177 
Chemnitz ••.• 31 29 75 46 51 58 52 ') 76 51 76 46 34 167 160 219 192 220 25') 312 - 10 80 ") 200 133 
Bremen., ...• 36 28 80 50 48 60 46 15) 76 70 76 46 42 170 170 224 184 212 22') 314 - 10 60 11) 190 165 
Königsberg<Pr.) 30 28 68 42 46 58 42 58 44 78 45 - 160 160 196 172 200 20') 314 270 10 80 ") 181 162 
Magdeburg ••• 28 28 72 44 54 56 52 72 56 74 45 32 166 160 216 180 212 24') 314 - 10 70 208 138 
Mannheim •.• 33 28 89 46 48 52 42 ') 64 40 78 47 30 174 164 200 184 220 26 320 284 10 ") 63 19) 183 141 
Stettin ....... 28 30 84 44 46 58 48 64 52 74 45 25 166 160 204 184 204 24') 312 - 10 70 177 143 
Kiel •••••••.• -25 35 72 43 51 59 44 15) 63 43 76 46 38 178 160 1% 184 212 22 320 - 10 70 ") 178 180 
Graz .•...... 40 34 77 ') 48 52 68 40 58 46 ') 84 50 - 152 164 160 220 28') 320 ZJO 10 66 260 300 
Augsburg •.••• 38 34 75 42 50 56 46 ') 68 48 76 45 40 162 160 190 160 212 23 304 250 10 48 ") 219 195 
Kre.!eld-

Uerdingen •. 28 36 70 44 44 56 52 73 60 78 48 40 180 180 210 192 ·220 ")22 ') 314 - 10 60 160 121 
Aachen ••.••• 40 29 74 44 40 50 46 70 50 76 46 - 180 180 210 

1921 
220 22') 314 284 10 70 ") 181 113 

Braunschweig 30 30 83 44 54 56 62 74 68 76 43 - 170 160 224 184 212 23') 312 - 10 80 197 164 
Karlsruhe .•.. 33 - 82 44 48 56 56 ') 66 50 80 47 28 174 164 200 184 220 25 320 284 10 ") 80 ") 188 145 
Hagen (Westf.) 31 35 65 43 45 57 45 72 49 76 47 26 170 180 210 192 220 22 320 - 10 80 160 138 
Erfurt .••••.• 30 - 70 40 56 56 52 70 56 76 46 24 168 160 204 180 212 24') 312 280 10 70 ") 209 143 
Lübeck •••••• 27 45 76 44 46 48 44 63 44 76 45 20 160 164 200 184 212 22') 314 - 10 80 1871 172 
Saarbrücken .• 34 28 90 44 48 50 68 48 78 48 - 170 164 224 192 220 25 320 - 10 58 194 137 
Gleiwit.z ••••• 30 28 61 38 42 50 40 68 40 74 41 33 166 144 202 172 204 211') 312 - 10 ") 80 llO") 120 
Ludwigshafen 34 28 80 48 56 52 60 ') 65 46 76 48 28 170 164 220 190 220 26 304 284 lO 60 1101 130 
Gera ••.•••.. 29 26 77 40 51 54 54 '') 79 50 76 45 36 168 160 ") 172 180 212 241 320 - 10 60 231 135 
Innsbruck .••• 42 32 122 ") 50 55 • 70 37 55 40 ') 84 50 35 187 187 150 240 28') 320 280 10 66 300 270 
Herford •.••.• 32 30 75 46 48 60 50 70 52 76 47 - 160 160 210 192 200 221') 310 270 10 80 175 150 
Reichenberg/ 

44 45 224 22 304 240 168 Sudeten ••• 28 25 80 38 44 58 40 70 74 35 164 156 188 184 268 9 40 
Neustrelitz ••• 32 40 75 44 44 58 48 64 50 76 42 30 156 156 204 184 208 201') 312 - 10 80 190 145 
Lahr ......... 35 42 88 46 54 60 57 70 53 78 45 30 166 164 200 184 220 26 320 284 

1: 1 

60 208 167 
Neu Titschein/ 

40 152 148 196 201 296 240 40 158 Sudeten .•• 26 - 80 34 36 58 40 40 81 35 - 148 - -
*) Zwei ortsubl. Sorten; a = meistgekaufte Brotsorte; in Stuttgart, Nürnberg, Bremen und Lubeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise verbrauchs-

üblich. - *') Bei Ausschank in Gaststatten einfacher Art (ausschließlich Bedienungsgeld). - 1) Preise von 320 .:llp/ verstehen sich fur Markenbutter. - ') Feine Molkerei-
butter. - ') Type Og. - ') Gespalten. - ') Wurfelzucker. - ') Teebutter. - ') Westfälische Nußkohle. - ') Oberschlesische Würfel. - •) Geschält. - 10) Zaucke-
roder Wurfe! II. - 11 ) Durchschnitt aus mehreren Buttersorten. - ") Fettnuß. - ") Sandzucker. - ") Wurfe! II. - 15) Grune. - ") Anthrazit, Eiformbriketts. -
11 ) Oberschlcsische Nuß Ia und Wurfe! II. - ") '/20 l-Gemaß. - ") Fettnuß III. - 10) Schottische Nußkohle. - ") Oborschlesische Nuß Ib. - ") Frei Haus. -
23 ) Anthrazit, Wurfe!. - ") Exportbier. - ") Ruhrnuß II. - ") Westfalisrhe. - ") Steinkohlenbriketts. - ") Bauch (Lappen). - ") Type Ogg. 

Eger und Aussig etwa dem Preisstand in Sachsen und der Preis-
stand im Regierungsbezirk Troppau dem etwas niedrigeren Preis-
stand in Schlesien. Dabei waren in den Bezirken Eger und Aussig 
die Ernährungskosten teilweise noch etwas niedriger und die 
Kosten für Heizung und Beleuchtung etwas höher als im angren-
zenden sächsischen Gebiet. Mit Wirkung vom 3. Mai ist durch den 
Reichskommissar für die Preisbildung ein allgemeines Preis-
erhöhungsverbot für das Sudetenland verkündet worden, das in 
Verbindung mit den für einzelne Waren erlassenen Markt- und 
Preisregelungen zu einer Beruhigung der Preisbewegung führen 
wird. 

Memelland. Nachdem im Memelland am 1. Mai 1939 grund-
sätzlich sämtliche Preisbestimmungen des alten Reichsgebiets in 
Kraft getreten sind, hat sich der bei der Rückgliederung verhältnis-
mäßig sehr niedrige Preisstand (vgl. »W. u. St.« 1939 S. 271) dem 
Preisstand in Ostpreußen angeglichen. Nach einer am 1. Juni 
vorgenommenen Preiserhebung betrugen in Memel - unter Zu-
grundelegung des Mengenschemas für die Reichsindexziffer - die 
Kosten für Ernährung 96,5 vH und fil!'. die Gesamtlebenshaltung 
94,5 vH der Kosten in Königsberg. Ahnliche Unterschiede be-
stehen auch zwischen den übrigen ostpreußischen Mittelstädten 
und Königsberg. Für e~nzelne Waren sind die Preise von Königs-
berg und Memel in der Übersicht auf S. 441 gegenübergestellt. 

Marktordnung und Preisregelungen 
Gastarife. Durch Verordnung über die Bildung allgemeiner Tarifpreise für 

die Versorgung mit Gas vom 15. Mai 1939 (RGBI. I 8. 925) und die dazugehörige 
erste Ausfuhrungsverordnung vom 15. Mai 1939 sind die Vorschriften für eine 

Neuordnung der Gastarife für Haushaltsabnehmer und gewerbliche Abnehmer 
nach einheitlichen Gesichtspunkten erlassen worden. Die Neufestsetzung der 
Tarifpreise hat in der Form des Zonentarifs zu erfolgen, wobei die Zonen nach 
Abnahmemengen festgesetzt werden. Für den HaUBhaltsbedarf sind im allge-
meinen drei Zonen vorgesehen. Fur den Gewerbebedarf können die Gasversor-
gungsunternehmen die Zahl der Zonen bestimmen. Die neuen Tarifpreise sind 
spätestens am 1. April 1941 einzuführen. Sind Preiserhöhungen entgegen 
den für das Altreich, die Ostmark und das Sudetenland geltenden Ver-
ordnungen über das Verbot von Preiserhöhungen nicht zu vermeiden, so 
bedürfen diese der Genehmigung durch den Reiehskommisfiar für die Preis-
bildung. 

Konservenpreise. Für die Pi·eisgestaltung von Konserven war bisher die 
Preisstopverordnung maßgebend. Im Frühjahr 193S hatte man trotz der Minder-
erträge der Obst- und Gemüseernte von einer allgemeinen neuen Preisregelung 
abgesehen. Da sich die Voraussetzungen für die Preisbildung von Gemüse-
konserven, insbesondere auch durch Neuabschlüsse der Anbauvertragspreise für 
Gemüse erheblich verändert haben, sind nunmehr die Preise für Gemüsekonserven 
neu festgesetzt worden (RNVBl. Nr. 40 v. 2fi. Mai 1939). Die Preisfestsetzungen 
beschränken sich auf die wichtigsten und gangigsten Gemüsekonservensorten; 
für die übrigen Gemüsearten und -,orten bleibt die Preisstopverordnuug 
maßgebend. Die Neuregelung sieht eine Anpassung der Konservenpreise 
an die Ernteschwankungen vor. Die Preisfestsetzung erfolgt in der Form 
von Höchstpreisen für drei verschiedene Preisgruppen. Filr die Zuteilung 
der Betriebe zu den einzelnen Preisgruppen ist ihre Leistungsf.ihigkeit ent-
scheidend. 

Ostmark. Zur Förderung der Motorisierung in der Ostmark sind von der 
Preisbildungsstelle Wien die Garagenmieten mit Wirkung vom 1. Juni 1939 
erheblich - zum Teil bis 20 vH - durch Festsetzung von Hochstpreisen gesenkt 
worden. Die neuen Höchstpreise gelten für die private und gewerbliche Ein-
stellung von Kraftwagen und Krafträdern einschließlich Nebenleistungen. Sie 
sind nach der Größe und Tragkraft der Wagen gestaffelt. 



Einstellmieten fil:r Kraftfahrzeuge (ohne Waschen) 
Tarifgebiet A (Wien, inneres Stadtgebiet)') 

je Monat 
Halle 

Motorräder, einspurig . • • . . . • . • • 8,-
• mit Beiwagen . . . . . 14,-

Personenwagen, kleine . . . . . . . . . 30,-
mittlere ......• 

• große . . . • . . . . • 35,-

je Tag 
Halle Einzelraum 
.:Jl.!{ 
0,60 
1,-
1,60 
2,-
2,30 

l,-
2,30 
2,70 
3,-

1 ) Für die außerhalb des Tarifgebiets A liegenden Stadtbezirke sind 
regional gestaffelte Preise festgesetzt. 

FOr Unterbringung im Winter sind besondere Winterzuschläge für die Mo· 
nate November bis Februar festgesetzt. Der Winterzuschlag beträgt für Jahres· 
einsteller 20 vH, für die übrigen Einsteller 50 vH des Einstellpreises. Filr Ein· 
stellungen in Einzelräumen ist je nach der Größe des Raumes eiu Zuschlag von 
5 bis 10 .:Jl.J( auf die für die Einstellung in einer Halle geltenden Monatss~tze 
zu zahlen. 
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Ostmark und Sudetenland. Durch Anordnung der Hauptverefaigung der 
deutschen Fischwirtschaft vom 25. Mai 1939 (RNVBI. Nr. 42 vom 31. Mai 1939) 
sind mit Wirkung vom 1. Juni die im alten Reichsgebiet geltenden Höchstpreise 
für Fischmehl auch in der Ostmark und im Sudetenland in Kraft getreten. 

Sudetenland. Nachdem die Preise im Sudetengau auf Grund der bisherigen 
Preisbestimmungen im ganzen den Preisstand in den angrenzenden Reichs-
gebieten erreicht haben, hat der Reichskommissar für die Preisbildung zur 
Verhütung weiterer Preissteigerungen die Erhöhung von Preisen und Entgelten 
jeder Art im Sudeteuland verboten (Verordnung ilber das Verbot von Preis· 
erhöhungen im Reiohsgau Sudetenland vom 22. Mai 1939, RGBI. I S. 959). 

Nachdem Anfang März im alten Reichsgebiet die Preise für Faserflachs 
nud Flachswerg herauigesetzt worden sind, wurden nunmehr auch in den 
sudetendeutscheu Gebieten die Preise neu geordnet. Die rückwirkend seit 
1. April 1939 geltenden neuen Preise für Fasertlachs nud Flachswerg sind dabei 
in Anpassung au die Strohtlachspreise um etwa 20 bis 30 vH erhöht worden. 

Memelland. Durch Anordnung Nr. 53 der Hauptvereinigung der deutschen 
Zuckerwirtschaft vom 12. Mai 1939 (RNVbI. Nr. 38 v. 19. Mai 1939) gelten die 
fdr den Zuckerwirtschaftsverband Ostpreußen bestehenden Zuckerpreise ab 
1. Mai 1939 auch im Memelland. 

Die Arbeitslosigkeit im Ausland 
Die vom Herbst 1937 bis in den Sommer 1938 anhaltende 

Unterbrechung des weltwirtschaftlichen Aufschwunges hatte eine 
beträchtliche Steigerung der Arbeitslosigkeit zur Folge. Während 
die Gesamtzahl der Arbeitslosen Ende 1937 mit rd. 16,5 Mill. etwa 
auf gleicher Höhe lag wie Ende 1936, überschritt sie den ent-
sprechenden Vorjahrsstand am Ende des 1. Vierteljahrs 1938 um 
rd. 3 Mill., zur Jahresmitte um rd. 5 Mill. und am Ende des 
3. Vierteljahrs um rd. 4 Mill. Der Unterschied glich sich im 
4. Vierteljahr mehr und mehr aus, so daß die Gesamtarbeitslosig-
keit, soweit sie sich zahlenmäßig mit einiger Sicherheit erfassen 
läßt, Ende 1938 rd. 16,5 Mill. betragen haben und damit dem 
Stand der beiden Vorjahre wieder gleichkommen dürfte. Die 
jahreszeitliche Entlastung im 1. Vierteljahr 1939 war in fast allen 
Ländern - im Gegensatz zu der günstigen Entwicklung in 
Deutschland - nur gering und brachte einen Rückgang der 
Gesamtzahl um schätzungsweise 1/ 2 Million. 

März I Jan. 1 Dez. 1 Okt. 1 !n::i,g I L~zte-
--~--- ______ I In rll vorliegende 

----------- gtgen 
in 1 000 1 Okt 1938 zahl 1939 

Zahl 
der Arbeitslosen 1939 1938 I IVI" mg I Arbeitslosen• 

-------:----~--~ 
DeutschesReich') 134,01 301,9 455,7 163,9 - 18,31 Mai 69 563 
Belgien') . . . . . • 188,5 221,5 240,9 163,8 + 15,lj März 188 504 
Dänemark') . • . . 122,0 155,8 161,3 99,9 + 22,1

1 

Marz 122 016 
Danzig')....... 1,5 2,6 4,6 1,8- 15,1 April 654 
Estland')....... 1,8 2,3 1,8 1,0+ 77,1 Marz 1769 
Finnland') . . • • • 4,3 5,0 4,3 4,0 + 7,2 März 4 331 
Frankreich') . . . 400,l 416,0 404,7 361,7 + 10,6 April 386 158 
Großbritannien') l 814,0 2 133,8 l 918,6 1 862,7 - 2,6 April l 726 083 
Irland•) • • .. • .. 106,9 105,0 88,4 91,3 + 17,1 April 104 945 
Jugoslawien')... ') 36,7 32,8 23,6 12,l +203,2 Febr. 36 699 
Lettland') . • . . • • 4,1 4,3 3, 1,1 +282,5 Marz 4 055 
Niederlande')... 340,7 405,9 433,6 318,7 + 6,9 März 340 665 
Norwegen•)')... 33,2 34,1 34,9 30,l + 10,3 März 33 194 
Polen')')....... 491,9 541,5 456,3 232,4 +111,7 März 491 933 
Rumänien') • • . . 8,7 5,3 Dez.38 8 668 
Sehweden') 14) • • ') 27,1 27,5 22,1 12,3 +119,4 Febr. 27 087 
Schweiz") • • • • • 65,6 85,4 91,3 57,4 + 14,3 April 37 123 
Ungarn')....... 58,l 54,3 49,2 45,3 + 28,2 Marz 58 107 
Austral. Bund') 11) 46,0 13 ) 42,1 ") 43,1 + 6,71.Vj.39 46 000 
Canada')....... ') 41,4 39,8 40,3 29,2 + 42,0 Febr. 41 410 
_V_er_. _St_._v._A_m_.'~')~1_0_3_97,0 10 645,0 9 952,0 9 832,0 + 5,7 Marz 10397000 

') Bei den Arbeitsämtern im Altreich. - ') Zahl der durchschnittlich kon· 
tr-O!!ierten Arbeitslosen. - ') Unerledigte Stellengesuche. - ') Bei den Arbeits· 
ämtern. - ') Unterstützte. - '):Einschl.Nordirland. Registrierte versicherte 
und niehtversicherte Arbeitslose ab 14 Jahre. - ') Februar 1939. - •) Monats· 
mitte. - •) Gewerkschaftsmitglieder. - 10) Ohne Wald· und Flößereiarbeiter. -
11) Bei den Verbandsa.mtern angemeldete Stellensuchende. - ") 1. Vierteljahr 
1939. - ") 4. Vierteljahr 1938. - ") 3. Vierteljahr 1938. - ") Schätzung des 
National Industrial Confereuce Board. 

In Großbritannien und Nordirland erreichte im Jahre 1938 
die Zahl der von der amtlichen Statistik erfaßten versicherten 
und nicht versicherten Arbeitslosen ihren günstigsten Stand im 
April mit 1,84 Mill. und blieb während der Sommermonate auf 
annähernd gleicher Höhe. Die im Winter 1938/39 erwartungs-
gemäß einsetzende Zunahme der Arbeitslosigkeit blieb geringer 
als im Vorjahr (rd. 250 000 gegen rd. 520 000). Trotz dieser 

günstigeren Entwicklung wurde im Januar 1939 die Zahl von 
2 Millionen zum erstenmal seit 3 Jahren wieder überschritten 
(2,13 Mill.). Die saisonmäßige Entlastung der folgenden Monate 
war stärker als im Frühjahr 1938; die Zahl der Arbeitslosen ging 
bis Mitte April auf 1,73 Mill. zurück und lag damit um rd. 100 000 
unter der Vergleichzahl des Vorjahres. 

Die Zahl der in Beschäftigung stehenden 16--64jährigen gegen 
Arbeitslosigkeit Versicherten betrug (einschl. der Landarbeiter 
und Hitusangestellten) nach amtlichen Schätzungen (ohne Nord-
irland) im April 1939 12,5 Mill. Sie hat sich gegenüber dem 
ungünstigsten Stand vom Januar um rd. 400 000 gehoben. 

In Frankreich lagen die Arbeitslosenzahlen noch bis zum 
Februar 1939 (414 760) über den entsprechenden Zahlen des Vor-
jahres. Die Entwicklung während der Wintermonate 1938/39 
zeigte mit einer Zunahme um nur rd. 80 000 ein günstigeres Bild 
als im Winter 1937/38, der eine Steigerung um mehr als 100 000 
gebracht hatte. Der Höchststand wurde 1939 im Januar (416000) 
erreicht. Seitdem kam es zu einer geringen saisonmäßigen Entla-
stung; Ende April wurden noch 386000Arbeitslose gezählt. Hier-
von entfiel rd. die Hälfte auf das Departement Seine. Da die amt-
liche Statistik nach wie vor nur die unterstützten Arbeitslosen zählt, 
gibt sie über den wirklichen Umfang der Arbeitslosigkeit keine 
erschöpfende Auskunft. Bemerkenswert ist der Rückgang der 
Kurzarbeit. Nach den Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten 
arbeiteten Anfang März 1939 in den erfaßten Betrieben von ins-

. gesamt 2,4 Mill. Beschäftigten nur noch 10,5 vH weniger als 
40 Stunden in der Woche gegen 18,4 vH im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. In der gleichen Zeit stieg der Anteil der Beschäf-
tigten mit einer Arbeitszeit von 40 bis 48 Stunden von 3,4 vH 
auf 21 vH. Die Zahl der nicht erledigten Arbeitsgesuche betrug 
im März 1939 rd. 441 200. Hiervon entfielen auf die ungelernten 
Arbeiter 98 350, auf das Baugewerbe 84 000, auf die Metall-
industrie 53 000 und auf die Handels- und Kontorangestellten 
40 400. Den geringsten Anteil hatte der Bergbau und die chemische 
Industrie mit 1 800 und 3 370 unerledigten Arbeitsgesuchen. 

In Belgien lag die Zahl der Arbeitslosen das ganze Jahr 1938 
hindurch über dem Stand der einzelnen Monate des Vorjahres. 
Nach dem im Juli erreichten günstigsten Stand - 12,1 vH der 
gegen Arbeitslosigkeit Versicherten - stieg der Anteil der Voll· 
arbeitslosen in der zweiten Jahreshälfte wieder stärker an; er 
betrug im Januar 193917,4 vHgegenüber 15,9 vHim Januar 1938. 
Bemerkenswert ist die starke Ausdehnung der Kurzarbeit in den 
letzten Jahren. (Januar 1938 19,4 vH, 1939 21,9 vH). Nach der 
amtlichen Statistik erhöhte sich die Zahl der von den Arbeits· 
ämtern kontrollierten Arbeitslosen vom August bis zum Jahres-
ende um 61 vH auf 240 860. Im Frühjahr 1939 ließ die saison-
mäßige Entlastung die Gesamtzahl der Arbeitslosen bis zum März 
auf 188 500 herabsinken (März 1938 169 000). 

In den Niederlanden, die - im Verhältnis zur Gesamt-
bevölkerung - die stärkste Arbeitslosigkeit unter allen euro-
päischen Staaten hatten (Dezember 1938 5,8 vH), ist die Lage 
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gegenüber dem Vorjahre nahezu unverändert geblieben. Im 
Durchschnitt des Jahres 1938 war die Gesamtzahl der Arbeits-
losen mit 353 700 nur wenig niedriger als 1937 (368 900). Der 
ungünstigste Stand des Winters 1938/39 wurde bereits im De-
zember (433 600) erreicht. Von Dezember 1938 bis Ende März 1939 
ging die Arbeitslosenzahl, jahreszeitlich be~ngt, auf 340 700 
(- 21,4 vH) zurück. 

In der Schweiz lag die Arbeitslosigkeit im Jahresdurchschnitt 
1938 mit 65 580 Stellensuchenden um rd. 9 vH unter dem Jahres-
durchschnitt 1937, blieb jedoch am Jahresende - dem winter-
lichen Höchststand - mit rd. 91000 um 4,5 vH über der Ver-
gleichszahl des Vorjahres. Vom Beginn des Jahres 1939 an sind 
die von den Arbeitsämtern für Notstandsarbeiten zugewiesenen 
Arbeitskräfte, sofern sie in ihrem Beruf beschäftigt sind, nicht 
mehr in der Zahl der Stellensuchenden einbegriffen, dagegen 
werden die außerberuflich beschäftigten Notstandsarbeiter nach 
wie vor als Stellensuchende mitgezählt. Die Zahlenreihe dieses 
Jahres ist somit nicht ohne weiteres mit der des Vorjahres ver-
gleichbar. Es läßt sich jedoch erkennen, daß die saisonmäßige 
Entlastung im ersten Vierteljahr 1939 nur gering war. Die Zahl 
der Arbeitslosen belief sich im Februar auf 68 417, im März auf 
61117. Der April brachte eine für diese Jahreszeit ungewöhnliche 
Besserung der Arbeitsmarktlage mit einem Rückgang der Arbeits-
losigkeit um 46 vH auf 32 860 Vollarbeitslose. Diese Zahlliegt nach 
Schweizer Meldungen - unter Berücksichtigung der neuen 
Berechnungsmethoden - um 28 vH unter der Arbeitslosenzahl 
vom April 1938. 

In Italien, das Angaben über den Umfang der Arbeitslosig-
keit seit längerer Zeit nicht mehr veröffentlicht, kann, nach der 
Entwicklung des Beschäftigungsgrades zu urteilen, die Zahl der 
Arbeitslosen nur noch gering sein. Der Beschäftigungsindex in der 
Industrie (1929 = 100) betrug im Jahresdurchschnitt 1938 110,76 
(1937 104,46). Er lag im Februar 1939 mit 106,22 über dem Vor-
jahrsstand (105,83). Im Oktober 1935, dem Zeitpunkt der letzten 
Angabe über Arbeitslosigkeit, hatte er sich bei einer Zahl von rd. 
600 000 Arbeitslosen auf 97,8 gestellt. 

In Ungarn ist die Anzahl der Stellengesuche im Gesamt-
durchschnitt des Jahres 1938 gegenüber dem Vorjahre etwas 
gesunken. Vom August bis zum Jahresende lag sie jedoch über 
dem Stand von 1937 (Dezember 1938 49 000, Dezember 1937 
46 000). Im 1. Vierteljahr 1939 war eine saisonmäßige Entlastung 
nicht festzustellen; die Zahl der Stellengesuche erhöhte sich viel-
mehr auf rd. 58 000 im März (März 1937 50 850). Ein ähnliches 
Bild zeigte die Entwicklung nach den Berichten der Gewerk-
schaften. Die Zahl ihrer arbeitslosen Mitglieder lag im März 1939 
um etwa 14 vH über der Vergleichszahl von 1938. 

In Polen sind die Arbeitslosenzahlen seit dem im August 1938 
erreichten niedrigsten Stand (210 625) wieder erheblich ange-
stiegen, und zwar bis zum Januar 1939 auf 541500. Sie hielten 
sich jedoch schon von Februar 1938 an unter den entsprechenden 
Zahlen des Vorjahres. Im Winter 1938/39 hat die Arbeitslosigkeit 
absolut zwar erheblich stärker zugenommen als im vorhergegan-
genen Winter 1937/38; trotzdem hat sich aber die Zahl der Be-
schäftigten gegenüber 1937 erhöht. Die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter in den verarbeitenden Industrien (Betriebe mit 20 und 
mehr Arbeitern) betrug Ende 1938 rd. 611850 gegen 567 150 im 
Dezember 1937. 

In Schweden gab es nach dem Bericht der staatlichen 
Arbeitslosenkommission im Durchschnitt des Jahres 1938 nur rd. 
15 000 Arbeitslose, d. h. 18 vH weniger als im Durchschnitt des 
Jahres 1937. Vom November 1938 an trat eine Verschlechterung 
der Arbeitslage ein, die das saisonübliche Ausmaß überschritt. 
(Januar 1939 27 5'00). Sie beruhte fast ausschließlich auf der 
ungünstigen Lage in den Land- und Waldbezirken. Norwegen 
zeigt ein gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändertes Bild. Die 
Zahl der Arbeitslosen war im Jahre 1938 vom Juni an in allen 
Monaten etwas höher als 1937 (Dezember 1938 34 873). 

Für Dänemark gestaltete sich die Arbeitsmarktlage trotz 
hohen Standes der Wirtschaftstätigkeit nach wie vor ungünstig. 
Die Arbeitslosenzahlen lagen am Ende des Jahres 1938 (161 263) 
nur wenig unter denen des Vorjahres (168 911). Bis Ende März 
1939 sank infolge saisonmäßiger Entlastung die Arbeitslosenzahl 
auf 122 000. Von den in den Fachverbänden organisierten Ar-
beitern waren Ende März 1939 in der Provinz 25,8 vH, in Kopen-
hagen 18,1 vH arbeitslos. Die Belastung durch Arbeitslosigkeit 
war somit auch in diesem Jahr in der Provinz stärker als in der 
Hauptstadt. 

In Danzig konnte bereits im Sommer des vorigen Jahres die 
Arbeitslosigkeit als nahezu beseitigt angesehen werden. Die 
Wintermonate brachten nur eine unerhebliche Steigerung; Ende 
Dezember 1938 wurden 4 612 Arbeitslose gezählt gegen 9 714 im 
entsprechenden Monat des Vorjahrs. Die im Januar 1939 ein-
setzende Entlastung ließ die Arbeitslosenzahlen bis zum Februar 
wieder auf 1 812 herabsinken. Ende April waren nur noch 
654 Arbeitslose gemeldet. 

Auch in den Ostseerandstaaten Estland, Finnland und 
Lettland war eine Arbeitslosigkeit in nennenswertem Umfang 
nicht mehr vorhanden. Im März 1939 betrug die Zahl der 
Arbeitslosen in Estland 1 769, in Finnland 4 331 und in Lett-
land 4 055. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich der 
starke wirtschaftliche Rückschlag bis in das Jahr 1938 fortgesetzt. 
Aus dem Verlauf der beiden wichtigsten Zahlenreihen über die 
Arbeitslosigkeit (National Industrial Conference Board und 
Federation of Labor), die als Grundlage für die Berechnung 
dienen, läßt sich entnehmen, daß die Zahl der Arbeitslosen Anfang 
1938 10,9 Mill. betragen und bis Aufang Juni auf 11,4 Mill. 
zugenommen hat. Bis zum Jahresende sanken nach den vor-
liegenden Schätzungen die Zahlen auf rd. 10 Mill. Über die Ent-
wicklung im ersten Vierteljahr 1!)39 läßt sich abschließendes noch 
nicht sagen. Nach den Meldungen der Federation of Labor stellte 
sich die Arbeitslosigkeit im Januar auf 11,5 Mill. und im März 

Arbeitslosigkeit In den wichtigsten Gewerbezweigen einiger außerdeutscher Länder 

Bau· Nab-
Ins• Be- rungs· Ver-

Berg- lelall· ge- ßoh- Textil-! Leder- klei- und Land· kehrs- ge-:Monate 
bau 

ln· ge- 1D· in• dnngs- Getinß· Wirt· ge-
dustne wer- werbe dustrie ldustrle ge- srball samt 

mttlel· werbe 
be werbe gewerb. *) 

Belgien (Vollarbeitslose in vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten) 

Jan. 1938 .. · 1 4,4110,6134,1125,0112,7114,0112,7110,0I • 116,2116,0 Okt. • . . . 3,7 12,3 26,2 21,6 12,1 14,2 10,5 10,2 . 8,7 14,1 
Dez. » • • • 4,4 14,8 34,6 27,6 13,6 15,7 13,4 11,5 . 8,4 16,9 
Jan. 1939... 4,0 15,4 36,7 28,l 13,7 15,5 14,9 11,7 • 8,5 17,4 

Frankreich (nicht erledigte Arbeitsgesuche in 1000) 

:Marz 1938 •.. 11,37153.11181,681 . 130,71110,26118,95(31,0115,53

1

118,311433,82 Okt. • . . . 0,91 48,57 67,73 . 27,63 9,35 16,99127,49 5,2216,18 401,94 
Dez. • .. . 1,47 54,24 79,37 . 28,93 8,62 17,65!'28,88 6,3918,13 427,40 
:März 1939... 1,79 53,15 84,02 . 28,15 8,71 17,75,29,91 5,9918,641441,19 

Großbritannien (in vH der gegeu Arbeitslosigkeit versicherten 16-64jährigen 
Personen) 

') ') ') 
März 1938... 11,8 9,0 14,2 13,l 21,7 12,4 10,5 10,5 6,4 14,2 12;9 
Okt. • . . . 14,2 9,5 16,0 11,7 19,2 8,5 12,0 8,7 4,3 14,3 12,7 
Dez. • . . . 14,4 8,9 18,6 11,3 17,0 8,7 11,7 9,4 8,9 15,1 12,9 
:März 1939... 12,5 8,9 16,0 13,5 14,9 10,0 8,7 10,2 7,8 14,8 12,3 

Niederlande (in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten Personen)') 

Okt. » • • • 19,9 31,6 37,4 21,0 29,7 22,3 21,8 , 31,5 26,6 Febr. 1938. · 1 . 125,4153,8144,0l 30,2145.3129,7126,6122,~ 37,4131,0 
Dez. • . . . 22,4 56,7 43,1 20,4 34,3 27,0 21,5 41, 35,6 32,2 
Febr. 1939 .. ! . 21,2 46,4 38,9 18,9 31,2 24,0 23,1 22,1 35,8 27,7 

Polen {bei den Arbeitsnachweisen registrierte Stellensuchende in 1000) 

Febr. 1938 .. 118,79125,61147,511 • 1\8,701 · 1 . 1 • 13,7219,121546,82 
Dez. • .. 15,85 20,21 40,36 . 19,47 . . . 5,01 7,92 456,29 
Okt. • .. 11 ,51 12,02 9,23 . 11,44 . . 1 . 1,75 5,66 232,36 

Febr. 1939 ... 16,60 23,68 51,87 . 14,90 , • . 6,30 9,56 538,10 

Febr. 1938 .. 
Okt. • .. 
Dez. • .. 
Febr. 1939 .. 

Schweden (in vH der Gewerkschaftsmitglieder) 

4,6 
4,5 

10,3 
9,9 

7,6 36,9 27,5 5,2 7,8 7,8 9,5 . 

1 

') 1 ') 1 
5,9 16,7 20,3 3,9 3,2 4,4 7,3 . 
6,8 36,7 47,4 4,4 30,3120,9 14,5 . 
6,81 31,3 25,7 3,4 5,2 5,8 9,0 . 

') 
20,2 14,5 
9,0 9,0 

11,l 17,8 
17,2 12,9 

Schweiz (bei den Arbeitsamtern angemeldete Stellensuchende in 1000) 

März 1938. 
Okt. , . 
Dez. » • 
Marz 1939 . 

') · I o.29 6,81 30,21 3,60 3,23 
. 0,18 4,92 25,00 2,83 2,70 
· 10,48 6,82 50,64 4,02 2,44 
. 0,26 5,41 32,61 2,73 1,97 

') j 0,54 0,76 0,99 1,17 
0,58 0,66 0,80 1,01 
0,60 0,93 0,97 2,03 
0,53 0,5 0,99 1,23 

1,32 
1,01 
1,43 
1,13 

66, 63' 

6 
57,41 
91,2 
65,61 

*) Einschl. einiger weiterer hier nicht atrlgeflihrter Gewerbe; so betrug die 
Zahl der Arbeitslosen in einigen typischen Industrien an dem jeweils neuesten 
aufgeführten Termin in Belgien: Steinbruche 17,1, Glasindustrie 19,4, keramische 
Industrie 30,8, Kunstgewerbe 30,5. - Großbritannien: Stahlgießereien usw. 
14,8, Kabelherstellung usw. 7,1, Baumwollindustrie 17,5, Wolle- und Kamm-
garnindustrie 12,1. - Niederlande: Diamantenbearbeitung 65,7. - Schweden: 
Papierindustrie 11,9. - Schweiz: Uhren-, Bijouterieindustrie 5 599, Hotel- und 
Gastwirtschaftsgewerbe 1 657. - 1) :Maschinenbau, metallverarbeitende Indu-
strie, Bau und Reparatur von Fahrzeugen und Schiffbau. - ') Einschl. Säge· 
mtihlen. - ') Ausschl. Landwirtschaft. - ') Einschl. einer geringen Anzahl 
nichtversicherter Personen. - ') Einschl. Schuhindustrie. - ') Eiuschl. Tabak-
waren. - ') Ausschl. Wald· und Flößereiarbeiter, - ')Einschl.Glasindustrie. -
•i Einschl. Reinigungsgewerbe. 
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auf 11,2 Mill. National Industrial Conference Board schätzt 
den ·umfang der Arbeit_slosigkeit im Februar auf 10,7 Mill., im 
März auf 10,4 Mill. Hiernach dürfte die Arbeitslosigkeit sich bis 
zum März etwas verringert haben, während im 1. Vierteljahr 1938 
eine entgegengesetzte Entwicklung zu beobachten war. 

In Canada betrug der Anteil der Arbeitslosen unter den 
Gewerkschaftsmitgliedern Ende 1938 16,2 vH gegenüber 13,0 vH 
Ende 1937. Im Jahresdurchschnitt ergibt sich für 1938 ein Anteil 
von 13,1 vH (1937 10,8). Die Indexziffer des Beschäftigungs-
grades der gesamten Industrie (Jahresdurchschnitt 1926 = 100) 
stellte sich nach dem letzten vorliegenden Bericht am 1. März 1939 
auf 106,5 (1938 107,8). 

In Australien hielt die im 2. Vierteljahr 1938 nach langer 
Zeit erstmals wieder beobachtete leichte Zunahme der Arbeits-
losigkeit unter den Mitgliedern der Arbeiterverbände nur bis zum 
Herbst 1938 an (1. Vierteljahr 8,0 vH, 3. Vierteljahr 9,2 vH). 
Seitdem ist wieder eine Besserung eingetreten. Der Stand im 
4. Vierteljahr (8,9 vH) liegt jedoch noch immer etwas über Vor-
jahrshöhe (8,2 vH). 

Die nebenstehenden Arbeitslosenziffern in vH der Gesamt-
bevölkerung und der Erwerbspersonen wurden für eine Anzahl von 
Ländern, insbesondere für solche, deren amtliche Feststellungen 
als Teilangaben zu werten sind, auf Grund von Schätzungen und 
Fortschreibungen errechnet. Die Zahlen können daher infolge der 
Verschiedenartigkeit der Erhebungsmethoden, sowie mangels 
einer lückenlosen und bis in die letzte Zeit reichenden Bericht-
erstattung nur ein ungefähres Bild davon geben, in welchem Um-
fang die Länder von der Arbeitslosigkeit betroffen sind. Diese 
Einschränkung gilt insbesondere für die zu Anfang des Berichts 

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes 
im Mai 1939 

Ende April 1939 wurden im alten Reichsgebiet rd. 21 270 000 
beschäftigte Arbeiter und Angestellte (einschl. Kranke) gezählt. 
Im Mai ist - nach dem Bericht des Reichsarbeitsministeriums -
eine weitere Steigerung des Beschäftigungsgrades um 370 000 
eingetreten, so daß Ende des Berichtsmonats mit 21 640 000 
ein neuer Höchststand erreicht wurde. Gegenüber dem 
vorausgegangenen winterlichen Tief beträgt die Beschäfti-
gungszunahme 1,6 Mill., gegenüber Ende Mai des Vorjahres 
rd. 11/ 4 Mill. 

Pfilcht- davon Von den Arbeitslosen 
waren 

ver-
1 

Der Arbeitseinsatz sicherte Be· voll voll 
einsatz- nicht Im allen Arbeiter schäf- einsatz- aber Arbeits- voll Reichsgebiet u.An- tigte u.aus„ nicht 

gestellte (einschl. lose gleicbs- aus- einsatz-
insges. R:ranke) fähig gleiche- fähig 

fähig 

in 1000 
1933 Jahresdurehschn. 18237 13432 4 804,4 

130,7 1938 • 20543 20 114 429,5 100,5 198,3 
1938 Ende April ..•.. 20379 19 957 422,5 53,8 212,3 15b,3 
1938 • Mai ...... 20747 20409 338,4 36,8 161,4 140,1 
1939 • April 21 31:,0 21 21:,1:, 93,9 8,4 39,3 4b,3 

dar. weibl. •.• , 6843 6 BOI:, 37,7 2,4 20,7 14,5 
1939 Ende Mai ...... ')21 710 1')21 640 69,6 5,9 26,4 37,3 

dar. weibl. •..•. 1) 6 990 1) 6 970 _21:,,1:, 1,8 13,7 11,1 
1) Geschlitzte Zahlen. 

Trotz der in den letzten Monaten und Jahren eingetretenen 
starken Erhöhung des Beschäftigungsstandes ist keine Entspan-
nung im Arbeitseinsatz zu verzeichnen. Die Mangellage hat sich 
vielfach noch verschärft, da das Arbeitsvolumen in noch stärkerem 
Maße als die Zahl der Arbeitskräfte gewachsen ist. 

Besonders ungünstig liegen die Verhältnisse noch immer in 
der Landwirtschaft. In einzelnen Gebieten des Reichs waren im 
Berichtsmonat die "Frühjahrsarbeiten durch die reguerische 
Witterung gestört und drängten sich infolgedessen am Monats-
ende stark zusammen. Trotz des Einsatzes von Arbeits-
männern, Soldaten, Landdienst, Pflichtjahrmädchen und auslän-
dischen Wanderarbeitern bestand noch ein erheblicher Bedarf an 
Arbeitskräften, der nicht gedeckt werden konnte. Insbesondere 

Arbeitslose in v H 
Die Arbellslosell der Gesamt- \ der Erwerbs- der Gesamt- 1 der Erwerbs-Im Verhliltnls bevölkerung personen*) bevölkerung personen*) 

zur gesamten März Dezember Bevölkerung 
1939 1 1938 ! 1939 1 1938 1938 1 1937 l 1938 1 1937 

Deutsches Reich 0,2 0,8 0,4 1,5 0,7 1,5 1,4 3,0 
Belgien ........ 2,3 1,7 5,2 4,0 2,9 1,9 b,1 4,3 
Dänemark ..•... 3,2 3,2 7,2 7,0 4,3 4,5 9,5 9,9 
Danzig ... , ..... - 0,4 1,2 1,0 2,1:, 1,1 2,4 2,b 5,4 
Estland ······· 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 
Finnland ....... 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 
Frankreich .. , .. 2,9 2,9 5,5 5,5 2,9 2,b 5,5 4,9 
Großbritannien . 3,8 3,9 8,1 8,3 4,0 3,7 8,b 7,9 
Irland ......... 3,b 3,5 8,2 7,9 3,0 3,3 6,8 7,5 
Jugoslawien .... 0,2 0,2 0,2 0,2 
Lettland ....... 0,3 0,3 0,5 0,5 0,3 0,3 0,5 0,5 
Niederlande .•.. 4,5 5,0 11,3 12,4 5,8 5,8 14,4 14,5 
Norwegen ...... 1,1 1,2 2,8 2,8 1,2 1,2 2,9 2,8 
Polen .......... 1,4 1,4 2,8 2,7 1,5 1,4 2,8 2,7 
Rumänien ..... 0,1 0,1 0,1 
Schweden ...... 0,4 0,3 0,9 0,6 0,4 0,3 0,7 O,b 
Schweiz 1,b 1,b 3,3 3,4 2,2 2,1 4,b 4,4 
Ungarn ........ 0,8 0,7 1,8 1,5 0,7 0,1:, 1,5 1,4 
Austral. Bund .. 0,9 0,8 2,1 1,8 0,8 0,8 2,1 2,0 
Canada ........ 4,3 3,1:, 11,3 9,5 4,2 3,2 11,2 8,5 

•) Hauptberuflich Erwerbstätige und Erwerbslose. 

gegebenen Gesamtzahlen, da die in zahlreichen Ländern noch 
vorhandene unsichtbare Arbeitslosigkeit vielfach nur schätzungs-
weise berücksichtigt ist.1) 

1) Abweichungen von frilher veröffentlichten Zahlen (vgl. • W. u. St.,, 
Jg. 1938, Heft 23, Seite 959 ff.) sind au:f inzwischen erfolgte Berichtigung oder 
Bekanntgabe genauerer Zahlen zurückzuftlhren. 

fehlten Gesindekräfte, geübte Jugendliche und Melker. Auch in 
der Bauwirtschaft und den Produktionsgüterindustrien gestaltete 
sich die Versorgung mit Arbeitern und Angestellten immer schwie-
riger. Die notwendigen Arbeitskräfte für staats- und wirtschafts-
politisch wichtige Aufgaben konnten zum Teil nur im Wege der 
Dienstverpflichtung gestellt werden und mußten Betrieben ent-
nommen werden, die mit weniger dringlichen Arbeiten beschäftigt 
waren. Die Ausführung privater Bauten mußte teilweise zurück-
gestellt werden. Auch in den meisten Verbrauchsgüterindustrien 
hat sich im Mai der Arbeitermangel noch verschärft, doch besteht 
hier noch eher die Möglichkeit, bisher nicht erwerbstätige Frauen 
einzustellen. In der Ostmark und im Sudetenland hat der 
Anstieg der Beschäftigung, der seit der Eingliederung in das 
Reich eingesetzt hat, im Berichtsmonat besonders starke Fort-
schritte gemacht. 

Die Arbeitslosigkeit In der 1 
Ostmark u. Im Sudelenland 

Ende des Monats 

1938 November .......... · I 
Dezember .......... . 

1939 Januar ............. . 
Februar ............ . 
Marz .............. . 
Ap!il .............. . 
Mai ............... . 

Ostmark I Reichsgau Sudetenland 
Arbeitslose Arbeitslose 

insges. ! dav. weibl. insges. ! dav, weih!. 

117 375 
158 250 
1b4b81 
128 323 
99 289 
77134 
59372 

63284 
l:,0763 
bl 930 
57 253 
51455 
43283 
35033 

1 

184 488 
2011:,39 
171 867 
125 5b8 
88076 
45 479 
22 628 

1:,7 913 
1:,1:,499 
51:,852 
42 920 
30779 
18745 
10003 

Im Protektorat Böhmen und Mähren waren nach An-
gaben des dortigen Fürsorgeministeriums Ende Mai nur noch 
25 846 Erwerbspersonen ohne Beschäftigung gegenüber 56 591 
Ende April 1939. 

Vergleicht man die Zahl der Ende Mai 1939 im alten Reichs-
gebiet beschäftigten Arbeiter und Angestellten (ohne Kranke) 
mit dem Stand von Ende Mai 1932, so ergibt sich für das gesamte 
alte Reichsgebiet eine Zunahme von 65,3 vH. Die Entwicklung 
in den einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken weicht allerdings 
vom Reichsdurchschnitt nicht unerheblich ab, eine Folge der 
wirtschaftlichen Umschichtungen, die sich seit 1933 in den ein-
zelnen Bezirken mehr oder minder stark vollzogen haben. Ver-
hältnismäßig am stärksten war die Zunahme der Beschäftigten 
im Rheinland (90,3 vH), wobei allerdings berücksichtigt werden 
muß, daß hierin auch die Eingliederung des Saarlandes zum Aus-
druck kommt. Es folgen dann Niedersachsen mit 78,1 vH und 
Mitteldeutschland mit 72,5 vH. Dem Reichsdurchschnitt nähern 
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sich Bayern, Mark Brandenburg, Sachsen, Westfalen, Hessen, Nord-
mark ,und Südwestdeutschland. Erheblich unter dem Reichs-
durchschnitt liegen Schlesien mit einer Zunahme von nur 46,2 vH, 
Ostpreußen mit 45,8 vH und Pommern mit 38,8 vH. Die Zahl der 
beschäftigten Männer hat in dem Zeitabschnitt von 1932 bis 193!) 
um 77,5 vH, die der beschäftigten Frauen um 44,4 vH zugenom-
men. Auch hier war die Entwicklung in den einzelnen Landes-
arbeitsamtsbezirken sehr verschieden. Bei den Männern liegt 
ebenso wie bei den Beschäftigten überhaupt Rheinland an der 
Spitze. Die Zunahme beträgt hier, zum Teil verursacht durch 
die Eingliederung des Saarlandes, 111,9 vH. Dann folgen Nieder-
sachsen mit 97,6 vH, Bayern mit 85,0 vH und Mitteldeutsch-
land mit 84,0 vH. Die verhältnismäßig geritlgste Zunahme 
weisen Pommern mit 43,3 vH, Ostpreußen mit 50,3 vH und 
Schlesien mit 56, 7 v H auf. 

Bei den Frauen ist die Beschäftigung am stärksten gestiegen 
in Mark Brandenburg mit 55,1 v H, in Mitteldeutschland mit 51,5 v H 
und in Sachsen mit 50,3 vH. Erst dann folgt trotz der Einbe-
ziehung des Saarlandes das Rheinland mit 49,4 vH. Die ge-
ringste Beschäftigungssteigerung bei den Frauen ist in Pommern 
mit 28,3 vH und in Schlesien mit 29.2 vH erfolgt. 

Besehäfllgte Ende Mai 1932 Ende Mai 1939 Arbeiter und 

Ar:::~!t:i:h Män-1 Frau-1_i_n_s-- Mna
0
·nr-1 r~i21 Freanu-1 r=9~~1 inge": 1 ~=9~~ 

amtsbezlrken*) ner en sf:t ~ 
(ohne Kranke) 100 100 samt 100 

~1·----~----in--1-0-00---~-~-~~ 

Ostpreußen . . . . . 45,8 
Schlesien . . . . . . 46,2 2881 131 419 433 150,31 178 135,8 611 l 

558 345 904 875 156,7 446 1321 1 
MarkBrandenburg 65,8 

129,2 
1 019 679 1 698 l 761 172,8 1 053 155,1 2 814 l 

Pommern • . . . . . . 8,8 
Nordmark . . • . . . 60,0 

276 119 394 395 143,3 152 128,3 547 13 
538 288 826 919 402 1321 l 

Niedersachsen . . 8, l 
170,9 139,5 

533 291 824 l 053 197,6 415 142,5 1468 17 
Westfalen . . . . . . 2,1 695 298 993 l 185 170,5 425 142,6 l 610 16 
Rheinland')..... 90,3 919 487 l 406 l 948 211,9 727 149,4 26751 
Hessen . . . . . . . . . 1,3 
Mitteldeutschland 2,5 

436 233 669 767 176,0 312 133,8 1 079 16 
704 388 l 091 1 295 184,0 587 151,5 1882 17 

Sachsen . . . . • . • . 63,3 698 508 l 206 l 207 172,8 763 150,3 l 970 l 
Bayern') . . . . . . . 7,4 
Slidwestdeutsch-

766 521 1287 1 417(5,0 7381141,6 2 155 16 

627 3991 l 027 Jand . . . . . . . . . 7,5 1045166,6 572 143,2 1617 15 
Zusammen 1 65,3 ) 8 057 14 687 l 12 744 143001177,516 770 1144,4121 01011 

*) A]t,es Reichsgebiet. - 1) 1932 ohne, 1939 mit Saarland, - ') Mit 
Pfalz und Zweigstelle Nurnberg. 

FINA.t~ZEN UND GELDWESEN 

Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Länder und der Gemeinden 
von April bis Dezember 1939 

Das Aufkommen aus Landes- und Gemeindesteuern 
( ohne die Gemeindesteuereinnahmen der -Gemeinden bis zu 
5 000 Einwohnern) betrug nach den Ergebnissen der Kassen-
statistik im dritten Viertel des Rechnungsjahres (Oktober 
bis Dezember 1938) 1115,2 Mill . .71.Jt und belief sich damit 

für die ersten drei Vierteljahre, April bis Dezember 1938, auf 
3141,2 Mill . .71.Jt. Ein Vergleich mit dem Vorjahrsaufkom-
men ist für dieses Ge.~amtergebnis. infolge der wichtige Steuer-
arten betreffenden Anderungen 1n Steuerrecht und Reichs-
finanzausgleich nicht ohne weiteres möglich. 

Die kassenmäßigen 
Steuereinnahmen 

der Länder 
von April 

bis Dezember 1938 

Reichssteuer· 
überweisungen 

Preußen 
-----

Ge- Dem 
samt- Lande 
ein- ver-
nah- blie-
me ben 

Bayern 

Ge- Dem 
samt- Lande 
ein- ver-
nah- blie-
me ben 

Sachsen Württem-
berg 

Ge- Dem Ge· Dem 
samt- Lande samt- Lande 
ein- ver- ein- ver-
nah- blie- nah- blie-
me ben me ben 

Baden Thüringen Hessen Übrige 
Länder 

Lander insgesamt 
(ohne Hanseat.) --------

Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- aB lie- Dem 
samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt- IIMlindtn Lande 
ein- ver- ein„ ver- ein- ver- ein„ ver- ein- (G V.) ver„ 
nah- blie· nah- blie- nah- blie- nah- blie- nah- lber- blie-
me ben me ben me ben me ben me wiesen ben 

Mill . .7Ut 
Eink.-u.Körperschaitsteuer1) 668,6 ')635,6 106,6 77,0 114,1 70,0 43,5 35,4 35,8 29,6 22,7 17,6 21,7 18,8 33,8 25,7 l 047,0 137,3 909,7 
Umsatzsteuer............ 270,6 ')256,9 51,0 36,4 36,3 21,8 19,2 15,1 16,I 13,4 10,6 8,2 9,1 7,4 15,9 11,2 428,8 58,3 370,5 
Grunderwerbsteuer •.• , • . . ') - ') - 6,4 3,2 ') - ') - 2,5 1,1 1.2 0,2 0,6 0,1 0,0 0,0 0,8 0,1 11,5 6,9 4,6 
Urkundensteuer.......... 17,0 17,0 3,1 3,1 2,2 2,2 - - - - - - 0,2 0,2 0,7 0,7 23,2 - 23,2 
Rennwettsteuer') . . . . • • . . . 16,6 16,6 3,3 3,3 2,0 2,0 0,4 0,4 0,5 0,5 0,3 0,3 0,2 0,2 0,5 0,5 23,9 - 23,9 
Kraftfahrzeugsteuer....... 35,3 -0,4 6,9 5,2 4,6 3,2 2,4 2,4 2,2 2,1 1,6 1,1 1,2 1,1 2,6 2,1 56,8 40,1 16,8 
Biersteuer').............. 19,6 ') 18,7 40,I 40,1 2,5 2,5 7,4 7,3 5,1 5,1 1,0 1,0 0,6 0,6 1,4 1,1 77,8 1,4 76,4 
Schlachtsteuer . . . . • . . . . . . 74,9 74,9 18,0 18,0 10,9 10,9 5,2 5,2 4,7 4,7 3,3 3,3 2,6 2,6 6,4 6,4 126,0 0,0 126,0 
Wandergewerbesteuer..... 1,3 1,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 - 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 2,2 0,2 2,0 
Ausgl. Hamburg-Preußen•) _l_S!_~ ---=---=- -----:------~----~----1-----:-----~------,------J-----:-----l-----+-----1 __ 1_0~,l-:------'---10~,1 

Zusammen 1114,111030,8 235,71186,6 172,91112,S 80,9166,9 65,7155,6 40,3131,8 35,81
1 

31,l 62,2147,7 1807,41244,111563,3 
Kürzung für Justizverwal-

tung')................. 145,4 145,4 32,2 32,2 20,3 20,3 8,3 8,3 6,9 6,9 4,2 4,2 4,4 4,4 7,7 7,7_ 229,3 - 229,3 
Kürzung für Polizei')..... 149,2 149,2 22,4 22,4 16,0 16;0 6,7 6,7 ~8_,_2 __ 8_,2_

1 
__ 2_,5_/ __ 2,_5_

1 
__ 4_,5 __ 4_,5---1 __ 6_,6~_6 __ ,_6_ 216,1 - 216,I 

Verbleiben 819,5 736,3 181,0 -~ 136,6 76,5 65,9 52,0 50,71 40,5 33,6 25,l 26,9 22,2 47,9 33,5 1362,1 244,1 1118,0 
Landessteuern 

Grundsteuer (Reste) 
a) der land- u. forstwirtsch. 

Betriebe............. - - - - 0,2 0,2 0,1 1 0,1 0,1 0,1 

Gewerbesteuern (Reste) . . . 0,0 0,0 4,1 4,1 0,9 0,9 0,7 0,6 l ,l 1,1 
Gebäudeentachuldungsteuer 378,6 ')356,3 56,5 45,1 ') 50,9 ') 41,3 9,4 9,4 7,6 7,6 

0,2 
0,4 
0,6 

11,2 

0,2 
0,4 
0,6 
8,9 

0,7 1,4 0,2 1,2 
0,3 18,5 5,4 13,l 

- - 0,8 
0,3 0,3 0,5 
0,5 0,5 0,7 0,5 8,4 0,2 8,2 

13,1 12,4 15,1 14,4 542,4 47 ,0 495,4 

b) der Grundstucke .. ... . 12,21 7,0 2,7 2,7 1,5 1,5 0,3 0,3 0,6 0,6 

.Stempelsteuern (Reste) . . . - - - - - - - - -
Sonstige Landessteuern... 0,0 0,0 0,1 0,1 - - _o_,7 __ ~_0_,0_l_~_o_,_2~_0_,2_

1 
__ 0_,_2~_0,_2_

1 
__ 0_,_9~--o_,1_

1 
__ 2_,~1 __ 1,_o~--l-,I 

Zusammen 390.81363,4 63,3152,0 ') 53,51') 43,9 11,2111,2 9,31 9,3 12,6110,2 ~·11 '.:4 18,1115,8 572,9153,81519,I 
Finanzzuweisungen • • • • . • • - ')326,7 - - - - - - - - 326,7 -326,7 
Umlagen • . • . • . . . . . . . . . . . 10)--0,5 - 0,5 ") 2,3 2,3 - - 10) 0,4 0,4 - - 10)--0,5 - 0,5 11) 6,9 6,9 8,6 - 8,6 

Insgesamt 1210,31 773,C 243,91183,4 ')192,51')122,7 77,1 1 63,2 60,3 / 50,2 46,2 I 35,3 40,~ 35,1 72,9 I 56,I 1943,6) 624,6 !1319,0 -------~----~-~----~-~~-~-~-~~--~-~--~-~-
1) Einschließlich Korpe,;,;chaftsteuer der öffentlichen Versorgungsbetriebe. - ') In Preußen und Sachsen wird die Reichsgruuderwerbsteuer von gemeind-

• liehen Hobestellen eingezogen; ab 1. Juli 1938 verbleiben die Einnahmen dem Reich. - ') Überweisung als Abgeltung der Landesstempelsteuern. - ') Überwei-
sungen gemäß § 42 b des Fin. Ausgl. Gesetzes und Sonderentschadigungen. - •) Auf Grund von § 14 Abs. 3 des Gesetzes über Groll-Hamburg und andere Gebiets-
bereinigungen vom 26. Januar 1937 (Reichsgesetzbl. I S. 91). - ') Gemaß § 9 des· dritten Gesetzes zur Überleitung der Rechtspflege auf das Reich vom 
24. Januar 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 68). - ') Gemaß § 9 des Gesetzes uber Finanzmaßnahmen auf dem Gebiete der Polizei vom 19. Marz 1937 (Reichs· 
gesetzbl. I S. 325). - ') Emscbließlich 4,3 Mill. J'Ut Einnahmen des außerhalb des Staatshaushalts stehenden Wohnungsbaustocks. - ') Die Finanzzuwei-
sungen an die preußischen Gemeinden und G&meindeverbände gemaß § 10 des preußischen Finanzausgleichsgesetzes vom 10. November 1938 werden unabhangig 
von den einzelnen Steuerarten verteilt und sind nur in einer Summe nachgewiesen. Die Überweisungen aus der Einkommen-, Korpersehait-, Umsatz-, Bier· 
und Gebaudeentschuldungsteuer von April bis Dezember 1938 sind auf die Finanzzuweisuniren angerechnet worden. - 10) Restzahlungen der Gemeinden zur Abgeltung 
des Übergangs der Landesgewerbesteuer aui die Gemeinden 1937/38, in Baden auch vorlaufige Zahlungen aus Anlaß des Übergangs der Landesgrundsteuer. In 
Hessen emschließlich - 0,8 Mill. :J/J[ Umlagen fur die fortgefallenen Provinzialsteuern. - 11) Allgemeine Landesumlage und Schulstellenumlage in Mecklenburg. 
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Bei der Gemeindebiersteuer wirkte sich im dritten Viertel 
des Rechnungsjahres die der Aufhebung dieser Steuer voraus-
gehende _i)bergangsregelung aus, die gemäß den Bestimmungen des 
vierten .Anderungsgesetzes zum Finanzausgleichsgesetz die Ab-
führung von 96 vH des Gemeindebiersteueraufkommens an das 
Reich vorsah. Die Gemeindebiersteuereinnahmen der Gemeinden 
mit mehr als 5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände, die 
im ersten Rechnungshalbjahr im Zusammenhang mit der günsti-
gen Verbrauchsentwicklung um etwa 6 vH gegenüber dem Vor-
jahr gestiegen waren, gingen infolgedessen im dritten Vierteljahr 
zurück; sie betrugen einschl. der Resteinnahmen, die für Steuer-
vorgänge vor dem 1. Oktober 1938 noch zugunsten der Gemeinden 
anfielen, 24,3 11:Iill. .7U{ gegen 43,2 Mill. .7(.J{ im Vorvierteljahr 
( Juli bis September) und 35,2 .Mill. .7t.J( von Oktober bis De-
zember 1937. 

Bei allen übrigen Landes- und Gemeindesteuern, mit Aus-
nahme der Hundesteuer, haben sich Mehreinnahmen ergeben. Das 
genaue Ausmaß der Aufkommenserhöhung läßt sich bei der 
Grundsteuer, die seit dem 1. April 1938 nach reichsrechtlichen 
Bestimmungen erhoben wird, noch nicht absehen. Die kassen-
mäßigen Einnahmen bei Ländern, Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern und Gemeindeverbänden beliefen sich von 
Oktober bis Dezember 1938 auf 293,5 Mill . .7t.J!t, von April bis 
Dezeml,er auf 867,4 Mill . .7t.Jft. Der Vergleich mit den Vorjahrs-
ergebnissen würde, wie schon früher ausgeführt wurde'), kein 
richtiges Bild geben. In den Beträgen für April bis Dezember 1937 
sind die Landesgrundsteuern, die in den Gemeinden bis zu 5 000 
Einwohnern aufgekommen sind, in den vierteljährlichen Kassen-
nachweisen der Länder mitenthalten; im gleichen Zeitraum für 
1938 fehlt jedoch nach Aufhebung der Landesgntndsteuern und 
Einführung der reichsrechtlich geregelten Gemeindegrundsteuer 

'} Vgl. »W. u. St.• 1939, Nr. 2, S. 73. 

Die kassenmäßigen Steuer- 1 Lander insges. 
einnahmen der Gemeinden mit (ohne 
mehr als 6000 Einwohnern Hansestädte) 

Bayern Preußen 

. das den aufgehobenen Landessteuern entsprechende Grundsteuer-
aufkommen in den kleinen Gemeinden, da deren Einnahmen nicht 
vierteljährlich, sondern nur jährlich erfragt werden und infolge-
dessen in dem vorliegenden Dreivierteljahresergebnis nicht 
berücksichtigt sind. Die bedeutendste absolute Mehreinnahme 
aus Steuern fließt den Gemeinden 19.38/39 im Vergleich zum Vor-
jahr durch das Anwachsen cler Gewerbesteuereinnahmen zu. 
Das gesamte Gewerbesteueraufkommen aus der Gemeindesteuer 
in den Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern und aus Rest-
eingängen bei Ländern und Gemeindeverbänden betrug: 

1939 
April/ Juni Juli/Sept. Okt./Dez. April/Dez. 

Mill . .:ll./t 
Gewerbesteuer 
n. d. Ertrag u. Kapital 276,3 294,3 379,8 950,4 
n. d. Lohnsummen ...... 31,5 34,0 36,0 101,5 
Ausgleichszuschüsse ..... - 1,4 - 2,7 - 3,7 - 7,8 

insgesamt 306,4 325,6 412,l 1 044,0 

Gegenüber April/Dezember 1937 hat sich das Gewerbesteuer-
aufkommen um 245 Mill . .7tJ( oder 30,7 vH erhöht. Die Viertel-
jahresbewegung der Gewerbesteuer verläuft in der schon ange-
deuteten Linie1). Im Vergleich zu der unregelmäßigen Entwick-
lung im Vorjahr, die nach den verhältnismäßig niedrigen Einnahmen 
in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres in der zweiten Hälfte 
nach Zustellung der Steuerbescheide auf Grund neuen Rechts 
eine sprunghafte Erhöhung brachte, ist der Einnahmeneingang 
1938/39 gleichmäßiger; die Einnahmen 1938/39 lagen daher von 
April bis September ungewöhnlich weit (+ 38,6 vH) über Vor-
jahrshöhe, während sich der Abstand vom dritten Vierteljahr an 
verkleinert, wenn er auch mit+ 20,1 vH von Oktober bis Dezem-
ber immer noch beträchtlich bleibt. 

· Bei einigen anderen Steuerarten fällt im dritten Vierteljahr 
eine besonders starke Aufkommenserhöhung im Vergleich zum 

Würt-
Saehsen tem- Baden 

berg*} 
Thüringen Hessen 

Bre-
men 

{Gem.) der Gemeindeverbände-------• 
( Gv.) und der Hansestädte I G [ G 
von April bis Dezember 19SS em. v. Gem. / Gv. Gern. [ Gv. Gern. [ Gv. ,;:e~- Gern. [ Gv. Gern. [ Gv. Gern./ Gv. 

Ham-
burg 

Gern. 
u. Gv. 

l'inanzzu weisunge n ...•.• , 
Schlüsselzuweisungen ...• 
Bedarfszuweisungen .•...• 

Reiehssteuer· 
ilberweisungen •.....•..• 

Restüberweisungen aus der 

')') 133,3 1
) 135,7 1

) 81,81'} 125,6 11,3 
3} 93,9 99,3 46,8 89,1 11,3 

39,4 36,4 35,0 36,5 - 0,1 

164,6 75,6 103,2 67,3 23,7 

Einkommen.-, Korper-
schalt-7) u. Umsatzsteuer ') 

Grunderwerbsteuer'} ••••. 
Kraftfahrzeugsteuer .•.•.• 
Sonstige •.••••....•••.•. 

Kurzungon') ............... . 

143,1 ') 32,1 
17,5 11,4 

'} 

4,0 32,I 
0,0 

8B,7 ') 29,l 2i,8 
11,7 8,4 1,8 
2,8 29,8 0,1 

- - -- - -

0,0 ') 19,61 o,o ') 16,l 
3,5 

2,1 14,4 

1,0 12,5 
0,5 1,3 
0,7 0,6 - -- -

Mill.:Jl..Jt 
6,2 
6,1 
0,1 

2,3 

0,9 
0,5 
0,8 --

2,3 1} 2,5 -0,3 '} 2,1 ') 1,3 
2,3 2,5 - 1,6 1,3 
o,o - -0,3 0,5 -

6,3 5,5 0,2 l,9 0,4 

5,5 4,7 0,1 1,7 0,2 
0,7 0,5 - 0,2 0,2 - 0,2 0,1 0,0 0,1 
0,0 - - - -- - - - -

0~4 -
0,4 -

3,7 0,5 

3,3 0,3 
0,3 0,1 
0,1 0,1 - -

- -

66,4 
66,4 

19,3 

9,1 
1,2 
1,6 
7,3 

41,7 

16,5 
16,5 

2,2 

0,2 
0,3 
0,2 
1,5 
7,3 

Gemeindesteuern ( einschl. 
Landessteuerüberweisungen} • • 221,6.

1

, 11,2 171,1 6,1 100,8 1,2 37,2 1,2 39,71 0,4 155,4 27,1 

l der land· u. forstw. 
Betriebe . . • . • • • . 28,1 4,9 16,7 - 1,91 3,8 1,0 0,0 1,5 1,9 0,4 0,4 0,1 l ,81 0,1 0,4 0,1 

Grund- der Grundstücke . . 776,0 3,0 572,8 - 66,91 2,0 47,0 0,0 21,2 29,5 0,7 10,6 0,1 12,11 0,0 35,3 5,2 
steuer Beteiligungsbetr.') ____±___9L=__-=---- =--0,0i_--:=_ + 0,0 - - 0,0 ~~ ---=----=-- - 0,0 1 - ____.-::____ ____.-::____ 

Zusammen 804,1 7,9 589,5 - 68,9 5,9 48,01 0,0 22,7 31,4 1,1 10,9 0,2 13,91 0,1 35,7 5,3 

gememe von der Lohnsumme 94,9 - 94,8 - - - - - - - - - 6,6 -
Al!· { v. Ertrag u. Kapital 888,1 2,7 591,9 - 91,1 2,3 ~9,6 -~,o _55,6 32,3 ~,1 _13,8 _O,l _16,8

1 

0,1 40,9 11,0 

w;,b~- Ausgleicbsza_h_lu_ng_'_) _-__ 7_,3 __ -_ - 3,1 --=-- - 0,2 - - 1,2 1 - - 1,5 - 0,4 - - 0,2 - - 0,2 - - 0,2 - 0,3 
steuer Zusammen 975,6 2,7 683,5 - 90,9 2,3 48,4 0,0 54,1 31,8 0,1 13,5 0,1 .16,61 0,1 47,4 10,7 

Gebaudeentschuldungsteuer .•• '} 71,0 1) 10,2 1) 23,5 ') 5,3 10,0 - 23,0 4,6 2,4 1) 6,8 - 1,6 0,0 1,0
1 

0,0 36,5 5,0 
Bürgersteuer................ 307,8 0,0 201,l 25,7 - 33,4 0,0 11,7 9,2 - 7,3 - 5,3 - 19,7 3,5 
Zuschl. zur Grunderwerbsteuer 31,3 19,2 21,6 13,8 3,8 2,9 1,9 0,6 1,7 l,5 - 0,4 0,7 0,3 0,2 2,6 0,6 
Wertzuwachssteuer.......... 21,7 5,0 16,2 4,7 1,7 0,1 1,5 0,1 1,3 0,3 - 0,1 0,0 0,2 0,0 1,6 0,0 
Gemeindebiersteuer.......... 86,7 6,7 51,5 5,3 12,6 0,1 7,8 O,O 3,9 3,5 - 2,2 0,0 1,4 - 4,2 1,2 
Gemeindegetränkesteuer...... 33,2 0,0 22,3 - 2,9 - 3,0 0,0 1,7 1,7 - 0,4 O,O 0,4 - 2,8 0,4 
Vergnugungsteuer: 

a) Kinosteuer.......... 15,5 0,3 10,6 0,1 1,3 - 1,5 0,1 0,4 0,4 
b) ubrige. .•....•..•••. 12,7 1,0 8,9 0,5 l,1 o,o 1,3 0,3 0,3 0,3 

Hundesteuer................ 11,6 4,3 7,5 3,9 1,2 0,0 1,01 0,0 0,5 0,4 
Sonstige •..•..••.•.. _ .. _._._ •. _._._

1 
___ 7 __ ,2~'~-3_,3_

1 
__ 1_,5~ __ 2_,6_

1 
__ 1_,4_~_0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 

Ins8gt00esakm) .t •. (. e.in .• •.•h. !
0 

•• A . . u.sg. 1_ e.i.eb. ·• 1 1 1 1 1 1 2 676,8 271,9 1822,6 229,0 256,5 13,3 205,0 14,5 109,6 95,3 
Umlageausgaben (-)'}. ...... -178,21 - -110,7 - -34,0I - - 7,4 - - 6,8 - 2,6 
Umlageeinnahmen (+)_ .. _._._··-·~--- +344,1 - +209,5 - ,+64,5 - +11,0 + 16,6 

- 0,3 0,0 0,2 - 1,0 
- 0,2 0,1 0,1 - 0,9 
- 0,2 0,0 0,2 0,0 0,8 

0,0 0,0 0,1 - - 2,4 

1,1 41,41 3,0 43,81 0,9 199,4 
- 5,4 - - 2,0 - -

+4,9 - + 11,0 +5,0 + 0,0 

0,2 
0,1 
0,1 
0,0 

38,5 

*) Die Gemeindeverbände weisen außer den Umlageeinnahmen auch Zuschlag zur Grunderwerbsteuer in Höbe von 0,5 Mill. .7lJ( nach. - 1 } Die als Finanz-
zuweisungen verteilten Hauszinssteuermittel in Preußen und Baden sind als Finanzzuweisungen und nicht als Gebaudeentschuldungsteuer nachgewiesen. (Be· 
darfszuweisungen in Preußen: Polizeikostenzuschusse und restliche Ermessungsbeihilfen gern. § 39a Pr.AG. z. F. AG.} - '} In Sachsen: ohne die vom Laude aus 
der Einkommen· und Korperschaftsteuer einbehaltenen Beitrage der Gemeinden zum personlichen Schulaufwand. - '} In Preußen: einschl. Biersteueruberwei· 
sungen, die aus verrechnungstechnischen Grunden nicht getrennt werden konnen und einschl. zentralen Restilberwe1sungen aus der Gebaudeentschul/lungsteucr. -
'} Im Vierteljahr April bis Juni 1938 konnte bei Anhalt und dem ehemaligen Mecklenburg-Schwerin der Zuschlag zur Grunderwerbsteuer nicht von den über· 
weisungen aus der Reichsgrunderwerbsteuer getrennt werden und ist deshalb in der Reichsgrunderwerbsteuer mitenthalten. - ') Kürzungsbetrage fur die Justiz-
verwaltung (Hamburg-11,1 Mill . • 7Ut, Bremen 1,7 Mill . . 7U(), fur die Polizei (Hamburg 20,8 Mill . .fl./t, Bremen 5,6 Mill . .7l.K), !ur den Ausgleich Hamburg/Preu· 
ßen 9,8 Mill . .YI.K. - ') Verrechnungsunterschiede. - '} Einschl. Körperschaltsteuer der offentlichen Versorgungsbetriebe. - ') An Land und Gemeindever• 
bande einschl. Abgeltnngszahlungen aus Anlaß des Übergangs der Gewerbe- und der Grundsteuer auf die Gemeinden. - '} Die Verrechnung der Ausschilttungen 
ist im dritten Rechnungsvierteljahr ftir die Zeit von April 1938 bis Marz 1939 erfolgt. 
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Vorjahr auf, so bei dem Zuschlag zur Grunderwerbsteuer der 
Steigerungssatz von+ 17,9 vH gegen+ 12,6 vH im ersten Halb-
jahr, bei der Wertzuwachssteuer von+ 57,2 vH gegen+ 20,1 vH 
im ersten Halbjahr, beider Gemeindegetränkesteuer von+ 17,5 vH 
gegen + 14,8 vH. Die Kassenbewegung der Bürgersteuer ver-
läuft ziemlich gleichmäßig, das Aufkommen liegt rd. 5 vH über 
dem Vorjahr. Die Gebäudeentschuldungsteuereinnahmen sind 
insbesondere durch den Einfluß rechtlicher Veränderungen1) 

gegenüber dem Vorjahr angestiegen, und zwar von April bis 
1) Vgl. ,w. u. St.« 1939, Nr. 2, S. 73. 

Die Reichsschuld 
im März 1939 

Im März war der Reinzugang an Reichsschulden um 0,29 
Mrd. .7Ut geringer als im Vormonat. Die Gesamtverschuldung 
des Reichs stieg um 1,14 Mrd. Jll.Jt und betrug zu Ende des Be-
richtsmonats - ohne 61,5 Mill; .'lt.lt Anleiheablösungsschuld ohne 
Auslosungsrechte - 30,68 Mrd. Jll.Jt. 

Von dem Zugang ist wieder ein erheblicher Teil (516,3 Mill. Jf.Jt) 
auf die bereits im Vormonat näher erläuterte Entschädigung von 
Inhabern österreichische-r Bundesanleihen zurückzuführen. Ferner 
wurden 100 Mill . .'lt.lt auf die am offenen Markt begebenen 
41///oigen auslosbaren Schatzanweisungen von 1938, vierte Folge, 
die um diesen Betrag nachträglich erhöht worden war, mit dem 
Reich abgerechnet und 113,9 Mill. Jll.Jt durch die Kapitalsammel-
stellen auf die 41/ 2°/r,ige Anleihe des Deutschen Reichs von 1939 
neu eingezahlt. Diesen Zugängen an langfristigen Inlandsschulden 
standen Tilgungen auf die Anleihe von 1927 (8,6 Mill. Jf.Jt), die 
Kriegsschädenschuldbuchforderungen ( 46,1 Mill. Jf.Jt), die 
41/,0/Jge Anleihe von 1935 (19,0 Mill. Jll.Jt), die 2. Ausgabe dieser 
Anleihe (23,6 Mill. Jf.Jt), dre 41 / 2 °/oige Anleihe von 1937 (13,4 
Mill. Jll.Jt) und das Schuldscheindarlehen von 1932 (1,0 Mill. Jll.Jt) 
oder insgesamt 111,7 Mill. Jll.Jt Abgänge gegenüber. Bei den 
J1Uttelfristigen Inlandsschulden wurde, abgesehen von kleineren 
Schuldenminderungen (0,5 Mill. Jf.Jt), die 41 / 2 °/0ige Schatz-
anweisungsfolge XVII von 1935 im Betrag von 100 Mill. Jll.Jt ein-
gelöst. Neu begeben wurden 12,5 Mill. Jll.Jt mittelfristige Schatz-
anweisungen für die landwirtschaftliche Schuldenregelung. Für 
den gleichen Zweck wurden auch 1,9 Mill. Jll.Jt Forderungen ins 
Reichsschuldbuch eingetragen. Aus diesen gegenläufigen Be-
wegungen innerhalb der lang- und mittelfristigen Inlands-
schulden ergab sich im März ein Reinzugang von 532,5 Mill. Jll.Jt 
gegenüber 789,6 Mill. Jll.Jt im Februar, oder ohne die Ent-
schädigungsanleihe ein solcher von 16,3 Mill. Jll.Jt gegenüber 
330, 7 Mill. Jll.Jt. 

Bei den kurzfristigen Inlandsschulden war der Zugang im 
März (620,5 Mill. Jf.Jt) gleichfalls geringer als im Vormonat (639,0 
Mill. Jll.Jt). Der Zugang betraf ausschließlich die unverzinslichen 
Schatzanweisungen für Zahlungsverpflichtungen (+ 742,7Mill. 
Jll.Jt), während im übrigen nur Rückgänge zu verzeichnen waren 
(unverzinsliche Schatzanweisungen für Sicherheitsleistungen -
29,0 Mill. Jf.J{; kurzfristige Darlehen - 20,0 Mill. Jf.J{; Betriebs-
kredit bei der Reichsbank - 73,0 Mill. Jll.Jt; Reichswechsel -
0,3 Mill. Jf.Jt). 

Von den sonstigen Reichsschulden gingen die Auslands-
schulden durch Tilgungen und Kursveränderungen ausländischer 
Währungen um 3,2 Mill. Jll.J{ und die Anleiheablösungsschuld mit 
Auslosungsrechten durch Diskontierung von im April fälligen 
Stücken sowie durch Umwandlung in erhöhte Vorzugsrente um 
11,1 Mill. Jll.J{ zurück. Von der Anleiheablösungsschuld ohne 
Auslosungsrechte (Neubesitzanleihe) wurden wieder Beträge in 
4°/oige Anleihe des Deutschen Reichs von 1934 umgetauscht. 
Der Gesamtbetrag der Neubesitzanleihe stieg aber trotzdem leicht 
(+ 0,7 Mill. Jf.Jt), da der Abgang etwas geringer war als der Zu-
gang durch Umtausch von Altanleihen (Papiermarkanleihen) in 
Neubesitzanleihe. 

Die Steuergutscheine alter Art sind mit dem März - dem 
letzten Anrechnungsmonat- bis auf einen kleinen Restbetrag von 
1,8 Mill. Jll.Jt, der im nächsten Monat auch verschwinden dürfte, 
ausgeräumt. Damit sind seit 1934 Steuergutscheine für Steuer-
zahlungen im Nennwert von 1,47 Mrd. Jll.Jt und im Kurswert von 
1,65 Mrd. Jll.Jt abgegolten, sowie 0,60 Mrd. Jll.Jt als Deckung für 
Arbeitsbeschaffungswechsel hinterlegte Steuergutscheine durch die 
Einlösung dieser Wechsel fortgefallen.1) 

1) Vgl. hierzu im einzelnen: ,Die Einlösung der Steuergutscheine von 
1932«, ,W. u. St.« 1938, S. 789. 

Dezember um 6 v H. Das Aufkommen aus diesen Steuerarten 
betrug; 

1939 
April/Juni Juli/Sept. Okt./Dez. April/Dez. 

Mill . • 1U( 
Gebäudeentschuldungsteuer 
Bürgersteuer ............. 
Zuschlag zur Grund· 

erwerbsteuer ........... 
Wertzuwachssteuer •..•.... 
Gemeindegetränkesteuer ... 

Die Reichsschuld*) 
in Mill . .?I.Jt 

192,8 209,5 
1!0,1 111,l 

18,0 17,4 
7,6 9,1 

11,4 12,0 

211,4 
109,8 

19,1 
11,7 
13,0 

März I Febr. 
1939 

613,7 
331,0 

54,5 
28,3 
36,4 

März 
1938 

I. Anleiheablilsungssohuld m.Auslosungsr.1) 2 726,2 2 737,3 2 884,6 
II. Sonstige v. d. 1, April 1924 entstand. Schulden 

Darlehen von der Rentenbank • • • • • • • • • • • . 408,8 408,8 408,8 
Schnld an die Reichsbank................. 172,0 172,0 173,2 

Summe II 580,9 580,9 582,0 
III. Neuverschuldung 

1. Auslandssohulden 1) 

Deutsehe .Äußere Anleihe von 1924 • • • • • • • • ') 279,6 281,0 306,4 
Internationale 61/,'/,ige Anleihe 1930 - ohne 

.?l..t'-Anteil -•) ........................ ') 679,5 681,4 728,3 
6°/,lge .Äußere Anleihe von 1930 •••.••••••• 

1 
__ 29_8-''-2,---_29_8,_2 __ 29_8'-,2 

Zusammen (1) 1 257,3 1 260,6 1 332,9 
2. Inlandsschulden 
a) lang· und mittellristige: 

5°/,ige Anleihe von 1927 ................ ,. 
Intern. 61/ 1'/,ige An!. 1930 - .?I.Jt•Anteil-') 
Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-

schädenschlußgesetzes vom 30.lfärz 1928 •. 
Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen-

schädenverordnung vom 16. Juli 1930 •.•• 
Schuldbuchforderungen f.freiw .Arbeitsdienst•) 
Schuldbuchforderungen für landw. Schnlden-

regelung') ............................. . 
4'/oige Anleihe des Dt. Reiehs von 1934 •.•• 
41/ 1°/,ige Anleihe des Dt. Reichs von 1935 •• 
Desgl. zweite Ausgabe ••••..••••.•••••••••• 
41/ 1'/oige Anleihe des Dt. Reiehs von 1937 •• 
41/,'loige , , • , • 1938 •• 
Desgl. zweite Ausgabe ................... .. 
41/ 1'/,ige Anleihe des Dt. Reichs von 1939 .. 
41/ 1°/0igeauslosb.Schatzanw.d.Dt.Reichsv.1935 
41/ 1°/,ige • , , , , , _1936 
Desgl. zweite Folge ...................... . 

• dritte , ..................... .. 
41/ 1'/oige auslosb. Sohatzanw. d. Dt. Reichs v. 

1937 erste Folge ...................... . 
Desgl. zweite Folge ..................... .. 

• dritte , ...................... . 

304,5 
31,4 

795,6 

168,2 
5,0 

46,3 
199,5 
774,7 

1 0!0,9 
611,4 

l 783,9 
975,1 
601,2 
463,1 
98,0 

670,3 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

313,l 
31,5 

841,7 

168,2 
5,0 

44,4 
199,4 
793,7 

1 034,5 
624,9 

1 783,9 
458,9 
487,3 
463,1 

98,0 
670,3 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

314,6 
31,9 

842,0 

173,5 
5,1 

27,9 
232,'l 
793,'l 

l 034,5 
624,9 
415,5 

463,1 
98,0 

670,4 
600,0 

700,0 
800,0 
850,0 

4'/.'/0ige auslosb. Schatzanw. d. Dt. Reichs v. 
1938 erste Folge .. .. .. • • .. .. .. . .. .. .. .. 1 400,0 1 400,0 1 400,0 

Desgl. zweite Folge .. . • .. . • .. . . .. .. • . .. .. • 1 966,0 1 966,0 -
, dritte • .. .. .. . .. .. . . .. . . .. .. .. 1 850,0 J 850,0 -
• vierte , • • • • .. • . .. .. .. .. • . .. .. • 1 600,0 l 500,0 -

5'/,iges Schuldscheindarlehen vom 31.12.1932 28,1 29,l 32,0 
4'/0iges • , 25. 7.1935 264,1 264,1 264,1 
41/ 1'/oiges , von 1936...... 56,7 56,7 56,7 
&'folge Schatzanweisungen von 1932. . • • • • • • - - 34,0 
41/ 1 '/oige Schatzanweisung. von 1934 bis 1936 833,7 921,7 1 185,5 
4'/oige Arbeitsschatzanweisungen von 1933.. - - 239,6 
4'/oige Schatzanweisungen von 1935 __ b_is_1_9_3B_1 ___ 8_8_.9~ __ 88-'-,9+--_63~, 9 

Summe (a) 19 576,8 19 044,3 II 953,6 
b) kurzfristige: 

U'nverzinsliche Schatzanweisungen 
a) Zahlungsverpflichtungen • • • • • • • . • • • • . . • • 5 996,1 5 253,4 1 634,8 
ß) Sicherheitsleistungen usw. • • • • • . . . • . • . • • 106,4 135,4 212,7 
Reichswechsel............................ 399,8 400,0 395,1 
Sonstige Darlehen........................ 5,7 25,7 6,4 
Betriebskredit bei der Reichsbank_._ •• _._ .. _._._. 

1 
__ Zl~,o_,__100_,o+---%-,2 

Summe (b) 6 534,91 5 914,41 2 345,2 

Summe der Inlandssc_hu_l_de_n_,_(2.,_) _
1
_26_11_1.,_,7.,..l _24_958-'-, 7-;.l _1_4 _29_8~,7 

Summe III 27 369,0l 26 219,2J 15 631,7 
Zusammen I-III 30 676,1 29 537,4 19 098,3 

Außerdem 
Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungsrechte 
Umlauf an Steuergutscheinen alter Art •••.• 
Steuergutscheine alter Art bei der Reichsbank 
Anleihestock-Steuergutscheine •.•••••••.•••• 

61,5 60,7 
1,8 3,8 

107,2 107,1 

61,9 
299,8 
135,2 
105,0 

*) Stand am :Monatsende. - 1) Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte. -
•J Umgerechnet zu den Mittelkursen der Berliner Notierung, bei der Belga znr 
neueu Parität. - •) Davon '/• mobilisierte Reparationsverpllichtungen. -
') VO über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931. -
6) Auf Grund des§ 65 des Gesetzes zur Regelung der landwirtsch&ftlichen Schuld· 
verhältnisse vom 1. Juni 1933. - ') Die infolge Mangels an Devisen nicht trans-
ferierten, sondern auf ein Sonderkonto bei der Reiohsbant überwiesenen Betrlige 
wurden vom Schuldkapital abgesetzt. Sie beliefen sich am 31. Marz 1939 
auf 63,9 Mill . .'11.Jf. für die Internationale 51/,0/ 0ige Anleihe des Deutschen Reichs 
bzw. 90,8 Mill • .?I.Jt filr die .Äußere Anleihe des Deutschen Reichs von 1924. 
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Die Sparkassen im 1. Vierteljahr 1939 
Bei den Sparkassen des alten Reichsgebiets sind die Einlagen 

im 1. Vierteljahr 1939 weiter beträchtlich gestiegen. Besonders 
im Sparverkehr war die Zunahme wieder sehr stark und er-
reichte einen neuen Höchststand. Rechnerisch stiegen die Spar- , 
einlagen um 878,4 Mill. .Yl.Jt auf 18,57 Mrd . .Yl.Jt. In dieser 
Zuwachszahl sind allerdings Zinsgutschriften in Höhe von 
307,3 Mill. ,Y/J{ enthalten, die zwar in der Berichtszeit den 
Sparern gutgeschrieben wurden, aber bereits im Jahre 1938 auf-
gelaufen waren (mithin noch zum Spareinlagenzuwachs des 
Jahres 1938 gehoren). Aber selbst wenn man nur die reinen 
Zahlungsvorgänge, also den Einzahlungsüberschuß, berück-
sichtigt, mithin die Zinsgutschriften sowie die »sonstigen Ver-
änderungen,, die 18,0 Mill . .Yl.Jt ausmachen, außer Betracht 
läßt, ergibt sich mit 557,l Mill . .Yl.J{ eine Zunahme des Spar-
einlagenbestandes, die seit dem Bestehen der Sparkassen zuvor 
in keinem Vierteljahrsabschnitt zu verzeichnen war. Dies ist 
umso bemerkenswerter, als schon im 1. Vierteljahr 1938 der Ein-
zahlungsüberschuß dem Realwert nach einen Rekordstand erreicht 
hatte; nur im Nominalwert blieb er damals hinter den Zuwachs-
zahlen der Wiederaufbaujahre 1927/29 zurück. In der Berichts-
zeit lag er aber auch im Nominalwert über diesen Zahlen; die 
Vorjahrshöhe überschritt er um 98 Mill . .71.Jt oder 21,5 vH. 

Der Einzahlun~uberschuß im Sparverkehr 
der Sparkassen 1m t Vierteijahr 1933 bis 1939 

Mill . .U 
lominalwert 

Mill.!R.,( 
600 600-

Realwert 
500 500 

400 400 

300 300 

200 200 

100 100 

0 0 
1. Vj.: 1933 34 35 36 37 38 39 

W.u.St.39 

Der Einzahlungs- Nominalwert Summe 
nach 

überschuß inder I inder I z dem Nomi-
im Sparverkehr Aufwert.- u- Real· nalwert 

R ~K • Rechnung sammen der Sparkassen ec nung ') wert') 

Real-
wert') 

im 1. Vierteljahr') Mill . .1l.Jt 1928 = 100 

1926 ............ + 328 - 44 + 284 + '207 51,9 54,6 
1927 ............ + 524 - 59 + 465 + 331 85,0 87,3 
1928 ......... , .. + 621 - 74 + 547 + 379 100,0 100,0 
1929 ............ + 574 - 89 + 485 + 330 88,7 87,1 
1930 ............ + 326 - 100 + 226 + 161 41,3 42,5 
1931 ............ + 274 - 210 + 64 + 50 11,7 13,2 
1932 ............ 

1 

- 257 - 91 - 348 - 312 
1933 ............ + 154 - 68 + 86 + 83 15,7 21,9 
1934 ............ + 282 - 49 + 233 + 215 42,6 56,7 
1935 ............ + 361 - + 361 + 323 66,0 85,2 
1936 ............ 

1 

+ 194 - + 194 + 170 35,5 44,9 
1937 ............ + 246 - + 246 + 214 45,0 56,5 
1938 ............ + 1 455 - + 455 + 394 83,2 104,0 
1939 ............ + 553 - + 553 + 476 101,1 125,6 

1 ) Ab 1926 bis 1932 ohne die saarlandischen Sparkassen, für 1933 und 1934 
einschl. eines geschatzten Betrages für die saarländischen Sparkassen. -
1) Bis 1934 geschätzt, für 1928 und 1929 nach neueren Berechnungen. -
8 ) Berechnet unter Zugrundelegung des Mittels aus den Monatszahlen der 
Indexziffern für Großhandelspreise und Lebenshaltungskosten. 

An dem Einzahlungsüberschuß des 1. Vierteljahrs 1939 waren 
der Januar mit 273,6 Mill . .Yl.Jt, der Februar mit 175,2 Mill. .71.J{ 
und der März mit 104,3 Mill . .Yl.Jt beteiligt. Der Rückgang im 
Februar und März entspric'ht der Saisonbewegung; man kann 
dies auch daran erkennen, daß alle drei Monate an der Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr Anteil hatten. 

Die Zunahme des Einzahlungsüberschusses gegenüber dem 
Vorjahr vollzog sich bei erhöhten Ein- und Auszahlungen. In 
der Berichtszeit wurden insgesamt 2 008 Mill . .Jl.Jt eingezahlt 
und 1455 Mill . .Yl.Jt ausgezahlt; die Einzahlungen lagen um 

Stand und Bewegung der 
Einlagen bei den Sparkassen 

bestand am Einlagen 
ende 
Spareinl 
der G 

Monats-

agen bei Sparkassen 
roßstädte1) ••••••••• 
ittelstildte') .•...... M 

li brigen Gemeinden') .. 
Zusammen 

n-, Giro- und Konto-Deposite 
korren 
kassen 

Groß 
Mitte 
übrig 

teinlagen bei Spar-
der 

städte') ............. 
latädte•) ............ 
en Gemeinde~ 

Zusammen ---
Insgesamt 

ung im Monat 
arverkehr 
hlungen .• ,., ••.•. ,. 
hlungen ............ 

Veränder 
im Sp 
Einza 
Ausza 

Zinsguts 
Sonstige 

Einzahlungsliberschuß 
ohrüten ............. 
Veränderung~ 

Zusammen 
ositen·, Giro· und im Dep 

Konto korrentverkehr • , , •. , 
Insgesamt 

1938 
Dez. 

4 825,21 978,l 
11 883,4 
17 686,7 

909,8 
207,3 

1 877,6 
2 994,7 1 

20 681,4 

614,4 
540,8 

+ 73,61 
191,2 

+ 0,9 

+ 265,81 

- 223,4 

+ 42,4 1 

1939 
Jan. Febr. März 

Mill • .71.Jt 

4 953,61 5 019,0 1 5 058,3 
1 000,4 1 025,8 1 034,6 

12 238,3 12 383,5 12 472,2 
18 192,'4 18,428,41 18 565,1 

939,2 1 059,1 1 1 017,3 
205,2 224,2 214,1 

1 957,4 2 075,5 2 040,6 
3 101,9 1 3 358,8 1 3272,1 

21 294,3 21 787,2 21 837,2 

835,5 573,7 598,7 
561,9 398,5 494,5 

+ 273,61 + 175,21 + 104,3 
230;5 47,6 29,2 

+ 1,6 + 13,1 + 3,3 

+ 505,71 + 236,0 1 + 136,8 

+ 107,2 + 256,9 - 86,7 
+ 612,8 1 + 492,9 1 + 50,0 

1) Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern. - ') Gemeinden mit 
20 000 bie unter· 100 000 Einwohnern. - 8) Einschl. der Sparkassen von Ge· 
meindeverbänden (KreiBBparkassen, Landessparkassen usw.). 

229 Mill . .Yl.Jt oder 12,9 vH, die Auszahlungen aber nur um 
130 Mill . .Yl.Jt oder 9,8 vH über der Vorjahrshöhe. Die Zunahme 
der Auszahlungen blieb wiederum nicht nur hinter der Steigerung 
der Einzahlungen, sondern auch hinter der Steigerung des Spar-
einlagenbestandes zurück, so daß sich die Rückzahlungshäufigkeit 
der Spareinlagen erneut verminderte; sie betrug in v H des Brutto-
bestandes: 

1937 
Januar ........ , . . . . . . . . 3,19 
Februar . . . . . . . . . . . . . . . . 2,36 
Marz ................... 2,81 

1938 
3,06 
2,18 
2,64 

1939 
3,00 
2,12 
2,59 

RÜckzahlun~shäufi'ike(t der Spareinlagen 
~H~~--A_us_z_ah_u_n.=.ge_n_rn_v_d~•s_B_r_ut_tob_e_s_ta_n,-de_s __ ---,f 

1 -- ' - - - - - - - - - - -,-

' 

~ - - - - - - - - - -
' ' ' 

---------- 1 

O Dez. Jan. Febr. März,Aprfl Ma, Juni Juli Aug. Sepi' Okt. Nov. Oez. 0 •. 
uSt39 

Ähnlich wie im Sparverkehr war auch im Depositen-, G'iro-
und Kontokorrent"verkehr der Einlagenzuwachs in der 
Berichtszeit größer als im 1. Vierteljahr 1938. Insgesamt erhöhten 
sich hier die Einlagen um 277,4 Mill . .71.Jt auf 3,27 Mrd . .Yl.Jt 
gegenüber einem Zuwachs von 202,0 Mill. .Yl.Jt in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs. Im einzelnen stiegen diese FJnlagen im Januar um 
107,2 Mill . .Jl.J{ und im Februar um 256,9 Mill . .Yl.Jt, während sie 
im März (Vierteljahrstermin) um 86,7 Mill . .Yl.Jt zurückgingen. 
Ein Vergleich mit den Zahlen früherer Jahre läßt erkennen, daß 
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die ;Bewegungen auf diesen Konten an Umfang stark zugenommen 
und daher auch weit größere Ausschläge zu verzeichnen haben als 
bisher. Im besonderen wird die Entwicklung dieser Einlagen 
durch die Dispositionen auf den öffentlichen Konten stark 
beeinflußt. 

In der Gliederung nach Ortsklassen haben die Spar-
kassen der Großstädte sowohl im Sparverkehr als auch im 
Depositen-, Giro- und Kontokorrentverkehr den verhältnismäßig 
höchsten Einlagenzuwachs aufzuweisen. An zweiter Stelle folgen 
im Sparverkehr die Sparkassen der Mittelstädte, im Depositen-, 
Giro- und Kontokorrentverkehr aber die übrigen Sparkassen, da 
die Sparkassen der Mittelstädte infolge Sonderbewegungen auf 
diesen Konten hier nur einen verhältnismäßig geringen Einlagen-
zuwachs erzielten. Dies hat dazu beigetragen, daß auch der 
gesamte Einlagenzuwachs bei den Sparkassen der Mittelstädte 
geringer war als bei den übrigen Sparkassen. 

Die 
Neueinlagen 

bei den 
Sparkassen 

nach 
Ortsklassen 

1939 Januar ... 
Februar .. 
März ..... 
1. Vj .•••. 

1938 4. Vj .•.•• 
1. Vj ..... 

Neueinlagen 

im im im im 
Spar- Depositen-, Zu- Spar- Depositen-, Zu-

Giro- und sam„ Giro- und sam-ver- Konto- ver- Konto-
kehr') korrent- men 

kehr') korrent- men 
verkehr verkehr 

Mill . .11.Jt 
in v H des Einlagenbestandes 
zuBeginndesinderVorspalte 

bezeichneten Zeitraums 

bei den Sparkassen der Großstädte') 
+ 87,91 + 29,4 + 117,3 + 1,8~ + 3,231+ 2,06 
+ 52,9 + ll9,9 + 172,9 + 1,07 + 12,77 + 2,93 
+ 30,6 - 41,8 - 11,3 + 0,61, - 3,95 - 0,19 

+171,41 + 107,5 + 278,9 + 3,551 + 11,821+ 4,86 
+136,7 - 33,3 + 103,4 + 2,97 - 3,53 + 1,86 
+140,6 + 74,2 + 214,9 + 3,28 + 8,71 + 4,13 

bei den Sparkassen der Mittelstädte•) 
1939 Januar ... + 13,21- 2,1 + ll,2 + 1,361-

Februar , , + 12,9 + 19,0 + 31,9 + 1,29 + 
Mar"..... + 4,5 - 10,1 5,5 + 0,44 -

1,01 1+ 0,94 
9,26 + 2,65 
4,50 - 0,44 

1. Vj. .. .. + 30,71 + 6,8 + 37,5 + 3,141 + 
1938 4. Vj .•• , , + 28,5 + 16,4 + 44,8 + 3,03 + 

1. Vj. • . . • + 28,l + 20,9 + 49,0 + 3,28 + 
bei den übrigen Sparkassen 

1939 Januar •.. +172,41 + 79,9 + 252,3 + 1,461 + Februar .. +109,3 + 118,1 + 227,4 + 0,89 + 
Mär" ..... + 69,2 - 34,8 + 34,3 + 0,56 -
1. Vj .•... +350,91 + 163,1 + 514,0 + 2,961 + 

1938 4. Vj ..... +332,4 + 18,9 +351,3 + 2,91 + 
1. Vj ..... +285,8 + 117,2 + 403,0 + 2,70 + 

3,281+ 3,16 
8,59 + 3,96 

12,35 + 4,73 

4,261+ 1,83 
6,03 + 1,60 
1,68 + 0,24 

8,69 '+ 3,74 
1,02 + 2,64 
7,13 + 3,23 

1) Nur Einzahlungsliberschul!. - ') Gemeinden mit 100 000 und mehr 
Einwohnern. - ') Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern. 

Faßt man den Einlagenzuwachs im Sparverkehr sowie im 
Depositen-, Giro- und Kontokorrentverkehr zusammen, so er-
rechnet sich -- ohne die Zinsgutschriften im Sparverkehr für 
1938-eine Gesamtsteigerungvon848,4 Mill . .Jl.J(,. Die Gesamt-
einlagen bei den Sparkassen des alten Reichsgebiets beliefen 
sich damit Ende März 1939 auf 21,84 Mrd . .Jl.J(,. 

Wie in den Vormonaten haben die neuen Betriebsmittel, zu 
denen neben dem Einlagenzuwachs noch die Zinseinnahmen 
treten, nur z. T. eine endgültige Anlage finden können. Man 
kann dies daran erkennen, daß die Bankguthaben um fast 
500 Mill . .Jl.J(, gewachsen sind und sich nunmehr auf rd. 4 :JI.Ird . .Jl.J( 
belaufen. Die neuen Bankguthaben sind aus Rentabilitätsgründen 
fast durchweg Kündigungs- und Termingelder; im einzelnen 
kamen nur 27 Mill . .Jl.J(, auf tägliche Guthaben (einschließlich 
Guthaben auf Li-Konten), dagegen 224 Mill. .Jl.J(, auf Gelder mit 
einer Kündigungsfrist oder festen Laufzeit bis zu drei Monaten 
und 244 Mill . .Jl.J(, auf Gelder mit einer Kündigungsfrist oder 
festen Laufzeit von mehr als drei Monaten. 

Im übrigen bestanden die Neuanlagen wieder überwiegend 
aus Wertpapieren. So erhöhte sich der Wertpapierbestand um 
507 Mill . .Jl.J( auf 7,74 Mrd . .Jl.J{, und wurde damit zum bedeu-
tendsten Aktivposten der deutschen Sparkassen. Von dem Zu-
wachs entfielen 457 Mill.~.Jt auf Reichs- und Staatspapiere 
und 50 Mill . .Jl.J(, auf sonstige Wertpapiere, die damit erst-
mals wieder eine größere Bewegung anfwiesen. Das Kredit-
geschäft war durch die Hypothekensperre und das Kommu-
nalkreditverbot weiter sehr beengt. Die zmätzlichen Aus-
leihungen im Hypothekengeschäft stellten sich nur noch 
auf 6 Mill . .Jl.1{,; im Kommunalkreditgeschäft setzte sich die 
Liquidierung der Außenstände sogar im üblichen Umfange fort 
(Rückgang 27 Mill . .Jl.J{,), Allein im Personalkreditgeschäft 
war es den Sparkassen möglich, im Vergleich zu den voran-
gegangenen Monaten verhältnismäßig beträchtliche Mittel 

(81 Mill . .Jl.i{,) zusätzlich anzulegen; im einzelnen erhöhten sich 
die Wechselbestände um 10 Mill . .Jl.J{, und die Buchkredite nm 
71 Mill. .Jl.J(,, Insgesamt wurden also im Kreditgeschäft 60 Mill. 
.Jl.J(, zusätzlich ausgeliehen. 

Durch die Abbuchung der Gewinnkonten im Zusammenhang 
mit dem Jahresabschluß für 1938 wurden den Reserven gemäß 
§ 11 KWG 57 Mill . .Jl.J(, zugeführt, so daß diese Ende März 1939 
mit 1135 Mill . .Jl.J(, ausgewiesen werden konnten. Da bei einer 
Reihe von Sparkassen diese Buchungen aber noch nicht durch-
geführt waren, wird sich dieser Betrag wahrscheinlich noch be-
trächtlich erhöhen. 

Stand am Monatsende') 
Gesamtbilanz der Sparkassen März 

1 

Juni 

1 

Sept. 

1 

Dez. 

1 

Mä.z 
1938 1938 1938 1938 1939 

Anzahl der Sparkassen •.•• , . 2558 1 2550 1 2533 1 2501 1 2491 
Aktiva Mill .11.Jt 

Barreserve') u. Bankguthaben•) 
Barreserve•) •....•.•....•.• 
Bankguthaben') •....•....• 

183,61 
3 374,6 

194,41 224,31 
3 306,4 3 386,6 

221,91 197,3 
3 473,8 3968,0 

Zusammen 3 558,21 3 500,813 610,91 3 695,71 4165,3 
Wertpapier&') 

Reichs- und Staatspapiere') 4031,8 4 491,3 4 657,1 5184,8 5641,9 
Sonstige Wertpapie~ 2 028,1 2 043,0 2 052,4 2046,6 2 096,7 

Zusammen 6 059,8 6 534,3 6 709,5 7 231,4 7 738,6 
Kredite•) 

Personalkredite ...•• , , ••.•. 1 994,7 1980,3 1 954,1 1 901,9 1 983,5 
Hypotheken .............. 7 301,6 7 408,6 7 536,9 7 628,2 7 634,3 
Kommunalkredite •...•...• 1 349,5 1 327,1 1 308,7 1 281,8 1 254,6 ---

Zusammen 10 645,7110 716,0110 799,7110 812,0, IO 872,4 
Sonstige Aktiva ............ 774,5 825,2 876,4 1 131,9 766,5 

Summe der Aktiva 21 038,2 21 576,3 21 996,4 22 871,0 23 542,8 
Passiva 

Spareinlagen .............. , 
Gläubiger 

Aufgenommene Gelder und 

16546,1 16 890,9 16 978,3 17 686,7 18565,1 

Kredite') ............... 
Depositen-, Giro- und Konto-

103,8 99,4 114,1 74,1 75,7 

korrenteinlagen') ~ 2 876,5 2 9ll,4 2 992,7 2 994,7 3272,1 
Zusammen 2 980,3 3 010,8 3106,9 3 068,8 3 347,8 

Reserven nach § 11 KW G ... 1 015,9 1 037,3 
Sonstige Reserven und Rück-

1051,4 1 078,2 1134,9 

stellungen ................ 113,9 111,2 106,2 97,7 103,3 
Sonstige Passiva····~ 382,0 526,0 753,5 939,6 391,7 

Summe der Passiva 21 038,2[ 21 576,3[ 21 996,4[ 22 871,0[ 23 542,8 
1) Naoh den Zusammenstellungen der Monatsausweise der deutschen Spar-

und Girokassen, die vom Büro des Aufsichtsamts flir das Kreditwesen laufend im 
Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger veröffentlicht werden. Die 
Kreditverflechtungen innerhalb der Sparkassenorganisation, im besonderen 
zwischen Sparkassen und Girokassen oder Kommunalbanken des gleichen Ge-
währträgers, sind nicht ausgeschaltet. - ') Einschl. fällige Zins- und Dividenden-
scheine und Schecks. - ') Einschl. Bankdebitoren. - ') Einschl. Schatzwechsel 
des Reichs sowie unverzinsliche Schatzanweisungen des Reichs, der Länder und 
der Deutschen Reichsbahn. - ') Ohne Bankdebitoren. - ') Alle Gelder, Kredite 
und Darlehen, deren Hereinnahme oder Inanspruchnahme aui die Anregung der 
Sparkassen zurückgeht. - ') Hier sind die Bilanzposten ,Einlagen deutscher 
Kreditinstitute« und ,sonstige Glaubiger• zusammengefaßt. 

Im April 1939 hat sich die günstige Entwicklung der Spar-
kassen fortgesetzt. Im Sparverkehr wurde ein Einzahlungs-
überschuß von 93,4 Mill. .Jl.J{ erzielt; er war allerdings erstmals 
wieder kleiner als im Vorjahr (um 29,8 Mill . .Jl.J(,). Dieser Rück-
gang des Einzahlungsüberschusses wurde aber dadurch mehr als 
ausgeglichen, daß den Spark~ssen im Depositen-, Giro- und 
Kontokorrentverkehr nach Überwindung des Vierteljahrs-
ultimos wieder ungewöhnlich hohe Einlagen zuflossen (75,8 Mill. 
.Jl.J{,, während diese Einlagen im April 1938 um 5,4 Mill . .Jl.J{, 
zurückgingen). Die neuen Mittel wurden fast ausschließlich in 
Bankguthaben (152 Mill . .Jl.J{,)undin Wertpapieren (103Mill . .Jl.J(,) 
angelegt. 

Die Ausgabe von Wertpapieren 
im März 1939 

Im März 1939 belief sich die Aus~abe von Wertpapieren im 
Deutschen Reich ( ohne Sudetenland) auf 407 Mill . .Jl.J(,. Bei 
den neu ausgegebenen Schuldverschreibungen öffentlich-recht-
licher Körperschaften handelt es sich um weitere Einzahlungen 
auf Schatzanweisungen des Deutschen Reichs von 1938 und auf 
die Anleihe des Deutschen Reichs von 1939 im Gesamtbetrage 
von 214 Mill. .Jl.J(,. Von der 41 / 2 °!oigen Anleihe des Deutschen 
Reichs von 1938 II. Folge, die zum Umtausch österreichischer 
Anleihewerte dient, wurde ein Betrag von 516 Mill . .Jl.J{, aus-
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gegeben. Ferner hat die Reichspost 41/ 20/oige Schatzanweisungen 
im Betrage von 210 Mill.jV.Jt mit fünfjähriger Laufzeit aufgelegt; 
davon waren 150 Mill.jV.Jt zum Umtausch von fällig gewordenen 
Schatzanweisungen aus dem Jahre 1934 bestimmt. 

1 

1939*} 1 1938 Art der ausgegebenen Wertpapiere 
in Mill . .'ll.Jt März I Febr. 1 'Jan. 1 looats· 

dottbschn!U 

veraohreibungen von Schuld 
öffentl 
öffentl 
private 
Boden 

.-reohtl. Körperaohaften') •.•.•... 

. Unternehmungen') ....•.....•.. 
n Unternehmungen ....•••..... 

kreditanatalten') ..•••....••.•..• 
da von: 

a) K ommunalsohuldverschreibungen .. 
b) p fandbriefe ..•.••.•.••••••.•..•. 
c) S onderemiesionen ') ••..... .:...:..:...:.: 

versohreibungen insgesamt') ..••• Schuld 
Aktien• ) ...................... .:...:..:...:.: 

gabe von Wertpapieren insgesamt Aus 

Umgetaua ohte Sohuldverschreibungen ') ••• 
da von: 

ffentl.-rechtl. Körperschaften .•.•. 
ffentl. Unternehmungen') ••.•.••• 
rivate Unternehmungen ....••... 

a) ö 
b) ö 
c) P 

+ 

-
+ -

213,93 330,08 696,41 643,18 
60,00 - - 2,12 - - - 8,92 
73,61 +35,87 +51,94 - 5,63 

0,76 + 0,90 + 4,29 - 6,11 
76,54 +33,99 +55,33 + 17,76 
2,17 + 0,98 - 7,68 - 17,28 

347,54[ 365,951748,351 648,59 
59,20 19,54 13,86 68,47 

406,74 385,49 762,21 717,06 

666,29 471,86 - 4,53 

516,29 458,86 - 1,67 
150,00 ii.ool - 0,98 - - 1,88 

*) Mit Österreich. - 1) Einschl. Ausgabe von Steuergutscheinen. - ') Dar-
unter auch gemeinnützige Unternehmungen und Körperschaften. - ') Zunahme 
(+) oder Abnahme(-) des Wertpapierumlaufs. - ') Ohne Ausland. - ') No-
minalbeträge. - ') Ausgabekurs ohne Verschmelzungen und Sacheinlagen. -
') Bei Zinsänderungen und Verlängerungen. 

Der Umlauf von Schuldverschreibungen der Bodenkredit-
anstalten hat sich um 74 Mill.jV.Jl erhöht; diese Zunahme ent-
fällt ganz auf den Pfandbriefumlauf. Von privaten Unterneh-
mungen wurden Anleihen nicht aufgelegt. Die Aktienemissionen 
gegen Barzahlung sind gegenüber dem Vormonat beträchtlich 
- von 20 Mill. jV.Jt auf 59 Mill. jVJ{ - gestiegen. 

Der Geldmarkt im April 
und Anfang Mai 1939 

Die starke Flüssigkeit, die die Geldmarktlage schon seit 
Monaten kennzeichnet, hat sich seit April noch mehr verstärkt. 
Der Bedarf der Banken an liquiden Anlagen und damit die Nach-
frage nach den Solawechseln der Golddiskontbank und den von 
der Reichsbank abgegebenen Blockwechseln ist so groß, daß 
der - seit 13.4.1937 auf 27/ 8 °/0 stabilgehaltene - Privat-
diskont am 3. Mai auf 23/ 4 °/0 gesenkt wurde. Auch der im 
Verkehr der Banken untereinander gezahlte Satz für Tagesgeld 
ist von 2,90 "lo im Durchschnitt März auf 2,61 °/0 im Durchschnitt 
April gesunken und hält sich im Mai auf diesem ermäßigten Stand. 

Die Flüssigkeit des Marktes kommt hauptsächlich in der Auf-
nahmefähigkeit für die Solawechsel der Golddiskontbank und die 
unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs zum Ausdruck. 
Der Umlauf an Degowechseln, der Ende März 1938 erst 767,2 
Mill. jVJ{ betrug, ist bis Ende April 1939 auf 1 541,7 Mill. jV.J{ 
gestiegen. Von dieser Zunahme entfallen 34,7 Mill. jVJ{ auf den 
April und 388,6 Mill. jVJ{ auf die ersten vier Monate des Jahres. 
Noch größer sind die Beträge an Schatzanweisungen, die 
bankmäßig untergebracht wurden. 

Nachdem ab 1. April 1938 die Lieferschätze an die Stelle 
der bis dahin begebenen Sonderwechsel (Arbeitsbeschaffungs-
wechsel usw.) getreten war, ist der Umlauf an Schatzanweisungen 
des Reichs (einschl. Steuergutscheine und Reichswechsel) von 

Monatsdurchschnitt Monatsende 
Zahlen znr Geldlage 1939 

1 

1938 1939 
April 1 März April April 1 März 

I. Gesamte Reichs• Mill • .?U 
bankkredite') ••.•• 11 181,3 10 899,0J 8 297,0 11 541,3 11 752,4 

a) Weohsel'} und 
Lombard •••.••.•• 7 511,4 7 376,3 5 510,0 7 780,8 8 237,6 

in vH •.••••••. 67,2 67,7 66,4 67,4 70,1 
Wechsel •••.••••.• 7 470,5 7 331,2 5 460,9 7 726,0 8180,0 
Lombard •...•••.. 40,8 45,2 49,1 54,8 57,6 

b) Sonstige Kredite •. 
Schuld des Reichs 

3 669,9 3 522,7 2 787,0 3 760,6 3 514,7 

an d. Reichsbank 172,0 172,0 173,2 172,0 172,0 
Darlehen d. Renten-

bank an d. Reich 398,4 398,4 398,4 398,4 398,4 
Milnzprägungen ••• 1 944,8 1 946,7 1 765,3 1 945,7 1 948,2 
Betriebskredit 

des Reichs ••••. 67,1 38,0 39,0 100,0 27,0 
Wertpapiere •••••• 1 087,6 967,5 411,1 1144,4 969,0 

II. Gold- u. Devisenbe-
stand d. Reichsbank 76,6 76,6 76,l 76,5 76,6 
Gold ••••.•••••••• 70,8 70,8 70,8 70,8 70,8 
Devisen •••••••••• 5,8 5,9 5,4 5,8 5,8 

III. Zahlungsverkehr 
a) Stllckgelduml. zus. 10198,3 9 896,6 7 549,3 10740,2 10497,4 

Reichsbanknoten •• 8029,8 7771,4 5 592,5 8 518,6 8310,9 
Rentenbankscheine 378,5 372,8 380,8 387,3 387,5 
Münzen •••••••••• 1 790,l l 752,3 1 576,0 l 834,3 1799,0 

b) Giroumsätze') •••• 96 123,0 107513,0 86506,0 
Abrechnungs· 

verkehr')') ••••• 6 480,0 7 591,0 6106,0 
Postscheckverkehr') 20 148,7 21 451,3 16286,6 

IV. Depositen der 
Reichsbank ••••••• l 088,7 1063,8 l 204,0 1122,3 1 249,4 

V. Geldsätze .,. 
a) Reichsbankdiskont. 

4,001 4,001 4,00, 4,001 
4,00 

b) Tägliches Geld •••• 2,61 2,90 3,21 3,07 3,57 
Privatdiskont ••••• 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 
Warenwechsel •••. 3,31 3,26 3,30 3,61 3,25 
1) :Mit llruttoumlauf an Münzen und Darlehen der Rentenbank an das 

Reich. - ') Mit Reichsschatzwechseln. - ') Im Monat. - ') Mit Eilavisverkehr. 

Bestande an Wechseln, Schatzwechseln und Wertpapieren 
Mrd .71,4(, bei Banken, Sparkassen und Versicherungen Mr<f . .JD( 

20 r-----r---.----.------r----,----,-~ 20 

,e ------- ------- --

1& -- -···-- --- ---

,, 12 

10 · --·- · --- -- -- 10 

8 • . . . . ··- ---- a 

ausgegebenen Lieferschätze weitgehend zu den Banken geflossen. 
Der Gesamtbetrag der bankmäßig untergebrachten Schatz-

2 434,8 Mill. $.J{ am 31. März 
1938 auf 5 764,3 Mill. jVJ{ am 
28. Februar 1939 gestiegen. Ein-
schließlich der von den Ländern 
(hauptsächlich Preußen) ausge-
gebenen Schatzanweisungen hat 
sich der Gesamtumlauf an Schatz-
wechseln in diesen 11 Monaten 
um 3 268,0 Mill. jVJ{ erhöht. 
Von diesen sind 1130 Mill. jV.J{ 
im Bereich der Wirtschaft geblie-
ben und 2 138 Mill. jV.Jt bei den 
Banken untergebracht worden. 
Die Wirtschaft hat also die 
Lieferschätze, die sie für Liefe-
rungen an das Reich erhalten hat, 
überwiegend an die Banken ab• 
gegeben. Auch im April sind die 

Bestände der Banken I Wechsel 
an Wechseln, Schatzwechseln 

und Reichs- und Staatsanleihen 28. 2. 1 31. 3. 1 30. 4. 
1935 1938 1939 l 

___ s~ch_a_tz_w_ec_h~se_l __ l Reichs- u. Staatsanleihen 

-~1nL/m~ mLlnL/m~ 
1935 1938 1939 1935 1938 1939 

Mill . .:ll.Jt 
Reichsbank .......•...•.....• 3 773,0 5 812,6 7721,8 458,0 184,8 4,2 ') 383,6 ') 297,2 ') 1 144,4 
Deutsche Golddiskontbank') .. ') 101,8 826,7 1 252,4 ') 97,6 69,5 13,0 ') 20,2 ') 295,9 ') 261,8 
Konversionskasse ....•...•.... - 550,0 733,5 - - - - - -
Berliner Großbanken ....•.•.. l 468,8 2 598,3 2 523,3 577,6 425,7 l 785,9 340,8 302,7 419,7 
Spezial-, Haus-u. Branche banken 677,6 805,6 659,1 119,8 38,9 350,1 142,2 303,l 254,5 
Sonstige Kreditbanken ....... 242,6 532,6 500,2 51,2 52,6 256,3 82,5 166,6 228,5 
Staats- u. Landesbanken ..... 592,3 918,5 731,6 488,7 317,2 732,6 105,2 352,7 293,9 
Girozentralen ....•.•......... 393,2 1 574,4 1 614,9 689,9 635,2 1 663,6 151,5 700,9 719,2 
Sparkassen .................. 148,5 247,0 194,9 226,0 333,6 368,3 1167,2 3 693,6 ')5269,8 
Genossenschaften ............• 368,0 445,7 ') 479,5 34,9 44,6 ') 215,1 146,6 408,5 ') 758,9 
Versicherungen ............... - - - - - - I 536,1 3 555,3 442IJ 

Insgesamt 7 765,sl 14 311,4116 411,2 2 743,71 2102,11 5 389,l 4 075,9110 076,5113 772,~ 
1) Nach Abzug der umlaufenden Solawechsel. - ') Wertpapiere insgesamt. - ') Vorläufige Zahlen. - ') Dezem-

ber 1934. - ') Marz 1939. 
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Wechsel aller Art hat sich im März und April weiter um 1149 
Mill . .Jl.J{ auf 5 389,1 Mill . .1l.Jt erhöht. 

Bei den Monatsbilanzbanken allein sind die Bestände an 
Schatzwechseln aller Art von Ende März 1938 bis Ende April 1939 
um 3 319 Mill . .1l.Jt gestiegen. In der gleichen Zeit hat sich auch 
der Gesamtbetrag der anstaltsmäßig untergebrachten Reichs-
und Staatsanleihen um fast 3 700 Mill . .1l.Jt erhöht. Der 
Hauptteil davon entfällt auf die Sparkassen, Versicherungen und 
Reichsbank. Die Monatsbilanzbanken dagegen sind an dieser 
Zunahme nur mit 89,8 Mill . .1l.J{ beteiligt. Diese Zurückhaltung 
der Banken gegenüber der Wertpapieranlage hat die Aufnahme-
fähigkeit des Markts für die unverzinslichen Schatzanweisungen 
beträchtlich erhöht. 

;!ttlekelung 
des Geldumlaufs*} 

Monatsende 
Abschnitte II 

-g-ro_ß_e_1 }--m-it-t-le-re_'_} ~1- kleine'} 
Zu· 

sammen 

Mill . .?l.Jt 
1937 April ••.....••.•..•.. 1015,8 4 352,4 1550,5 6918,7 
1938 • ................ 1221,9 5 253,2 1616,5 8091,6 
1939 Januar •••.•••••••... 1 582,8 6 598,3 1 733,7 9914,8 

Februar ••...••••...• 

1 

1603,6 6699,1 1 758,0 10 060,7 
· Marz ................ 1 t:l:J'J,7 7 021,4 1 796,9 10 482,0 

April ................ 1 707,3 7185,9 1 832,5 10 725,7 

*) Nach Mitteilung der Reichsbank. - 1) 1 000 .?l.Jt, 500 .?l.Jt, 100 .?/.lt. -
') 50 .?l.Jt, 20 .?l.Jt, 10 .?/.lt. - '} 5 .?/.lt und darunter. 

Auch die neue Steigerung des Stückgeldbedarfs, die durch 
die saisonmäßige Frühjahrsbelebung und die Ausweitung der 
Wirtschaftstätigkeit ausgelöst wurde, hat die Flüssigkeit des 
Markts nicht beeinträchtigt. Im April ist der gesamte Geld-
umlauf weiter um 242,8 Mill . .Jl.J{ gewachsen. Ebenso wie schon 
seit mehreren Monaten sind hieran wieder die großen Notenab-
schnitte beteiligt. Der Markt kann diesen zusätzlichen Stück-
geldbedarf reibungslos durch seine umfangreiche Reserve an 
Degowechseln und Blockwechseln finanzieren. Im April wurde 
diese Finanzierung noch dadurch erleichtert, daß die Reichsbank-
durch eine Art von Offen-Markt-Politik - Wertpapiere über-
nommen hat; die ausgewiesenen Wertpapierbestände sind im 
April erneut um 175,4 Mill . .Jl.J{ gestiegen. 

Die Unternehmungen 
im Mai 1939 

Im Mai 1939 haben sich die Gründungen und Auflösungen 
von Unternehmungen gegenüber dem Vormonat etwas erhöht. 
Einzelfirmen und Personengesellschaften wurden ungefähr in 
gleichem Umfang aufgelöst wie im April. 

Elnzelllrmen, Gründungen 

1 

Auflösungen 1 dar. Löschung 
v.Amts wegen') 

Personengesellsehatten nnd Mai 1 April Mai 1 April Mai I April GenosaensohaUen') 
1939 

Einzelfirmen, Offene Handels-
gesellschaften und Komman-

371 dit.gesellschaften ••••••.•.•• 1 782 1 702 2 177 2 191 464 
Genossenschaften ••..•....•.. 52 45 116 114 22 9 

1) Deuhlches Reich einschl. Österreich. - '} Soweit aus den Bekannt-
machungen im Reichsanzeiger ersichtlich. 

Aktiengesellsobaften. Im Mai wurden zwei Aktiengesellschaften 
mit einem Aktienkapital von zusammen 10,5 Mill . .Jl.J{ gegründet. 
Darunter befand sich die Bremer Baumwoll-A.-G. in Bremen mit 
einem Grundkapital von 10 Mill . .1l.ft; die Gesellschaft soll den 
Bezug von Baumwolle aus den Ländern fördern, die bisher wenig 
an der deutschen Einfuhr von Baumwolle beteiligt waren. Die 
Kapitalerhöhungen von Aktiengesellschaften hatten im Mai 
einen besonders hohen Umfang; sie beliefen sich im ganzen auf 
133 Mill . .Jl.J{. 

Der größte Teil dieses Betrages entfallt auf die Kapitalerhöhung der Ver-
einigte Elektrizitats- und Bergwerks-A.-G. in Berlin um 100 Mill . .'11.Jt. Ferner 
erhöhten ihr Kapital die Daimler-Benz A.-G. in Stuttgart um rd. 13 Mill . .Jl'.Jt 
zum Kurse von 112°/,, das Wasserwerk ftir das nordlicbe westfälische Kohlen 
revier zu Gelsenkirchen um 7 Mill . .?l.Jt zum Kurse von 120'/o, die Thüringische 
Zellwolle A.-G. in Schwarza (Saale) um 6 Mill . .?l.Jt, die Heinrich Lanz A.-G. 
in Mannheim um 5 Mill . .?l.Jt und die Jobs. Girmes & Co. A.-G. in Oedt (Rbld.) 
um 1,01 Mill . .'11./(, zum Kurse von 105'/,'/,. 

Die Kapitalherabsetzungen betrugen bei den Aktiengesell-
schaften im Mai nur insgesamt 0,5 Mill . .1l.J{. 37 Aktiengesell-
schaften wurden im Mai aufgelöst. 27 hatten ein Nominalkapital 
von zusammen 16,3 Mill . .1l.Jt, 10 mit dem Sitz in Österreich ein 
Kapital von zusammen 11,9 Mill. S. 

Das Vermögen der Deutsche Boden-Kultur-A.-G. in Berlin (Aktienkapital 
10,55 Mill . .?/.Jt} ging auf die Deutsche Rentenbank-Kreditanstalt in Berlin liber. 
Ferner wurden mit einem Kapital von je 1 Mill . .7l.Jt aufgelost die Branden-
burger Lebensversicherung A.-G. in Berlin (durch Eröffnung des Abwicklungs-
verfahrens}, die Hoymer & Pilz A.·G. in Meuselwitz (ilbertragen auf die Wiihelm-
Gustloff-Stütun~) und die Land- und Forstbank A .-G. in Nürnberg (umgewandelt 
in eine Einzelfirma). 

Aktiengesellschaften Ges. m. b. H. 

Mai 1939 1 April 1939 Mai 1939 April 1939 
Die KapltalgesellschaUen•) 

1 Nom.-1 1 Nom.- 11000 11000 Zahl Kap. Zahl Kap. Zahl .7l.lt Zahl .?l.Jt 
1000 1000 Stamm· Stamm-
.?/.lt .?l.Jt kap. kap. 

Gründungen ........... 2 10 5001 1 600 57 21 282 43 3 888 
dav. Saoheinlagen., •••••• 20 - 645 204 

Barzahlung •••••••• , 10480 600 20637 3684 
Kurswert d. Barzahlung'). 10 480 600 

Kapitalerhöhungen •.•• ') 13 133053 12 14940 8) 51 39630 51 24125 
dav. Sacheinlagen •••••••• - 5967 33 10142 

Verschmelzungen ••. - 460 - -
Barzahlung , •••.•••. 133053 8513 39597 13983 

Kurswert d. Barzahlung') 136066 8633 
Kapitalherabsetzungen 4 531 5 8269 10 1 404 7 327 
damit verbunden Kapital· 

erhöhungen•) ••.•••••• - - 1 880 2 249 1 40 
Auflösungen') ••••••••• 

dav. 
')27 16271 22 6 792 ')320 23 039 263 15867 

Einleitung der Abwicklung 11 1 997 8 962 93 3 495 92 10516 
dar.a.Gr.d.Ges.v.9.10.1934 - - - - 4 75 1 20 
Konknrseröffnung ••••..• - - - - 5 140 3 126 
Verschmelzungen m. G. m. 

b.H ................. - - - - 2 40 5 580 
Verschmelzungen m.A.-G. 1 200 1 855 - - - -
Verstaatlichungen ••••••• 2 10 630 - - 4 501 - -
Umwandlung in 
Aktiengesellschaften •.•• - - - - 2 457 1 50 
Ges.m. b.H •.••••.••.•• 3 830 3 140 - - - -
Kommanditgesellsch ••.•• 2 411 3 3 720 39 4 052 18 1209 
Off, Handelsgesellsch. . •. 1 30 2 410 23 742 21 558 
Einzelfirmen ........... 4 1 093 1 150 51 1 714 43 1150 
Gesellsch. bürgerl. Rechts - - 1 400 1 10 2 43 
Sonstiges .............. 1 1 000 - - 2 10 022 1 21 

Andere Löschungen') .... 2 80 3 155 98 1 866 77 1 614 
dar.a.Gr.d.Ges.v.9.10.1934 - - 1 50 26 538 28 519 

1) Deutsches Reich einschl. Österreich. - '} Eingezahlter Betrag. - ') Ka-
pitalerhöhungen gegen Barzahlung. - '} Bei tätigen Gesellschaften. - '} Ohne 
die Löschungen nach beendeter Abwicklung und beendetem Konkurs.-'} Außer· 
dem 1 Kapitalerhbbung mit 100 000 S Kapital in Österreich. - '} Außerdem 
10 Auflösungen mit zusammen 11 915 000 S Kapital in Österreich. - 8} Außerdem 
1 Kapitalerbohung in Österreich mit 5000 S. - '} Außerdem 37 Auflösungen in 
Österreich mit 1 506 000 S Stammkapital. 

Gesellschaften m. b. H. 57 Gesellschaften m. b. H. mit einem 
Stammkapital von zusammen 21,3 Mill . .1l.Jt wurden im Mai 
gegründet. 

Folgende größere Neugründungen sind zu erwähnen: die Hotel-G. m. b. H. 
in Linz mit einem Stammkapital von 8 Mill . .7l.Jt, die Gesellschaft für Schnell-
und Tiefkühlung m. b. H. in Berlin mit einem Stammkapital von 6 Mill . .Jl'.Jt, 
ferner mit einem Stammkapital von je 1 Mill . .?l.Jt die ,Neue Heimat• Gemein-
nützige Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft der Deutschen Arbeitsfront im 
Gau Ost-Hannover G. m. b. H. in Wesermünde, die »Neue Heimat• Gemein-
nlitzige Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft der Deutschen Arbeitsfront im 
Gau Westfalen-Nord G. m. b. H. zu Münster i. W. und die MünchenerBrauerei-
erwerbs-G. m. b. H. in München. 

Bei den Gesellschaften m. b. H. wurden im Mai 51 Kapital-
erhöhungen um zusammen 39,6 Mill . .1l.Jt durchgeführt. 

Größere Kapitalerhöhungen nahmen vor die Rowak Handels-G. m. b. H. 
in Berlin um 15 Mill . .?/Jt, die Arado Flugzeugwerke G. m. b. H. in Rabelsberg 
um 10 Mill. .'11.Jt, die Hamburger Flugzeugbau G. m. b. H. in Hamburg um 
3,2 Mill . .?l.Jt, die Maggi G. m. b. H. in Singen um 2,5 Mil! • .Jl'.Jt, die Rhein-
preußen G. m. b. H. in Homberg-Niederrh. um 1,5 Mill . .Jl'.Jt und die Energie-
versorgung Mittelrhein G. m. b. H. in Koblenz um 1 Mill . .Jl'.Jt. 

Im Mai wurden bei den Gesellschaften m. b. H. 10 Kapital-
herabsetzungen um zusammen 1,4 Mill .Jl.J(, vorgenommen. 357 
Gesellschaftel} m. b. H. wurden aufgelöst; davon hatten 37 Init 
dem Sitz in Österreich ihr Kapital noch nicht auf Reichsmark 
umgestellt. Die übrigen 320 Gesellschaften m. b. H. verfügten 
zusammen über ein Stammkapital von 23 Mill . .Jl.J{, 

Das Vermögen der Berlin-Subler Waffen- und Fahrzeugwerke G. m. b. H. 
in Weimar wurde auf die Wilhelm-Gustloff·Stiftung übertragen. In Kommandit-
gesellschaften wurden umgewandelt die Peek & Cloppenburg G. m. b. H. in 
Hamburg mit einem Stammkapital von 1,5 Mill . .Jl'.Jt und die Westfaliscbe Sand-
und Tbonwerke G. m. b. H. in Dorsten mit einem Stammkapital von 1 Mill . .:ll.Jt, 
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Die Wechselproteste 
im April 1939 

Im April 1939 sind insgesamt 28156 Wechsel mit einem 
Gesarlttbetrag von rd. 4,1 Mill . .1/.J{ zu Protest gegangen. Im 
Vergleich zum Vormonat ist damit die Zahl der Wechselproteste 
und der Gesamtbetrag um je 1,6 vH zurückgegangen. 

Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel mit 147 .1/.J{ 
hat sich gegenüber dem Vormonat nicht verändert. 

April 1939 :Marz 1939 
Wechselproteste 

Anzahl! 
Betrag I Durch- 1 Betrag I Durch-nach in scbnitts- Anzahl in schnltts-

Wirtschaftsgebieten') 1000 hetrag 1000 h<,trag 
.7/.J{ .71.Jt .71.Jt .71.Jt 

Ostelbisches Deutschland') 2129 361 170 2 171 390 180 
Berlin .................. 2094 407 194 2157 377 175 
Schlesien ............... 1 170 176 150 1179 198 168 
Mitteldeutschland ........ 5 594 785 140 4766 721 151 
Niedersachsen ........ : .. 2 829 472 167 2 945 497 169 
Rheinland und Westfalen 8787 1 074 122 9789 1179 120 
Hessen und Rheinpfalz .. 1 608 228 142 1 780 252 142 
Suddeutschland ....•.... 3 578 585 163 3 420 537 157 
Saarland ............... 367 58 158 402 62 154 ---

Deutsches Reich 28156] 4146 1 147 28 609 1 4 213 1 147 
1) Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 5 der Übersicht zu »Konkurse 

und Vergleichsverfahren• in ,W. u. St.«, 19. Jg. 1939, Nr. 1, S. 29. - ') Ohne 
Berlin und ohne Schlesien, 

Soweit eine Aufgliederung der Protestwechsel nach Größen-
klassen möglich ist, ergibt sich für April 1939 folgende Verteilung 
(in vH): 

Anzahl Betrag Größenklassen April 1939 März 1939 April 1939 März 1939 
unter 20 .7/.Jt 0,9 1,0 

20 bis 50 • 19,3 18,9 
50 • 100 • 28,3 26,1 

100 • . 200 . 23,8 26,8 
200 • 500 . 19,6 19,2 
500 . 1000 • 5,3 4,9 

1 000 . . 5 000 • 2,7 3,0 
5 000 .J/.lt und mehr ... 0,1 0,1 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im Mai 1939 

0,1 0,1 
3,1 3,1 
9,3 8,7 

15,4 17,5 
28,1 27,1 
16,3 15,7 
21,4 24,1 

6,3 3,7 

Im Mai 1939 wurden im Reichsanzeiger 117 eröffnete Konkurse 
und 20 gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Im 
Vergleich zum Vormonat hat damit die Zahl der Konkurse gegen-
über dem Vormonat um 18, die Zahl der gerichtlichen Vergleichs-
verfahren um 13 Fälle zugenommen. Auf den Arbeitstag bezogen 
betrug die Zahl der Konkurse im Mai 4,9 gegenüber 4,7 im Vor-
monat; die gerichtlichen Vergleichsverfahren sind von 0,3 auf 0,8 
je Arbeitstag im Mai gestiegen. 

In regionaler Gliederung haben die Konkurse vor allem in 
Hessen und der Rheinpfalz, im ostelbischen Deutschland sowie 
in Schlesien zugenommen. In Berlin, Niedersachsen und Rhein-
land-Westfalen sind sie zurückgegangen. 

Die gerichtlichen Vergleichsverfahren des Berichtsmonats ent-
fallen auf Mitteldeutschland, Niedersachsen und die süd- und 

ErGll'nete Verfahren 
llber Erwerbsunternehmungen 

Im Mal 1939 
1 

Konkurse I Vergleichsverfahren 
Mai I April Mai I April 

Anzahl I vH Anzahl I vH 

Nichteingetragcne Erwerbsunter- \ 
nehmungen nnd Einzelfirmen 87 84,4 86,5 16 84,Z 100,0 

Offene Handelsgesellschaften .•.• 7 a,8 4,9 - - -
Kommanditgesellschaften ••••.• 1 1,0 3,7 1 5,3 -
Aktiengesellschaften') .• , •..•.•. 1 1,0 - - - -
Gesellschaften m. b. H ..... , , •.. .6 5,8 4,9 2 10,5 -
Bergrechtliche Gewerkschaften .• - - - - - -
Eingetragene Genossenschaften .• - - - - - -
Andere Erwerbsunternehmungen') 1 1,0 - - - -

Insgesamt') , • , • 103 l 100,0 l 100,0 19 l 100,0 l 100,0 
1) Einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - ') Z.B. wirtschaftliche 

Vereine. - ') Die restlichen Fälle betreffen Nachlässe SGwie sonstige natürliche 
und juristische Personen. 

Konkurse und 
Verglelebsverlahren 

1. Nach Gewerbegruppen') 
Land·, Forstwirtschaft, Gartnerei, 

Tierzucht, Fischerei ........ . 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgrab. 
Baustoffindustrie ............. . 
Glas- und Porzellanindustrie ... . 
Eisen· und Stahlgewinnung . , .. 
Metallhütten-, Halbzeugwerke .. 
Herst. v. Eisen·, Stahl-, M:etallw. 
Masch.-, Appar.-, Fahrzeugbau .. 
Elektrotechnik ............... . 
Optik, Feinmechanik ......... . 
Chemische Industrie .......... . 
Textilindustrie .... , .......... . 
Papiererzeugung . . . . . . . . . . . . . . .

1 

Papierverarbeitung u. •Veredlung 
Vervielfaltigungsgewerbe ...... . 
Lederindustrie ............... . 
Kautschuk-, Asbestindustrie ... . 
Holz-, Schnitzstoffgewerbe ..... . 
Musikinstrum.-, Spielwarenind .. . 
Nahrungs- und Genußmittelgew. 
Kleider- und Wäscheherstellung 
Schuhgewerbe ............... . 
Baugewerbe ............... , .. . 
Wasser-, Gas-, Elektrizitätsgew. 

u. -Versorgung ............. . 
Reinigungsgewerbe ....•........ 
Großhandel ..... , ............ . 
Einzelhandel . , ............... . 
Verlagsgew., Buch-, Kunst-, Mu-

sikalienhandel .............. . 
Handelsvermittlung ..... , , . , . , 
Hilfsgewerbe des Handels .....• 
Bankwesen .................. . 
Wett·, Lotteriew., Finanzierungsg. 
Versicherungswesen ........... . 
Verkehrswesen ............... . 
Gast· und Schankwirtschaftsgew. 
Schaustell.-, Unterr., hyg. Gew. 
Sonst. naturl. u. jurist. Personen 
N achliisse ................... . 

2. Nach Wirtschaftsgebieten') 
Ostelbisches Deutschland') .•.•. 
Berlin ...•.............•...... 
Schlesien .................... . 
Mitteldeutschland ............ . 
Niedersachsen ................ . 
Rheinland und Westfalen ..... . 
Hessen und Rheinpfalz ....... . 
Stlddeutschland ...... , ....... . 
Saarland .............. , ..... . 

Deutsches Reich 

Konkurse 

eröffnet 
1 

erölf'net und 
mangels lasse 

abgelehnt 

1939 
Mai') 1 April') 1 April') 

2 - 2 (1) 

3 

3 
3 
2 
1 
2 
1 

4 
1 

7 
2 
6 
1 

8 

8 
31 

2 
4 
1 

6 
4 
2 

12 

22 
6 
8 

30 
8 

16 
10 
16 

1 

117 1 

2 

9 

1 
2 

4 

2 

3 (2) 
3 (1) 

2 

1 
3 

1 (1) 
14 (4) 
1 
3 (1) 
2 
2 (2) 
7 (3) 

- 1 (1) 
10 9 (2) 
37 60 (23) 

2 
1 

2 
5 
1 
6 

12 

11 
13 
2 

27 
11 
21 

1 
13 

1 (1) 
16 (14) 
2 (!) 

2 
4 (2) 
6 (5) 

II (6) 
40 (30) 

17 (3) 
23 (II) 
3 

63 (37) 
19 (10) 
35 (17) 
7 (4) 

31 (18) 
1 

99 1 199 (100) 

Vergleichs· 
verfahren 

1939 
Mai') 1 April') 

2 

2 

2 

3 

3 
4 

5 
5 
4 
2 
4 

20 1 

3 

7 
1 ) In diesem Monat im Reichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse 

und Vergleichsverfahren. - ') Nach den Zahlkarten der Amtsgerichte. Die 
eingeklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels 
Masse abgelehnten Antrage auf Konkurseroffnung an. - ') Industrie und Hand-
werk jeweils in einer Summe. - ') Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 5 
zu der gleichen Übersicht in >W. u. St.,, 19. Jg. 1939, Nr. 1, S. 29. - ') Ohne 
Berlin und Schlesien. 

westdeutschen Wirtschaftsgebiete. In den übrigen Gebieten sind 
keine gerichtlichen Vergleichsverfahren durchgeführt worden. 

Nach den Zählkarten der Amtsgerichte wurden im April 1939 
insgesamt 199 Konkurse beantragt gegenüber 274 im März; von 
den im April gestellten Konkursanträgen wurde in 100 Fällen 
die Eröffnung des Konkurses mangels Masse abgelehnt. Der 
Anteil dieser vollständigen Zusammenbrüche an der Gesamtzahl 
aller Anträge beträgt somit 50,3 vH gegenüber 49,3 vH im März. 
Die geltend gemachten Forderungen verteilen sich auf folgende 
Größenklassen: 

Konkurse mit Forderungen 
unter 1 000 .7/.J(, •• , 

1 000 .71.Jt bis 10 000 , .. . 
10 000 » 100 000 • .. . 

100 000 • » , 1 Mill. , .. . 
1 Mill. und mehr ......... , .. . 

April 19391 ) 

Zahl vH 
44 (38) 2Z,7 
89 (53) 45,9 
55 (6) Z8,3 

5 (1) 2,6 
1 (-) 0,5 

März 19391) 

Zahl vH 
59 (57) 21,6 

115 (57) 4Z,1 
84 (16) 30,8 
15 (4) 5,5 

H 
1 ) Bei 5 (2) Konkursanträgen im April und 1 (1) im März konnte die mut-

maßliche Hohe der Forderungen nicht angegeben werden. Die eingeklammerten 
Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangels Masse abgelehnten 
Antrage auf Konkurseröffnung an. 
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l;[BIEl- UND BE\7{JtKERlJNG 

80 Millionen Reichsbevölkerung 
Erste vorläufige Ergebnisse der Volkszählung am 17. Mai 1939 

Nach den soeben im Statistischen Reichsamt zusammen-
gestellten ersten vorläufigen Ergebnissen der Volkszählung 
vom 17. Mai 1939 beträgt die ortsanwesende Bevölkerung 
des Deutschen Reichs ohne Memelland, wo die Zählung 
nicht durchgeführt wurde, 

79,6 Millionen Einwohner. 
Zusammen mit den rd. 153000Einwohnern des Memellandes, 
in dem die Zählung demnächst nachgeholt wird, beziffert 
sich die Reichsbevölkerung auf 

79,8 Millionen Einwohner. 
Rechnet man hierzu die rd. 6,8 Millionen Einwohner des 
Protektorats Böhmen und Mähren, so ergibt sich, daß auf 
dem Gebiet des Großdeutschen Reichs 

rd. 86,6 Millionen Einwohner 
leben. 

Gegenüber den letzten Zählungen (altes Reichsgebiet 
ohne Saarland am 16. Juni 1933; Saarland am 25. Juni 1935; 
ehemaliges Österreich am 22. März 1934; sudetendeutsche 
Gebiete am 1. Dezember 1930) hat die Reichsbevölkerung 
(ohne Memelland und das Protektorat Böhmen und Mähren) 
um rd. 3,2 Millionen oder mehr als 4 v H zugenommen. Diese 
Zunahme ist hauptsächlich auf den Geburtenüberschuß im 
alten Reichsgebiet zurückzuführen. 

Von der Gesamtbevölkerung des Reichs entfallen 38,8 
Millionen auf das männliche und 40,8 Millionen auf das 

weibliche Geschlecht. Der Frauenüberschuß ist, wie bei 
allen Zählungen nach dem Weltkrieg zu beobachten war, 
weiter zurückgegangen. 1939 kommen auf je 1000 Männer 
noch 1050 Frauen gegenüber 1060 im Jahre 1933, 1073 im 
Jahre 1925 und 1101 im Jahre 1919. 

Die Bevölkerungsdichte ist von 131,0 Einwohnern 
je qkm auf Grund der letzten Zählungen auf 136,4 Ein-
wohner je qkm im Jahre 1939 gestiegen. Von den euro-
päischen Staaten weisen lediglich Belgien, die Niederlande, 
England und Italien eine höhere Bevölkerungsdichte auf. 
Der absoluten Bevölkerungszahl nach ist das Reich nach 
Sowjetrußland der volkreichste Staat Europas. 

Bei seiner Neugründung im Jahre 1871 hatte das Deutsche 
Reich rd. 41 Millionen Einwohner. Nach den Ergebnissen 
der letzten Vorkriegszählung 1910 betrug die Bevölkerungs-
zahl im damaligen Reich 64,9 Millionen und stieg bis Mitte 
1914 auf 67,8 Millionen. Bei der ersten größeren Nach-
kriegszählung 1925 wurden auf dem durch das Diktat von 
Versailles erheblich verkleinerten Reichsgebiet 62,4 Milli-
onen Einwohner ermittelt, bis 1933 stieg die Zahl wieder 
auf 65,2 Millionen. Durch die Wiedereingliederung uralter 
deutscher Gebiete unter der Führung Adolf Hitlers ist die 
Bevölkerung des Reichs ( ohne Protektorat Böhmen und· 
Mähren) nunmehr auf fast 80 Millionen angewachsen, mit 
dem Protektorat Böhmen und Mähren auf fast 86,6 Millionen. 

(Weitere Ergebnisse im nächsten Heft) 

Die Bevölkerungsbewegung in den Großstädten im April 1939 
Die Heiratsziffer erreichte in den Großstädten des alten 

Reichsgebiets im April 1939 fast wieder die außerordentliche 
Höhe, die sie im April 1938 innehatte. Je 1 000 Einwohner 
wurden im Durchschnitt der Großstädte 12,7 Eheschließungen 
gezählt, das sind 2,1 je 1 000 mehr als im April 1937. fu den 
österreichischen Großstädten Wien, Graz und Linz war die 
Heiratsziffer auch im April mit 20,8 Eheschließungen je 1 OOOEin-
wohner sehr hoch. 

Die Zunahme der Geburtenhäufigkeit setzt sich un-
unterbrochen fort. Im April 1939 wurden in den Großstädten des 
alten Reichsgebiets wieder 2 368 oder 8,3 vH Kinder (ortsan-
sässiger Mütter) mehr lebendgeboren als im April 1938. fu den 
ersten vier Monaten von 1939 wurden in den Großstädten somit 
bereits 8163 oder 7,0 vH Geburten mehr gezählt als in den ent-
sprechenden Monaten des Vorjahrs. Die Geburtenziffer der Groß-
städte stieg im April 1939 auf 17,9 Lebendgeborene je 1000 Ein-
wohner und war damit um 1,1 je 1 000 höher als im April des 
Vorjahrs. 

Die Erhöhung der Sterblichkeit, die während des letzten 
Winters infolge der zahlreichen infektiösen Erkrankungen sich 
bemerkbar machte, war auch im April 1939 noch nicht ganz 
beendet. Die Zahl der Sterbefälle lag mit 12,7 je 1 000 der Groß-
stadtbevölkerung noch um 0,6 je 1 000 über der im April des 
Vorjahres festgestellten Ziffer. Dagegen hat die Säuglingssterb-
lichkeit, die in den Vormonaten gleichfalls gestiegen war, im 

April sich bereits dem günstigen Stand des April 1938 wieder 
angeglichen. 

Ehe- Lebend- Gestorbene') Bevölkerungs- geborene') 
bewegung schlie-

. /davon ins-1 davon In den deuisehen ßun- ms- un- ge- unter 
Großstädten*) gen gesamt ehe- 1 Jahr 

Jioh samt alt 

April 1939 ........ " 1 " "' "" " "' 1 980 
• 1938 ........ 22 597 29 459 2 779 21 336 1 796 

Jan.-April 1939 .... 68 213124 561 11 716100 516 8037 
• • 1938 .... 63 18 116 398 10 764 86 942 7 090 

Sterbefalle') an: 

Tu ber-1 Herz-1 Langen-
ku- krank- ent•••· 
lose heiten duor 

1 213 3 595 
1216 3237 
4929 15706 
4789 13209 

196 
1791 

7 

0 
2 

997 
7 11 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
April 1939 ........ 12,7 17,9 1,7 12,7 r 0,68 2,03 

• 1938 ........ 12,9 16,8 1,6 12,1 6,1 0,69 1,84 
• 1937 ........ 10,6 15,8 1,5 11,7 ') 6,7 0,79 1,71 

Jan.-April 1939 •... 9,6 17,5 1,6 14,2 6,5 0,69 2,21 
• • 1938 .... 9,0 16,6 1,5 12,4 6,1 0,68 1,88 
• • 1937 .... 8,4 15,8 1,5 12,8 7,1 0,79 1,92 
Außerdem: 

Wien, Graz, Linz .. 
April 1939 ........ 4072 2 429 3 3 018 147 267 615 
Jan.-April 1939 .... 17 477 10257 1406 14363 632 1 018 2868 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 
April 19~9 ...... "I 20,81 12,41 l,61 15,41'){6,111,361 3,141 
Jan.-April 1939.... 22,3 13,1 1,8 18,3 6,2 1,30 3,66 

1,11 
1,02 
0,89 
1,40 
1,01 
1,10 

241 
1 573 

1,23 
2,01 

1) Ohne Ortsfremde. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene be-
rechnet. 
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Die Ehestandsdarlehen 
im 1. Vierteljahr 1939 

Im alten Reichsgebiet wurden im 1. Vierteljahr 1939 63 049 
Ehestandsdarlehen an neuverheiratete Paare ausgezahlt, das sind 
wieder 15 617 mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs ( 4 7 432). 
Ferner wurden für 79 534 lebendgeborene Kinder Erlasse von 
Darlehensvierteln gewährt. Die Zahl der Lebendgeborenen in mit 
Darlehen geschlossenen Ehen hat damit gegenüber dem 1. Viertel-
jahr 1938 (66 266) um 13 268 und gegenüber dem 4. Vierteljahr 
1938 (70 713) um 8 821 zugenommen. 

In Österreich wurden im 1. Vierteljahr 1939 7 471 Ehestands-
darlehen ausgezahlt und in 1 753 Fällen Erlasse von Darlehens-
vierteln für lebendgeborene Kinder gewährt. Außerdem kamen 
in den sudetendeutschen Gebieten, in denen das Gesetz zur Förde-
rung der Eheschließungen am 1. Januar 1939 in Kraft getreten ist, 
bis Ende März 1939 742 Ehestandsdarlehen zur Auszahlung. 

Altes Reichsgebiet 
1939 Januar ••••...•••. 

Februar ••..•.•...• 
:März ..•.....•...• 
1. Vierteljahr ...••• 

Österreich 
1939 Januar •...••••••. 

Februar ...••••..•. 
:März •....•..••.•• 
1. Vierteljahr ••.•.• 

S udetendeutsche Gebiete 
1939 Januar ••••••••••• 

Februar .•••••..•.• 
März •••••...••.•• 
1. Vierteljahr •.••.• 

Ausgezahlte 
Ehestandsdarlehen 

22567 
19859 
20623 
63049 

2070 
2587 
2814 
7471 

15 
192 
535 
742 

Erlasse von Dar-
lehensbeträgen 

für lebend-
geborene Kinder 

26534 
23936 
29064 
79534 

531 
569 
653 

1 753 

1 
10 
22 
33 

Insgesamt sind im Deutschen Reich (einschl. Österreich und 
Sudetenland) seit Einführung des Gesetzes zur Förderung der 
Eheschließungen bis Ende März 1939 1 206 540 Ehestands-
darlehen ausgezahlt worden. Die Gesamtzahl der für lebend-
geborene Kinder erlassenen Darlehensviertel belief sich im gleichen 
Zeitraum auf 1062 747. 

Der Fremdenverkehr im April 1939 
Im April 1939 wurden in 1 400 wichtigen Fremdenverkehrs-

orten des Deutschen Reichs (einschl. Ostmark und Sudetenland) 
2,26 Mill. Fremdenmeldungen und 6,93 Mill. Fremdenübernach-
tungen gezählt, d. s. 13 vH mehr Meldungen und 15 vH mehr 
Übernachtungen als im April 1938. Der in diesem Gesamtergebnis 
mitenthaltene Fremdenverkehr aus dem Ausland ist gegen den 
April 1938 infolge der anhaltenden weltpolitischen Spannungen 
um rd. ein Viertel auf 88 268 Meldungen und 269 432 Übernach-
tungen zurückgegangen. 

In den Großstädten sind die Fremdenübernachtungen gegen 
den April 1938 um 12 vH gestiegen, darunter in Berlin (Parade 
aus Anlaß des 50. Geburtstages des Führers) um 18 vH auf 404 348, 
in München ebenfalls um 18 vH auf 229 946, in Hamburg um 
12 vH auf 191118, in Köln (Ausstellung Deutsche Druckkunst) 
um 32 vH auf 72 204, in Nürnberg (Sonderausstellung » Von den 
Löwenstoffen der Kreuzzugszeit bis zu den friderizianischen 
Spitzen«)"um 21 vH auf 62 281 und in Graz um 77 vH auf 42 983. 
In Stuttgart (Reichsgartenschau) und Breslau (Reichsoffenes 
Schwimmfest, Tagung der Reichsfachuntergruppe Hospize) waren 
außer der Gesamtzahl der Fremdenübernachtungen(+ je 11 vH) 
auch die Übernachtungen der Auslandsfremden größer als im 
April 1938, und zwar um 16 vH und um 18 vH. 

In den Mittel- und Kleinstädten haben die Fremdenüber-
nachtungen gegen den April 1938 um 9 vH zugenommen. Ein 
besonders großer Anstieg lag in Villach(+ 224 vH), Reichenberg 
(+ 98 vH), Klagenfurt(+ 77 vH) und Innsbruck(+ 66 vH) vor, 
die u. a. in den Osterfeiertagen einen starken Zustrom von Fremden 
aus dem alten Reichsgebiet zu verzeichnen hatten. 

Den Bade-, Kur- und Erholungsorten, die im Sommerhalbjahr 
üblicherweise den größten Umfang des Fremdenverkehrs aufweisen, 
brachte der Berichtsmonat auch im Zusammenhang mit den 
Osterfeiertagen einen Anstieg der Fremdenübernachtungen gegen 
den April 1938 um 17 vH. Die größte absolute Zahl der Gäste 
(153 260, darunter 3 315 Auslandsfremde) und der Übernach-
tungen (865 808, darunter 20 463 von Auslandsfremden) wiesen 
die Bade-, Kur- und Erholungsorte Süddeutschlands auf. Die 

größte Zunahme der Besucherzahl und der Fremdenübernach-
tungen meldeten im Vergleich mit dem April 1938 die Bade-, Kur-
und Erholungsorte der Ostmarkgaue ( + 70 vH der Fremden-
meldungen und + 117 vH der Fremdenübernachtungen) und 
des Sudetenlandes ( + 190 vH der Fremdenmeldungen und 
+ 105 vH der Fremdenübernachtungen). 

Im einzelnen betrug die Zahl der Fremdenübernachtungen im Berichts-
monat u. a. in Wiesbaden 101605, Mariazell 82 316, Baden-Baden 79 316, 
Karlsbad 71 004, Bad Nauheim 57 566 und Schreiberhau 55 993. Den größten 
Anstieg gegen den April 1938 hatten Mariazell (auf das 28fache) und Karlsbad 
( + 130 vH), wo im Berichtsmonat u. a. die Frübjahrstagung der Fachgruppe 
Beherbergungsgewerbe stattfand. In Mittelberg (Kleines Walsertal) sind die 
Fremdenubernachtungen u. a. infolge der Schwäbischen Skimeisterschaften im 
Abfahrts- und Torlauf gegen den April 1938 um 18 vH auf 36 437 gestiegen, 
darunter für Auslandsfremde um 209 vH auf 164. 

Fremdenverkehr 
In wichtigen 
Berichtsorten 

Im April 19391) 

Nordostdeutschland .. 
Norddeutschland ..•. 
Mitteldeutschland ••.• 
Westdeutschland .•.• 
Sliddeutschland ••.•• 
Südostdeutschland ... 
Sudetenland , •..•.•• 

Großstädte •....•... 
darunter Berlin .• 

Mittel- u. Kleinstädte 
Bäder, Kur- u. Erho-

Jungsorte .•...•.•• 
darunter in 

Nordostdeutschland 
Norddeutschland .. 
Mitteldeutschland .• 
Westdeutschland •. 
Süddeutschland ••. 
Südostdeutschland. 
Sudetenland •••••• 

Seebäder ••••••••••• 
darunter 

Ostseebäder •.•..•. 
Nordseebader •.... 

Fremdenmeldungen 

Hauptgebiete') 
136 452 + 10 2 871 -16 
425 410 + 11 27 518 -15 
368 040 + 6 7 561 -29 
390 966 + 7 16 681 -37 
555 641 + 10 19523 -28 
278 526 + 30 13188 -20 
106760+128 885 -40 

Fremdenübernachtungen 
(in 1 000) 

456 
.! 172 
1108 
1 262 
1634 
1 014 

277 

+ 10 7 + 17 84 + 6 20 + 5 44 + 5 54 + 49 57 
+105 3 

-19 
- 9 
-34 
-36 
-26 
-29 
-70 

Hauptgruppen der Berichtsorte 
1 012562 + 12162781 -23 2163 + 12 181 -22 

166105 + 13 14232 -17 404 + 18 55 -10 
629251 + 8 14516 -30 1146 + 9 27 -:tJ 

589527+ 23 10697 -34 3 354 + 17 60 -37 

33 071 + 14 208 -27 246 + 8 2 -42 
27 267+ 13 199 -13 155 + 8 1 - 6 
99327- 2 1 420 -25 615 + 7 5 -:t6 

113 811 + 10 3 256 -37 770 + 2 19 -41 
153 260 + 13 3 315 -38 866 + 4 21 -32 
107 998 + 70 1 800 -28 521 +117 10 -25 
54793 +190 499 -35 181 +105 2 -75 
33 348 + 18 274 •) . 263 + 38 1 ·i. 
15 889+ 34 156 '). 125 + 81 0,5 '). 
17459+ 6 118 '). 138 + 14 0,3 '). 

') Vorläufige Ergebnisse. - ') Bei Aufnahme neuer Berichtsorte werden 
für diese auch die Vergleichszahlen vom Vorjahr festgestellt. Ist dies nicbt 
moglich, so scheiden sie bei Berechnung der Verhältniszahlen aus. - ') Fremde 
mit ständigem Wohnsitz im Ausland. - ') Einschl. Olmütz aus dem Protektorat 
Böhmen und Mahren; ein besonderes Hauptgebiet wurde jedoch noch nicht 
ftlr das Protektorat gebildet. - ') Wegen der Abgrenzung der Hauptgebiete 
vgl. Vierteljahrshefte zur »Statistik des Deutschen Reichs«, 1938, III, S. 83/84; 
das frühere ,Ostdeutschland« heißt jetzt »Nordostdeutschland«; hinzugekommen 
sind »Südostdeutschland• (Ostmark) und »Sudetengau«. - ') Wegen zu geringer 
absoluter Zahlen nicht berechnet. 

In den Seebädern war die Gesamtzahl der Fremdenübernach-
tungen im Berichtsmonat um mehr als ein Drittel (38 vH) und die 
Zahl der Übernachtungen der Auslandsfremden um 6 vH größer 
als im April 1938. In den Ostseebädern haben die Fremdenüber-
nachtungen gegen den April 1938 um 81 vH und in den Nordsee-
bädern um 14 vH zugenommen. 

U. a. sind die Fremdenübernachtungen gegen den April 1938 gestiegen in 
Ahlbeck um 65 vH auf 11123, in Kolberg um 22 vH auf 32 987, in Norderney 
um 82 vH auf 18 976 und in Wyk auf Föhr um 76 vH auf 22 553. 

Von den Hauptgebieten des alten Reichsgebiets wies nur Nord-
deutschland eine größere Zunahme der Fremdenübernachtungen 
gegen den April 1938 auf (um 17 vH), weil hier die günstige Ent-
wicklung in den größten Städten des Reichs mit dem kräftig ein-
setzenden Fremdenverkehr in den Seebädern zusammenfiel; in 
den sonstigen Hauptgebieten schwankte die Zunahme der Fremden-
übernachtungen gegen den April 1938 zwischen 5 vH (Süd- und 
Westdeutschland) und 10 vH (Nordostdeutschland). Dagegen 
waren die Fremdenübernachtungen in den Gauen der Ostmark, 
von der für den April erstmals Vergleichszahlen nach der Wieder-
vereinigung mit dem Altreich vorliegen, um 49 vH und im Sudeten- · 
land, wo die Vergleichszahlen noch den Zustand vor der Wieder-
vereinigung angeben, um 105 vH größer als im April 1938. Dieser 
Anstieg der Fremdenübernachtungen ist überwiegend auf den 
Zustrom von Fremden aus dem alten Reichsgebiet zurückzuführen; 
die Übernachtungen dieser Fremden machten im Berichtsmonat 
in den Gauen der Ostmark das 11Mache und im Sudetenland das 
91/ 2 fache der Vorjahrszahlen aus. 
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Die Meldungen und Übernachti{ugen von Auslandsfremden 
im Berichtsmonat verteilen sich nach dem ständigen Wohnsitz der 
Fremden auf nachstehende Herkunftsländer: 

Dänemark ........... , ........ . 
Schweiz ...................... . 
Niederlande ................... . 
Italien ....................... . 
Schweden .................... . 
Großbritannien und Nordirland .. 
Vereinigte Staaten von Amerika .. 
Ungarn ...................... . 
Danzig ....................... . 

~~~~~:'~0~.:::::: :: : : : : : : : : : : : 
Frankreich ................... . 
Polen ........................ . 
Belgien und Luxemburg ....... . 
Sonstiges Ausland .•............ 

Neue Bevölkerungszahlen 
des Auslandes 

Meldungen 
Zahl vH 

13 021 15 
7890 9 
9606 11 
7334 8 
7191 8 
4395 5 
4774 5 
3820 4 
3 188 4 
2663 3 
1585 2 
2655 3 
2027 2 
2611 3 

15 508 18 

Übernachtungen 
Zahl vH 

26 412 10 
23 144 9 
22 994 9 
22 819 8 
17096 6 
16593 6 
15182 6 
14432 5 
10122 4 
9270 3 
8997 3 
8826 3 
7147 3 
7057 3 

59341 22 

Finnland. Auf Grund der Eintragungen in den kirchlichen 
und zivilen Bevölkerungsregistern belief sich die Bevölkerung 
Finnlands am 31. Dezember 1937 auf 3 834 700 Bewohner 1), dar-
unter 1 893 500 männlichen Geschlechts. Auf 1 000 Männer kom-
men 1 025 Frauen. Der Hauptteil der Bevölkerung lebt in länd-
lichen Gemeinden. 

Gegenüber dem Vorjahr2) ergibt sich eine Zunahme von rd. 
27 500 Personen oder 0,7 vH. Erhöht hat sich allein die städtische 
Bevölkerung, die um rd. 31 700 oder um 4 vH gewachsen ist, 
während die Bevölkerung in ländlichen Gemeinden mit 3 008 800 
Bewohnern um rd. 4 200 Personen (0,1 vH) abgenommen hat. 
Namentlich die Frauen ziehen in die Städte. Die weibliche 
Bevölkerung der ländlichen Gemeinden ist von 1 493 200 im 
Jahre 1930 auf 1484 200 Personen 1937 gesunken. Die männ-
liche Bevölkerung ist dieser Entwicklung erst 1937 ge-
folgt; sie ist von 1502 000 (1930) zunächst auf 1524900 (1936) 
gestiegen und zeigt erst 1937 mit 1524600 Köpfen einen gering-
fügigen Rückgang. In den Städten ist daher der Frauenüberschuß 
bedeutend: auf 1 000 Männer kommen 1 238 Frauen (1930 1188), 
während auf dem Lande Frauenmangel herrscht, auf 1 000 Männer 
treffen hier nur 974 Frauen (1930 994). 

In Städten wohnen 825 800 Personen (21,5 vH), und zwar in 
Helsingfors (Helsinki) 293 200, )n Tammerfors (Tampere) 74 700, 
Wiborg (Viipuri) 73 900 und Abo (Turku) 73 000 Einwohner. 

Von der Gesamtbevölkerung gehören rd. 3 680 200 Personen 
(96,0 vH) der Evangelisch-lutherischen, 70 900 Personen (1,9 vH) 
der Orthodoxen Kirche an, im Zivilregister sind 70 000 Personen 
(1,8 v H) verzeichnet; ferner wurden 1 760 Glaubensjuden (0,04v H) 
ermittelt. 

Monaco. Bei der Volkszählung vom 1. Januar 1938 wurde im 
Fürstentum Monaco eine Bevölkerung von 23 956 Personen er-
mittelt3). Seit der Volkszählung von 1933 hat sich die Be-
völkerung um 962 Personen oder 4,2 vH erhöht. 9 726 Personen 
waren Italiener, 8 540 Franzosen, 1 902 Engländer, 1 761 Mone-
gassen und 278 Schweizer. Das Fürstentum Monaco hat einen 
Fläehenraum von 1,5 qkm. 

Türkei. Nach den endgültigen Ergebnissen der Volkszählung 
vom 20. Oktober 1935') zählte die Türkei rd. 16 158 000 Personen, 
darunter rd. 7 937 000 männliche. Von der Gesamtbevölkerung 
wurden rd. 1 268 000 in Europa und rd. 14 890 000 in Asien er~ 
mittelt. Seit der ersten Zählung (1927) ist die Bevölkerung um 
2,5 Millionen oder 18,4 vH gestiegen, und zwar in verhältnismäßig 
stärkerem Maße in Europa (um 227 000 Personen oder 21,8 vH) 
als in Asien·(um 2,3 Millionen oder 18,1 vH). Die im Verß'leich zu 
anderen, rein europäischen Staaten sehr starke Zunahme 1st n~ben 
der Erhöhung der Volkszahl in dem europäischen Teil auf emen 
beträchtlichen Zuwachs in Ost- und Südostanatolien zurückzu-
führen; sie dürfte - namentlich in den kleineren Gemeinden -

') Suomen Tilastollinen Vuosikirja 1938. Helsinki 1938. - ') Vgl. W. u. St., 
18. Jg. 1938, Nr, 13, S. 537. - '} Notiziario demografico Jahrgang 12, Nr. 1 
v. 10. Januar 1939, S. 16. - ') Office Central de Statistique. Recensement 
general de Ja Population au 20 octobre 1935. Population de Ja Turquie. 
Resultats dt\ftnitüs. Tome 60. Vgl. die vorlaufigen Ergebnisse in dieser Zeit-
schrift, 16. Jg. 1936, S. 40. 

zum Teil wohl auch durch eine Verbesserung der Erhebungs-
methoden gegenüber 1927 zu erklären sein. 

Die Bevölkerung der Türkei wohnt zum größten Teil auf dem 
Lande. 

Bevolkerung 
Die Bevölkerung der Türkei 

1935 1 1927 

1 

·1927 nach Gemeindegrößenklassen = 
in 1000 1 in vH in 1000 1 in vH 100 

unter 2 000 Einw ... · I 12482 77,'J 10443 76,5 120 
2 000 bis 5 000 • ... 434 2,7 363 2,7 120 
5000 • 10 000 • ... 558 3,5 488 3,6 114 

10000 . 20000 . ... 577 3,6 507 3,7 114 
20000 . 50000 . ... 821 5,1 706 5,2 116 
50 000 • 100 000 • 251 1,5 222 1,6 114 

100 000 Einw. und daruber ·:: l 035 6,4 919 6,7 113 ---
insgesamt 16158 1 100 1 13 648 1 100 1 118 

Im Gegensatz zu den meisten anderen Staaten hat in der 
Türkei die Bevölkerung der ländlichen Gemeinden mit weniger als 
2 000 Einwohnern sowie die der Gemeinden mit 2 000 bis unter 
5 000 Einwohnern erheblich stärker zugenommen als die klein-, 
mittel- und großstädtische Bevölkerung. Von den drei Gro~-
städten zählt' Ankara (Angora) rd. i2&000, Istanbul (Konstanti-
nopel) rd. 741 000 und Izmir (Smyrna) rd. 171 000 Einwohner. 

Bevolkerung A~f Die Bevölkerung 1000 
der Türkei insgesamt I männlich I weiblich Männer 

kommen nach Altersgruppen in10ool in vH in10ool in vH in10ool in vH Frauen 

unt. 15 Jahre alt 6 663 41,4 3 491 44,2 3171 38,7 908 
15 bis • 30 • .. 3 777 23,5 l 930 24,4 1 847 22,6 957 
30 • • 45 . • 3 020 18,8 l 395 17,7 l 626 19,8 1 166 
45 • • 65 • . l 998 12,4 806 10,2 1 192 14,6 l 479 
65 Jahre alt und daruber 628 3,9 279 3,5 349 4,3 l 251 

Zusammen 160861100 179: 11~ 18 1851100 
1 

l 036 
Unbekannt 71 - 36 - -----

Die Türkei ist ein Land mit großem Kinderreichtum. Die 
Jugendlichen unter 15 Jahren stellen mehr als zwei Fünftel der 
Gesamtbevölkerung; der Anteil dieser Altersgruppe ist in der 
Türkei bei weitem größer als in allen europäischen Staaten. Da-
gegen stellt die Greisenschicht der über 65jährigen mit 3,9 vH 
im Vergleich zu anderen Ländern nur einen geringen A:11;teil der 
Gesamtbevölkerung. Die Gruppen der Männer von 30 bis unter 
65 Jahren sind infolge der Kriegsverluste verhältnismäßig schwach 
besetzt. 

Der Frauenüberschuß ist seit 1927 zurückgegangen; auf 1000 
Männer kommen 1 036 Frauen (1927 1 079). Einern hohen Frauen-
überschuß in den älteren und vor allem auch in den durch die 
Kriegsverluste unmittelbar betroffenen mittleren Jahrgängen steht 
ein starker Überschuß an männlichen Personen in den Alters-
gruppen der unter 30 jährigen gegenüber. 

Die Bevölkerung der Türkei Im I insgesamt I mannlich I weiblich 
Alter von 15 Jahren und dar- ----------------
über nach dem Famlllenstand in 1000\ vH in 1000[ vH in 10001 vH 

iedig ...................... l 735 18,3 l 120 25,2 615 12,2 
verheiratet ................ 6 466 68,1 3160 71,1 3 306 65,5 
verwitwet und geschieden ... l 209 12,7 124 2,8 l 085 21,5 
unbekannt ................ 85 0,9 41 0,9 44 0,8 ----

zusa.mmen 9 495 1100 1 4 445 l 100 1 50501 100 

Die Gliederung der Bevölkerung nach dem Familienstand ist 
abhängig von ihrem Alters~ufbau. Die große Zahl de! ledig_en 
Männer und ihr hoher Anteil an der Gesamtzahl der Manner 1m 
Alter von 15 und mehr Jahren erklärt sich aus dem starken Über-
gewicht der jüngeren Jahrgänge innerhalb dieser Altersgruppe. 
Die Höhe des Anteils der verwitweten Frauen ist vor allem durch 
die Kriegsverluste bedingt. Die Zahl der verheirateten Frauen 
ist um rd. 146 000 höher als die der verheirateten Männer; darin 
spiegeln sich die früheren eherechtlichen Verhältnisse der Türkei 
wider. 

Als Muttersprache haben 13,9 Millionen oder 86 vH der Ge-
samtbevölkerung türkisch, 1,5 Millionen (9,2 vH) kurdisch, 
154 000 (0,95 vH) arabisch und 109 000 (0,67 vH) griechisch an-
gegeben. 

15,2 Millionen (94 vH) sind in der Türkei, und zwar 13,6 M\l-
lionen in ihrem Wohnbezirk, 962 000 im Ausland geboren; m 
Griechenland wurden 368 000, in Bulgarien 227 000, in Jugo-
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slawien 158 000, im Deutschen Reich (einschl. Österreich) 3 183 
Personen geboren. 

Die Bevölkerung der Türkei bekennt sich ganz überwiegend 
zum Islam (15,8 Millionen oder 98 vH). Die Zahl der Christen 
aller Bekenntnisse beträgt nur 226 000 (1,4 vH), die der Glaubens-
juden 7_9 000 (0,5 vH). 

13,6 Millionen oder mehr als fünf Sechstel (84,4 vH) der Ge-
samtbevölkerung sind Analphabeten, nur 2,5 Millionen (15,3 vH) 
können lesen und schreiben, 42 000 (0,3 vH) nur lesen. 

Die Zahl der Gebrechlichen betrug 316 000 (2 vH der Gesamt-
bevölkerung). 

Sowjetunion. In der Sowjetunion fand am 17. Januar 1939 
eine Volkszählung statt, nachdem die Ergebnisse der 1937 
durchgeführten Zählung vom Rat der Volkskommissare für un-
gültig erklärt worden waren. 

Nach den ersten vorläufigen Angaben soll die Einwohnerzahl 
der Sowjetunion am 17. Januar 1939 rd. 170,126 Mill. betragen 
haben 1 ). Bei einer Gesamtfläche von 21,176 Mill. qkm würden 
demnach durchschnittlich acht Einwohner auf dem qkm leben. 
Bei der vorletzten russischen Volkszählung am 17. Dezember 

1) Mitteilung der Staatlichen Plankommission der UdSSR, veroffentlicht 
in den »Jswestia, vom 26. Marz 1939. 

1926 wurden 147,028 Mill. Personen gezählt. Die von amtlicher 
russischer Seite bisher genannte jährliche Bevölkerungszunahme 
von 3,2 bis 3,5 Mill. muß in Wirklichkeit erheblich geringer ge-
wesen sein, da die Zählung von 1939 gegenüber der von 1926 
nur eine Erhöhung der Bevölkerungszahl um 23,098 Mill. Per-
sonen, also eine durchschnittlich jährliche Zunahme von 1,9 Mill. 
ergibt. 

Mandschukuo. Die Bevölkerung des Kaiserreichs Mandschu-
kuo betrug Ende 1937 ohne das Pachtgebiet Kwantung, aber mit 
der südmandschurischen Eisenbahnzone 36,93 Mill. 1). Unter der 
Gesamtbevölkerung befanden sich 35,5 Mill. Mandschus (96,2 vH), 
931 500 Koreaner, 417 800 Japaner und 65 100 Angehörige son-
stiger Völker. 

Bei einer Fläche von rd. 1,3 Mill. qkm lebten im Durchschnitt 
28,3 Einwohner auf 1 qkm. Die sieben Großstädte des Landes 
beherbergten 2,1 Mill. Personen oder 5,7 vH der Gesamtbevölke-
rung. Mukden zählte 711 700, Harbin 458 000, Hsinking 334 700 
und Antung 204 400 Einwohner. 

Die Bevölkerung des in japanischem Besitz befindlichen Pacht-
gebiets Kwantung belief sich auf 1,19 Mill., hiervon entfielen auf 
die Großstadt Dairen 503 800 Personen. 

1 ) Japan-Manchoukno Year Book 1939, S. 636; vgl. auch Wirtschaft und 
Statistik 17. Jg. 1937, Nr. 15, S. 610 und Nr. 24, S. 1007. 

\ 7ERSCHIEDENI~S 
Grundbesitzwechsel in Groß- und Mittelstädten im l. Halbjahr 1938 

Auf dem Grundstücksmarkt sind im 1. Halbjahr 1938 mit der 
zunehmenden Wirtschaftstätigkeit die freiwilligen Veräußerungen 
weiterhin gestiegen und die Zwangsversteigerungen erneut znrück-
gegangen. In den 57 1) berichtenden Groß- und Mittelstädten sind 
31003 städtisch bebaute und unbebaute Grundstücke freiwillig 
veräußert worden, 7,1 vH mehr als im 1. Halbjahr 1937 (28959). 
Die im Vergleich hierzu schon bisher unbedeutenden Zwangs-
versteigerungen sind dagegen von 1 585 auf 1 266 oder um 
20,1 vH zurückgegangen. Insgesamt haben im 1. Halbjahr 1938 
32 269 städtisch bebaute und unbebaute Grundstücke (ohne land-
wirtschaftliche Grundstücke) ihren Eigentümer gewechselt, 5,6 v H 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahrs (30 544). 

Innerhalb der freiwilligen Veräußerungen wurden -wie 
bisher - der Zahl und insbesondere der Fläche nach mehr unbe-
baute als städtisch bebaute Grundstücke umgesetzt. 17 262 
unbebauten Grundstücken mit einer Gesamtfläche von 49 Mill. qm 
standen 13 741 städtisch bebaute Grundstücke mit einer Fläche 
von insgesamt 16 Mill. qm gegenüber. Bei den unbebauten 
Grundstücken sind die freiwilligen Veräußerungen gegenüber 
dem Vorjahr zahlenmäßig um 5,6 vH gestiegen, flächenmäßig aber 
um 0,7 vH zurückgegangen. Die durchschnittliche Größe dieser 
Grundstücke hat sich also verringert (von 3 019 qm auf 2 839 qm), 
z. T. wohl infolge der erhöhten Nachfrage nach Bauplätzen für 

-~~-

-
darunter Veräußerungen 

Grundbesitz- insgesamt ... willi~ l '""-,;c-
wechsel Veräußerungen ~steigerun.![<J!'~ 

In 57 Groß- An-1 Fläche Er- An- 1 Fläche Er- An-1 Flache Er-
u. Mittel- hl (1000 lös (1000 .. (1000 

zahl qm) los I zahl qm) los za qm) 
städten 

der Grund· (Mill. der Grund- (Mill. der Grund- - (Mill. 
stücke .il.Jt) stücke .il,K)i stucke .'!?.lt) 

Städtisch bebaute Grundstücke 
1. Hj.1937 ... 113995116 0601 6761126191144261 5961137611 6341 80 2. • 1937 ... 14345 17 358 695 13161 16 065 620 1 184 1 293 75 
1. , 1938 ... 14808 17691 735 13741 15962 667 1067 1729 68 

Unbebaute Grundstücke 

1.Hj.1937 ... 116549150419113111634014933111211 209110881 4 2. , 1937 . . . 15 673 42 374 123 15 468 41 852 121 205 522 2 
1. , 1938 ... 17 461 50 809 166 17262 49 004 164 199 1 805 2 

Im Gegensatz zu den freiwilligen Veräußerungen überwogen 
bei den Zwangsversteigerungen - wie im Vorjahr-der Zahl 
na,ch die städtisch bebauten Grundstücke, der Fläche nach dageg1,11 
die unbebauten Grundstücke. Die Zahl der unbebauten Grund-
stücke ist von 209 auf 199, also um 4,8 vH zurückgegangen, ihre 
Fläche dagegen von 1,1 auf 1,8 Mill. qm gestiegen. Ihre Durch-

-----
Veräußert von Erworben von 

Wohngebäude mittlerer Größe, 
deren Anteil an der Gesamtzahl 
der im Jahre 1938 errichteten 
Wohngebäude gestiegen ist 2). 

Auch die Steigerung des Durch-
schnittserlöses je qm von 2,57 
:Jl.J{ auf 3,35 :Jl.J( dürfte z. T. 

Veraußerung 
im Inland 1 im Ausland juristischen im Inland 1 im Ausland juristischen 

· damit zusammenhängen. Noch 
deutlicher prägte sich die gün-
stige Wirtschaftsentwicklung auf 
dem Markt der städtisch be-
bauten Grundstücke aus. 
Hier ist die Zahl der freiwilligen 
Veräußerungen um 8,9 vH, die 

wohnenden natürlich. Personen Personen wohnenden natlirlich. Personen Personen 
und Erwerb von 

1 Flache 1 1 Flache !Fläche 1 Flache 1 1 ·F1ache Grundstücken 1 Flache Anzahl ( 1000 Anzahl ( 1000 Anzahl ( 1000 Anzahl ( 1000 Anzahl ( 1000 Anzahl ( 1000 
qm) qm) qm) qm) qm) qm) 

der GrundstiJ.cke der Grundstucke 

Stildtisch bebaute Grundstucke 
1. Halbjahr 1937 . . . . 10 1661 9 8781 
2. • 1937 . . . 10 139 11 013 
1. 1938 . . . 10 446 11 103 

3991 42713 430 1 5 755 11 6721 9 9911 346 390 3 860 5 955 11 891 10 794 
368 430 3 994 6 158 12 339 11 062 

1571 106 
101 

2121 2 1661 5 857 91 2 348 6 473 
76 2 368 6 553 

vH vH 
umgesetzte Fläche um 10,6 vH 1. Halbjahr 1937 .. . 
und der Gesamterlös um 11,9vH 2. 1937 ... . 731 611 ~ 1 i 1 

241 36 34 
35 

831 621 f l _11 161 
37 

71 64 
gestiegen. 1. 1938 ... . 71 63 

1 ) Diese entsprechen den 59 Berichts-
städten im Vorjahr, da die Angaben der 
im Jahre 1937 noch selbständigen Städte 
Altona und Wandsbek im Jahre 1938 
in den Zahlen für Hamburg ( ohne Har-
burg· Wilhelmsburg) mitenthalten sind. 
- 1) Vgl. ,W. u. St.•, Jg. 1939, Heft 2, s.os. 

1. Halbjahr 1937 . . . . 10 802125 1511 
2. • 1937 . . . . 10 535 23 235 
1. 1938 . . . . 12 057 26 343 

1. Halbjahr 1937 ... . 
2. 1937 ... . 
1. 1938 ...• 

651 67 
69 

501 55 
62 

27 83 62 
27 83 63 

Unbebaute GrnndstiJ.cke 

10511 78415 642123 484 13 034117 3191 158 680 4 980 18 459 11 800 15 636 
128 565 5 276 23 901 12 908 16 942 

vH 

i I i 1 

341 32 
30 

47 
43 
47 

791 75 
74 

341 37 
,13 

16 37 
16 37 

521 1021 3 463132 998 27 19 3 846 26 719 
17 17 4 536 33 850 

vH 

=I 21 1 
66 

25 63 
26 67 
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schnittsfläche hat sich demnach vergrößert. Gleichzeitig ist der 
Durchschnittserlös je qm von 3,65 .;71.J{ auf 0,85 .;71.J{ zurück-
gegangen; es sind also verhältnismäßig mehr geringwertige Grund-
stücke als im Vorjahr zur Zwangsversteigerung gekommen. Wie 
bei den unbebauten Grundstücken ist auch bei den städtisch be-
bauten Grundstücken, die im Wege der Zwangsversteigerung 
veräußert wurden, die Zahl der Umsätze gesunken, und zwar von 
1376 auf 1 067 oder um 22,5 vH, während die Fläche von 1,6 auf 
1, 7 Mill. qm oder um 5,8 v H gestiegen ist. 

Unter den Veräußerern der städtisch bebauten und der 
unbebauten Grundstücke nahmen - wie bisher - die im Inland 

Die Pflichtkrankenkassen 
im April 1939 

Im April 1939 ist die Mitgliederzahl der Pflichtkranken-
kassen1) weiter gestiegen; der Vorjahrsstand wurde erheblich 
übertroffen. Der Krankenstand hat sfoh bedeutend gebessert. 
Die Einnahmen und Ausgaben sind im Rahmen· der monatlichen 
Schwankungen zurückgegangen; sie waren beträchtlich höher als 
im Vorjahr. 

Mitglieder 
und arbelts-

unfähige 
Kranke im 
April 1939 

.. 

rtekrankenk .... 0 
La 
B 

ndkrankenk ... 
etriebskrankenk. 
nnungskrankenk. I 

Kn appsch.Krk ... 
p flicht-

krankenk. ') .•• 

1 Zahl 
der 

1 Kas-
scn 

888 
356 

2 867 
287 
20 

')4419 

Mitglieder· 
bestand 

----. 
Ende 

Marz !April 

in 1 000 

13 770 14149 
1 ) 1 643 1 778 
1 ) 4349 4424 

673 693 
787 780 

21 285121 887 

Arbeitsunfahige Kranke 

Bestand Zugang I Abgang 1 
Bestand 

Ende Ende 
Marz wahrend d Hoeats April 

in I je 100 
1 000 Mitglieder in 1 000 1 je 100 

Mitglieder 

1)456,41 3,3 445,0 547,0 354,4 2,5 
35,8 2,2 39,o 46,2 29,2 1,6 

')170,5 3,9 154,7 191,3 133,9 3,0 
18,91 2,8 19,7 23,2 15,4 2,2 
51,1 6,5 i 47,8 59,2 39,7 5,1 

734,71 3,5 l 708,71868,91574,51 2,6 
1) Berichtigte Zahlen. - ') Einschl. See-Krankenkasse. - ') 10 Kranken-

kassen infolge Zusammenlegung weniger als im Vormonat. 

Ende des Monats zählten die Pflichtkrankenkassen 21 887 000 
Mitglieder, rd. 602 000 oder 2,8 vH mehr als zu Anfang des Monats 
und rd. 979 000 oder 4,7 vH mehr als Ende April 1938. 

Die Gesamteinnahmen sind im April um 3,0 vH auf 
134,0 Mill . .11.J{, die Beitragseinnahmen um 4,5 vH auf 129,8 
Mill. .11.J{ zurückgegangen. Die Ergebnisse des gleichen Monats 
des Vorjahrs wura.en aber um 8,9 und 8,8 vH übertroffen. Je 
Mitglied vereinnahmten die Pflichtkrankenkassen an Beiträgen 
6,01.11.JC gegen:6,39 Ji.J{ im Vormonat und 5, 76 .11.J{ im April 1938. 

Der Krankenstand (arbeitsunfähige Kranke je 100 Mit-
glieder) ging von 3,5 zu Anfang auf 2,6 zu Ende des Monats 
zurück; Ende April 1938 betrug er 2,7. Die Ifrankenziffer des 
Monats 2) stellte sich auf 3,7 gegen 6,0 im Vormonat und 3,5 im 
April 1938. Insgesamt wurden während des Berichtsmonats 
1443400 Arbeitsunfähige betreut, d. h. 31,6 vH weniger als im Vor-
monat und -jedoch bei größerem Mitgliederbestand-11,0 vH 
mehr als im April des Vorjahrs (1299800). Die durchschnittliche 
Krankheitsdauer dürfte erheblich größer als im Vormonat und 
etwas größer als im April des Vorjahrs gewesen sein. 

1) Im Altreich; ohne Ersatzkassen. - ') Halber Bestand an arbeitsunfähigen 
Kranken zu Anfang der Berichtszeit zuziiglich gesamter Zugang abzüglich halber 
Bestand am Ende der Berichtszeit in v H der Mitglieder im Durchschnitt der 
Berichtszeit. 

wohnenden natürlichen Personen nach Zahl und Fläche der um-
gesetzten Grundstücke den ersten Platz ein. Unter den Erwer-
bern standen wieder bei den städtisch bebauten Grundstücken 
die im Inland wohnenden natürlichen Personen, bei den unbe-
bauten Grundstücken die juristischen Personen mit jeweils zwei 
Dritteln der umgesetzten Gmndstücksfläche im Vordergrund. Der 
Grundstückserwerb durch Ausländer beschränkte sich in der 
Hauptsache auf städtisch bebaute Grundstücke mit einer Gesamt-
fläche von nur 76 000 qm oder 0,1 vH der umgesetzten Gesamt-
fläche städtisch bebauter und unbebauter Grundstücke zusammen 
gegen 212 000 qm oder 0,3 vH im Vorjahr. 

Die Gesamtausgaben betrugen 145,8 Mill . .11.J{ und waren 
damit um 8,5 vH niedriger als im Vormonat, aber um 10,8 vH 
höher als im April 1938. Im Vergleich zum Vorjahr sind also die 
Ausgaben stärker als die Einnahmen gestiegen. Je Mitglied 
übertrafen die Gesamteinnahmen die des Vorjahrs um 4,4 vH, 
die Gesamtausgaben waren um 6,1 vH höher. 

Sämtliche Leistungsposten lagen über denen der gleichen 
Zeit des Vorjahrs. Die Ausgaben für Krankengeld waren um 
25,0 vH, für Haus- und Taschengeld sowie für Arznei um je 
14,9 vH höher als im April 1938. Die Aufwendungen für Zahn-
behandlung sind um 7 ,2 v H und für Krankenhauspflege um 4, 7 v H 
gestiegen. Die Kosten für ärztliche Behandlung übertrafen um 
3,0 vH, die Ausgaben für Wochenhilfe um 9,3 vH die des gleichen 
Monats im Vorjahr. Die persönlichen Verwaltungskosten haben 
sich um 10,7 vH erhöht, während die sächlichen erneut - um 
16,1 vH - gesunken sind. 

Einnahmen und Ausgaben I trlebs- nnogs- schart!. sa!t I g Orts- !Land-1 !Je. 1 1•· 1 Ko,pp-11 ins e· ·e Mit lied 

-der Plllehlkrankenkassen Krankenkassen ') 1 April 
Im Aprll 1939 .7!.Jt 1938 

in 1 000 .7!.Jt = 100 

Beiträge') ............. . 
Isteinnahmen insgesamt') 
April 1938 = 100 •••.... 
Behandl. d. approb. Ärzte 
Zahnbehandlung .•..... 
Sonst. Krankenh. f. Mitgl. 

Arzneien u. Heilmittel 
Krankenhauspflege .... 
Krankengeld ....•.... 
Haus- u. Taschengeld .. 

81 706 6 155 30 87114 009 6 95~1129 805 6,01 104,3 
84 177 6 295 31 973 4 115 7 35 134 031 6,20 104,4 
108,5 95,7 114,8 107,3 104, 108,9 • • 

18598 1 543 7 499 898 1 60\ 30 207 1,40 98,6 
5 067 421 2 019 240 35' 8 123 0,38 102,7 

8 698 622 3 492 395 508 13 733 0,64 110,3 
10 844 1 138 3 507 559 1 086 17 180 0,80 101,3 
20429 78311488 979 400 37821 1,75 119,9 
1 125 30 877 57 305 2 399 0,11 110,0 

Sonst. Krankenpflege fur 
Familienangehörige 

Arzneien u. Heilmittel 2 117 125 l 394 109 20 3 956 0,18 112,5 
Krankenhauspflege.... 2 455 190 1 881 134 898 5 576 0,26 100,0 

Wochenhilfe • . . . . . . . . . . 7 043 921 2 429 261 547 11 213 0,52 104,0 
Sterbegeld............. 741 53 689 45 58 1 590 0,07 116,7 
Verwaltungs·}persönliche 17 234 745 6 3791 266 8 66S 0,40 105,3 

kosten sachliche.. 1 542 197 319 153 72 2 293 0,11 84,6 
Ista~sgabeninsgesamt') .. 8792516922136316 4341 9972145827 6,75 106,1 
April 1938 = 100....... 108,2 98,1 117,0 110,2 125,9 110,8 • . • 

') Einschl. See-Krankenkasse. - ') Einschl. Zahlungen auf Rückstände 
aus Vorjahren. 

Der April schloß mit einem Überschuß der Ausgaben über 
die Einnahmen in Höhe von 11,8 Mill. Ji.J{ ab; der April 1938 
hatte einen Ausgabeüberschuß von 8,6 Mill . .11.J{ ergeben. 

Die ersten vier Monate, die stets Zuschußmonate sind, 
schlossen im Berichtsjahr mit einem Ausgabeüberschuß in Höhe 
von 62,8 Mill . .;71.J{, im Vorjahr dagegen mit einem Ausgabe-
überschuß von 22,4 Mill . .11.J{ ab. 

Deutscher Witterungsbericht für Mai 1939 
Bearbeitet Im Reichsamt für Wetterdienst 

Der Mai war mit Ausnahme der nordwestlichen Landesteile 
im gesamten Reichsgebiet zu kalt und brachte vor allem in Ost-
und Süddeutschland sowie in der Ostmark übernormale Nieder-
schläge. 

Während der Witterungscharakter Ende April und noch zu 
Beginn des Mai in den meisten Landesteilen durch die Herrschaft 
milder Kontinentalluft bestimmt wurde, machte sich an den Kü-

stengebieten bereits subpolare Kaltluft bemerkbar, die an der 
Südostseite eines ausgedehnten nordeuropäischen Hochdruck-
gebietes südwestwärts vordrang. Die Begegnung dieser stark 
gegensätzlichen Luftmassen in einer Frontalzone, die am 1. und 2. 
entlang der deutschen Küste verlief, ließ an der Nordsee und in 
Ostpreußen die ersten Maigewitter aufkommen. Durch die Aus-
dehnung des Einflußbereic~es eines Mittelmeertiefes nach Deutsch-
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land am 3. und 4. strömte die bis zur Küste gelangte Kaltluft in 
den größten Teil des Reichsgebietes ein, wobei die Verdrängung 
von in Süddeutschland, Böhmen und Schlesien sowie in der 
Ostmark liegenden Warmluftresten teilweise unter Gewitter-
erscheinungen und starken Niederschlägen erfolgte. In den 
Küstengebieten der Nord- und Ostsee wurde der kühle Witte-
rungscharakter durch Sonneneinstrahlung tagsüber etwas ge-
mildert, wobei nächtliche Ausstrahlung dort die tiefsten Tempe-
raturen des Monats und mehrfach Nachtfröste brachte. Im 
übrigen Reichsgebiet verursachte eine im Osten eingetretene 
Neubelebung der Zyklonentätigkeit starke Bewölkung und in 
den östlichen und südöstlichen Landesteilen verbreitet Land-
regen. Eine neue am 7. und 8. eindringende Kaltluftwelle ver-
bunden mit Luftdruckanstieg brachte dem Küstengebiet und 
Norddeutschland vorübergehend wieder freundlicheres Wetter. 
Die im Mittelmeer weiterhin rege gebliebene Zyklonentätigkeit 
trug mit ihrer verstärkten Einflußnahme auf das Reichsgebiet 
dazu bei, daß vom 9. bis 14. mit Ausnahme der nordöstlichen 
Landesteile überall stark wolkiges Wetter mit verbreiteten Nieder-
schlägen heITschte; diese gingen in Süddeutschland und in der 
Ostmark infolge feuchtlabiler Luftmassenschichtung mehrfach 
in Form von gewittrigen Starkregen nieder. Durch Verlegung der 
Wirbeltätigkeit von Süd- nach Mitteleuropa gelangte wieder 
mildere Kontinentalluft nach Deutschland, so daß in den nörd-
lichen Gebieten vom 15. bis 18. die Temperaturen zu normalen 
bis schwachübernormalen Werten ansteigen konnten, während 
sonst die Kaltluft noch die VorheITschaft behielt. Vielfach be-
dingte die unregelmäßige Druckverteilung Gewittererscheinungen 
und trübes regnerisches Wetter mit Dunst- und Nebelbildung. 
Am 19. ließ vom Nordatlantik vorstoßende Meereskaltluft vor 
allem im Westen und Suden des Reiches die Temperaturen erneut 
zurückgehen. In den östlichen Landesteilen brachte dagegen 
vom Balkan herangeführte subtropische Warmluft übernormale 
Temperaturen; in der Ostmark, in Schlesien und Ostpreußen 
wurden dabei die höchsten Temperaturen des Monats beobachtet. 
Mit dem weiteren Vordringen der Kaltluft am 20. und 21. gelang-
ten die westlichen und nördlichen Gebiete unter den Einfluß eines 
Azorenhoch-Ausläufers mit vielfach heiterem und freundlichem 
Wetter; in der östlichen Reichshälfte bedingte jedoch die ost-
europäische Frontalzone mit ihren ausgeprägten Luftmassen-
gegensätzen einen Fortbestand der regen Wirbeltätigkeit, die 
verbreitet gewittrige Niederschläge zur Folge hatte. Vom 22. 
bis 26. dehnte sich dieses Störungsgebiet vorübergehend nach 
Westen aus, so daß besonders am 24. und 25. im mittleren Nord-
deutschland und im Süden des Reiches Starkregen niedergingen. 
Die Temperaturverhältnisse blieben dabei im ganzen Reich mit 
Ausnahme der nordwestlichen Bezirke, wo durch beständig hei-
teres Wetter die Erwärmung Fortschritte gemacht hatte, unter 
den Normalwerten. Der sich am 27. und 28. verstärkende Hoch-
druckeinfluß über dem Westatlantik setzte erneut subpolare und 
am 29. sowie 30. arktische Luftmassen in Bewegung, die allent-
halben erneute Temperaturrückgänge mit sich brachten. Der 
damit verbundene Luftdruckanstieg ließ die Zyklonentätigkeit 
nahezu erlöschen, so daß im alten Reichsgebiet zum Monatsende 
starke Aufheiterung eintrat, die eine rasche Erwärmung der 
Kaltluft bis zu Höchsttemperaturen von 25° und teilweise dar-
über bewirkte. Nur an den Nordrändern der Gebirge und im 
Alpengebiet blieben die Temperaturen infolge einer durch Stau-
wirkung verstärkten Bewölkung noch unternormal; dort gab es 
aus diesem Grunde auch noch einige Niederschläge. 

Die Vorherrschaft polarer Luftmassen ergab Temperatur-
monatsmittel, die im größten Teil des Reiches unternormal waren; 
die stärksten Abweichungen von 2 bis 3 Grad wurden in Mittel-
und Süddeutschland festgestellt, während sie in der Ostmark, 
in Ostpreußen und im größten Teil Norddeutschlands nur bis zu 
1 ° betrugen; positive Abweichungen bis zu 1 ° fanden sich nur 
in Mecklenburg, Schleswig-Holstein und in den Küstengebieten 
der Nordsee. Die vom 2. bis 4. fast das gesamte Reichsgebiet 
überflutenden arktischen Kaltluftmassen brachten meistenorts 
die tiefsten Werte des Monats und verbreitet auch Bodenfröste. 
Mit einer in der Zeit vom 7. bis 9. eindringenden Welle subpolarer 
Kaltluft sanken die Temperaturen fast überall erneut ab; nur 
die Nordseeküste hielt infolge vorwiegend heiteren Wetters die 
Temperatur in der Nähe der Normalwerte und teilweise etwas 
darüber. Dieses bisher im größten Teil des Reiches vorhandene 
Wärmedefizit wurde vom 13. ab in Ostpreußen und Schlesien 
sowie im mittleren Norddeutschland durch den Zustrom milder 
Kontinentalluft teilweise wieder ausgeglichen, während sonst 
die Temperaturen sich wenig änderten. Im östlichen Reichs-

gebiet verursachte die Ausbreitung subtropischer Warmluft am 
18. und 19. Temperaturanstiege, die sogar beträchtliche Über-
schüsse gegenüber den Normalwerten und dort vielfach die ersten 
So=ertage mit Monatshöchstwerten brachten. Die Vorherr-
schaft inzwischen wieder von neuem eingedrungener Polarluft 
dauerte bis zum 26., wo ein Einbruch frischer arktischer Kalt-
luft nochmals stärkeren Temperaturrückgang im gesamten Reichs-
gebiet hervorrief; infolge starker Einstrahlung blieben im Nord-
westen die Temperaturen meist über dem· Regelwert, während 
sonst überall bis zum Monatsende der unternormale Temperatur-
charakter erhalten blieb. Die Höchstwerte des Monats fielen im 
Nordwesten und im mittleren Norddeutschland auf den 31., in 
den übrigen Landesteilen meist auf den 18. und 19. Die Zahl der 
Sommertage war mit wenigen Ausnahmen im ganzen Reichs-
gebiet um 3 bis 6 zu gering. Die tiefsten Temperaturen mit Werten 
in Gefrierpunktnähe gehörten den ersten Tagen des Monats an. 
Die Zahl der Frosttage blieb als Folge der vorwiegend starken Be-
wölkung allgemein etwas unter dem Regelwert und betrug im 
Flachland höchstens 2. 

Die Verteilung der Niederschläge stellt ein getreues Ab bild 
der vor sich gegangenen Wetterereignisse dar, dergestalt, daß 
nordwestlich der Linie Saarbrücken-Stettin die Niederschlags-
höhen meist nur zwischen 20 und 40 mm lagen und an der Küste 
vereinzelt nicht einmal 10 mm erreichten. Hingegen stiegen die 
Regenmengen in Süddeutschland, in der Ostmark und in Schlesien 
an vielen Stellen auf 200 bis 300 mm an. Gemessen an den lang-
jährigen Durchschnittswerten ergaben sich daselbst Monatsbeträge 
von über 200 vH, während in den nordwestlichen Landesteilen 
um 25 bis 50 vH unternormale Verhältnisse angetroffen wurden. 
Längs der Linie Saarbrücken-Stettin zog sich ein schmaler Streifen 
mit im ganzen normalen Niederschlagshöhen hin, die außerdem 
auch an der po=erschen Küste und in Ostpreußen beobachtet 
wurden. Die Niederschlagshäufigkeit läßt die entsprechende Ver-
teilung erkennen, indem in den westlichen und nordwestlichen 
Gebieten die Anzahl der Tage mit meßbarem Niederschlag mit 
5 bis 10 unter dem Regelwert blieb; der entsprechende Überschuß 
kennzeichnete die Verhältnisse der übrigen Landesteile; dem Alpen-
gebiet, dem Schwarzwald und den Sudeten mit teilweise über 
25 Niederschlagstagen stehen so die Nordsee und westliche Ostsee-
küste mit nur 5 bis 10 Regentagen gegenüber. Die Zahl der Ge-
wittertage blieb fast überall unter dem Regelwert und war in den 
südlichen Gebieten etwas größer als in Norddeutschland; dort gab 
es an der Nordseeküste kein einziges Gewitter, während in der 
Ostmark ihre Zahl auf 4 bis 6 anstieg. Tage mit Schneefall stellten 
sich nur in den höheren Lagen der Mittelgebirge vereinzelt und 
im Alpengebiet in den höchsten Lagen des öfteren ein. 

Sonnenscheindauer In Stunden (und In vH der möglichen Dauer) 

Westerlanda.S. 285 (57) 
Meldorf ...... 265 (54) 
Bremen ...... 254 (52) 
Emden ....... 318 (65) 
Münster i.W .. 230 (47) 
Aachen ...... 165 (34) 
Kassel ....... 141 (29) 
Marburg ..... 156 (32) 
Trier ........ 143 (30) 
Saarbriicken .. 117 (25) 
Geisenheim ... 133 (28) 
Frankfurt/M .. 126 (26) 
Feldbergi.T ... 120 (25) 
Kolberg ...... 24 7 ( 50) 
Landsberg a.W. 168 (34) 
Neubrandenbg. 221 (45) 

Mai 1939 
Potsdam ..... 163 (34) 
Hannover(Flh.)210 (43) 
Quedlinburg .. 135 (28) 
Brocken ...... 133 (27) 
Magdeburg ... 159 (33) 
Zerbst ....... 145 (30) 
Erfurt ....... 139 (29) 
Plauen ....... 83 (17) 
Dresden ..... 140 (29) 
Treuburg .... 212 ( 43) 
Königsberg(Pr)220 (44) 
Osterode(Opr.) 206 (42) 
Grirnbergi.Schl.103 (21) 
Breslau .. .. .. 91 (19) 
Beuthen i.08„ 90 (19) 

Schneekoppe . 83 (17) 
Karlsruhe i.B. 124 (26) 
Freiburg i.Br„ 105 (22) 
Feldbergi.Schw. 74 (16) 
Stuttgart ..... 119 (25) 
Nürnberg .... 125 (26} 
München ..... 114 (U) 
Metten ...... 148 (31) 
Zugspitze . . . . 86 (18) 
Innsbruck .... 110 (24) 
Wien ........ 147 (31) 

·Graz ......... 141 (30) 
Lienz ........ 113 (24) 
Feuerkogel .. . 63 (13) 
Kanzelhohe ... 120 (26) 
Sonnblick . . . . 25 ( 5) 

Hohe und damit übernormale Bewölkungsgrade fanden sich 
im ganzen Reich mit Ausnahme des äußersten Nordwestens; und 
zwar lagen dieselben um 20 bis 30 vH über dem Regelwert, wohin-
gegen die Küstengebiete der Nordsee und westlichen Ostsee mit 
um 10 bis 20 vH zu geringer Bewölkung ihr heiteres Maiwetter 
bezeugten. Entsprechend war die Zahl der heiteren Tage dort um 
6 bis 8 zu hoch, in den übrigen Landesteilen mehrfach um den-
selben Betrag zu niedrig. Die hierzu spiegelbildliche Verteilung 
ergibt sich bei der Betrachtung der Anzahl der trüben Tage, die 
an der Nordseeküste rd. 4, im Süden und Südosten des Reiches 
15 bis 20 betrug; hier hatte Schlesien, Sachsen und Süddeutschland 
mit der Ostmark einen Überschuß von teilweise bis zu 15 Tagen; 
der äußerste Nordwesten erfreute sich dagegen eines Ausfalls von 
3 bis 7 Tagen. Ebenso kraß hoben sich diese Unterschiede in der 
gemessenen monatlichen Sonnenscheindauer heraus, die in den 
südlichen und südöstlichen Landesteilen nicht einmal 150 Stunden, 
dagegen an der Nordseeküste 300 Stunden und darüber erreichte. 



Die Witterung 
Im Mal 1939 

Stationen in Seehöhe (m) 

Helgoland,., ......... , 
Westerland a. Sylt .... . 
Flensburg .. , ....... ,, .. 
Neumünster ....•..••.•• 
Hamburg-FlughaCeu, •...... 
Schwerin i. :Mecklbg .... . 
Lüneburg ...... , ...... . 
Bremen•Flngha!eu •. , •.•.. , 
Emden .............. .. 
Hannover-Herrenhausen. 
Kassel-Wllbelmsh. Allee •• , , , 
Arnsberg ..... , ........ 
Münster i. W,-Seblagetersir .. , 
Kleve ................ . 
Köln-Leverkusen •.••.•• 
Aachen·Obsemlorlum, , . , ... 
Neuwied •• , .••••••.••.. 
Frankfurt a. :r.r:-stadt. , .. . 
Geisenheim ........... . 
Trier-Pnl,.-Lebrauslall •. , ... . 

Putbus ............... . 
Köslin •.•• , •..•...••.•• 
Stettin-Poseuer Str. , , • , •• , • 
Kyritz ............... . 
Berlin-Dahlem , •....•.• 
Frankfurt a. 0,-Stadlg!rtnerel 
Torgau.,,.,,., .• ,.,, .• 
Magdeburg.,.,,., .• , .. , 
Erlurt-Flngha!eu • , , •..•.. , 
Plauen .............. .. 
Leipzig-Süd. , ••• , ••.••• 
Dresden-l'luglla/eu, , .• , , .•• 

Tilsit •• ,, •• ,,., .. ,., ..• 
Königsberg (Pr) -Slemwarte. 
Treuburg ............. . 
Osterode i. Pr ........ .. 
Lauenburg i. Pom ...... . 
Deutsch Krone ••.••.••• 
Grünberg i. Schi. .. , .•.• 
Görlitz.,.,,.,,, .• , ... . 
Schreiberbau .• , , , . , ... . 
Breslau-Flngha!en • , .. , ... , 
Rosenberg i. 0./Schl .... . 
Ratibor .............. . 

60 
5 

15 
20 
10 
60 
40 
5 
6 

50 
200 
190 

65 
45 
45 

200 
65 

105 
110 
146 

50 
35 
35 
50 
65 
60 
85 
65 

180 
370 
115 
230 

10 
25 

165 
105 

40 
120 
146 
210 
645 
120 
240 
185 

Kaiserslautern .•. , .. , . . • 240 
Karlsruhe i. B. ... , .. , . • 115 
Freiburg i, Br, .. .. . .. .. 270 
Stuttgart .•• ,, .. , .. , •• , BOO 
Freudenstadt .• , .•••. ,.. 665 mm ................. : 485 
Friedrichshafen . , .• , . . • • 400 
Würzburg .. , • .. .. .. .. . 175 
Nürnborg·FinghaCeu . , ..• , • 315 
Ingolstadt • , , • , , . , •.•. , 870 
München·Obenrlesenleld..... 610 
Metten ................ 316 
Feldkirch .. .. .. .. .. . .. . 445 
St. Anton a. A. .. . .. .. • 1305 
Innsbruck ... , .. .. . .. .. 680 
Badgastein .. .. .. .. .. .. 976 
Salzburg...... .. .. .. .. • 420 
Linz-Flughafen .. .. .. . .. . . • 255 
Zwettl-SIICI .. , .... , .... , 615 
Wien-Hohe Warte , , , , , , •• , , 205 
Semmering , • .. . .. .. . . • 1000 
Graz .................. 370 
Stolzalpe .. .. .. .. .. .. .. 1160 
Klagenfurt .• , .•.• , . • . • • 445 
Lienz ................. 680 
Karls bad • , , . , •• , , . , . • • 440 
Böhm. Leipa. .. • .. .. .. • 290 
Zwittau ......... , . . . • . 435 
Wigstadtl.,.,, .• ,,.,... 480 
Znaim ................. 310 
Feldberg i, Taunus , , •• , 825 
Kahler Asten.,: •• ,.,... 840 
Wasserkuppe........... 925 
Brocken .............. , 1140 
Fichtelberg • , , , , .•...• , 1216 
Schöckel. .............. 1435 
Feldberg i. Schwarzwald 1490 
Feuerkogel. • , • , , . , .. , , , 1575 
Schneekoppe ••••• , .. , , . 1600 
Obir .................. 2045 
Zugspitze , ..... , .. .. . .. 2960 
Sonnblick .. .. .. .. .. .. . 3105 

Lufttemperatur in 0° 

= 
~ t1 
„öl 

Mit- ~ ~ hoch- Da- tief-
tel 1 ~ ste turn ste 

;t .0"' ..,: 

10,3 + 0,5 
10,S + 0,7 
11,1 + 0,1 
12,C + 0,7 
11,3- 0,2 
11,3 + 0,3 
11,8 - 0,2 
12,0 + 0,3 
11,3 0,0 
12,0- 0,2 
11,C - 1,2 
10,6- 0,8 
12,6 0,0 
12,1 - 0,4 
13,2 0,0 
11,6 - 0,8 
12,4- 1,1 
12,3 - 2,0 
12,2- 1,7 
12,3- 0,5 
9,7- 0,9 
9,7- 1,1 
ll,3- 0,8 
11,5- 0,7 
11,8 - 1,1 
11,4- 1,2 
11,4- 1,8 
12,1- 1,2 
10,4- l,8 
9,8 - 2,4 

11,3- 1,9 
10,2- 2,7 
11,0 - 0,6 
10,8 - 0,5 
10,8- 0,7 
ll,3 - 0,3 
9,7- 1,0 

11,1- 0,7 
10,8- 1,9 
10,6- 2,1 
7,8- 1,5 

11,5- 1,2 
10,8- 1,5 
ll,6 - 1,7 
11,7- 1,2 
12,0- 2,0 
11,4- 2,2 
11,0- 3,1 
8,3- 2,1 

10,0- 2,5 
10,4- 2,4 
11,8- 1,5 
10,8- 1,7 
10,8- 2,0 
10,0- 2,5 
11,2- 1,1 
9,4- 3,5 
6,6- 2,3 

11,6- 1,9 
8,6- 1,2 

ll,2-2,1 
12,4- 1,0 
10,2- 0,7 
13,0- 1,0 
8,6- 1,7 

13,1- 0,4 
7,5 - 0,6 

12,2- 1,7 
10,1 - 2,3 
10,0- l,4 
10,6- 1,6 
10,2 - 0,2 
9,6- 1,6 

12,2- 1,5 
6,9- 2,3 
6,5- 1,4 
6,1- 2,5 
3,9- 0,9 
4,0- 2,1 
5,7- 1,5 
2,5 - 2,5 
3,6- 2,5 
1,8- 1,3 0,81- 1,7 

- 4,6- 2,0 
- 5,6- 1,5 

17,4 
19.5 
23,9 
25,7 
24,0 
22,8 
25,1 
24,0 
21,6 
24,3 
22,5 
22,8 
23,7 
23,4 
24,8 
22,5 
24,5 
24,5 
22,3 
23,6 
22,2 
22,6 
23,7 
24,3 
22,0 
21,6 
22,5 
22,8 
19,5 
20,0 
21,2 
20,0 
24,0 
23,0 
24,5 
25,7 
23,3 
21,4 
22,3 
21,9 
19,9 
24,8 
25,2 
26,0 
22,4 
22,3 
21,5 
20,8 
17,2 
18,2 
19,7 
22,9 
19,7 
20,0 
17,7 
22,0 
19,2 
15,9 
22,4 
19,0 
23,4 
25,1 
23,0 
23,2 
19,8 
22,2 
17,5 
21,2 
21,0 
20,0 
22,8 
23,0 
22,8 
24,4 
16,1 
16,8 
15,8 
11,5 
13,3 
13,8 
10,2 
14,8 
9,5 
7,2 
0,1 
1,1 

13 
25 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
24 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
Zl 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
23 

27, 31 
31 
18 
19 
19 
19 
19 
31 
31 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
27 
Zl 
31 
Zl 
31 
24 
6 

31 
31 
24 
2 

18 
6 

27 
Tl 
18 
18 
18 
19 
18 
18 
18 
27 
18 
17 
18 
19 
19 
19 
19 
27 
31 
24 
31 
18 
7 
6 

18 
19 
25 
18 
20 

5,4 
3,0 
0,9 
1,1 

-0,1 
1,9 
0,1 
0,7 
2,5 
2,3 
3,5 
0,6 
3,5 
4,2 
3,5 
3,4 
1,3 
2,4 
1,4 
0,0 
1,8 
0,1 
1,8 
0,0 
2,0 
0,1 
1,1 
2,6 
2,8 

-0,7 
2,5 
1,9 

-1,0 
0,7 

-0,7 
-1,2 
-2,6 
-0,6 

1,2 
2,1 

-1,4 
3,0 
1,8 
4,3 
0,5 
1,5 
2,0 
2,3 

-1,1 
0,6 
3,4 
1,1 

-1,4 
-0,4 

3,1 
0,6 
1,0 

-1,5 
5,0 
2,0 
5,0 
3,1 
0,2 
5,8 
2,8 
5,0 
1,6 
4,0 
1,7 
0,2 
2,7 
1,0 
2,4 
5,0 
1,3 
0,1 

-0,I 
-2,0 
-2,5 

0,0 
-2,8 
-1,2 
-4,6 
-3,6 
-8,2 

-11,2 

Da-
tum 

3 
22 
21 
3 
3 
4 

21 
20 
4 
4 

4, 18 
14 
3 
5 
4 
4 
4 
2 
2 
2 
3 
5 
5 
4 
5 
5 
4 
4 
5 
2 
5 
5 
4 
4 
9 
5 
5 
5 
5 
5 

31 
5 

31 
31 

2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
7 

13 
3 

17 
13, 16 

2 
7 

31 
7 
5 

10 
3 
4 
4 
2 
5 

30 
31 
7 
2 
4 
2 
6 
6 

5,6 
1 
1 
5 

15 
15 
3 

79 
72 
66 
64 
71 
70 
67 
66 
73 
69 
73 
73 
67 
70 
68 
70 
69 
71 
69 
71 

72 
78 
68 
70 
71 
75 
77 
72 
79 
79 
76 
81 

70 
71 
74 
70 
70 
70 
77 
81 
86 
80 
86 
83 

72 
78 
81 
80 
82 
79 
83 
75 
76 
82 
80 
78 

81 
68 
67 
68 
82 
75 

75 
73 
64 
72 
68 
79 
67 
76 
77 
82 
79 
72 
83 
83 
84 
88 
94 
79 
95 
91 
96 
95 
93 
95 

460 

Be-
wöl-
kung 

1-10 

4,6 
5,6 
5,0 
3,6 
5,3 
4,2 
4,6 
5,2 
3,7 
6,2 
6,7 
6,6 
4,9 
5,0 
6,6 
7,1 
7,2 
7,4 
7,5 
7,4 
4,1 
5,3 
6,5 
5,7 
6,9 
7,4 
7,2 
7,1 
8,1 
7,8 
7,5 
8,3 
4,7 
6,0 
6,2 
6,9 
5,4 
7,1 
7,7 
8,2 
8,6 
8,6 
8,2 
7,8 
8,0 
8,0 
7,8 
7,4 
8,1 
8,2 
8,4 
7,5 
7,8 
8,2 
8,4 
7,7 
8,7 
8,3 
8,3 
8,5 
8,4 
7,5 
8,0 
7,4 
7,5 
7,4 
7,5 
7,7 
7,9 
7,8 
7,3 
8,0 
8,1 
7,2 
7,1 
7,0 
7,5 
7,7 
8,6 
7,3 
8,9 
8,5 
8,9 
8,7 
9,0 
9,4 

Vorherr-
schoode 
Winde 

N 
0 
0 
NO 
NO 
0 
NO 
NO 
NO 
NO 
N 
N 

NO 
NO 
NO 
NO 
NW 
NO 
N 

NO 

NO 
NO 
NO 
N 

NO 
NO 
0 
N 

NO 
NO 
N 
0 

NO 
N 

NO 
NO 
NO 
0 

NW 
NO so,o 

NW,W 
NW,O 

N 
0 

NO 
NO, SW 

NW 
0 
0 
w 
w 

NW,N 
NW 
w 
w 
N 

sw 
0 
w 

NW 
w 

NW 
NW 
w 
NW 
SW 
NO 
NO 
0 

NW 
NW 
NW 
NW 
NO 
NO 
NO 
NO 
0 s 
NO 

NW 
N sw so 

N,W 

Nieder-
schlag 

Zahl der Tage 

"' Nieder- :g „ 

Höhe 

mm 

7 
14 
12 
8 

23 
26 
24 
36 
15 
40 
52 
34 
12 
35 
13 
7 

18 
52 
44 
39 
36 
41 
83 
51 
56 
53 
49 
70 
99 
54 
59 
84 
77 
58 
52 
53 
42 
58 
78 

104 
167 
145 
131 
166 

50 
71 

169 
130 
155 
217 
224 
35 
67 

112 
216 
101 
209 
94 
84 

142 
184 
165 
173 
137 
157 
178 
140 
165 
82 
68 
77 
99 

211 
156 
60 
56 
67 
84 

107 
190 
169 
196 
213 
412 
300 
140 

schlag ~ g 

~~l 
gi tll 

"" mm 

17 5 2 
36 6 4 
24 5 3 
16 7 2 
4J 7 5 
54 6 3 
49 9 7 
68 9 4 
30 5 4 
78 14 8 

106 17 11 
48 15 12 
21 10 5 
60 9 8 
25 8 5 
11 5 2 
41 16 7 

104 18 11 
102 17 12 
67 12 9 
88 8 5 
82 13 6 

189 16 9 
113 14 10 
117 13 7 
113 19 10 
102 17 11 
163 16 11 
183 19 14 
69 21 13 

103 18 15 
142 20 14 
145 II 9 
123 14 9 
102 16 10 

95 13 9 
86 15 8 

105 13 8 
139 19 18 
168 21 15 
162 26 22 
242 18 11 
239 21 14 
259 24 19 

88 16 12 
125 21 15 
192 24 19 
191 26 18 uo 28 22 
319 24 19 
259 24 19 

68 16 8 
120 15 10 
172 19 15 
242 22 18 
135 21 13 
201 24 21 
122 23 17 
105 18 13 
139 20 18 
128 21 19 
170 17 15 

214 24 18 
196 19 15 
157 24 21 
220 22 15 
149 18 14 
176 21 18 

4 

2 -
3 -
3 -
2 1 
2 2 
2 1 
1 1 
4 l 

5 
1 
3 

2 
3 

7 
2 
2 
1 

1 
1 
1 
3 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
1 

2 -
1 
3 
8 

- 10 
1 
3 
1 
2 

2 
1 

- 11 
2 
2 

3 
1 

3 
2 
3 
l 
2 
2 
2 
3 
2 
2 
4 
3 
4 

- 3 -

- 11 
5 
5 
5 

3 
3 
1 
2 
2 

1 

3 

1 
3 

2 

2 
2 
3 
3 
3 
1 
1 
1 
2 
4 
2 

2 
1 
1 
1 
3 
3 

5 
6 
4 
6 

6 -
1 4 

6 
5 
6 

14 
2 
7 
7 
5 

13 
5 
2 
4 
8 
9 
2 
3 
3 
1 

2 
13 
7 
4 
4 
3 
1 
1 
3 
1 
3 
1 
1 

4 - - -
8 - - -
5 - - -
4 2 - -
7 -
2 - - -
7 
5 - - -
4 - - -

14 - - -
13 - - -
12 - - -
9 - - -
8 - - -

12 - - -
15 - - -
15 - - -
15 - - -
14 - - -
17 - - -

7 - - -
8 - - -

13 - - -
7 - - -

13 - - -
15 - - -
12 - - -
16 - - -
19 - - -
19 -
16 - - -
22 - - -

8 4 - 3 -
5 10 - - -
4 10 - 1 

1 1 11 
7 9 -
l 18 -

2 -
1 

1 18 - - -
1 19 - - -
2 24 -
122---

2 -

2 21 
3 20 

1 - -
1 

2 21 
120---
2 21 - - -
2 19 - - -
2 22 -
120---

- 22 - - -
1 15 - - -
1 19 -
2 19 -

- 21 - - -
17 - - -

- 25 - - -
- 20 - 2 -
- 18 - - --22---
- 20 - - -
- 16 

- 18 - - -
17 - - -
16 - - -

- 16 - - -
- 18 - - -
- 15 - - -

99 17 II - - 17 - - -
113 20 16 - - 4 2 
128 19 14 - - 3 2 
134 18 12 - - - 5 
2462622--10 3 
264 20 18 - - 6 9 

1 19 - - -
2 13 - - -
1 19 - - -
2 21 
2 16 -

92 15 10 - - 17 2 l 12 - - -
60 17 13 - - 21 1 1 14 - - -
91 21 14 - - 20 2 - 13 -
85 18 17 4 - 25 2 2 16 -

103 24 18 6 1 26 2 1 24 -

1 
7 -
5 -

227 21 18 - - 8 5 - 16 - - -
104 27 20 15 3 27 - - 22 - 11 -
120 25 18 9 3 21 2 - 20 - 9 -
213 28 25 5 - 29 4 - 25 - 17 
308 25 20 14 31 25 1 - 24 - 19 
220 24 21 24 31 31 2 - 23 - 31 3C 
103 2CC:8----'-_22.:...,__28-'-_3.:.l ..c.::30.:..c._-___,__-.......c..:.Zl:....,___-----'-.:.31----'-3.::..:1 

WlrtsehaHsdaten und Biloheranzelgen liehe 8. Umschlagseite 
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Mai Wirtschaftsdaten Mai 1939 
3. VO. zur Änderung der VO. über das Verhalten im Straßen-

verkehr (Geschwindigkeitsbegrenzung für Kraftfahrzeuge. -
Inkrafttreten am 7. Mai 1939). 

3.-15. Stillhaltekonferenz in Berlin. Abschluß des deutschen 
Kreditabkommens von 1939. 

8. Austritt Spaniens aus dem Völkerbund. 
10. Diskontsenkung in Belgien von 40/o auf 30/o. 
15. VO. über die Bildung allgemeiner Tarifpreise für die Ver-

sorgung mit Gas (Tarifordnung für Gas). 

15. Diskonterhöhung in Litauen von 5°/0 auf 7"fo. 
20. Unterzefohnung eines Warenverkehrs-, eines Verrechnungs-

und eines Grenzverkehrsabkommens zwischen dem Deutschen 
Reich und Litauen (Anwendung vom 1. Juni 1939 an). 

22. Unterzeichnung eines deutsch-italienischen Freundschafts-
und Bündnispakts in Berlin. 

31. Unterzeichnung eines Nichtangriffvertrages zwischen Detitsch-
land und Dänemark. 

Bücheranzeigen 
Der Schulungsbrief, Das zentrale Monatsblatt der NSDAP. und DAF. 6. Jg.1939, 
5. Folge. Herausgegeben von dem Reichsorganisationsleiter der NSDAP. Zen-
tralverlag der NSDAP. Franz Eher Nachfl. G. m. b. H., München-Berlin. 
40 Seiten. Preis des Heftes 0,15 .71.lt. 

Die neue Folge des der politischen und weltanschaulichen Schulung des 
deutschen Volkes dienenden Schulungsbriefes ist dem Thema: »Recht aus 
Rasse - Ehre - Treue• gewidmet. Von den zahlreichen Beiträgen ist vor 
allem der Aufsatz des Reichsministers Dr. Frank hervorzuheben ilber Punkt 19 
des Parteiprogramms, in dem Ersatz für das der materialistischen Weltordnung 
dienende römische Recht durch ein deutsches Gemeinrecht gefordert wird. 
Dr. L. Fischer beschäftigt sich mit dem Rechtskampf gegen das Weimarer 
System, Heinr. Barth mit dem Werden des·deutschen Gemeinrechts. Ein 
Beitrag von E. L. lllinger über Rechtsschutz als sozialistische Tat behandelt 
auch die Sonderaufgaben der Deutschen Arbeitsfront, des Reichsnährstands, 
der NS.-Volkswohlfahrt, der NS.-Kriegsopferversorgung. Das Heft enthält 
u. a. auch eine vergleichende Darstellung deutscher und römischer Rechts-
auffassung, Textproben aus dem Sachsenspiegel und dem M1lhlhauser Reichs· 
rechtsbw,h sowie eine Reihe von Bildern und Zeichnungen. 

Lampe, A.: Allgemeine Wehrwirtschaftslehre. Verlag Gustav Fischer, Jena 1938. 
216 Seiten. Preis brosch. 6 .:1l.lt. 

Verfasser entwickelt eine Theorie der Wehrwirtschaftslehre, die die Mög· 
lichkeiten und Bedingungen des Einsatzes der privaten Unternehmerinitiative 
in der Wehrwirtschaft zeigen will. Er geht dabei von der Voraussetzung aus, 
daß die unmittelbare zentrale Wirtschaftslenkung das Höchstmaß an Wehr-
wirtschaftskraft, das in k1lnftigen Kriegen notwendig sein wird, nicht zu 
sichern vermag. Die Unvermeidbarkeit schwerer Eingriffe in den Wirtschafts• 
ablauf wird anderseits als selbstverständlich anerkannt. An die Stelle des 
unmittelbaren Befehls soll jedoch eine Methode der mittelbaren Wirtschafts-
steuerung treten. Zu diesem Zweck seien Marktbedingungen zu schaffen, die 
bewirken, daß die Wirtschaftssubjekte ihre Interessen in <ier wehrwirtschaftlich 
gewünschten Richtung suchen. Welcher Art diese Bedingungen im einzelnen 
sein milssen, um eine optimale Wirtschaftsmobilmachung und das wirtschaft-
liche Wehrkraftmaximum im Kriege zu erreichen, wird sowohl nach der 
güterwirtschaftlichen als auch der geldwirtschaftlichen Seite hin ausführlich 
dargelegt. 

Pütz, Th.: Deutsche AußenwlrtschaU im Engpaß der Jahre 1933/37. Verlag 
Junker & Dünnhaupt, Berlin 1938. 118 Seiten. Preis brosch. 4,- .11.lt. 

Gegenstand der Arbeit sind die Schwierigkeiten, mit denen die deutsche 
Außenwirtschaft seit 1933 einmal infolge des äußeren Drucks auf die Ausfuhr-
möglichkeiten, ferner aber auch durch den mit der Belebung der Binnenwirt-
schaft steigenden Einfuhrbedarf zu kämpfen hatte. Nach einer systematischen 
Darstellung dieser Schwierigkeiten schildert Verfasser den binnen· und außen-
wirtschaftlichen Kampf gegen die Einengung der Außenwirtschaft. In einem 
dritten Abschnitt gibt der Verfasser eine Sinndeutung dieser Entwicklung. Die 
außenwirtschaftliche Entwicldung der letzten Jahre stellt sich fur den Verfasser 
als eine Stufe auf dem Weg zur völkischen Wirtschaft, als eine Folge des 
deutschen, von außen erschwerten Ringens um eine neue volkswirtschaftliche 
Ordnung dar, zu deren wesentlichen Merkmalen die Schaffung einer echten 
Volksgemeinschaft, die Erflillung des Rechts auf Arbeit, die Rettung des 
Bauerntums und die Sicherung nach außen gehören. 

Handwörterbuch der Betriebswirtschaft. Herausgegeben von H. Nicklisch. 
2. völlig neugestaltete Auflage. Zwei Bände in Lexikon-Oktavformat mit rd. 
2500 Seiten. Verlag C. E. Poeschel, Stuttgart 1939. Subskriptionspreis für beide 
Bände in Ganzleinen 122 .11.lt. 

Mit dem Erscheinen der letzten Lieferung des 2. Bandes liegt das Hand-
wörterbuch, das hier schon mehrfach angezeigt wurde, nunmehr vollständig 
vor. Seine Benutzung wird durch ein eingehendes Schlagwortregister er-
leichtert. 

Gesetzgebungs-Archiv. Nachweiser der noch geltenden Gesetze, Verordnungen, 
Ministerialerlasse usw. von 1794 bis 31.12.1935 für Reich und Preußen. 8. Aus· 
gabe 1936: Jahresnachträge für 1936, 1937 und 1938. Wirtschafts-
verlag Arthur Sudan, Berlin. 162, 150 und 197 Seiten. Preis der Nachträge 
je 2,50 .11.Jt. 

Mit den 3 Jahresnachträgen stellt das Werk nunmehr den Stand der Gesetz-
gebung des Reichs und Preußens am 81. Dezember 1938 1iar. 

Müller, H.: Der handwerkliche große Befähigungsnachweis und seine volks-
wirtschaftliche Bedeutung. Veröffentlichungen der Hochschule für Politik. 
Forschungsabteilung. Sachgebiet: Wirtschafts· und Sozialpolitik, Band 1. 
Verlag Junker und Dünnhaupt, Berlin 1939. 155 Seiten. Preis brosch. 5,00 .11.Jt. 

Der Verfasser gibt einen geschichtlichen Überblick über den Kampf der 
Handwerkerbewegung um den Befähigungsnachweis seit Beginn der Wirt-
schaftspolitik nach der Reiphsgrilndung. Nachdem die neue Strömung im 
Handwerk und die Forderung in den Jahren nach 1918 sowie die Einführung 
des großep Befähigungsnachweises durch die nationalsozialistische Regierung 
dargestellt ist, geht der Verfasser ausführlich auf die volkswirtschaftliche 
Bedeutung des großen Befähigungsnachweises ein. · 

Kühne, R.: Grundrl8 des Devisenrechts. Ein Leitfaden durch die deutsche 
Devisengesetzgebung. 2. Aufl. Verlag Langewort, Berlin-Lichterfelde 1939, 
144 Seiten. Preis kart. 3,80 .11.lt. 

Der Verfasser erläutert zunächst die Neufassung des Devisengesetzes vom 
12. Dezember 1938 und zeigt die Veränderung gegeniiber dem bisherig~n 
Rechtszustand auf. Im ersten Hauptteil gibt er dann eine kurze Darstellung 
der Entwicklung und der Aufgaben der Devisenbewirtschaftung. Der zweite 
Hauptteil enthalt das geltende Devisenrecht in systematischer Darstellung. 

Schneider-Dahlhelm, Usancen der Berliner Wertpapierbörse 1939, bearbeitet von 
K. Hartung. 37. Auflage. Verlag Hoppenstedt & Co., Berlin. 726 Seiten. 
Preis 22,50 .11.lt. 

Das Nachschlagewerk bringt in seiner neuen Auflage wie in den Vorjahren 
Angaben über Stuckelung, Zahlstellen, Aktienkapital, Geschaftsjahr usw. aller 
an der Berliner Bbrse zugelassenen Renten und Dividendenwerte. Hierbei sind 
die durch tl.as neue Aktiengesetz notwendigen Festsetzungen der Aktien-Nenn• 
werte berucksichtigt. Vorausgeschickt sind wiederum die fU.r das Bank- und 
Börsenwesen wichtigen Gesetzes- und Verwaltungsbestimmungen. Hierbei· 
sind die Abschnitte über die Börsenordnung, die Reichsbank und das Kredit-
wesengesetz neu gefaßt. 

Prlnzlng, A.: Wirtschaftslenkung. Das australische Beispiel. Zum wirt-
schaftlichen Schicksal Europas, II. Teil: Arbeiten zur deutschen .Problematik, 
6. Heft. Verlag Junker & Dunnhaupt, Berlin. 1937. 204 Seiten. Preis brosch. 
9,-.11.lt. 

Der Verfasser zeigt am Beispiel Australiens, daß »die jeweilige Organisations• 
form der Wirtschaft das Produkt der Auseinandersetzung einer bestimmten 
Rasse mit einem bestimmten Raume sei•. In der Lenkung der australischen 
Wirtschaft durch die staatliche Kontrolle der Löhne, der Zölle und der Ausfuhr 
sieht der Verfasser das Mittel, den australischen Raum der weißen Rasse zu 
sichern. Der erste Teil der Arbeit schildert den Aufbau und die Funktion der 
verschiedenen Lenkungsmittel der Wirtschaft. Ein zweiter Teil erörtert die 
wirtschaftliche Eingliederung Australiens in das britische Weltreich. 

l'lleyer-Wllluda, E.: Wirtschaftsgeographie von Estland. Schriften des Instituts 
für Osteuropäische Wirtschaft am Staatswissenschaftlichen Institut der Uni-
versität Königsberg. W. Kohlhammer-Verlag, Stuttgart-Berlin 19SS. 215 Seiten. 
Preis brosch. 6,- .11.lt. 

Nach einer geschichtlichen Einführung behandelt die Schrift die natürlichen 
Gegebenheiten des Landes, Lage, Klima, Oberflächengestaltung, Landschaft. 
Es folgen Abschnitte liber die Siedlungs- und Verkehrsgeographie, 1lber die 
Land· und Forstwirtschaft, die Fischerei, 1lber Bergbau, Industrie und Handel. 
Die Ausführungen werden durch beigegebene statistische Übersichten ver-
deutlicht. 

Schmldt-Pretorla, W.: Südafrika gestern und heute. Wirtschaftlich-Soziale 
Weltfragen, 7. Heft. Verlag Ferdinand Enke, Stuttgart 1937, 91 Seiten, brosoh. 
4,-.11.lt. 

Die kleine Schrift will einen kurzen Überblick über Geschichte und gegen• 
wärti1e Struktur der Sildafrikanischen Union geben. Sie beschrä,nkt sich dabei 
bewußt auf die Darstellung der Entwicklung des Europäertums in Südafrika. 
Im ersten Teil seiner Arbeit behandelt der Verfasser in mehreren Kapiteln die 
Geschichte Südafrikas von der Entdeckung durch Portugiesen bis zur Gegen-
wart. Der zweite Teil schildert die heutige Struktur der Union in Politik, 
Wirtschaft und Kultur. 
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Es ift erfchienen: 

Band 498 der Stntiftik des Deutrchen Reichs 

Die deutsche Verbrauchsbesteuerung 1935 /36 bis 1937 /38 
Herstellung, Einfuhr, Abfatz. und Steuerertrag 

der den Verbr~uchsabgaben unterliegenden Erzeugniffe 
Bearbeitet im Stntirtifchen Reichsamt 

In diefem Quellenwerk wird die Berichterrtattung über fiimtliche Zweige der deutrchen Verbrauchsberteuerung bis zum Ende des Rechnungs-
bzw. Betriebsjahres 1937 /38 fortgese1zt. Die Fettrteuerrtatiftik und die Schlachtrteuerrtatirtik find ousführlicher als bisher behondelt worden. 
Die textlichen Dorfteilungen wurden durch zohlreiche Schoubilder ergänzt. Viele wichtige Zahlenreihen errtrecken fich auf 10 Berichtsjahre. 

Inhalt: 
l. Allgemeiner Teil: 

Die Reichseinnahmen aus Verbrouchrteuern und Zöllen (Her-
rtellung, Einfuhr und Abfo1z abgabenpflichtiger Erzeugniffe; 
Verrteuerungs- und VerzollungsergebniITe). 

II. Einzeldarrtellungen: 
1. Tabakfteuerftatiftik (Zigarren, Zigaretten, Rauchtobak, Kau-

und Schnupftobak, Zigorettenpopier). 
2. Tobakbou und Tabokernte. · 
3. Zuckerfteuerftatiftik (Rübenzucker, Stiirkezucker, Rübenfoft, 

Rübenzuckerobläufe u. o.). 

4. Fettfteuerftatiftik (Speifeöle, Pflanzenfette, Margarine, Kunft-
fpeifefett, gehärteter Tron). 

5. Schlochtfteuerrtotirtik (Schweine, Rinder, Kiilber, Schofe). 
6. Salzfteuerfiatiftik (Steinfalz, Siedefo\z, Salzfole u. a.). 
7. Effigfiiurefteuerrtatiftik. 
8. Bierrteuerftatiftik (Bier und bierähnliche Getränke). 
9. Minerolölfteuerftotiftik (Benzin, Benzol u. a.). 

10. Spielkartenrteuerftatirtik. 
11. Leuchtmittelfteuerftatiftik (Metallfadenlampen, Leuchtröhren, 

Queckfilber-u.Natriumdampflampen,Glühkörper ,Brennftifte). 
12. Zündwarenrteuerftotirtik. 

Jedem Oberfichtenteil geht eine ausführliche textliche Bearbeitung voran. Diefe enthiilt einen Abriß der Steuergefetzgebung und 
behandelt die Hauptergebnifie der ftotiftikhen Erhebungen über Zahl, Art, Stondorte und Größe der Herftellungsbetriebe, über Her-
rtellung, Einfuhr, Ausfuhr, Preisentwicklung und Verbrauch fowie über Steuer- und Zolleinnohmen von verbrouchfteuerpflichtigen Erzeug-
niffen. Die graphifchen Darftellungen veranfchaulichen die Standorte der Fobriken und das Steueraufkommen nach Oberfinanzbezirken 
und gewähren im allgemeinen einen Rückblick über Herftellung und Absa1z während der letzten 10 Jahre. Das Tabellenwerk ift bei fort 
allen Einzeldorfteilungen nach Oberfinanzbezirken, teilweife auch nach Ländern oder Hauptzollamtsbezirken gegliedert. 

312 Seiten / Preis 20 [R.;lf; 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtf chaft und Statiftik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 

Es ist erschienen: 

Band 511 der Statistik des Deutschen Reichs 

Umsatzsteuerstatistik 1935 
III. Te i 1: · Einzelergebnisse für die Gewerbeabteilung 

Handel und Verkehr 
IV. Teil: Ergebnisse für Verwaltungsbezirke 

Bearbeitet im Statistischen Reichsamt 
Der 111. Teil enthält Einzelergebnisse für eine Anzahl ausgewählter Zweige der Gewerbeabteilung 
Handel und Verkehr, deren wirtschaftliche und steuerliche Bedeutung durch die Darstellung der 
Gesamtumsätze der versteuerten und steuerfreien Umsätze und der festgesetzten Umsatzsteuer 
gekennzeichnet wird. 
Der IV. Teil gibt einen Überblick über die wirtschaftliche Bedeutung einzelner Bezirke des 
Deutschen Reichs. Dargestellt werden: 

Die Zahl der veranlagten Unternehmen, 
die Gesamtumsätze, 
die versteuerten Umsätze 

in den wichtigsten Gewerbezweigen für das Reich, die Länder, deren Verwaltungsbezirke und 
für die Großstädte. 

III. Teil: 201 Seiten / Preis 12,- Ul.;lf;; IV. Teil: 229 Seiten / Preis 15,- Ul.;lf; 

Verlag für · Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68 


